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Are Ouellen des AlKshölismus in den
höheren Knabenschulen.

Die Lebensweise der Schüler verlangt ebenso drm-
gend eine gründliche Reform wie die Jugend selbst.
Ganz gedankenlos geben Eltern noch 1 immer ihren
Kindern Wein Bier nnd Liköre. Und wenn es den
Eltern scholl mangelt an dem Bewußtsein ihrer heilig¬
sten Pflichten , um wieviel mehr dann noch den erkauf,
ien Pslegeelte.ru ! Im Band 48 der Direkiorial -Ver-
handlungen heißt es : „Das Gros der Inhaber von
Schülerpeniionen besteht meist ans Gevatter Schneider
und Handschuhmacher, die das Pensionshalten treiben
wie jedes andere Geschäft. Weit entfernt , bei ihrem
geistigen Niveau nennenswerten Einfluß auf die
„Herren Studenten " beanspruchen zu können, pflegen
sie schon aus Geschäftsrücksichten und aus Furcht vor
einem Boykott ein Auge znzndrücken, ffvenn der ihnen
anvertraute .junge Herr " über die stränge schlägt,
unter den Folgen seiner Extravaganzen zum Schul¬
besuch nicht aufgelegt ist oder die Arbeitszeit auf seineiu
Bette verschlaft. Die unbedingte Zuverlässigkeit ist
hier eine seltene Ausnahme , verwerfliche Nachsicht und
Schwäche die Regel." — Dem könnte inan ergänzend
beifügen : Zu den Pensionshaltern gehören auch noch
viele alleinstehende alte Damen , die nun gar nichts
anzufangen wissen mit den ihnen anvertrauten
Kindern.

Unter solchen Umständen kann man sich über das
Kneipenlaufen kaum noch wundern . Auch die tüchtig¬
sten Jungen unterliegen nur zu. oft diesen Versuchun-
qen '“•Sie wollen sich nicht lumpen lassen, in keinerlei
Weise Die Lehrer müssen dein Leben der Zöglinge
mehr Aufmerksamkeit zuwenden, sie müssen erziehend
auf sie wirken und ihren Schülern und Pflegebefohlenen
enie vernünftiqe Lebenshaltung selbst Vorleben. Die
Hauptschuld liegt in der großen Schlaffheit diechei uns
fast überall herrscht. Der Deutsche ftMt dre Ruhe , er
liebt sein Philistertum und — fernen Stammtisch . Was
geht ihn denn auch das Treiben seiner großen Jungen
draußen außer dem Hause an ist_

Und diese Jungen ? Sie befriedigen nur den ihnen
innewohnenden Nachahmungstrieb und . tominen w
auf Abwege. Sie gehen ins Wirtshaus wie nie Heeren
Väter und Herren Lehrer auch, vor allem aber wie me
Herren Studenten . Da sitzen nun unsere ^ ui^ en rn
irgend einem, oft ziemlich finsteren Lotal bei Sabatv-
qualm und Bierdunst , der rm bunten Wirbel ihre
Ideale fortträgt . Erlaubt oder unerlaubt ist hier nrcyt
mehr zu unterscheiden. Daß darunter der Körper leidet,
ist klar ; noch schlimmer aber sieht es um die geistigen
Interessen der Teilnehmer aus . Kommerslieder,
Zotereien , Komment sorgen . für Anregung und Ab¬
wechselung der Jünglinge , die ein Jahrzehnt später
schon Volksmassen beeinflussen, fuhren wollen.

Auf den Kommersen unserer Zungen Gymnasiasten
niid Realschüler wird meist eine Knechtung, ein
Terrorismus schlimmster Art von den Hauptmachern
dieser Veranstaltungen ausgeübt . Es wird nicht ge¬
kragt : „Kannst du, will dein Vater dre Kosten zahlend
Es heißt nur : „Du mußt ! llud der deutsche Junge
beugt schon als Schüler seinen Rücken unter das Joch
der Mächtigeren , ohne zu bedenken, daß er damit eine
Sünde begeht an ethischen Gesetzen, Dieses niedrige
Sklaven - Streber - nnd Kriechertum, es wird schon rn
der Schule geboren — wenn es den meisten Menschen
nicht schon angeboren ist. Mit solchen Naturen kommen
wir nicht vorwärts , nun und nimmer nicht.

' Und wenn nun die Lehrer hier bei Lichterglanz und
Musik sehen, was für Früchte ihre Erziehung hat reifen
lassen, muß ihnen da nicht traurig zumute werden?
Mimen sie nicht suchen, die Duellen , aus denen solch
trübes und ungesundes Wasser rinnt , zu verstop,en<
Diese Quellen sind alle die Verbindungen und Vereine.
In einer Woche lernt sicher keiner unter unseren
Jungen den ganzen Trinkkomment . Dazu bedarf es
Wochen. Monate . Jahre . Und zur Veranstaltung von
Kneipen bedarf es mancherlei .Vorbesprechungem ^ Es
ist oft wie eine Komödie, wenn da die Herren Serun-
daner ihren „Einjährigen -Konnners " Beim »Mittags»
fchopven besprechen, während in der gegenüberliegen¬
den Schule die Lehrer in der Zeugniskonferenz über
die schlechten Leistungen jammern!

Noch ein wunder Punkt : Schnlcmsfluge und Schul-
feste! Auch da ist nichts besser geworden, eher schlrm.
mer . Wenn vor gerade 80 Jahren Ludwig Zahn
schrieb: „Die Lehrer machen jahraus jahrein Stubeu-
und Kartenreisen , aber keine Wanderung , es mutzte der
Zug denn in eine Kneipe gehen", so gilt das heute nocy.
Ein Schüler schreibt darüber : „Gestern sollte hier der
©cbutfStciß be» jJatfcriB (jefeiert Juerbcn - yxctct)-
mittag wurden großartige Ausflüge der einzelnen
Klassen veranstaltet . Bon diesen Ausflügen darfst du
nicht zuviel erwarten . Denn inan ist nur ungefähr eure
halbe Stunde von der Schule mit der Bahn fange-
fahren und hat sich in irgend emer Alkoholdude festge¬
setzt! In verhältnismäßig kurzer Zeit war denn auch
das ziemlich große Bierfaß geleert . Sie natürliche
Folge davon war , daß fast die Halste der Knaben be¬

trunken war , so daß einzelne nach Hause geführt wer-
den mußten . Das alles in Gegenwart der Lehrer . So
werden in deutschen Schulen Feste gefeiert ! - - Eine
traurige Wahrheit , daß sich deutsche Jungen betrinken,
um ihren Patriotismus zur Geltung zu bringen . Ew
ist kaum zu glauben : man hat mir einmal hoch und
heilig versichert, daß in den Schulerkegelklubs der
Patriotismus gefördert werde. Aber Bierbankpoünr
ist doch kein Patriotismus?

Wo liegen die tiefsten Quellen , aus denen dieses
Übel des Kneipenlebens unserer Jugend fließt ? Man
pflegt in den Kteisen der Eltern und Lehrer von der
Genußsucht der Kinder zu sprechen. Sie beruht auch
nur auf dein Nachahmungstrieb . Macht euren Kindern
und Schülern nicht vor , waS ihr . von ihnen nicht nach»
geinacht haben wollt ! Das ist die ganze grolle Losung
eines Problems , über das Tausende nachstnnen und
arbeiten . Allerdings : es ist viel verlangt , aber doch
wahrlich nicht zuviel ! Man muß von den Eltern for-
dern daß sie niehr ihren Kindern gehören sollen und
müssen, old ihre Kinder ihnen gehören ! Und von den
Lehrern , daß sie wirklich Hüter ihrer Schüler werden
sollen' Aber cs svird noch lange dauern , bis ,nan das
erkannt haben wird . Und ebenso lange wird es auch
dauern bis man im Elternhause endlich voll und ganz
vom Schaden jeglichen Alkoholgenusses überzeugt ist.

Schiile nnd Haus — Saus und Schule ! Wechsel¬
seitig sollen sie tätig fein , der Fugend neue Bahnen zi«
weisen sie emporzuführen und sie stark zu machen, ihre
Aufgabe zu erfüllen . Und diese Aufgabe ist kerne ge¬
ringere als neuen Generationen den Böden zu ebnen
zu 'nettem Schaffen !" In immer höherem Schaffen
und Gestalten liegt der Wert allen Lebens , nicht nn Be-
ssve eines großen toten 'Wissens, das mit fernem traget;
dahinsiecht und stirbt . Wissen ist . Macht ; aber nur,

vom Leben und vom Gefühl per Pflicht er-
füllt ist! K-' V

FrmUeto«.
Hus dem Leben Coqueiins.

Der plötzliche Tod des älteren Eoguelin beraubt
nicht nur das farbige Bild des Pariser Lheaterlebens
um einen der erlesensten künstlerischen Reize, die es
darbot , sondern läßt mit diesem Manne zugleich den
Zauber einer uralten Tradition , emer ganzen ^ yeater*
kultur dahinsinken. Obwohl er schon 68 Jahre alt war , ,o
lebte doch in dieser nicht eben großen, aber zähen und
unendlich beweglichen Gestalt noch dieselbe urwüchsige
Sinnlichkeit , die derbe Kraft der Gebärde und der un-
rrschöpfliche Reichtum der Sprache , durch die er alle
seine Rollen zu einem einzigartigen Naturwesen be¬
seelte. Der Geist des gallischen Witzes und der galli¬
schen Größe war in ihm noch einmal erwacht, der
grobianischep von Humor und Schelmerei .»oer-
sprudelnde Geist Rabelais ' , die erdgeborene Lustigkeit
und der siegende Mutterwitz all jener Scapins , ullas-
carillos und Figaros , die das große Lachen und dre
Seele des Volkes in die französische Komödie trugen.
Als ein solch grober und fröhlicher Geselle,. als der
gallische Hanswurst erschien Eoguelin in seinen besten
Leistungen ; durch diese enge Zugehörigkeit zu dem
Geist seines Volkes trat er in Blutsverwandtschaft mit
dem größten dichterischen Repräsentanten dieses Volks-
geistcs, mit Molidre . Und wie Molidre die saftigen
Späße des Stegreifspiels durch eine feine Beseelung
und schöne Form läuterte , so gestaltete auch er .. den
groben Stoff seines Naturells durch eine höchste
Meisterschaft der Schauspielerkunst und .der Sprache zu
echter Schönheit um.

' Wenn Eoguelin auftrat mit seinem wenig, ein¬
nehmenden Äußeren , seine-- in  Höbe leicht kreischen¬

den und sich überschlagenden Stimme , ,mit dem gut¬
mütig gleichgültigen Gesicht, dom dre aufgestülpte
Nase, der breite Mund , die kceinen -lugen emoem vom
Clown gaben, dann glaubte man zunächst nur einen
harmlosen Spaßmacher vor sich zu haben. Aber wenn
diese schlaffen Züge in tausend belebten Falrchen und
Lichtern zuckten und spielten , wenn seine souveräne Be¬
handlung des Wortes alle Skalen des Gefühls vom
kecken Ungestüm des Übermutes bis zur schrillen
Steigerung des Galgenhumors durchlief, dann wußte
man , daß die Kunst eines großen Schauspielers sich
hier entfaltete.

EoguelinS früh ausgeprägte Virtuosität der Dekla-
mation in der die künstlerische Tradition der franzofi-
schon Komödie sich eben so herrlich auslebte wie dre der
Traaödie in Mounet -Snlly , ließ ihn zunächst als
glänzende Zierde der Comädie-Frang .affe, der „Buhne
Molidres ", erscheinen. Aber sein starkes Temperament
fühlte sich nicht wohl in dieser Luft , einer dem Leben
entfremdeten Überlieferung ; der Geist Moliärcs m chm
stand auf gegen den Namen Molräres und er schied
von der Comsdie -Franxaiie . ^ er a.re <r-chausvicür
Got , der das Repertoire aller sur Eoguelin m Betracht
kommenden Moliäre -Rollen an sich gerissen hatte , ftcuw
ihm im Wege. Aber einige glanzende Gestalten galli¬
schen Humors batte er doch schaffen können, seinen
tragisch grellen Misanthropen , ? den Zwerchfell er¬
schütternden eingebildeten Kranken , feinen derb ver-
chlagenen Tartüsf . Er empfand eS ein wenig als

Tragik seines Lebens, daß er, der gefeierte Schm
spieler , der auf den anderen Pariser Theatern und auf
Gastspielen unendlichen Beifall erntete , einige ferner
Molidreschen Lieblingsfiguren , ^ en bürgerlichen
Parvenü Fonrdain . den Diener Sanas rn ..Amphi-
trhvn ", den „Arzt wider. Willen me fp -eleu tonnte,
weil er nicht zu der offiziellen Molia,m.

Poetische Kderficht.
Zum Vvopovrissralmahrvecht vekchrft

Ans Westfalen wird uns geschrieben: Durch Schaden
wird man klug, sagt das alte Sprichwort , das mcht
bloß in : privaten , sondern auch im politischen Leben
Geltung hat . Aber der Schade macht Nicht bloß klug,
sondern auch gerecht. So hat der für die Christlich,
sozialen ungünstige Ausgang der Reichstagsnachwaht
in Siegen -Wittgenstein dieser Partei plötzlich die Enn>
sicht verschafft, daß iw. Jnteres ' e der politischen Ge¬
rechtigkeit die Proportionalwahl eingefuhrt . werden
müsse. Die siamesischen Zwillinge , ...Reich und
„Staatsbürgerzeitung ", fragen : .„Entspricht es de«
Gerechftgkeit, daß ein Wahlkreis , in dein über wu >u
christlichsoziale Stimmen vorhanden find, nun
im Reichstag von einer Partei vertreten
wird,  die knapp  die Hälfte  dieser Stnmnen auf¬

kehren mochte. Dafür hat er , ohne je nach äußeren
Ehren zu geizen, die angesehenste Stell :mg unter feinen
Kollegen besessen, hat eine andere Sehnsucht fenreS
Lebens die, dem Schauspielerstande soziales Ansehen
und materielle Sicherheit zu verschaffen, befriedigt , in¬
dem er als Präsident der Bereinigung der « chmffpielc«
ein segensreiches Wirken entfaltete nnd cm Asyl für
alte Schauspieler errichtete. . ■ . ' s .

Im französischen Volke galt er vielfach als „der
Schauspieler " schlechthin; man empfand instinktiv , daß
in ihm etwas Ürfranzösifches lebendig, geworden, und
hatw ffn ganz bestimmtes Bild von seinem spiel , das
natürlich übertrieben und manieriert war . Dafür giot
eine hübsche Geschichte die Illustration , die er selbst
am-n cwählte . Als er noch mrt TlMtre -Fcanacns
mar fühlte er sich eines Tages überanstrengt und
beschloß/ auf Ferien zu gehen. In einem kleinen Stadt-
chen läßt er sich in einem einfachen, aber angenehmen
Hotel für Handlungsreisende nieder , und um gar kein
Aufsehen zu erregen , schreibt auch er sich ins Fremden-
buch als Reisender ein. Am Abend versammelt sich an
der Tadle d'hote eine lustige Gesellschaft von Kollegen,
und ein kleiner Commis Voyageur fängt nach dem>
Essen an, mit viel Geschick Schauspieler zu kopieren.
Nach der Sarah Bernhardt und Mounet -Sully kommt
auch Eoguelin dran . „Den kann ich am besten", meint
der Reisende, „Paßt mal aus, ihr werdet alle schwören,
daß es Eoguelin selbst ist." Als er unter frenetischem
Jubel geendet, steht Eoguelin bescheiden auf und sagt:
„Das war sa ganz gut ; aber ich glaube, ich kann
Eoguelin noch besser nachmachen als Sie ." Und nun
sännt Eoguelin zu spielen an , so gut es ihm nur mög¬
lich ist. Aber kein Beifall lohnt ihm. alle schemen ent-
täuscht und der kleine witzige. Reisende sagt zu ihm:
..Sie scheinen ja nach jung im Geschäft zu lern uns

; wollen sich damit vielleicht beliebt machen. n»ve>. t >
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brachte? Oder richtiger : Der Wahlkreis sendet den
Vertreter einer kleinen Minderheit nach Berlin , wäh¬
lend die weitaus stärkste Partei von diesem Manne
nicht vertreten , sondern mit vollem Bewußtsein be¬
kämpft wird ." ES fragt sich nun bloß, ab diese An¬
schauung auch standhalten wird , wenn nicht die
Megener Wahl , sondern sämtliche Wahlen dem Urteil
zugrunde gelegt werden. Wir befürchten, daß dann
die Meinung wieder Umschlägen werde, denn die
christlichsozialcn Reichstagsabgeordneten sind durch
starke Zentrumsunterstützung gewählt worden, und
wenn die Hilfe des Zentrums auch schon in der Haupt¬
wahl gewährt wurde, so würde die Einführung der
Proportionalwahl doch wohl diese Taktik der Zen-
trumspartei von Grund aus ändern.

Gin angebliches Gerichtsurteil.
Aber ein merkwürdiges Gerichtsurteil , das „im

Lande Altenburg " gefällt worden sein soll, berichten
sozialdemokratische Blätter . Ein Genosse Dickreiter,
Redakteur in Altcnburg , soll einen Ortsschulinspektor
als „Bekämpfer des Umsturzes " bezeichnet haben und
dafür wegen Beleidigung mit 75 M . bestraft worden
sein. In Beleidigungsprozessen zwischen Sozialdemo¬
kraten und Bürgerlichen sind ja allerdings zuweilen
seltsame Erkenntnisse gefällt worden, in diesem Falle
aber hegen wir doch ein starkes Mißtrauen gegen den
sozialdemokratischen Bericht, und ein Wort darin leitet
tvohl auf eine richtige Spur . Die Begründung soll
)sinnlich gelautet haben : „Die Redewendungen der
jimter Klage stehenden Notiz seien geeignet, den pflicht-
tzetreuen Beamten in der Öffentlichkeit herabzuwürdi-
ißen." Redewendungen , in der Mehrzahlform ! Also
wird die Beleidigung Wohl in einer anderen Wendung
oder in einer Verbindung jener Bezeichnung mit ande¬
ren Ausdrücken erblickt worden sein- Es wäre ja auch
»u komisch, daß ein Gerichtshof , der nicht aus Sozial¬
demokraten zusammengesetzt wäre , eine Beleidigung in
der Behauptung erblickte, daß jemand den Umsturz be¬
kämpfe. , '
V—— - - - -

Deutsches Reich»
— Des Ausbleiben einer Amnestie, die man viel¬

fach aus Anlaß des 50. Geburtstages des Kaisers er¬
wartet hatte , findet eine geteilte Beurteilung . So
schreibt die „Liberale Korrespondenz" : „Das Ausbleiben
her erwarteten Amnestie bat in den Kreisen der frei¬
sinnige» Parteien ein schmerzliches Bedauern geweckt.
Das durch die November -Ereignisse erschütterte Ver¬
trauen zwischen Monarch und Volk hätte durch den
staatsmännisch klugen Ackt einer Amnestie wieder ge¬
festigt werden können. Die „Erhebungen " in den Adel¬
sstand und die sonstigen Auszeichnungen , die erfolgt sind,
lassen im Bunde mit dem Ausbleiben der Amnestie er¬
kennen, baß der Kaiser nach wie vor unter dem Einfluß
von Ratgebern steht, die seine großherzige Denkungs¬
art nicht ans die Bahnen lenken, die ihm volles Ver¬
ständnis und freudige Zustimmung des Volkes sichern
würden . Es ist ein trübes Zeichen der Zeit , daß Fürst
Bülow , der den hohen Wert einer Amnestie gerade in
der jetzigen Zeit sicher erkannt hat, mit etwaigen An¬
regungen dieser Art das Ohr und das Herz des Kaisers
nicht erreicht hat."

* Me Konservative« und Bülow . Angesichts der
auffälligen bülowferndlichen Äußerungen konservativer
Abgeordneter , wie des Herrn v. Oldenburg und deS
Herrn v. Treuenfels , ist es bemerkenswert , daß die
„Deutsche Tagesztg ." Sen Pflock wesentlich wieder zu¬
rücksteckt, indem sie unter dem Titel „Angebliche
Machenschaften gegen den Reichskanzler" schreibt: ,̂ Jn
liberalen Blättern finden wir mehr oder weniger deut-

tvill Ihnen einen guten Rat geben: Versuchen Sie nie
einen großen Schauspieler nachzumachen, den Sie nicht
gesehen haben. Um Cogueliu zu kopieren, muß man
ihn einmal haben spielen sehen."

Cogueliu war ein besonderer Liebling unseres
Kaisers . Als er endlich seine patriotischen Bedenken
Überwand und nach Berlin kam, nachdem er einige
Jahre früher schon in München aufgetreten war , fand
er begeisterte Aufnahme . Der Kaiser unterhielt sich
Mehrere Male mit ihm und die Gespräche handelten
hauptsächlich von der Bedeutung des Theaters , dem
huch Cogueliu gern einen großen moralischen Einfluß
Kuschrieb, und von dem Wesen der klassischen Bühnen¬
kunst. Der letzte Welterfolg Coguelins war die Rolle
-des für ihn von Rostand geschaffenen „Cyrano de
Bergerac ", in dem er allen Reiz und allen Glanz seiner
Redekunst, feilten kecken Übermut und seinen schmerz¬
lichen Humor , den ganzen Umfang seiner Kunst und
feines Könnens zeigen konnte. 0 . Iv.

Aus Kunst und Men.
L . Neues vou d'Anunnzio . Nachdem Gabriele

HMnuunzio mir seiner die Entstehung Venedigs ver¬
herrlichenden Tragödie „La Have" Triumphe gefeiert Hat,
arbeitet er jetzt bereits an einer neuen großen epischen
Tragödie , die wieder nur ein Glied bilden wird in einem
Zyklus dramatischer Werte , in denen die Entstehung und
die Glanzzeit aller großen Städte Italiens poetisch ver¬
herrlicht werden soll. Die neue Tragödie gilt dem
Ruhme Mailands und wird jene bewegte heroische Zeit
schildern, da die zu Kraft und Sclbstbewnßtsein er¬
wachenden lombardischen Städte erfolgreich dem Kaiser
Friedrich trotzten. Das Werk führt den Titel „Die
Schlacht von Legnano " und gipfelt in der Niederlage
des Kaisers - cS wird in Mailand im Teatro Lyrico mit
Chören gegeben werden. Zu gleicher Zeit arbeitet
d'Annunzio an seinem neuen Romane „Vielleicht ja —
vielleicht nein ". Der eigenartige Titel geht zurück auf
ein Wort des Herzogs Bincenzio Gonzaga von Mantua,
der einst von den Türken längere Zeit in Gefangenschaft
aebalren wurde. Man Hatte den italienischen Fürsten
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lich die Behauptung , Satz die konservative Partei oder
doch maßgebende Kreise der Partei auf den Sturz des
Fürsten Bülow hinarbeiten . Diese Behauptung ist
grundlos und falsch. Soweit wir über die Stellung der
konservativen Kreise unterrichtet sind — und wir
glauben gut unterrichtet zu sein — hegt man allgemein
den Wunsch, daß der Kanzler und Ministerpräsident noch
lange  in seinem Amte bleibe. Es ist Unfug, aus der
Tatsache, daß eine staatserhaltende Partei mit dem
leitenden Staatsmann in einigen Fragen nicht über-
einstrmMt,  den Schluß zu ziehen, daß sie auf seinen
Sturz hinarbeite . Ein derartiges Hinarbeiten entspricht
überhaupt nicht den konservativen Grundsätzen. (-Für
diese „Grundsätze" liefert die Geschichte, z. B . diejenige
der Abhalfterung des Grafen Caprivi , ja auch die besten
Beweise. D . Red.) Danach ist die Berufung und die
Entlassung seiner Ratgeber ausschließlich Sache des
Trägers der Krone. Wir haben Grund zu der An¬
nahme, daß das Vertrauen des Kaisers dem Fürsten
Bülow auch dann bleiben wird , wenn der Block in die
Brüche gehen sollte"

Eine „politische" Palastdame der Kaiserin . An¬
läßlich des Geburtstages des Kaisers wurde die Fürstin
Radolin,  die Gemahlin unseres Botschafters in
Paris , zur Palastöame der Kaiserin ernannt . Diese
Ehrung hat , wie uns aus Kreisen der Berliner Gesell¬
schaft mitgeteilt wird , noch eine politische Bedeutung,
deren Erwähnung gerade anläßlich einiger Borkomm-
nisie der letzten Zeit von Interesse sein durfte . Die
Fürstin Radolin ist nämlich eine Schwester des ober¬
schlesischen Grafen Oppersdorf , der erst in jüngster Zeit
zu Unrecht wegen politischer Dinge verdächtigt worden
ist. Gras Oppersdorf , der nicht nur im Herrenhaus
sitzt, sondern auch einen schlesischen Wahlkreis im Reichs¬
tag vertritt und hier der Z e n t r u m s p a r t e i auge-
hvrt , ist ein durchaus national gesinnter Mann , der
stets für Kaiser und Reich eingetreten ist. Diese Er¬
nennung seiner Schwester hängt sicherlich mit den oben
erwähnten Ereignissen zusammen und soll auch eine
Ehrung des Hauses Oppersdorf bedeuten.

* Über den Rückgang des Rationcrlliberalismns in
Hannover findet sich in noröwestdeutschen Blättern ein
Artikel , in dem darauf Hingewiesen wird , daß bei den
Wahlen von .1907 die „welfische" Stimmenzahl um 12 000
zurückgegangen sei, von 90 000 auf 78 000, obschon sich
fast 100 000 Wahlberechtigte mehr an der Wühl beteiligt
hätten als 1908, allein es sei voreilig , zu schließen, daß
nunmehr der traditionelle Kampf zwischen „Welfentum"
und Nationalliberalismus zugunsten des letzteren ent¬
schieden sei,' der lachende Erbe sei vielmehr die
Reaktion.  Die Nationalliberalen hätten in den
„fetten Jahren " 1871 und 1887 von 19 Wahlkreisen 18,
bezw. 12 erobert , jetzt sei ihr Besitzstand auf 9 zusammen-
geschMv-lzen. Deutlich werde der Verlust der National-
liberalen am politischem Einfluß erst, wenn man die
Mandaisbesetzung im preußischen Abgeordnetenhause
und das rapide Vordringen der Konservativen beachte.
Während die Nationalliberalen in den Jahren 1867 bis
1888 von den 88. Abgeordneten, die Hannover in das
Hohe Haus sendet, durchschnittlich 80 zu den ihrigen
zählten , ist seit 1893 folgende Veränderung eingetreten:
1893 28, 1898 22, 1903 22, 1908 14. über die Ursachen
wird gesagt: Sic liegen in der politischen Charakter¬
schwäche der Nationalliberalcn gegenüber der rücksichts¬
losen Politik des Bundes der Landwirte . Eine Partei,
die kampflos nicht nur einen, sondern ein paar Wahl¬
kreise konservativen Parteien überläßt , gibt sich selbst
auf. Kern Wunder , daß Hie konservativen Parteien
mühelos .Vordringen . Sic hatten 1903 nur einen Abge¬
ordneten durchgebracht, den alten Fürsten Knyphauscn,
der aber nicht gewählt war , weil er konservativ, son¬
dern weil er „unser Fürst " war . Was auch die Nach¬
wahl bewies . 1907 kamen schon 5 Abgeordnete durch¬

in einem Labyrinth verborgen , aus dem herauszusinden
der Gefangene selbst nicht zu hoffen wagte. Trotzdem
gelang es schließlich seiner Geduld und seinem Spürsinn,
einen Weg aus dem Wirrwarr von Gängen zu finden,
er entfloh und kehrte nach Mantua zurück. Dort ließ
er ein Gemach seines Schlosses mit einem Deckengemälde
auf Goldgrund schmücken, das ein Labyrinth darstellte,
in dem au ? allen Wegen immer wiederkehrend die
zweifelnde -Frage „Vielleicht ja — vielleicht nein ?" aus-
tauchte, um an die Zweifelsguale » zu gemahnen , die der
Herzog erlebte , bis cs ihm endlich gelang , aus dem
Labyrinth Herauszukommen. Der Roman selbst be¬
handelt eine Liebesgeschichte und d'Annunzio hat seinen
intimen Freunden bereits verraten , daß er in dem
Werke die zerstörende Kraft der Leidenschaft schildern
will. In der Mitte der Handlung steht ein kraftvoller
gcistesstarker Mann , den die Liebe zwischen zwei Frauen
hin- und Herreitzt. Die Wucht der Leidenschaft zermürbt
den Liebenden und läßt ihn schließlich zugrunde gehen.
Mer die Arbeit an diesem Werke genügt noch nicht, um
den Schö-pferdurst Gabriele8 zu stillen. Er beschäftigt sich
zugleich mit der großen Trilogie , die im Jahre 1911
zum-Jubiläum der Gründung Noms vollendet sein soll.
Diese Trilogie wird aus drei Tragödien bestehen, deren
erste sich mit dem Ursprung Roms beschäftigt,' die zweite
spielt in der republikanischen Periode der Urbs , während
die dritte in das kaiserliche Rom führt . In d-er ersten
werden die Schicksale der Abenteurer dramatisch gestaltet,
die auf der menschenleeren Ode der sieben Hügel den
Grundstein zu der ewigen Stadt legen. Die Handlung
der zweiten Tragödie steht noch nicht fest, doch reizt
d'Annunzio besonders der Cäsarstoff, in dem er den Ver¬
fall der Republik schildern will. Der Held der dritten
Tragödie ist Nero . Es bestand ursprünglich die -Absicht,
diese Trilogie im alten Zirkus des Maxentius in Rom
aufzuführen , aber man zweifelt daran , ob die Wieder-
herstellungsarbciteu bis zum Jahre 1911 bewältigt wer¬
den könnten. So wird das einstweilen noch ungeschafsene
Werk des „Magnifico " — wie d'Annunzio sich gerne
nennen hört — wahrscheinlich im ArgentinaÄlheater
zur ersten Aufführung kommen.

Z. Die Heilkraft des Radiums . Ans London wird
berichtet: Über die Bedeutung des Radiums Atr die
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die Konservativen hatten den gewaltigsten Stimmenzu¬
wachs von allen Parteien , sie stiegen von 48 000 auf etwa
100 000. Diesen Aufschwung haben diese Parteien vor
allem zwei wirtschaftlichen Bewegungen zu verdanken,
dem Bund der Landwirte und der Mittelstandsbe-
wegung. Es ist charakteristisch, daß die Reaktion in
Hannover vorläufig unter diesem Deckmantel auftritt,
auftreten muß , damit der im Grunde freiheitlich ge¬
sinnten niedersächsischen Bevölkerung langsam der Geist
der Reaktion eingeimpfi werden kann. In der letzten
Zeit wird man schon deutlicher, wie die letzte Bundes¬
versammlung in Hannover beweist, die auf Vorschlag
vr . Diederich Hahns eine echt konservativ-royalistische
Resolution faßte. Es liegt eine große Gefahr in der
Tatsache, daß da 21224 hannoversche Bauern auf dem
Umwege über den Bund in das konservative Lager ge¬
führt sind. Ebenso offensichtlich ist das Wachsen des
konservativen Einflusses in den Kreistagen , dem
Provinziallanütag und im Abgeordnetenhause. Wäh¬
rend von 1867 bis 1898 die Konservativen von 86 Man¬
daten durchschnittlich 5 im Besitz hatten , erhielten sie
1898 9, 1903 11, 1908 18. — Das Bemerkenswerteste da¬
bei ist, daß diese Feststellung, die die „Cölu . Bolksztg ."
natürlich mit grotzemBehagen nachdruckt, sich in liberalen
Blättern selber, und nicht etwa in gegnerischen Blättern
findet.

* Einen Vorschlag zur Reform der Matriknlar-
beiträge macht A. Damaschke in der „Bodenreform ". Bis
jetzt sind die Matrikularbeiträge bekanntlich einfach eine
Kopfsteuer, die 100000 Hamburger genau ebenso hoch be¬
lastet wie ebenso viele arme Bewohner des Thüringer
Waldes oder Erzgebirges . Damaschke schlägt nun seinen
Bestrebungen gemäß vor, die Umlagen nach dem arbeits¬
losen Wert des Grund und Bodens zu berechnen. Er
schätzt diesen Wert im Reich auf 200 Milliarden und
meint , davon brauchten nur 2 Prozent berechnet zu wer¬
den, um schon 400 Millionen einzubringen , die schon bei¬
nahe den -Bedarf decken, aber nicht etwa direkt als
Reichssteuer, sondern nur als Maßstab für die Matri¬
kularbeiträge , so daß noch jeder individuelle Ausbau
innerhalb des einzelnen Staates ermöglicht sei. Wohl
in Form einer progressiven Gestaltung der Grundwert¬
steuer, die die geringeren Bodenwerte nur ganz leicht,
die größeren aber in steigendem Maße trifft.

rmk. Im Reichstagswahlkrcis Alzey-Bingen hat dic
Zentrumsleitung ' beschlossen, 2 Kandidaten zur engeren
Wahl zu stellen, nämlich den Maschinenfabrikanten
Böhmer in Alzey und den Weinhändler Karl Schmitt-
Bingen . Die meisten Chancen soll Herr Böhmer haben.

* Die Kandidaturen für dic Neichstagsersatzmcchli«
Borden sind nunmehr folgende: Präsident Heiligen¬
stadt -Berlin (uationalliberal ), Vollmeier Harries-
Uenzen (freikonservatrv und Bund der Landwirte ),
Justizrat v r. L e w i n-Berlin (freisinnige Volkspartei ),
Gutsbesitzer v. D a n n e n b e r g--Hanuover (Welse),
Redakteur Henk  e-Bremen (Sozialdemokrat ).

* Die Beschwerde des Lehrers Beyl in Würzburg
gegen den von der Kreisregierung ausgesprochenen
strengen Verweis mit gleichzeitiger Androhung der Ver¬
setzung und eventueller Entlassung ist durch Ent¬
schließung - eg Knltusmi «'Kerinms vom 31. d. M . ab¬
schlägig  beschieden worden.

* Jetzt wird 's ernst mit dem Spare » ! Bei der
preußischen Verwaltung nämlich. Die „Saarzeitung"
weiß eine Verfügung der Eisenbahnbirektion in Saar¬
brücken Mitzuteilen , wonach alle größeren Kuverts
von eingehenden Briefen vorsichtig geöffnet und am
Schluffe des Monats an die Kanzlei zurückgesandt
werden sollen.

* Undeutsches vom bayerischen Hof. Aus München
wird den „L. N. N." geschrieben: Auch bei der dies-
jährigen Galatafel zu Ehren des kaiserlichen Geburts¬
tages in der königlichen Residenz war wieder eine

Heilkunde hat -sich im London-Hospital jetzt Sir Frederick
Treves ausgesprochen und dabei eine , Reihe von inter¬
essanten Fällen beschrieben, in denen mit Radium außer¬
ordentlich günstige Heilresultate erzielt -wurden . Die
Wirkung ist oft verblüffend bei Schwellungen und Ge¬
schwülsten der Hautgesätze und bei allerlei Arten von
Muttermalen . Sir Frederick Treves erzählte von einem
Fall , in dem der Patient ein fast pflamnengroßes Blut-
geschwür am Auge Hatte, das viermal erfolglos operiert
wurde : bei der Anwendung von Radium vollzog sich
schließlich die Heilung ohne Schmerzen und Schwierig¬
keiten, Sehr interessant waren die Mitteilungen , die
der Gelehrte über die Art machte, in der das Radium
seine Wirkung ausübt . Nach der ersten Anwendung ist
eine Einwirkung überhaupt nicht zu bemerken und alles
scheint tagelang beim alten zu bleiben : erst am fünften
Tage zeigt sich plötzlich eine Veränderung . Die Haut
-wirb rot und reizbar und schließlich bildet sich eine
Kruste, die nicht abgenommen werden darf und die nach
zwei bis drei Wochen von selbst absällt . Die zweite An¬
wendung -des Radiums findet gewöhnlich erst einen
Monat später statt und verläuft in der Regel so befrie¬
digend, daß die Ärzte sich um den Patienten überhaupt
kaum noch zu -kümmern brauchen. Sir Frederick Treues
-wies dann auf einen merkwürdigen Versuch Hin, den ein
bekannter englischer Gelehrter kürzlich mit dem Radium
angestellt hat . Der Forscher gab einer Maus , die künst¬
lich mit Krebs infiziert worden war und sich bereits in
fortgeschrittenem KranGeitsstadiu -m befand, eine Ein¬
spritzung von Radiumlö -fung . Das Wachstum des
Krebses kam -sofort zum Stehen und schließlich erholte
sich die Maus sogar von -der Krankheit . Sir Frederick
Treves warnt zwar ausdrücklich davor , derartige Einzel-
resuliate in ihrer -Bedeutung zu überschätzen: die
Wirkungs -Möglichkeiten des Radiums im Kreise der Heil¬
kunde bedürfen noch umfassenderer Beobachtungen, um
ein endgültiges Urteil zu ermöglichen. Die Studien
sollen sich setzt erstrecken auf eine systematische Unter¬
suchung der Wirkung der Radiumstrahlen auf Bakterien
und -Bazillen , zugleich werden 'die Experimente mit -den
Hcmtgeffchwiklsten fortgesetzt und schließlich-wird man den
Einfluß des Radiums auf den Krebs methodisch unter,
-suchen,
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Speifefolgc in französischer Sprache  auf¬
gelegt , was zu Ehren des deutschen  Kaisers cbenw
widersinnig als abgeschmackt erscheint . Nur wenn der
Kaiser selbst nach München kommt , wird von dem alten
Gebrauch des französischen Menüs abgesehen und auch
am bayerischen Hof eine Speisefolge in deutscher Sprache
aufgelegt.

* Das Handbuch für das Deutsche Reich auf das Jahr
1908 ist erschienen.

* Für den Gesamtwasserstratzenbeirat . der am 6. Feibr.
im SihnngSfaale deS Potsdamer Bahnhofs in Berlin Zu¬
sammentritt , ist folgende Tagesordnung festgesetzt: 1. Be¬
richt über das Fortschreitcn der Bauardciten am Rhern-
Wefer - Aanal.  u . a . auch Bericht über die Entscheidung
in der Frage des WeserabstiegS bei Minden . 2. Bericht über
das Fortschreiten der Bauarbeiten an Len östlichen Waßer-
straßen . 3. Mitteilungen über den erweiterten Grunderwerv:
a.) am Mein -Westr -Kanal , b) am Großschiffahrtswcge
Berlin -Stettin . 4. Stellungnahme der Staatsregierung zu
den Bestrebungen auf Vergrößerungen der durch das Wasser¬
straßengesetz festgesetzten Abmessungen. 6. Mitteilung über
die bisherigen Ergebnisse der Untersuchungen, , betreffend die
Einführung des Schlepp Monopols  aus dem • Rhern-
Weser-Kanal (§ 18 des Wasserstrahengesetzes) . Außerdem
steht die Ausführung von Rotstan osarb ei tcn  auf der
Tagesordnung.

ZI(tflittttettirt risch e s.
übe « den Vcriraucnsbrvch der sozialdemokratischen

Abgeordneten Noske und Lehmann -Wiesbaden , von
dem wir schon berichteten , bringen die „L. N. N ." eine
anschauliche Schilderung ans der Bndgetkommission.
Es heißt darin : „Auf Anregung des Präsidenten wird
beschlossen, sämtlichen Anwesenden das Ehrenwort abzu-
fordern , daß sie an der Veröffentlichung schuldlos seien.
Dies geschieht denn auch. Im Namen der Beamten des
Auswärtigen Amtes gibt Herr v. Schoen die gewünschte
Erklärung , ihm folgen sämtliche Abgeordnete , und schon
glaubt man , daß der Missetäter durch eine neue Ntisse-
tat sich der Verurteilung entzogen habe , als die Herren
v. Liebert und Wagner feststellen , baß zu Beginn des
Reinigungsaktes ein Jüngling mit schwieliger Faust
und sorgsam beschriebenen Röllchen sich schüchtern aus
dem erleuchteten Saale entfernt  habe , und das war
Herr Noske , Vertreter des 10. sächsischen Wahlkreises.
Aber man läßt ihm keine Ruhe . Man eilt ihm nach, man
findet ihn , „man reißt und schleppt ihn vor den Richter,
die Szene wird zum Tribunal " . Wohlverstanden , Herr
NoZke hat sichn i cht f r e i w i l l i g g e m e l d e t, sondern
suchte der Verantwortung zu entschlüpfen.  Er
ließ die lange Prozedur der Ehremoortabgabe vor sich
gehen , ohne  sich zn melden . Wenn die Kommission
trotzdem Gnade für Recht ergehen ließ , um nicht den
Reichstag in seinem Ansehen zn schädigen , so ist das
kaum verständlich . Immerhin beschloß die Kommission,
diesen Vorgang streng geheim zn halten . Da aber ge¬
dachte der „V o r :v ä r t s " , den bürgerlichen Parteien
eine Grube zn graben . Hurtig veröffentlichte er einen
Bericht über die Budgctkommiffion , in dem cs auch
hieß , es sei dort zur Sprache gekommen , daß die Aus¬
führungen des Herrn v . Schoen durch einen Vcr-
-trauensbruch in das Ausland gelangten und daß ein
Mitglied des Hauses als Schuldiger entlarvt
worden sei. Natürlich las jeder zwischen den Zeilen , daß
es sich nicht um einen „Genossen " handle und so war
jedes einzelne Mitglied der Kommission iu seiner Ehre
aufs schwerste verdächtigt . Was folgte , war selbstver¬
ständlich : Die Kommission beschloß nunmehr , ihren
vorigen Beschluß aufzuheben und Herrn Noske der
öffentlichen Wertschätzung  zn überlassen . Da
aber alZ Verfasser der Notiz im „Vorwärts " Genosse
Lehmann - Wiesbaden  festgestellt wurde , so ist
hier geschehen, was einst am Berge Moria geschah."
Wie Vater Abraham seinen Sohn Isaak schlachten wollte,
so Hat Lehmann seinen Noske gar grausamlich geschlachtet
sind der „Vorwärts " hat ihm das Messer dazu gereicht.

->. ..ng der Beihilfen den Landes-
d.ie durchaus seil-ständig darüber

OTT . Die Ve-
mäß des Reichsges
in der Weise, daß - --- -
Regierungen überwiesen ist. - - --****
befinden. Es sind lnsolsÄeßeu , Zweckel entstanden , oh der
Reichstag für die durch den RerchShaushalt nach einem be¬
stimmten Verteilungsmatzstgo uit ganzen zur Verfügung
gestellten Mittel zuständig sc,. Demgegenüber ist darauf hiu-
zuweisen . daß die vom .Bundesratc orlchsenen .AusmhrungS.
bcstimnmngen dem Reichskanzler o:e Befugnis vberiraaen,
darüber zu wachen, daß die Rn dem Reichsgesetz festgelegten
Grilirdsätze rtd&iif, und gleichmäßig  qehandhabt . werden;
wenn der Reichskanzler die von einer Landesregierung in
Sachen Veteranenrenten gctrof ' ei-e Enticherdung auch nickt
förmlich aiifhciben und ändern rann , so kann er doch jederzeit
mit ersterer in Verbindung /treten , um eine der Lage des
Falles entsprechende Verständigung herbeizusnhrcn . Der
Reichskanzler hat somit ein jlb e r wach u na s r c cht über
die richtige Verwendung der durch den Nerchshaushalt zur
Verfügung gestellten Gelder . Damit steht auch dem
Reichstag  ein solches Werivacqungsrecht zu, und dieser
kann sich nicht für unzuständig erklären , wenn sich Kriegs-
Veteranen im Petitionsiwege mit  ettvai -gen Beschwerden und
dergleichen an chn wenden.

RechtspVschmrg mrd Ncrrvairnng.
KL . Zur Befestigung des deutsche» Grundbesitzes

in der Ostmark hatte bas Anstedelungsgesetz vom vorigen
Jahre 50 Millionen Kredite zur Verfügung gestellt , aus
denen eine Regulierung überlasteter Grundstücke er¬
möglicht werden sollte . Nachdem bisher eine solche
Regulierungsaktion ausschließlich für den bäuer¬
lichen  Grundbesitz durchgeführt ist, wird nunmehr , wie
wir erfahren , die Regulierungstätigkeit auch auf den
mittleren und größeren  Besitz ausgedehnt wer¬
den . Zu diesem Zweck sind soeben neue Ausführungs-
bLstimmungen von dem zuständigen Ressort erlassen
worden , in welchen die mit den bäuerlichen Regulie¬
rungen gemachten Erfahrungen verwertet wurden . Es
handelt sich darum , Grundstücke von kündbaren und
hvchverztnslichen Privathypotheken und anderen Lasten
zu befreien , indem eine unkündbare , allmählich tilgbare
und niedrig verzinsliche Beleihung an deren Stelle tritt.

Wcrrtschs Kolorrrerr.
Der Gouverneur Seitz von Kamerun wird , wie «S

heißt , lm März einen Urlaub nach Deutschland an-
treten und im Neichskolouialamt an den Vorarbeiten
für den nächstjährigen Kolonialetat t-cklnehmcn.

piß UerlMlMW der WgeüMMWM 1er die
RmMWM öiplimatifäp pralles

über die wir schon kurz berichteten , geben wir angesichts
ihrer Bedeutung und des Interesses , das sie auch in
weiteren Kreisen finden , nachstehende , nach dem Bericht
unseres Parlamentarischen (I -Berichterstatters ausführ¬
lich wieder.

In der Büdgetkommission des Reichstages schloß
heute Staatssekretär v. Schoen an seine vorgestrigen Aus¬
führungen über die deutsche Diplomatie Darlegungen
über die in Rede stehende Reorganisation des Aus¬
wärtigen Amtes . In der Aussprache wandte sich zunächst
der Vertreter der Freisinnigen  gegen die Art,
in welcher der Staatssekretär diese Angelegenheit be¬
handle . Er habe sich gegen Angriffe gewendet , die gar
nicht erhöben würden . Niemand bestreite dem Adel
die gleichen  diplomatischen Fähigkeiten mit dem
Bürgertum . Es sollten aber die Kräfte , die zweifellos
tm Bürgertum  vorhanden seien , im Interesse der
Sache herangezogen werden.

Mit dem Kastengeist müsse aufgeräumt werden.
Unsere diplomatische Entwicklung sei znrückge-
blieben.  In den Bestimmungen über Eintritt in den
diplomatischen Dienst , die der Staatssekretär der Kom¬
mission überreicht hat , heiße es : „Es liegt aber auf der
Hand , daß für den diplomatischen Beruf der Bewerber
auch schon in den K i n ö e r j a h r e n eine entsprechende
Erziehung genossen haben und von Hause aus eine für
die Diplomatie geeignete Veranlagung mitbringen muß ."
Gerade diese Bestimmung enthalte über wiederum eine
Bevorzugung des Adels , die beseitigt werden sollte . Es
komme weniger auf die Sprachkenntnisse an als aus ein
geschicktes energisches und konsequentes Auftreten der
Beamten , damit die Unsicherheit , die eine Gefahr für den
Frieden bedeute , verschwinde . Bismarck Habe auch die
englische Sprache nicht gut beherrscht . Jetzt herrsche das
System , daß die auswärtigen Vertretungen regelmäßig
Berichte erstatteten , die zunr größten Teil ans Z e i -
t tu n g saus 's ch nti -ten  beständen . Diese Berichte
würden in Berlin vervielfältigt und dann an alle Ver¬
tretungen geschickt, anstatt daß Hier ein Beamter sie zu¬
erst bearbeite und den unnötigen Kram beseitige , damit
dann später bei der Bearbeitung eines Weißbuches nicht
der betreffende Beamte sich zuerst durch alles Unnötige
dnrchavbeiten müsse , sondern ein Weißbuch sozusagen , wie
in England , stets fix n » d s e r t i g vorliege . Der
Staatssekretär hebe zwar die Richtigkeit der von der
„Frankfurter Zeitung " ausgestellten Statistik bestritten,
aber seine eigene Aufstellung sage genau d a s s c j;h c wie
die „Frankfurter Zeitung " , nur sei sie nach einem
anderen Schema aufgestellt.
Ohne ein Eliminieren der Vorrechte des Abels bleibe die

ganze Reform Stückwerk.
Die Reform des diplomatischen Dienstes sei ebenso
wichtig wie die Finanzreform . EL handle sich um eine
Leben sä wsg ab e des Reiches.

Der Staatssekretär erwiderte , er bestreite,  daß
mau an Privilegien und an dem Kastengeist fosthalte,
aber von der Forderung einer besonders guten Erziehung
für einen angehenden Diplomaten könne er nicht ab-
gehen . Der Diplomat müßte draußen eine gute Figur
machen . Die Diplomaten alter Schule mit engem Herzen
gebe cs bei uns schon lange nicht mehr . Dafür habe
schon Bismarck gesorgt . Er sei bestrebt , seinem Amte
frisches Blut znzusühreu . Man verkehre kameradschast-
lich und freundschaftlich zusammen . Die Forderung der
Sprachkenntnisse sei unerläßlich und dafür müsse eben
schon die Kinderstube sorgen . Ans eine Anfrage , be-
tieffCtt'b
die Veröffentlichung im „Daily Manchester Dispatch"

-erklärte der Staatssekretär : worauf es ankomme , sei
nicht , ob das fragliche Manuskript Randbemerkungen der
Botschaft in London enthalten habe , sondern ob die
Äußerung des Kaisers authentisch sei, und das fei nicht
der Fall . Die angebliche Dankesäutzerung des Kaisers
sei -erfunden . -

Auf konservativer Seite nimmt man zur Frage der
Diplomatie einen anderen Standpunkt ein als auf der
der Freisinnigen . Wertvolle Kräfte des Bürgertums
seien stets herangezogen worden . Aber das treffe nicht
den Kernpunkt , sondern aus Charaktere itn d Per¬
sönlichkeiten  komme es an , und das entziehe sich
der Feststellung durch ein Examen . Der Eindruck frei¬
lich sei nicht abzu -weisen , daß
unsere Diplomatie in bezug ans die Kenntnis der Wirt¬
schaftliche» Verhältnisse nicht genügend mit der Zeit

fortgeschritten sei.
Aber Nepotismus  werde bei uns nicht ge¬
trieben . Wenn möglich , sollte man auch Leute heran-
ziehen , die nicht so hohe Zulagen aufweisen könnten . —
Ein zweites freisinniges Kommissions -mitglied betont
nochmals die Qualitäten des Bürgertums , ist mit
Her Forderung der guten Kinderstube  einver¬
standen , hält -aber statt einer „entsprechenden " Erziehung
eine allgemein gute Bildung für erforderlich . Der
Mangel an Spr -achkenntnis sei auf die humanistische Vor¬
bildung znrückzusühren : man solle den Studenten auch
mehr Gelegenheit geben , im Auslände zu studieren.

Der Adel werde ungebührlich bevorzugt.
In der Berliner Zentralstelle  sei das Bürgertum
sehr stark vertreten , aber wo es auf P r ä sentatio  n
ankomme , treffe man fast nur aus A d l i g e. Würden
denn in Berlin , wo gearbeitet werden müsse , etwa
weniger tüchtige Leute beschäftigt ? Das sei doch nicht
anzimehmenr warum lasse man sie also nicht auch
avancieren ? Komme es auf den Geldpunkt au , so werde
sich in dieser Frage der Reichstag sicher n i cht l u a u s c-
r i g geigen , da stehe denn doch zu viel aus dem Spiel.
Die Aufklärung über die Veröffentlichung des eng¬
lischen Blattes sei durchaus unbefriedigend . Augen¬
scheinlich habe die Botschaft an einem Manuskript Ände¬
rungen vorgenommen , ohne sich zu vergewissern , ob die
Unterredung -auch wirklich stattgefunöe  n habe.

Von nat -onalli -beraler -Seite wird besonders die Ver¬
tretung unserer industriellen Interessen im
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Auslände erörtert . Für die wirtschaftlichen Beziehungen
fei eine einheitliche Sprtze notwendig , ö-nmit öle In-
dnstrie wisse, wohin sie sich zu wenden habe . Da lasse
unsere Vertretung im Auslande im Gegensatz zn den
ausländischen Vertretern bei uns s e h r z u w ü n s chc «
übrig . J -m Bürgertum habe man das Gefühl , daß man
im diplomatischen Dienst nicht avanciere.
Nufere deutschen Diplomaten nehme » sich nicht mit der
nötigen Wärme der deutschen Landsleute im Ausland an.
Da sollte man sich andere Nationen zum Muster nehmen.
— Der Staatssekretär bemerkt dazu , daß unsere Diplo¬
maten in wirtschaftlichen Angelegenheiten mit de»
-konsularischen Vertretern in engster Beziehung ständen.
Er wolle gern die Erklärung abgeben , daß jeder Deutsche,
der die entsprechende Fähigkeit besitze, im diplomatischen
Dienst willkommene Ausnahme finden würde , aber -die
Entscheidung und Auswahl müsse dem Chef Vorbehalten
bleiben . Dlüs Examen solle nicht allein ausschlaggebend
sein , aber von gründlichen Sprachkenntnissen könne
man nicht abgöhen . Das bemängelte Verbleiben zahl-
reicher Herren im inneren Dienst beruhe vielfach auf
ihrem eigenen Wunsch : da spiele freilich wohl auch der
Goldpunkt mit , aber iu dieser Beziehung gehen die An¬
forderungen nicht so weit , wie man vielfach behaupte.
Auf -eine Anfrage , ob unsere Gesandten Mank -o-unter-
schristen geben , erklärt der Staatssekretär , das würde
ein Unfug fein . Wünschenswert fei es , Spezialisten
auszubilden , aber das lasse sich nicht immer machen , denn
dabei spielen auch die Befördernngs -verhältnisse eine
Rolle . — Die Aussprache über die Diplomatie wurde
gestern fortgesetzt.

ARslmrd.
Gsiorrwich -Nngarrr.

Die öfftziüse „Wiener Allg . Ztg .tz erfährt von unter¬
richteter üiplömatischsr Seite , daß die österreichische Re¬
gierung dem italienischen Minister des Auswärtigen
T i t t o n i gegenüber niemals  eine Äußerung üb-er
den künftigen Standort der zu -errichtenden italienischen
Universität gemacht habe , die daraus hätte schließen lassen
können , daß die Universität in einer italienischen
Stadt -Österreichs errichtet werden würde.

RrMarrd.
Ein Gutachten des Direktors des Instituts für Ex.

perimentalM -odizin Professor Lodwyssozki weist darauf
-hin, daß im Frühjahr die Cholera noch
größere Dimensionen  annehmcn wird . Er
empfiehlt ietzt schon ausreichende Schutzimpfungen , hält
aber ein Gesetz zur Zwangssanierung Petersburgs für
die erste gesetzgeberische Maßnahme , die von der Regie¬
rung zu treffen ist.

Goglaud.
Die Regierung bereitet eine N c u o r ö u u u g d e t

Ministerien  vor . Das Ressort des MinisteriumA
des Innern soll eingeschränkt , dagegen sollen wirkliche
Ministerien für Handel und Industrie geschaffen werden.

Senbisrr.
„Beogradske Nowrne " sagt zum nächsten Ultimo in-

solge der erschreckenden Zunahme der wirtschaftlichen
Krise mehrere Fallissements voraus . Der erste Be¬
weis der Krise sei die Überbürdung des Handelsge¬
richts , bei dem kürzlich an einem Tage 260 Wechsel¬
proteste und 60 Exekntionsgesnche eingingen.

Marokko.
Die Agenee Havas meldet aus Mazagan vom 24.

Januar : Im Gebiete der Ulca Tria bei Mazagan wur¬
den ein deutscher und ein französischer Rekka (einge¬
borener Postbote ) , die von Marrakesch kamen , ausgc-
plündert.

Neveirrrgje Kt -raterr.
Präsident Roosevelt hat den Auftrag zur Prägung

einer Denkmünze  zur Erinnerung an die
Kreuzerfahrt des Atlantischen Schlacht¬
schiff - Geschwaders (von Hampton Roads Ba .,
um Südamerika herum , und von San Francisco über
die Philippinen , Japan , Indien , den Suezkanal , die
Straße von Gibraltar , zurück nach Hamptou Roads Ba .)
gegeben . Diese Erinnerungsmedaille , die in der Münze
von Philadelphia geschlagen wird , zeigt auf der einen
Seite den Kopf Rovscvslts,  auf der anderen eine
Columbia,  die einer am Horizont verschwindenden-
Linie von Kriegsschiffen nachschaut. — Der feierliche
Empfang der Flotte im Februar , bei der dies Er¬
innerungszeichen den Teilnehmern an Ser erfolgreichen
Weltumsegelung übergeben werden soll, wird voraus«
sichtlich die letzte größere Amtshandlung des am 4. März
zurücktretenden Präsidenten sein . raxo.

Fustlchiffe und AeropLane.
a Das erste Kolleg über Aeronantik . Wie uns aus

-Göttingen mil -geteilt wird , Hat Professor IIr . P x a n d t l,
der den Lehrauftrag für das -gesamte Gebiet der Aero-
nautik vom Llnltusmirnsterinm erhalten hat , jetzt das
Thema für seine ersten Vorlesungen über Aeronautik
an der Göttinger Universität festgesetzt . Er tvird zu¬
nächst ein zweistündiges Kvlleg über „W i s s c n s cha s t -
lliche Grundlagen der  8 u f t s chi s f ah  r t" av-
chalten . Da sowohl die AtolorlnftschiffayrtsgeseMchast
wie die Göttinger Vereinigung zur Forderung der an¬
gewandten Physik und Mathematik Mittel für ein Labo¬
ratorium der Aeronautik zur Verfügung gestellt haben,
wird an der Universität auch praktisch mit der Materie
gearbeitet werden können . Professor Prandtl beabsich¬
tigt daher , von Zeit zu Zeit seinen Hörern kleinere
Modelle vorznsüyre « , wofür entsprechende EiuriHtnngcn
geschaffen werden . Als Vorkenrttnifse für den Besuch
des Kollegs werden Differenzial - und Integralrechnung
sowie selbstverständlich Physik gefordert.
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Aus Stadt und Fand.
Wiesbadener: Nachrichten.

Wiesbaden , 30. Januar.
Krankcnkassenwesen.

Die Zcntralkommission der Krankenkassen Wies¬
badens und Umgegend hielt am Donnerstagabend un¬
ter Beteiligung der Vorstände aller ihr anzeschlossenen
Kassen im „Deutschen Hof" ihre diesjährige Hauptver¬
sammlung ab, in der Zunächst der Vorsitzende Herr
C. Gerhardt  Bericht erstattete über die Tätigkeit der
Zentralkommission und den Betrieb der Walderholungs¬
stätte. Für die Zcntralkommission beanspruchte der
Krankenkassenkongretzin Berlin , der sich mit der beabsich¬
tigten Änderung des Krankenversicherungsgesetzcs be¬
schäftigte, besonderes Interesse , über bas Ergebnis des
Kongresses wurde seinerzeit berichtet. Mit den Kassen¬
ärzten wurden mehrere Besprechungen abgehalten , in
denen namentlich unter Hinweis auf die steigende Be¬
lastung der Kassen Lurch das Krankengeld den Ärzten
nahegelegt wurde, dem Simulantentum mir aller Schärfe
cntgegenzutreten . Diesem Bestreben soll auch eine Stati¬
stik dienen, deren Aufstellung die Ortskraukcnkasse über¬
nommen hat. Die Zentralkommission hat bei dem Ab¬
schluß mehrerer Arztverträge in den Nachbarorten mit¬
gewirkt. Das Schiedsgericht zur Schlichtung von Diffe¬
renzen zwischen Kassen und Ärzten ist in einem Falle
zusammengclreten , weil einem Mitglied der Ortskran¬
kenkasse in einem dringenden Krankheitsfall zur Nacht¬
zeit die ärztliche Hilfe verweigert wurde. Den hervor¬
ragendsten Zweig der Tätigkeit der Zentralkommission
bildete die Wa lü erh o lu n g s st ä tt e. Deren
Frequenz war im abgelaufcuenJahr bedeutend stärker als
im vorigen Jahre , die Heilerfolge waren wieder günstige.
Der Betrieb , über dessen Ergebnisse im einzelnen bereits
berichtet wurde , hat sich ohne Störung vollzogen. Einige
'Sorge bereitete die Beschaffung der Betriebsmittel . Die
Walderholungsstätten sind ihrem Wesen nach sehr auf die
Unterstützung von Korporationen und der Privat¬
wohltätigkeit  angewiesen , welch letztere jedoch ihr
Interesse dieser neuesten Errungenschaft der Bvlksgc-
sundheitspflege nur in sehr bescheidenem Matze zuwen¬
det. Daher kommt cs auch, daß die Bestrebungen der
Kassen auf Errichtung einer WalderholungS-
ft ä t t c für Frauen  so wenig Erfolg hatten , und die
so notwendige Einrichtung hätte wegen Mangels an
Mitteln wahrscheinlich noch lange nicht geschaffen werden
können, wenn nicht ein edler Wohltäter durch den „Vater¬
ländischen Frauenverein ", Ser auch die Erholungsstätte
für Männer errichtete, 12 000 M. zur Verfügung gestellt
hätte, eine Summe , die nicht nur für den Neubau der
Frauenabtetlung ausreicht , sondern auch Gelegenheit
gibt zur Erweiterung der Männerabteilung durch not¬
wendige Räume , insbesondere auch ein Bad . Im In¬
teresse der Vereinfachung und Verbilligung des Betriebs
wird die Frauenabteilung an die bestehende Erholungs¬
stätte angegliedert . Auch das hierzu erforderliche Ge¬
lände hat die Stadt kostenlos zur Verfügung gestellt, die
außerdem einen jährlichen Beitrag von 1000 M. leistet.
Mit der Zuwendung von 12 000 M. ist die Bedingung der
Einsetzung eines Kuratoriums , bestehend aus Vertretern
des Magistrats , des „Vaterländischen Frauenvereins ",
dessen Eigentum die Gebäude sind, und der sie im Mobil-
machungsfall für sich in Anspruch nimmt , sowie der
Kassen verbunden , die bisher die Verwaltung allein führ¬
ten. Wenn die neue Ordnung auch den Verzicht auf ein
großes Recht»das der Selbstverwaltung , für sie bedeutet,
so haben die Kassen, nur Las Zustandekommen der
Frauenabteilung überhaupt zu ermöglichen, dem Kura>
torium doch zugestimmt. Die weiteren Verhandlungen
mit dem Magistrat und dein „Vaterländischen Fraucn-
vercin" wurden dem geschäftsführenöen Ausschuß über¬
tragen , der zu dem Zweck durch Frau PH. Meyer von der
s,Krankenkasse für Frauen und Jungfrauen ", sowie die
Herren Hcnzler und Holl verstärkt wurde . — Der Beitrag
für die Zentralkommisston wurde wieder auf 2 Pf . pro
Kassenmitglied und der Pflegesatz für die Waldcr-
ßolungsstättc , der nur zur Deckung der Verpflegungs-
kosten dient — während die Verwaltungskosten auf an¬
dere Weise ausgebracht werden müssen — auf 1 M. 25 Pf.
für Kassenmitgliedcr, sowie die von den Magistraten hier
und in Biebrich, sowie der Versicherungsanstalt zu Cassel
einzuweisenden Personen , und auf 1 M. 50 Pf . für Selbst-
zahlcr festgesetzt. — In den geschäftsführenöen Ausschuß
der Zentralkommission , der zugleich die Geschäfte der
Walderholungsstättc führt , wurden die Herren C. Ger¬
hardt  als -Vorsitzender, Landesrat Augustin  als
dessen Stellvertreter , Braueretdirektor Drach als
Schriftführer , Maler Peter  als dessen Stellvertreter,
Schneider Ph . Fink  als Kassierer und Schreiner
F. Hinz  als dessen Stellvertreter wicdergewählt . Zum
Geschäftsführer der Wälderholungsstätte wurde Herr
Gerhardt ernannt . — Die Kassenärzte haben den Vertrag
mit den Kassen gekündigt. Mit Len Verhandlungen zum
Zweck des Abschlusses eines neuen Vertrags wird der
geschästssührendeAusschuß betraut und dieser dazu durch
die Herren Streim , SolSach, Weiß von der Bctricbskran-
lenkaffe der Firma Dyckerhoff u. Söhne zu Biebrich und
Direktor Klifserath hier verstärkt.

— Ei« Wiesbadener Direktor einer rheinische« Kunst¬
schule. In D üss e ldo rf hat man die Einrichtung einer
Architekturabteilnng an der dortigen städtischen Kunstgc-
werbeschnle beschlossen und mit dem laufenden Jahre
ausgeführt , die eine Mittelstellung zwischen der Bangc-
werkschnle und der technischen Hochschule, vezw. der
Akademie einzunehmen berufen ist. Die Schule verfolgt
das Ziel , den künstlerischen Teil der architektonischen
Ausbildung für die Forderungen des Lebens zu übcr-
uchmeu, wobei cs gleichgültig ist, wo der Schüler sein
technisches Wissen erlangt hat, auf einer technischen Hoch¬
schule, einer Baugewcrkschulc oder auf dem Architektur-
bureau . Als Direktor dieser Kuustgewerbeschule ist der
ausgezeichnete Architekt Wilhelm Kreis,  ein geborener
Wiesbadener , gewonnen , der, trotz seiner vcrhältnis-
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müßigen Jugend , im Kunstleben am Niederrheiu schon
heute die fruchtbarste Rolle spielt und dessen ideale, reiue
Kunst imstande sein wird , einen großen Schülerkreis zu
begeistern.

— Die Furcht vor Verwechslung des neuen 25s
Pfennigstücks mit einem simplen Nickel wird jetzt allent¬
halben laut . „Das preisgekrönte Stück", so schreibt die
„Cöln . Zeitung ", „unterscheidet sich von den umlaufen¬
den Münzen eigentlich nur dadurch, daß cs einen von
dem bisherigen abweichenden Prägestempel hat . Unser
50-Pfcnnigstück bleibt unbeliebt , weil es trotz des ge¬
rippten Randes fortwährend mit den 10-Pscnuigstückcn
verwechselt werden kann,' die neue Münze wird denselben
Fehler haben, wenn man sich nicht zu einer radikalen
Änderung entschließt. Es bleibt nichts anderes übrig,
als die Münze zu dnrchlochen, so wie das zuerst in
China , dann in einzelnen Kolonien und schließlich auch
in Belgien geschehen ist. Wie man dann die Wcrtbezeich-
nung und oie Laudesembleme anbringt , das ist Sache des
Künstlers , der schließlich eine angemessene Form finden
muß."

— Mittclstandsbewegnng . Jur Restaurant „Fricdrichs-
hos" fand vorgestern abend,eine Mitgliederversammlung
der Mittelstandsvereinignng für Hessen-Nassau statt, der
wiederum eine größere Anzahl Gäste beiwohnten . Bor
Eintritt in die Tagesordnung teilte der Vorsitzende,
Redakteur Godfchalks, mit, daß die maßgebenden Per¬
sönlichkeiten in Berlin sowohl wie in Düsseldorf sich da¬
mit einverstanden erklärt , daß anläßlich der Gcwerbc-
ausstellung der diesjährige Deutsche Mittelstanöskongrctz
in Wiesbaden staltfinöe. Einen breiten Raum in den
Verhandlungen nahm sodann der erste Punkt der
Tagesordnung : Einführung eines gemeinnützigen
Rabatt  s y st e m s für Wiesbaden , ein. Da die in
voriger Sitzung gewählte Agitationskvmmissiön eine
stattliche Anzahl znstimmcnder Unterschriften aus
Detaillistenkreisen aufweisen konnte, wurtze einstimmig
beschlossen, ein Prämiensystem von 2, rcsp. 5 Prozent für
Barzahlung gleich wie in anderen größeren Städten cin-
züsührcn . Eine vornehmlich aus Vertretern des
Dctaillistenstandes bestehende Kommission, der n. a. die
Herren Kauflentc Karl Kirchner, Ernst Dieirich, Rud.
Eller , Drogist Seyb und Optiker Müller angehöreu , soll
eine den Interessen der Kaufmannschaft Rechnung tra¬
gende Klassifizierung aller in Frage kommenden Artikel
vornehmen , da Kolonialwaren usro. einen Rabatt von
mehr als 2 Prozent nicht vertragen , auf andere Artikel
jedoch6 Prozent gewährt werden können. Die folgenden
Punkte der Tagesordnung : Mittel st andsb  a n k für
Wiesbaden und Sozialer Hilfsfonds , mußten der vorge¬
rückten Stunde halber zurückgestellt werden. Zu dem
Punkt „Agitation "wurden dagegen eine Anzahl beachtens¬
werter Vorschläge gemacht und genehmigt . Die nächste
Mitgliederversammlung , zu der Gäste willkommen sind,
soll am Samstag , den 0. Februar , abends 0 Uhr, im
„Frankfurter Hof" stattfinden . Auf allgemeinen Wunsch
soll die Frage der Verlegung der Unterrichtsstunden in
der kaufmännischen und gewerblichen Fortbil¬
dungsschule  in die Abendzeit und die der Kon¬
zess  i o n s ste u c r in erster Linie zur Verhandlung
kommen.

— Dis Bewegung zugunsten eines Bismarck -Natis-
ualSeuknrals , das auS Anlaß der 100jährigen Geburts-
tagsscier dem eisernen Kanzler auf der Elisenhöhe bei
Bingerbrück errichtet werden soll, nimmt immer größeren
Umfang au . Um die Einheitlichkeit der Sammlungen zu
fördern , ist es nötig , in den einzelnen Bnndesstaatcn und
Provinzen Landesausschttsse und in den Städten Orts¬
ausschüsse zu gründen , denen Vertreter aller BevSlke-
rnngsschichten angehöreu sollen. Wie uns die Zentralge-
schäftsstelle in Cöln mitteilt , sind in den letzten Wochen
über 50 deutsche Städtcvcrwaltungcn dem großen Aus¬
schuß beigetrcten . Da neuerdings Gerüchte auftauchcn,
die Verwirrung über die Platz frage  zu verbreiten
geeignet sind, können wir bestimmt Mitteilen , daß dieser
Punkt endgültig erledigt ist. Die Kunstkommission, der
eine Reihe der angesehensten Künstler angehört , hat sich
seinerzeit nach eingehender Platzbesichtigung einstimmig
für die Elisenhöhe ausgesprochen. Das demnächst er¬
gehende Preisausschreiben wird nur mit der Elisenhöhe
rechnen, ein anderer Platz kommt nicht in Betracht.

— Neue Berfüguug über den „Briefschsiellverkchr"
mit Amerika. Wie uns mitgctcilt wird, , hat das Ncichs-
postamt eine Verfügung erlassen, wonach Briese nach
Amerika, welche auf direktem oder schnellstem Wege be¬
fördert werden sollen, von jetzt an mit einem Vermerk
„direkt" oder „schnellster Weg" versehen sein müssen. Diese
Bezeichnungen können mit „dir ." oder „schn ." abge¬
kürzt werden, weil Briese , die aus dem „schnellsten Weg"
frankiert umreit, auf den „direkten Weg" verwiesen
wurden.

— Die Stanbplage ist infolge der langanhaltenden
trockenen Witterung so groß geworden , daß alles da¬
runter leidet, namentlich in den letzten Tagen , an denen
der Wind auf den Haussierten Straßen und Plätzen
Staubwolken aufwirbcltc so dicht, daß sie die Luft ver¬
finsterten. Die Plage wird um so größer , je länger die
Trockenheit und der Frost anhalten . Und doch stehen ihr
Praktiker wie Theoretiker machtlos gegenüber , der Frost
vereitelt alle Mittel , die zur Bekämpfung des Staubes
angewandt werden könnten . Sie bestehen, auch wenn,
wie bei dem bewährtesten Staubbindemittel , dem Wcst-
rumit , ein großer Bestandteil an Öl in Frage kommt,
in der Hauptsache aus Wasser. Dieses gefriert bei der
gegenwärtig herrschenden Temperatur sofort und cs
bildet sich eine Eisdecke auf den Straßen , die wieder
dem Verkehr hinderlich ist. Der Vorstand unseres Stadt¬
bauamtes , Stadtbaninspektor S ch euer  in a n n,  hat der
Kalamität keineswegs ruhig zugcsehen, sondern mit
seinen Ingenieuren auf Mittel zur Abhilfe gesonnen.
Man glaubte schließlich mit unserem Thermal-
rvass  e r, etwas ansrichten zu können, allein diese Hoff¬
nung erwies sich auch als trügerisch, der damit gestern
vormittag in der Wilhelmstratze unternommene Versuch
ist mißlungen . Unser Thermalwasser ist zwar heiß,
01 Grad , aber cs ist eben auch Wasser und gefriert gerade
io wie das Süßwasser . Tics bewirkt, wenn auch das
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Thermometer über dem Gefrierpunkt steht, vorerst noch
der in der Erde steckende Frost . 60 bis 60 Zentimeter
tief soll die Erde gefroren sein. Dieser Umstand ver¬
hindert auch, wie sich gestern in der Wilhelmstratze zeigte,
daß ein Kehren mit der Maschine den gewöhnlichen Er¬
folg hat. Wenn sonach leider der großen Staubplage
nicht betzukommen ist, dann sollten wenigstens die Haus¬
besitzer zu ihrem Teil zu deren Verminderung bei¬
tragen durch ordentliche Reinigung der
Trottoirs,  die wirklich vielfach sehr zu wünschen
übrig läßt.

— Bürgermeisterwahl in Bierstadl . Bei der gestern
nachmittag in unserem Nachbarort Bierstadt stattgefun-
denen Bürgermeisterwahl wurde Bürgermeister Hof-
manu  einstimmig (mit 21 Stimmen ) wiedergewählt.

— Erdbeben im Tannns . Wir erhalten folgende Zu-
schrift: Zu den Angaben des „alten Wiesbadeners aus
der Nerostraßc" in Nr . 40 dieses Blattes will ich bemer¬
ken, daß, soweit ich mich erinnere , bei dem Erdbeben
1846 an dem Kochbrunncn keine Veränderungen einge¬
treten waren . Allerdings war seinerzeit eine große Auf¬
regung unter den Einwohnern Wiesbadens , als der
Wasserspiegel des Kochbrunnens sich einmal bedeutend ge¬
senkt hatte, aber nicht, wie unser , alter Wiesbadener
meint , im Jahre 1840, auch nicht bei Erbauung der „Bier
Jahreszeiten ", sondern bei der Fassung der Thermal¬
quelle dieses Hotels . Schreiber dieses ist 6 Jahre älter
als der Herr aus der Nerostraße, aber die fragliche An¬
gelegenheit ist schon vor meiner Geburt geschehen, wurde
mir von meiner Großmutter , bei welcher Baurat Zais
damals wohnte, oster erzählt . 1840 waren die „Vier
Jahreszeiten " schon längst gebaut , und zwar von dem
Urgroßvater des derzeitigen Besitzers dieses Hotels , dem
genannten Herrn Baurat Zais , welcher ja auch das alte
Kurhaus erbaut hatte. Das Terrain der „Vier Jahres¬
zeiten" steht mir dem Thermalquellengebiet in keiner
Verbindung , aber die Thermalquelle des Hotels liegt in
der Kleinen Webcrgasse unter dem Hans Nr . 10, dem
jetzigen Hinterhaus des „Schwarzen Bockes" am Kranz¬
platz und der früheren Einfahrt zu dem Hause des Buch¬
druckers Riedel (später Ritter ) in der Langgasse (jetzt
Nr . 51). Bei der Fassung dieser Quelle wurde plötzlich
eine starke Ader angeschlagen, so daß das Wasser kaum
zu bewältige » war , und damals soll sich der Wasserspiegel
des Kochbrunnens gesenkt haben. Herr Banrat Zais
wurde von der aufgeregten Einwohnerschaft hart be¬
drängt und leitete selbst mit bestem Erfolg an der Quelle
die AbdämmungAarbeiten, so daß sich der Wasserspiegel
des Kochbrunnens wieder wie zuvor stellte. Damit war
auch die Bürgerschaft wieder beruhigt , aber Baurat Zais
hatte sich eine schwere Krankheit zugczogen. Dies ist der
Sachverhalt , wie er mir als Jungen erzählt worden ist.
Von weiteren Störungen am Kochbrunneu ist mir nichts
bekannt. 8.

— Eine nationale Gewerkschaft. Man schreibt uns:
Während eine ganze Anzahl der sozialdemokratischen Ge¬
werkschaften unter der Ungunst der wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse des vergangenen Jahres die Zahl ihrer Mit¬
glieder nicht vermehren konnte, ja sogar einen zum Teil
nicht unerheblichen Rückgang auszuweisen hat, ist cs den
Verbänden der Handlungsgehilfen gelungen , ihre An¬
hängerscharen auch im Jahre 1908 zu mehren. Den weir-
aus größten Zuwachs hat von ihnen der Dentschnationale
HandlungAgehilfenverband in Hamburg zu verzeichnen,
dessen Zunahme 13 567 Mitglieder betrug , so daß der
Verband mit insgesamt 120 133 Mitgliedern in das neue
Jahr eingetrclen ist. Davon entfallen 8868 Mitglieder
auf die Lehrlingsabteilung des Verbands . Seine über¬
ragende Bedeutung zeigte sich auch bei dem Ausfall der
Wahlen zu den Kanfmannsgerichten , bei denen dem
Deutschnationalen Handlungsgehilfenverband bis jetzt
059 Beisitzer zufielen , wahrend der Leipziger Verband
deutscher Handlungsgehilfen 406 Beisitzer und der Ham¬
burger 58cr Verein 250 Beisitzer erhielten . Der Deutsch-
nationale Handlungsgehilfenverband veranstaltete im
Vorjahr eine umfangreiche Erhebung über die wirt¬
schaftliche Lage der Handlungsgehilfen und sammelte für
eine Masseneingabe für die völlige Sonntagsruhe im
Handelsgcwerbe 128 475 Unterschriften. Diese Eingabe
beschäftigt gegenwärtig den Reichstag. Die Ungunst der
wirtschaftlichen Verhältnisse kam allerdings auch in der
Wirksamkeit der Wohlfahrtseinrichtnngen des Verban¬
des zum Ausdruck. So standen bei seiner Stellenver¬
mittlung 16 821 Bewerbern nur 6086 offene Stellen
gegenüber , von denen 2778 besetzt wurden . Dagegen
brachte die Versicherung gegen Stellenlosigkeit des Ver¬
bands 69 622 M. Renten an stellenlose Handlungsgehil¬
fen zur Auszahlung , während durch seine Darlehenskasse
an notleidende .Handlungsgehilfen 17 000 M. ausbezahlt
wurden . Durch den Rechtsschutz des Verbands wurden
41 000 M. Gehälter erstritten und 4500 mündliche uno
0300 schriftliche Rechtsauskunft - erteilt . In 824 Fällen
übernahm der Verband für verhinderte Handlungsge¬
hilfen die Vertretung ihres Streitfalles vor den Kanf-
mannsgcrichten . Bei der Sparkasse des Verbands wur¬
den im ersten Jahr ihres Bestehens bereits 450 600 M.
Spareinlagen gemacht, und die Dentschnationale Kran¬
ken- und Begräbniskasse dehnte ihre Wirksamkeit als ein¬
zige freie Hilfskasse aus ganz Europa aus und führte die
Familienvcrsicherung ein. Ter Verband hält seinen
nächsten Verband-Stag im Juni 1900 in Stuttgart ab, wo
über das rüstige Wachstum und Vorwärtsstrebcn des
Verbandes auf allen Gebieten seiner Wirksamkeit einge¬
hender Bericht erstattet werden soll.

— Wie es heute „gemacht" wird ! Kommt da ein
völlig verkrachter, verschuldeter Architekt aus einer Nach¬
barstadt jenseits des Rheins und kauft sich mit einer
völlig wertlosen Hypothek ein hiesiges Zinshaus . Ter
Verkäufer , der seinen Namen nicht in der unabwendbaren
Subhastation genannt sehen will, bezahlt sämtliche Kanf-
unkvsten. Der Käufer ist nun stolzer Hausbesitzer und
zediert sofort für zwei Quartale die Mieten an seinen
Bruder und einen Mainzer Möbelhändler , bezahlt keinen
Pfennig Steuern und sonstige Lasten, vergißt selbstredend
die fälligen Hypothekenzinsen zu bezahlen, und infolge¬
dessen werden alle Hypotheken gekündigt,' nun versucht
er auf krummen Wegen noch, die Mieter zu veranlassen,
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ihm, resp. seinem Vater unter der Hand die Mieten zu¬
kommen zu lassen. Ein Laden im Haus war noch leer,
Ser schleunigst vermietet und in ein Zigarrengeschäft mit
bedenklicher weiblicher Bedienung verwandelt wird, wo
der große Hausbesitzer seinen Zigarren- und Borschutz-
bedarf auf die Miete hin deckt. Der unglückliche letzte
Hypothekengläubigerhört endlich von dem sauberen
Treiben, und um das Hans vor weiteren Verwahrlosnn-
zen und Belastungen zu schützen, entschließt er sich mit
schwerem Herzen und noch schwereren Opfern, das Haus
käuflich zu übernehmen, wobei ihm der Herr Architekt
hoch und heilig vor Zeugen auf Treue und Glauben ver¬
sichert, daß die Mieten frei von jeder Belastung sind, ob¬
gleich dieselben mir 5000 M. rechtsgültig belastet waren,
die jetzt der unglückliche Käufer samt den schuldig ge¬
bliebenen Hypothekenzinsen aus seiner Tasche bezahlen
muß. Der Verkäufer lacht sich etwas ins Fäustchen, hat
beim Verkauf noch einen blauen Lappen und freie Woh¬
nung bis 1. April hcrausgeschlagen uns bezahlt vom Geld
anderer seine Schulden. Auch ein Zeichen der Zeit!

— Kurhaus . Bei dem Kabarett  heute Sams¬
tag gelegentlich des dritten Kurhaus - Masken¬
balles  treten folgende Mitglieder des Frankfurter
Intimen Theaters auf : Joseph Schaffer , Jules
Bösner , Alfred Müller , Maximilian Malten , Kurt
Normann , Dina Meirich , Ilse Fox, Fritzi Kraus und
Kapellmeister Oskar Jascha.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Erhebung der
4. Rate (Januar , Februar und März) hat begonnen. Die
Einzahlung ist im Rathaus, Zimmer 17 (weiße Zettel)
für die Straßen mit dem AnfangsbuchstabenF am 30.
Januar und 1. und 2. Februars Zimmer 16 (grüne
Zettel) für die Straßen mit dem Anfangsbuchstaben II
am 30. Januar und 1. Februar zu bewirken.

— Der Wiesbadener Unterstützungsbirnd hält ^ heute
«Send 8%  Uhr int Germaniasaale , Kelenenstraste 25, seine
erste ordentliche Hauptversammlung, für  1908 ab.
Auf der Tagesordnung stehen u. a . Jahresbericht des Schrift¬
führers . Rcchnringsablage des Ka 'sicrerS» Wahl des 1. Vor¬
sitzenden nstv., alles Punkte , welche das besondere Interesseder Mitglieder wachrufen dürften.

— Schulnaikirichten. Für dickes Jahr sind Prüfungs¬
zeiten vom Provinzial -Schnlkollcgtum in Cass-l angesetzt
worden für Lehrer an Mittelschulen ans den, 18. Juni und
für die Rektorats -Prüfung aus den 24. Juni . — Zu Mit¬
gliedern der Kommission für die Prüfung der Lehrerinnen
per weiblichen Handarbeiten sind ernannt worden :,, Regie¬
rungs - und Schulrat Below in Wiesbaden , Vorsitzender,
Stadtschulrat Müller in Wiesbaden . Fräulein Schrank, Vor¬
steherin des Instituts zur Ausbildung , von Handarbeits¬
lehrerinnen in Wiesbaden , Fräulein Müsset, Jnspizientin
des Handarbeitsunterrichtes an den städtischen Volks- und
Mittelschulen in Wiesbaden .. Frau Völker in Wiesbaden , —
Zn 'Mitgliedern der Kommission für die Prüfung der Lehre¬
rinnen der weiblichen Handarbeiten sind ernannt worden:
RcgicrungS - und Schulrat Below in Wiesbaden , Vorsitzender,
Stadtschulrat Nr . Lungen in Frankfurt a. Ai., Fräulein
Müsset, Jnspizientin des Unterrichts in weiblichen Hand¬
arbeiten an den öffentlichen Volks- und Mittelschulen in
Wiesbaden , Fräulein Ruth in Frankfurt a . Dt. — Mitglieder
der Kommission für die Prüfung der Lehrerinnen der fran¬
zösischen und englischen Svrache sind: Geheimer Regiernngs-
nnd Provinzialschulrat Dr . Otto in Cassel. Vorsitzender,
Tireotor der höheren Mädchenschule in Wiesbaden Dr Hof¬
mann , die Oberlehrer an derselben Anstalt Dr . Hub O und
Kicker und d:e Oberlehrerin an derselben Anstalt Lui c Stahl.

. — GüterrechtSregister . Gütertrennung haben vereinbart
d'.e Eheleute Handelsmann Julius M euer  und Helene aeb
Schäfer , tu Elz , Schlosser Andreas Brau . Lach  zu Cron-
berg und Anna Margareta Ursula Luise, gob. Lanbach, Kauf¬
mann Christian Kropp  und Katharina , gcb. Brüninghausen,
-n Limburg , Kaufmann Hans Alwin Pfanne  und Karo-
Ime . gcv. Biegcr , zu Biebrich a. Rh., Avotheker Heinrich
Gotthard P e n s chu ck und Hulda , geb. Bönnenbruck . gen.
Althofs, zu W esbaden, Zimmerinann Adolf B c cht und
Therese, gob. Wagner , zu Wiesbaden . Schreiner Ferdinand
Danccker  zu Wiesbaden und Henriette , geb.. Gün ' ch, und
Schuhmacher Albert Eiden  und Barbara , geb. Alt , zu
xtiederlahnsiein.

— Steckbrieflich verfolgt werden wegen Kuppelei Martha
Held,  geh . Körle, geb, am 19. Mürz 187g zu Hagen i. 88.,
letzter Aufenthalt , in Wiesbaden , und wegen Verführung
IlRclegercheitSarbciter Friodrtch Bernhard Lumpitfch,  ge¬
boren am 13. Dezember 1877 zu Grotz-Zschochcr, Kreis Leip¬
zig. letzter Aufenthalt in Sossenheim.

Theater, Kirnst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Heute geht als . letzter Tag des

..NibÄnngenrinas " „Götterdämmerung" mit ' den
Damen Frau Leffler -Burkard als Brünhilde , Frau Müller-
Weiß als Gudrune und den Herren Geisse-Winkcl als
Günther und Rehkopf als Alberich in Szene . Den Siegfried
singt Herr Kammersänger Sicgniund Krauß vom Hoftheater
in Dessau als Gast, während Herr Hans Basil als Hagen
gastiert . Der diesmalige „Niüelungcnzhklus " findet im
Abonnement 8 seinen Abschluß.

* BolMhealer . DaS , Aufführungsrecht der kürzlich mit
so schönem Erfolge am svtadtthcatcr in Mainz zur Urauf¬
führung gelangten Neuheit „Wie man 's nimmt " von Harry
Pohlmann ist vom Direktor W:lhelrny für das hiesige Volks-
theater erworben worden . Das interessante Werk wird be¬
reits Sonntag , den 7, Februar , erstmalig hier in Szene
gehen.

* Der Vortragszyklus für Stenographie begann am
letzten Sonntag , vormittags , Ws  U % , tm Königlichen Real¬
gymnasium . Die Eröffnungsansprache hielt Herr Geh,
Regierungsrat Professor Dr . Breuer ; darauf erfolgte eine
Besprechung des Arbeitsplanes , und dann wurden zwei Vor¬
träge gehalten : a) Der schriftlose Zustand der Urvölker und
die Vorstufen der Schrift , b) Stenograph, :c und Pädagogik.
Es waren meistens ältere Herren anwesend. Die beiden
folgenden Vorträge werden kommenden Sonntag , vormittags
(31. 1.) gehalten.

* Gesundheitspflege . Am 5. Februar wird Herr
Dr , Uteri, v. Oiste im Wartburgsaale einen Vortrag halten
über „Naturgemäße Ernährung ". Herr Dr . mcd . ß. Oiste
ist Chefarzt des Kcttwiger Jungborn und es steht ihm eine-
erfahrungsreiche Praxis zur Seite . Die wichtigen Be¬
ziehungen der Ernährung zur Heilung und Verhütung von
Krankheiten wird Herr Dr . v. Oiste durch Beispiele aus
seiner Erfahrung zur Sprache bringen.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Nächster ein"  hält heute Samstag , den

30. d. SM., abends 6 Uhr, in der Turnhalle , Rheinftraße 28.
eine Generalversammlung ab. Wegen der hohen Wichtigkeit
der Tagesordnung (Statuten - Änderung , Jahresbericht,
Rechnungsprüfung und Wahl zweier Vorstandsmitglieder ) ist
vollzähliges Erscheinen der Mitglieder dringend notwendig.

* Der „H ans - und Grundüesitzerberein,
£. V." hält heute abend 9 Mr im „Friedrichshof " einen Be-
,'prcchungsabend ab.. Auf der Tagesordnung stehen zwei für
Hausbesitzer sehr wichtige «fragen , die durch den Vorsitzenden
ses Vereins , Stadtverordneten C. Kalkbrenner » eine anssnhr-
iiche Besprechung finden werden . Die Regelung der Wasser-
gelderhöbung ist schon lange Gegenstand von Verhandlungen
des betreffenden Veretns gewesen und neuerdings hat man

der Kehrichtabfuhr , da die Müllbeseitigung sowohl tm Etat
der Hausbesitzer, als auch der Stadtgemetnde eine erihcbliche
Rolle spielt, auch mehr Aufmerksamkeit geschenkt. Die Ver¬
sammlung dürfte allem Anschein nach lehr stark besucht
wenden. _

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Am Sonntag , den 17. d. M„, hielt der „Flcischcr-
aehilfen - Verein  W i e s L a d e n" in sämtlichen oberen
Lokalitäten der „Walhalla " seinen diesiährigen Feftball ab,
und es sei gleich von vornherein gesagt, daß , die wetten
Räume fast zu klein waren für die große Zahl der Besucher.
Präsident , Kollege Jean Bieber , sprach in kurzen, eindrucks¬
vollen Worten den Gästen den Willkomm des Vereins aus,
mit besonderem Danke sich dabei an die zahlreich erichienenen
Meister und deren Familien wendend. Der Obermeister der
Metzger-Innung , Stadtrat Hermann Weidmann , dankte für
diese und verlieh dem Wunsche Ausdruck, daß das heute be¬
stehende, ausgezeichnete Verhältnis zwischen Meister - und,Ge¬
hilfenschaft zum beiderseitigen Nutzen und Fronunen Ivener-
gädei'hen und sich immer mehr befestigen möge. Die Lofe zur
Tcnnüola waren im Fluge vergriffen : kein Wunder , auch:
denn der Gabentisch war ein Stilleberl der Verführern chsten
Art und Hütte in seiner appetitlichen und gaumenkitzelnden
Ausführung sicherlich auch dem c:ngefleischteWn Vegetarier
den Mund wässerig gemacht. Eine , sehr, willkommene Be¬
reicherung des Programms waren die tonschon und exakt ge¬
gebenen Darbietungen des „Quartett -Verein Wiesbaden und
seines begabten Solisten Herrn H. Bürger , denen wohlver¬
dienter . rauschender Beifall zuteil ward . Ms Meister rin
Reiche Tcrpsichores. der Muse der Tanzkunst , waltete Herr
Ballettmeister Vauly mit gewohnten! Schneid und Eleganz
seines Amtes . Küche und Keller der Herren Gebr . Scharhag
boten in gleicher Hinsicht Vortreffliches . F 4SI

Ans dem Landkreis Wiesbaden.
Biebrich, 29. Januar . Der Dirigent der Kapelle der

Königlichen Unteroffizierickule , Herr Z w mit m an n , ist
zum Ober -Musikmeister ernannt worden. — Die seit einem
Vierteljahr hier bestehende Milchtuche des Vater¬
ländischen Frauenvereins  erfreut sich fortgesetzt
eines regen Zuspruchs. Nachdem am ersten Tage nur für
13 Kinder Milch abgeholt wurde , hat sich die Zahl der Ab¬
nehmer ans über hundert erhöht. Dadurch wird der Be¬
weis erbracht, wie notwendig diese Einrichtung tm Interesse
der Kinderernährung hier am Platze war . Der Verein ha!
die Absicht, den Müllern die Milch ins Hans zu liefern
wenn auch recht viele Wohlhabende die Einrichtung benutzten
damit die Kosten eher „gedeckt würden , was bei dem fetzigen
billigen Preis nicht möglich sein kann.

a. Dotzheim. 29. Januar . Als Synodal ko llektant
für unseren Bezirk ist auch dieses Jahr wieder Herr Ger m -
Wehen angestellt worden.

g. Sonnenberg » 28. Januar . Ein Gesuch um Erteilung
der Erlaubnis zum Betriebe einer Wirtschaft an der
Kreuzung der Binyertstratze - Liebe,rauer Weg wurde in der
gestrigen Gem -eindevorstandS - Sitzung  beraten
Es ist ein größeres Gartenrestauvant projektiert , wozu du

abfahrtsschein « an der Ge-meindckasse in Empfang genonnnc,
werden. Von der Bestätigung des Herrn BürgermeistcrL
B u che l t als Schtedsmann der Gemeinde Sonnenbcrg wird
Kenntnis genommen. Die Wahlzeit , des SchiedsmannS-
stellvertrcters ist bald abgelauicn und soll in der nächsten Gc.
meindevertretnngSfitzung Neuwahl erfolgen . Ein Gesuch dec-
Äesigen Bürgervereins um Acnderung des projektierten
Kanal Vertrages  in verschiedenen Punkten gelangt,
nachträglich zur Kenntnis . Durch die vielen Stein --
f uh re  n ans den Steinbrüchen und den Ziegeleien ent
stehen bedeutende Abnutzungen an den GomemOewegen und
somit durch die vermehrten Unterhältrmgskosten auch eint
große Belastung der Gent>eindefinanzcn . Es wurde deshalb
angeregt , die Unternehmer ' dieser Betriebe zu einer Wegc-
gobühr heranzuztehen . Bei der O b st a u S ste 11  u n g tot
Herbst 1908 wurde der Gemeinde für eine SaNimeklollektion
ein Diplom zuerkannt . Die Turngemeindc hier beabsichtigt
auf dem Platze neben der Burgschule eine Turnhalle  mit
Wohnhaus zu errichten und hat deshalb um käufliche Über¬
lassung eines Bauplatzes nachgesucht. Bevor die Gemeinde
einen Beschluß faßt , soll in Gemeinschaft mit dem Vorstand
des Turnvereins eine Ortsbesichtigung stattfinden .. Das
G e m c i n d e t n g l o h n f n h r w e r k soll zu-m 1. April d. I.
anderweit .vergeben werden . Das Anfahren und Zerkleinern
des Rathaus -', Schul - und Pfarrbesoldungsholzes wird am
30. Januar , vormittags 11 Uhr, tm Rathaus öffentlich
vergeben. .

a. Vierstadt , 28. Januar . Der kürzlich gebrachten Notiz
über den Verkauf  des Anwesens Blumenstraße 4 ist noch
nachzutragen , daß das Haus in den Besitz des Herrn .Kauf
miau ns Gabriel Becke
über« .gangen ist, welche
ein Zweiggeschäft sein
Handlung hier zu eröffnen.

rl . Bürstadt , 29. Januar . Die Urheberin des Briefes
an den Oberst eines Mainzer Regiments , durch welchen ein
junger Mann von hier , der bei diesem Regiment seiner
Militärpflicht genügt , verleumdet  wurde , ist jetzt in der
Person eines hiesigen jungen Mädchens ermittelt worden,
das auf der Bürgermeisterei weinend d:e Sache ctngcstand
Da der Brief mit dem Namen eines hiesigen Geschäfts¬
mannes unterzeichnet war , so könnte die Angelegenheit für
das Dämchen unangenehm werden. Vielleicht aber läßt man
in diesem Fall unter Berücksichtigung besonderer Verhältnisse
Gnade vor Recht ergehen. — Der Kraftomnibus  eines
auswärtigen .Herrn , der dazu bestimmt war , eine bessere Ver¬
bindung zwischen Bierstadt und Wiesbaden herzustellen, ver¬
mittelt jetzt den Verkehr zwischen Erbenheim und Wallan.
Mit 34 Pferdestärken war derselbe der Steigung des Bier-
stadter Berges auf die Dauer nicht gewachsen. — Gestern
abend um 7 Uhr wurden unsere Einwohner durch das
Alarmsignal der Feuerwehr erschreckt. EZ brannte  in
dem Gestrüpp aus den sogenannten Fichten in der Nähe des
Gastbauses „Rhcmvlick", wo schon oster durch Bubenhand
Feuer angelegt wurde .„ Die Feuerwehr rückte aus , um durch
Abgräben dem Feuer Einhalt zu bieten.

88  Erb iiheim, 28. Januar . Der „M änn erg c sang -
verein"  hielt seine Generalversammlung hei seinem Vor-
einswixt Georg Peter Stein , Der Verein zählt 127 Mit¬
glieder : hiervon sind 06 aktive, 54 inaktive und 8 Ehrenmit¬
glieder . Der neue Vorstand setzt itch folgendermaßen zu¬
sammen : Heinrich Friedrich Stein 1. Vorsitzender, Wilhelm
Kaiser 3. Vorsitzender, Heinrich Scqmtdt Kaisierer , Richard
Breitenbach 1. Schriftführer , Heinrich, Koch 2., Schriftführer,
Wilhelm Harsh Büchcrivart , Karl Hofmann Zeugwart , Karl
Keil Mitgliedwart , Heinrich Maurer , cm. und August Meine,
mer Beisitzer. Zu Rechnungsprüfern fürs laufende Jahr
wurden Wilhelm Stautzenberger , tyran .3 (srotz und Georg
Schrumpf gewählt , August Retnemer wurde zum Fahnen¬
träger und Karl Land zu dessen Stellvertreter ernannt . —
Im Gasthaus „Zum Frankfurter Hof (Besitzer Ludwig
Grober,nanu Ir ) fand die Generalver,ammlung der
Krankenkasse  der Maurer und verwandter Berufe
„Grundstein zur Einigkeit " (eingeschriebene Hrlfskanc ) unter
starker Beteiligung statt . Gewählt wurden August Stahl als
Vorsitzender, Reinhard Spliltdorf als Kamerer und Wilhelm
Stöger als Schriftführer . Die Mitgliederzahl beträgt 34.
— Von hier werden etwa 70 chemalige 8 7er an der Rcgi-
mentsfeier zu Mainz sich beteiligen , — Nächsten Sonntag
veranstaltet der „R a d s a h r e r kl u v 18 g 4 im Saalbau
„Zum Frankfurter Hof" einen großen -Jahrmarkt . Für
Unterhaltung ist durch eine Rutschbahn, Kincmatograpb und
sonstige Sehenswürdigkeiten in - der weitestgehenden Weife
Sorge, getragen . Bier -, Wein-, Kaffee- und Scktbuden sind

ebenfalls vorhanden . — Die Bürgermeisterei gibt -bekannt,
daß das im hiesigen Gemeindewald , Distrikt „Wcllborn ", ver¬
steigerte Gehölz zur Abfahrt  angewiesen ist, — Im ver¬
gangenen Jahre iourden beim hiesigen Standes  a m t 82
Geburten , 27 Sterbefälle und 17 Trauungen eingetragen.

bh . Breckenheim, 38. Januar . , Nächsten Sonntag veran¬
staltet der hiesige Krieger - und Militärverein im Saale des
Herrn Gastwirt Stamm eine Kaiser -Geburtstagsfrier mit
nachfolgendem Ball . — Sonntag in 14 Tagen gedenkt der
Kirchenchor ein Konzerl  zu veranstalten.

i. Medenbach, 28. Januar . Die eigenartige Bauart
unseres Dorfes hatte bisher große Verkehrsschwierigkeitcil
tm Gefolge. Ursprünglich nur aus einer Straßenanlage be¬
stehend, von welcher sich einige kurze Seitengassen abzweigten,
wurde nach und nach eine van dieser ausgehende P -arallcl-
stratze ausgclbaut . Da eine Berbindungsstraße zwischen den
langen OrtSstratzen nur an den beiden Enden derselben be¬
steht. beschloß auf Antrag des Landratsamtes die Gemeinde¬
vertretung . ln der Mitte beider Wege einen St ratz en-
dnrchbruch  ausführen zu lassen. Nach langem Berhandeln
haben auch die letzten Interessenten noch vor dom eingeleiteten
Entetgnungsverfechren sich mit dem festgesetzten Preis von
75 M. pro Rute einverstanden erklärt , jo daß der Weg im
Interesse sämtlicher Einwohner hoffentlich recht bald zur
Äusführnng kommt.

a. Wallau , 29. Januar . Dem 1907 gegründeten Tanb  -
st u m m e n v e r e i n für Wallan ustd Umgegend ist die Ver-
anstaltnng einer Lotterie  gestattet worden . Das Los
kostet 35 Pf ., die Ziehung findet am 1. März statt.

( !) Flörsheim , 28. Januar . Der , Main geht in der
ganzen Breite dicht mit Treibeis.  Die Wehre sind nieder¬
gelegt und die ganze Schiffahrt liegt still. — Herr Tüncher-
ineister G. Kohl hat sein in der Oücrtaunussträße gelegenes
einstöckiges Wohnhaus für 8300 M. an Herrn I . Thomas
verkauft. — Ein staubstummer Bettler  vergriff sich
an einer hiesigen Frau tätlich und wurde , als er den Zug
besteigen und abfahren wollte, sestgenommen und in Geivckhr-
sam gebracht. — In einer hiesigen Schulklasse kam ein Mäd¬
chen mit den Kleidern während der Unterrichtszeit zu nahe
an den Ofen , so das; diese sich entzündeten . In Ivenigen
Augenblicken standen die Kleider  des Kindes in
F la m m c n. Dom energischen Zugreifcn des Lehrers ge¬
lang es, die Flammen zu ersticken. Jedoch soll derseilbe an
den' Händen so schwere Brandwunden davon getragen haben,
daß er das Zimmer hüten muß.

Nafsanische Rachrichten.
" 0. Egenroth , 28. Januar . In der bekannten W i I d ^

diebs - Affäre  war heute das Amtsgericht von Lantgeu-
schwalbach zum dritten Make wieder hier anwesend und hielt
Haussuchung ab, wobei, in einem Ofenrohre versteckt, ein
Gewehr und Munition aufgefunden wurde . Es sind jetzt
sechs Gewehre konfisziert , die beiden Wildschützen, welche seit
Weihnachten in Hast waren , befinden sich seit gestern auf
freiem Fuße . Die Angelegenheit kann für die Beteiligten
böse Folgen haben , und sind die Angehörigen nur zu be¬
dauern . Auch scheint die Sache auf den benachbarten Ort
Lanfense-lden lsilnüberspiclcn Zu wollen, da auch das Gericht
dort bereits Haussuchung hielt und verschiedene Gewehre
(onfisziert wurden.

cc. Nauheim bei Limburg , 28. Januar . In unserem
ruhigen , stillen Orte fand heute eine äußerst seltene Feier
jtatt , an welcher das ganze Dorf Anteil nahm . War es doch
heute dem hochangesehenen Mitbürger Wollmann vergönnt,
im Kreise seiner Angehörigen das seltene Fest der dia¬
mantenen Hochzer  t feiern zu können. Der Jubel¬
bräutigam , welcher damals 31 Jahre alt war . als er den
Ehcbnnd schließ, zählt heute 91 Jahre und die Jubilarin
35 Jahre . Beide Ehegatten sind noch geistig frisch nmd
munter . Die Trauung , zu welcher sich sämtliche Kinder,
Enkel und Urenkel eingefnnden hatten , fand im Hause durch
Herrn Pfarrer Pohecker statt . Zahlreiche Glückwünsche und
Äeschcmke konnten dein Jubelpaar überreicht werden . —- Den
Wan , eine elektrische Bahn  von Niederbrechen über
Dauborn -Kirberg zu errichten, bat man fallen lassen, da die
Kosten zu hoch sind. In letzter Zeit wird nun sehr stark
dahin gc-arbeitet , eine B o 11 b a h n von Lanbuseschvach tiber
Niedervrechen bis Kirberg zu erhalten . Diese Bahn würde
sowohl eine industrielle Gegend als auch eine lariidwirtschaft»
liches Gebiet aufschließen, so daß eine Rentabilität dieser
Bahn vollständig sicher ist.

GerichtssaZü.
Wiesbadener Strafkammer.

Der Taschendieb.
Der Hausdiener Herm. Anton W. aus Essen, ein

achtmal, darunter zweimal wegen Diebstahls mit Zucht»
hans, vorbestrafter Mann, trieb sich am 16. Dezember
v. I . hier in der Kirchgasse herum, wo eben ein ziemlich
rc-ger Verkehr herrschte. Besonders an den Erkern der
Warenhäuser drängte sich das nach passenden Wcihnachts-
goschcnkgegenstäüdcn Umschau haltende Publikum. W.
war immer da, wo das Bedränge am größten war. Plötz¬
lich bemerkte eine Dame, wie er sich in verdächtiger Weise
an ihrem Handtäschchen zu schassen machte. Die Polizei
wurde benachrichtigt, und bei der Festnahme des Burschen
fand sich in seinem Besitz eine Schere vor, wie sic von
gewerbsmäßig dem Taschendichstahl obliegenden Per¬
sonen verwandt zu werden pflegt. Wegen versuchten rück¬
fälligen Diebstahls wandert er ans IJahrSMonate
ins  Z u cht h a u s , zugleich wurde er aus 5 Jahre der
bürgerlichen Ehrenrechte für verlustig und seine Stel¬
lung unter Polizeiaufsichtfür zulässig erklärt.

Deutscher Reichstag-
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagölatts ".

— Berlin , 29. Januar.
Am VnudeZratstisch: Staatssekretär v. Bethmarin-

Hollweg, UnterstaatssekretärWermnth.
Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 15 Minuten.
Auf der Tagesordnung steht die Interpellation dcl

Grafen Hompesch, betreffend
Sicherung der Freiheit des Arbeitsvertrages und

des KoalitiouZrechts.
Auf die Frage des Präsidenten erklärt sich Staats¬

sekretärv. Bet hm a n n - H v l l m e g bereit, die Inter¬
pellation heute noch zu beantworten.

Abg. Giesbcrts (Zentr.) führt aus : Ich habe zur
Beleuchtung der Arbeitssperre ein reiches Material ans
den Tisch des Hauses niedergelegt. Der Herr Staats¬
sekretär hat seinerzeit, da wir uns bei anderer Gelegen¬
heit über die Sache unterhielten, eine Besprechung Hier¬
über mit den Abgg. Huö, Sachse, Behrens und meiner
Wenigkeit gehabt. Ich möchte bitten, daß man dieses
Verfahren auch bei anderen Fragen bcibehält. Wie ein
roter Faden ziehen sich die Arbeitsspcrrcn und die
schwarzen Listen durch die Debatte über die soziale
Frage hindurch. Die Sperre und die schwarzen Listen,
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ite darauf abzieleu , Sie Arbeiter bauernd oder zeit¬
weise aus den Betrieben fernzuhalten , sind für die freie
Organisation äußerst hinderlich.

Durch ihre großen organisierten Arbeitsnachweise
üben die Arbeitgeber eine Kontrolle darüber aus , ob

die Arbeiter organisiert sind oder nicht.
Auf Grund der schwarzen Listen  umgehen sie den
§ 118 der Gewerbeordnung , der den Zweck hat, die wirt¬
schaftlich schwachen Arbeiter zu schützen gegen Ver¬
folgung durch die Arbeitgeber außerhalb der Arbeits¬
stätte und den Arbeitsmarkt möglichst offen zu halten.
Durch diese Arbeitsnachweise soll eingestandenermaßen
die Macht der Arbeitgeberverbände wie der einzelnen
Arbeitgeber gesteigert werden. Die Arbeiter , und nicht
bloß die organisierten , empfinden die zentralisierten
Arbeitsnachweise als eine schwere Beschränkung ihrer
persönlichen Freiheit . Das dritte System der Arbeits-
sperre ist dasjenige , welches dem häufigen Arbeitcr-
mangcl Vorbeugen will. Diese Sperre bezieht sich nicht
bloß auf unbotmäßige Arbeiter , sondern man will , daß
überhaupt Arbeiter nicht auf einer Zeche usw. ange¬
nommen werden, welche anderswo abgcgaugcn sind.
Nach meinen Erkundigungen bestehen in fast allen deut¬
schen Jndüstriegebteten derartige stillschweigende und
schriftliche Übereinkommen unter den Arbeitgebern.
Der Zechenverband ist schon 1879 mit der Bestimmung
begründet , der Streikbewegung eritgegcnzuarbeiten.
Er wurde 1908 erneuert und entivickelt seitdem eine
stärkere Tätigkeit . Ein anderer Verband gleicher
Tendenz ist derjenige für Duisburg -Obcrhausen , der
schon 1876 begründet und 1908/07 erneuert und weiter
ausgebaut worben ist. Die maßgebenden Statntenvor-
schriften enthalten die Verpflichtung für jedes Werk,
keine ausständig gewordenen Arbeiter 3 Monate , vezw.
6 Monate lang nach Beendigung des Streiks anzu¬
nehmen. Die Statuten des Arbeitgeberverbandes
Duisburg -Rn 'hrvrt lauten ähnlich. Wenn unsere Berg-
werksbesitzer die n e u e Z e i t b c ss e r v e r stä n den,
hätten sie sich längst zu Tarifverträgen , d. h. nicht zu
einer ganz speziellen, wohl aber zu einer generellen
Regelung des Ärbeitsverhültnisses mit den Organi¬
sationen bereit erklärt . Schwarze Listen und Sperr¬
systeme dürfen nicht frei sein, denn wenn sie frei sind,
dann ist die Koalition eben nicht frei . Derartige Ver¬
träge der Arbeitgeber sind ein Verstoß gegen die
guterr Sitten.

Staatssekretär v. Bethmarin -HoLweg äußert zunächst
einige Worte zu der rechtlichen Seite der Frage . Die
Gewerbeordnung enthält keine Bestimmungen darüber,
welcher Mittel sich eine Partei im Lohnkampf der Gegen-
vartci gegenüber bedienen darf , nur über die Mittel der
»genen Partei gegenüber sind Bestimmungen getroffen.
Zu den Maßregeln der anderen Partei gehören auch die
Aussperrungen , sie sind generell nicht verboten , und die
Ansicht, daß das Sperrsystem ein Verstoß gegen den
ß 118 der Gewerbeordnung darstelle, kann ich als richtig
Nicht anerkennen . Die schwarzen Listen sind zweifellos
Schriftstücke, die neben den Zeugnissen hergehen, nicht
aber selbst Zeugnisse darstcllen. Verschieden von der
generellen Erlanbtheit des Sperrsystems ist die Frage,
ob seine Verwendung sich im Einzelfall als Beleidigung
oder als Verstoß gegen die guten Sitten charakterisiert.
Beides kann unzweifelhaft möglich sein, dvch sind diese
Maßregeln nicht von den Arbeitgebern frei erfunden,
sie stellen sich dar als eine Folge wirtschaftlicher und
sozialer Zustände . Wirtschaftliche, wenn übermäßigem
Wechsel und Kontraktbrüchen vorgcbeugt werden soll.
Soziale , wenn sie sich gegen die Zugehörigkeit zu be¬
stimmten Organisationen richten. Richtig ist. daß im
Westen ein ungemein gespanntes Verhältnis zwischen
der Arbeiterschaft und Unternehmern besteht. Aber man
mutz auch sagen, daß es Arbeiterführer gibt, die auch da
eine Einrichtung des Unternehmertums , die Arbeiter
ldanernö an einen bestimmten Ort zu fesseln, opponieren.
Ob da der wirklich soziale Geist außer Frage steht? Ich
habe wich auf der einen und auch der anderen Seite er¬
kundigt , wo die Schuld liegt. Tie Ergebnisse wider¬
sprechen einander. *

DaS Erbrecht des Staates.
Berlin , 29. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Die

Steuevkommlssio» des Reichstags beriet über das Gesetz,
betreffend das Erbrecht des Staates . § 9, der von der
Regierung vvrgeschlagcne mildernde Sonderbestirmmui-
gen enthält , wurde mit allen dazu gestellten Anträgen
ab ge lehnt.  Der Rest der Regierungsvorlage wurde
unverändert angenommen.

Msußischer Landtag.
A b g e o r d n e t e n h a n s.

Eigener Drahibericht deg „Wiesbadener TagblattS ".
Berlin , 29. Januar.

Am Ministertisch v. Rhcinbabcn.
Es folgt die Forts«  tzu n g Ser zweiten Beratung

der
Besoldnugsvorlage.

Der Kompromiß autrag Hennigs (koüs.) zu Klaffe 6a
wird angenommen , nach dem die nichlpcnsionsfähige
Zulage von 180 M . für die beiden Kan-zleidiener beim
ibgeordneteithause gestrichen wird . Alsdann folgt die

Beratung über Gruppe 2, Klasse 12 bis 22.
8kbg. Schmeddiug (Zeutr .) führt aus , diese Gruppe

umfasse in der Hauptsache
die Gerichts- und Berwaitungssekreiäre und Elemeutar-

lehrer.
Die Verbesserung der Gruppe belaufe sich ans a cht
Millionen Mark  gegenüber dem jetzigen Zustand.
Seine Partei habe nur schweren Herzens dem Kompro¬
misse zugestimmt. Besonders bedauere sie, daß die Gc-
richtsfekretäre im Ansangsgehalt den Veuwaltungs-
selretären nicht gleichgestellt sind und daß die Eiscnbahn-
Asistenten ihr Höchstgehalt erst nach 21 Jahren erreichen.

Die Resolution der BudgelikvMmission, irr der die

WrestzaDerrer Tagb-lKtt.
Regierung ansgefordert wird , baldigst die Neuregelung
der Gesoldungsverhältnisse der Justizbeamten vorzu-
ncHmen, wird angenommen . /

Wögt v. Maltzahu (Tons.) führt aus , die Kommission
habe der Gruppe 2, die rund 58 000 mittlere Beamten
umfasse, großes Wohlwollen bewiesen. Er hoffe, daß nun
in der Beamtenschaft Beruhigung Platz greifen werde.
Der Mesolution ans baldige , gesetzliche Regelung des
MittelsHulwesenS stimme (eine Partei zu.

Ilbg . Or . Schröder-Cassel (nat .-lib .) bedauert eben¬
falls , daß man verschiedene Wünsche habe znrückstcllcn
müssen, besonders hätten seine Freunde die Besserstellung
der Eisend ahn-  und G e ri  cht s se  k r e t ä r e ge¬
wünscht,

Abg. Remoldt (sreikons.) erklärt , daß seine Freunde
ebenfalls auf verschiedene Wünsche im Interesse des Zn-
staüdckv'Mmcns des Kompromisses verzichtet Hätten. Die
GerichiSsckretäre seien den Beowaltungssekretären zwar
iw Gehalt nicht gleichgestellt, kämen aber 3 Jahre früher
zur Anstellung.  Redner tritt für die Resolution,
betreffend die Regelung des Mi tielschnlw ose ns , ein.

Abg. Büchlemann (freis. Bp.) wünscht ebenfalls >drin¬
gend eine Vorlage , betreffend die Regelung der Besol¬
dung der M i t t e ls ch ul 'l eh r e r . Das Eingehen in
Einzelheiten erübrigt sich, da der Finanzministcr sich
energisch gegen eine Regelung anderer Art aus¬
gesprochen hat.

Abg. Peltasohn (freis. Ver .) wünscht die Glcich-
ftellnng der Eisenbähnassisienten mit den Postassistentcn,
der Gerichtssekretäre mit den B erwaltungssekretäreu.

Slbg. Ströbc ! (Soz .) bedauert , daß der Kompromiß
auf Kosten der Unteribeamten zuistande g»kommen sei.

Hierauf wurde die Debatte geschlossen und die Kom-
promißanträge angenommen.

Es folgt die Beratung über die
Gruppe 3, betreffend Gehälter von 2130 bis 1800 M.

und 108» bis 8880 M.
Abg. List (freis . Ver .) wünscht die Besserstellung der

Assistenten an den wissenschaftlichen Instituten . Auch die
Gehaltssätze der Universitätsprofessoren blieben hinter
den früheren Versprechungen der Regierung zurück.

Abg. vr . Frrodbcrg (nat .-lib .) wünscht die Besser¬
stellung der Amtsamvälte und die Aufbesserung der Ge¬
hälter der P r o s es s o r c u.

Abg. Rewoldt (sreikons.) stimmt letzterem Wunsche zu.
Abg. Hagen (kous.j befürwortet die Resolution , be¬

treffend die Assistenten an den wissenschaftlichenInsti¬
tuten.

Abg. Clairon d'Hanssonvillc ikvns.) begrüßt die Auf«
besscrung der Polizeibeamten und wünscht eine befrie¬
digende Lösung der Frage der Professorengehälter.

RegleriingSvertreter Göheimrat Elster führt aus,
daß seit Jahren außerordentliche Professoren nicht mehr
ernannt werden , ohne daß sie aus die feste Grundlage
von Gehältern gestellt werden.

Abg. Eickhoff (freis. Bolksp .) befürwortet die Besser¬
stellung der Lehrer an Kunstakademien.

Hieraus wurde die Debatte g e s chl o ss e n.
Gruppe 3: Besotüungsklasse 2300 bis 8700 M.,

wird mit den Kompromißanträgen angenommen,
wonach die Polizei -Inspektoren und Distriltskommissare
in Posen eine Ausbesserung erfahren.

Letzte Iachrichtru.
Bulgarien und Türkei.

Konstantinopel , 20. Januar . (Eigener Dralst-
bcricht.) Die Bewegung in der Militär -Akademie ist
entgegen den früheren Meldungen noch nicht beendet.
Neuerdings kam es zu kleinen Zwischenfällen. Die
Zöglinge hatten sich an die Kammer gewendet. Die
Schüler der Militärverwaltung in Kuledi am Bos¬
porus haben in Zeitungsartikeln für ihre meuternde»
Gefährten Partei ergriffen.

.Konstantinopel, 29. Januar . (Eigener Draht¬
bericht.) Ein Telegramm des „Tamn " aus A d r i a-
n o p c l meldet, daß Bulgarien einen Teil
seiner G r e n z t r u p P e n entlassen hat.

Deutschland und England.
wb. London, 29. Januar . Das „Reuterschc Bureau"

erhält dorr einer Seite , die über die in den höchsten
Kreisen Deutschlands  gehegten Anschauungen
wohlunterrichtet ist, folgende Mitteilung : Der bevor¬
stehende Besuch des Königs und der Königin von
Großbritannien in der Hauptstadt des Dentscheir
Reiches wird dort wie im ganzen Deutschen Reich in
alle» Kreise» besonders s y m p athi  s ch begrüßt.
Hoffentlich wird dieser Besuch Len gegenseitigen Miß»
Verständnissen und Mißdeutungen , die zweier großen
Nationen unwürdig sind, ein E n d e machen. In der
Politik gibt es keine Sentimentalität . Ein Staat , der
eigennützige Politik treibt , treibt eine patriotische
Politik und auf diese Weise ist England groß gewor¬
den. Die Deutschen haben das gleiche Recht und
die gleiche  P f l i cht, eine eigennützige Politik zu
treiben , und das englische Volk kann und darf deshalb
nicht schlechter von ihnen _denken. Ebenso wie Groß¬
britannien eilte Notwendigkeit ist, so ist ein starkes
Deutschland ei» , Unterpfand des F r i e d e u s . Es
muß betont werden, daß ein erneutes Mißtrauen zwi¬
schen den beiden großen Nationen beiden große Nach¬
teile zufügen muß , während ein beiderseitiges E i n-
vernetz  nt e n nicht nur Deutschland und Groß¬
britannien sondern auch der ganzen Welt die Vorteile
des Friedens  sichert . Die Bemühungen des deut¬
schen Kaisers sind unaufhörlich darauf gerichtet ge¬
richtet gewesen, zu Großbritannien freundliche Be¬
ziehungen herznstellen, und wie die beiden Herr¬
scher  sich demnächst die Hand reichen werden, so wer¬
den hoffentlich die beiden N a t i o n e n ihrem Beispiel
folgen, nicht in einem Gefühle augenblicklicher freudi¬
ger Erregung , sondern aus ernster Überzeugung, ehr¬
lich und aufrichtig.

Morgen -Ausgabe , 1» Blatt » Mr. 49*

Tübinger Ehrendoktoren.
Stuttgart , 29. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Laut

„Staats -Anzeiger für Württemberg " wurden zu Dok¬
toren  der Universität Tübingen  im Laufe des
Jahres 1908 promoviert : Von der staatswissenschastlichen
Fakultät Or. für . Nieberding,  Staatssekretär in
Berlin , siouoris causa. Vvn der medizinischen Fakultät
Or. für . v. Strauß und Thorney,  Wirklicher Ge¬
heimer ObcrregierungSrat und Senats -prüstdent am
Oberverwaltnngsgericht zu Berlin ' (früher Polizeipräsi¬
dent in W r e s b a d e n. Die Red.), honoris causa. Bon
der naturwissenschaftlichen Fakultät Graf v. Z e p p e l i n,
General der Kavallerie z. SD„.in Friedrichshafen , honoris
causa.

wb . Stuttgart , 29. Januar . Die Kammer hat nach
Ablehnung eines konservativen Gegenantrages mit 48
gegen 34 Stimmen einen Antrag auf Errichtung einer
für beide Konfessionen gemeinsamen  O b e r -
s chu l b e h ö r d e angenommen.

Berlin , 29. Januar . (Eigener Drahibericht .) Zu
den drei wegen R a u ü m o r d v e r sn chs in dem Rich¬
ter scheu Juwelierladen bereits Festgenvmmenen wurde
heute vormittag ein vierter Komplice  verhaftet,
der beauftragt tvar»dem den Käufer spielenden Räuber
beim Verpacken zu helfen.

Letzte Hattdeisnacherchten.
Berliner Börse.

Berlin , 29. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Auf
Grund der russischen  Zirkulardepesche, betreffend die
Militärischen Maßnahmen Bulgariens , war man heute
geneigt, die politische Lage f r i ed l ich e r zu beurteilen,
wobei hauptsächlich B a n ke n und R e n t e n bei ge¬
besserten Wiener Vorbörsenkursen profitierten . Bei
Deutsche Bankwerte wirkte außerdem noch unvermindert
lebhaftes Interesse für Deutsche Kolonialwerie , beson¬
ders »Otaviaaktien , ein. Bevorzugt waren wiederum Dis-
kontokvmmanditanteile , die im Verlauf der ersten Stunde
»ach etwas schwächerem AnfangIkurs über 1 Prozent
stiegen. Um y$  Prozent waren Deutsche Bank und Ber¬
liner Handelsgesellschaft gebessert. Schaafhausenscher
Bankverein stellte sich um 1 Prozent besser. Österreichische
Bahnwerte zogen im Einklang mit Wien im Kurse an.
Von Renten Deutsche Reichsanleihe etwas anziehend.
Russen von 1902 um % Prozent , Türkenlose um 50 Pf.
gebessert. Eisen - und Kohle naktien  gaben an¬
gesichts der unbefriedigenden Berichte über den inländi¬
schen und a m erikanis che n Eise  n m a r kt meist
werter nach, insbesondere setzten Phönix ihre AbwärtS-
Lewegung weiter fort . Rheinstahl und Gelsenkirchen
etwas erholt . Bei Große Berliner Straßenbahn zeigte
sich auch heute bei anziehenden Kursen Kauflust. Schiss-
fahrtsaktien nicht voll behauptet. Elektrizitätsaktien
etwas gebessert. Amerikanische Bahnen auf New 2)or£
und London abgeschwächt. In zweiter Bürsenstunöe be¬
einflußte die weitere Festigkeit des Bankenmarkkes die
Gesamkhaltung günstig . Geld über Ultimo 3 Prozent
und darunter . Später stiegen Hohenloheaktien auf 190,
wofür als Grund wiederum die Vorteile angegeben wur¬
den, die sich für das Werk aus der Verlängerung der
Zinkkonvention ergeben. Im übrigen wurde das Ge¬
schäft mangels Unternehmungslust träge bei teilweise
kleinen Ubbröckelinigen: auch Otaviminen gaben nach.
Privatdiskont 2 Prozent . In dritter Börseustunde war
der Verkehr träge . Der Ziückgang der amerikanischen
Bahnen , namentlich der Kanaöaaktien , verstimmte. Jn-
oustriewerte des Kassamarktes geteilt , Realisationen
drückten, Rhein -Nassau 8 Prozent niedriger . Nachbörs¬
lich: Die Tendenz gebessert ans Steigerung der Kupfer¬
werte in Paris.

Berlin , 29. Januar . (Eigener Drahtbericht .) In der
veutigen Sitzung des Z e n tral - A usfchusfes der
Reichsbank  wurde seitens des ReichsbankdirektorinmS
ausgeführt , daß der Status vom 28. befriedigend
und der Status sich bis zum 28. noch weiter befriedigend ge*
stellt habe. Der Metallbestand  habe zngenommen und
gleichfalls wiesen die fremden Gelder eine Vermehrung aick.
Die st tuctf r ci c Noten re ferne  betrage 265 Will . M.
gegen 78 Mill . im Vorjahre . Eine Diskontermätzi-
g u n g könnte n i Ä t zur Erörterung gestellt werden , weil
die politschen Verhältnisse noch nicht geklärt seien, weil die
Devisenkurse noch einen hoben Stand einnehmen und auch
Gold, wenn auch nicht in erheblichem Maße , in letzter Zeit
nach dem Auslande abgeflossen sei. Ferner stehe der inter¬
nationale Geldmarkt noch unter dein ^Einfluß der neuen
russischen Anleihe,  deren Abschluß noch nicht be¬
endet sei, und unter der Ausgabe der ungarischen
S cha h o lbI i g a t i o n e n. _—. . .. " - - -- ~

Schiffs-Nach richten.
Deutsche Osiafrika -Linie Bureau : L. Rettenmayer,

Nikolasffrahs 8. i?Z26
Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , von

Südafrika nach Hamburg , 24., Jan . ab Lissabon. „Admiral ",
a .. Doher '.. von Südafrika nach Hamburg , 27. Januar
ab Loureneo Marguez . „Feldmarschall ", Kapitän Kley, von
■o*'.uurxua nach Ĥainburg , 16. Januar ab Swakopmund.
„Prinzregent ", Kapitän Gauhe . von Hamburg , nach Süd¬
afrika, , 18. Januar ab Las Palmas . „Bürgermeister ", Kapi¬
tän Fiedler , von Hamburg nach Südafrika , 28, Januar ob
Tanger . „Kronprinz ", Kapitän Bolkertsen von Hainbnrg nach
Südafrika , 28. Januar alb Aden. „Herzog", Kapitän Weiß¬
kam, von Südafrika , nach Haneburg. 26. Januar ab Aden-
„König", Kapitän Scharfe , zurzeit in Hamburg . „Gertrud
Woermann ", Kapitän Carstens , zurzeit in Hamburg.
„Adolph Woermann ", Kapitän Jtzersen . von Hamburg nach
Südafrika , 28. Januar ,cn Bremerhaven . „Winidhoek",
Kapitän Meyer , von Südafrika nach Hamburg , 26- Januar
ab Durban . „Erna Woermann ", Kapitän Becher, von Ham¬
burg nach Ostafrika , 27. Januar ab Suez . „Khalif ", Kapitän
Pens , von Ostafrika nach Hamburg , 26. Januar wb Sansi¬
bar . „Khsdive", Kapitän Kopplstätier , von Ostafrika nach
Hamburg , 17. Januar ab Port Said.

-nirmm - —■-n  iinnn  W

Die Morger ; -A« Hgabe » mfüsit Seitrrr
mit den Berlagsbeilagen „Der gtoman" und „Amtliche

Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts" Nr. 8.
Leitung: ® . Schult - von, Brühl-

GkrkmtwortNctzerRedoflnir für und Handel: A. Hegerborst ; für
fveuillt'tvn, Svort und unterh. Teil : I . KaiSler ; für Wiesbasener Siachrtchfen:
C Rötherdr : für NasjauischeNachriÄten. Lus der Umgebung und ^ eriaus-
faai : H. Diefenbach ; für ;ic  Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf;

amtlich in Wiesbaden.
Vruü und Äerlag der L* Schellendtlrgjchen Hof-Buchdrvc??rei in Wesbaden.
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Unser diesjähriger grosser Winter¬

hat begonnen.
Wir bieten dieses Mal unserer w. Kundschaft ganz aussergewöhnlich
vorteilhaft© Grelegenheitsposten und offerieren u. A. als besonders preiswert:

Coul. Oberhemden,
garantiert waschbar,

Mk. 8 . 00

Herrenkragen
mit kleinen Fehlern

V> Dutzend Mk. 1 . 85

Manschetten
mit kleinen Fehlern

V* Dutzend-Paar Mk. 8 . 00

Serviteurs,
glatt und mit Falten,

35 , 55 , 75 Ft

Couf. Garnituren, Taschentücher, Kragenschoner, Sportschals,
neueste Dessins, Batist mit HohlBaum, besonders preiswert, weiss gestrickt,

75 pt */* Dutzend Mk. 1 . 75 jetzt 60 Pf. Jetzt 85 Pf.

Normal -Unterhosen Macco -Unterhosen Normalhemden Sporthemden
und -Jacke » , sohwere "Wmterware, und -Jacken , feste, haltbare Qualität, and Maceohemden m. eoul. Einsatz, besond. Gelegenheitskauf,

Mk. 1 . 50 Mk. 1 . 50 Mk. 1 . 75 Mk. 8 . 50

Hüte, Hüte, Mützen Herren -Schirme,
menest« Fermen , weich und steif, prima Maarfilz, weich und steif, für Reise und Sport Halbseide,

Mk. 1 . 00 bis 8 . 40 Mk. 3 . 75 45 , 75 n Mk. 8 . 00

Krawatten, Krawatten, Breite Binder, Binder,
Rcgattcs , mit Band und Schild, Diplomaten mit Band und Schild, neueste Dessins, modern, uni Farben,

45 , 05 Pf. 45 Pt 50 , 75 pt 4 Stück Mk. 1,00

Hosenträger, Krimmer -Handschuhe, Herren -Handschuhe, Schweiss -Socken,
sehr haltbar, warm gefüttert, gute Sommer-Qualität, vorzüglich im Tragen,

50 , 7 5 pf. 80 pf. 50 Pf. 45 pt

Ringelsocken, Florsocken, Socken, Damen -Strümpfe,
modernste Dessins, prima Qualitäten, rein Kammgarn, aparte Dessins, ■um Mussuchen,

45 Pf. 85 Pf. Mk. 1 . 10 » Paar Mk. 1 . 00

-

Damen -Strümpfe, Damen -Handschuhe, Halb-Handschohe, Lange Handschuhe,
reine "Wolle, schwarz, englisch lang, Eieder -Imttatio » , alle Farben, Seiden -Imitation , 40 cm lang, Ireder -Smitatlon , vorsügl. Qualitäten,

05 Pf. 45 , 05 pt 45 pf. 75 , 05 pt

Z3 . WeS 1811, schicke aparte Dessins, Mk . und ,r«l©

za. LFOO farbige Unterhosen und Jacken Mk. 1.50
Sämtliche Waren sind übersichtlich ansgelegt ; wir bitten liöfi. tun Beachtung unserer Schaufenster.

Langgasse 28. JT105
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Voranzeige!

Seite 8.

In den letzten Monaten sind von den grossen Fabriken infolge des schlechten
Geschäftsganges einerseits und des niedrigen Standes der Rohware andererseits
grosse Mengen weisser Waren ZU ganz aussergewöhnlich billigen Preisen An¬
geboten worden. Ich habe diese günstige Gelegenheit wahrgenommen und riesige
Posten weisser Waren aller Art zu Spottpreisen erworben. Mit diesen
ganz enorm billig eingekauften Waren veranstalte ich meine zweite

Noch dürfte meine erste Weisse Woche infolge der Grossartigkeit des Ge¬
botenen in aller Erinnerung sein, meine zweite Weisse Woche soll die erste
an Billigkeit und Vielseitigkeit noch übertreffen und soll meiner werten Kundschaft
Gelegenheit bieten , weisse Waren aller Art fabelhaft billig zu erwerben.

:= zr  Zum Nutzen des Käufers.
Zum Renommee der Firma.

Sonntag nachmittag5 Uhr: Eröffnung meiner mit den weissen Waren dekorierten Schaufenster.
Sehenswerte Innendekorationen.

Man beacht © meine morgige Annonce an dieser Stelle.

Waralas Julius Boraass

Beginn: Montag, denI. Februar, morgens8 Uhr.

.  _  IC 29mmmmm m mm mm■ibiibiiiiiihbii ebb bebb'bi
Zum Beweis, dass ich nicht allein in den höheren Preislagen, wie allgemein anerkannt, sondern auch

in den niederen gleich leistungsfähig bin, offeriere ich eirrge neu ei « geführte
vorzü gliche Zigarren  zu folgendenausser gewShnlich bil ligen Preisen:

Morena , mild, sehr aromatisch, 100 Stück Mk. 6 .5 © Stück 7  Pfg . Schutzengel , mittelstark, pikant, ICO Stück Mk. 7.5 ©, Stück 8 Pfg.

Apoll ©, unsort. milde hervorragende Qual., 6 St. 5 ©Pig., 100 St. Mk. 8 .—, St. 9 Pfg.

Viele Sorten Ausschuss und Fehlfarben, za,
25 bis 30 °/o billiger wie reine Farben, stets
: : : : in grosseren Posten am Lager. : : : :

a
I!
mn
m
A«

Aueust

Üi IS
Hoflieferant.mummmmmm

Taunusstrasse 14, Wiihelmstrasse 2,
Friedrichstrasse 33.
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Morgen -Ausgabe.
2. Blatt.

Gangbare Wege zu einer Reform des
Volks fchulunterrichts.

Aus Lehrer !reisen Wird uns geschrieen:
Die Beschwerde- urtd Petitionsdeputation des

Sächsischen Landtags hat sich in einer großen Anzahl von
Sitzungen mit den Anträgen der Abgeordneten Hettner
und Günther , betreffend eine Reform des gesamten säch¬
sischen BoMsschulwe-sens, besaßt. Die Deputation ist
von der Notwendigkeit einer Umformung des Volksfchul-
wesens überzeugt und verschließt sich nicht der Einsicht,
daß eine fruchtbringende Gestaltung der ganzen Materie
nur unter Mitastbeit bewährter Fachleute (Schuldirek¬
toren , Lehrer , Lehrerinnen ) herbeigeführt werden könne.
Das Ergebnis der Deputationsberatungen bilden die
Anträge , welche die Deputation in der Sitzung vom
12.  Januar stellte . Die Forderungen sind in einer Reihe
von Sätzen übersichtlich znsammengestcllt und bringen,
besonders im Hinblick auf das preußische Bolksschnlweseu
und die Stellung von Parlament und Regierung zur
zeitgemäßen Reform desselben , außerordentlich viel
interessante Momente . Es wirb zunächst eine Revision
der Gesetze verlangt , welche sich auf das Bolksschulwesen
»ntd das Seminarwesen beziehen, in der Weise, daß die
Errnngertschaften und anerkannten Grundsätze der päda¬
gogischen Wissenschaftnach ihrem gegenwärtigen Stand
Berücksichtigung finden.

In die betreffenden Gesetzentwürfe wünscht die
Deputation Bestimmungen ausgenommen zu Haben, die,
wenn sie Gesetz werden , das sächsische Bolksschulwesen so
gestalten werden , wie es der Stand unseres gegenwär¬
tigen Kulturlebens mit Nachdruck fordert . Die Volks-
schule soll zwar den konfessionellen EHavaktcr behalten,
doch foll die geiftliche Schul a u f s i cht durch Fa ch-
aufficht  ersetzt werden , welch letztere auch bezüglich
der Methode  des Religionsunterrichts üurchgeführt
werden soll. Die Ziele der Volksschule sollen bei ver¬
tiefender Behandlung der einzelnen Gegenstände ge¬
hoben werden . Eine Erhöhung der Unterrich'tsstunden-
zachl soll ermöglicht werden zwecks Einführung von
Jugendspielen , Haushaltungs -, HaNdfertiskeitsunter-
richt, Stenographie und in mittleren Schulen von fremd-
fprachlichom Unterricht . Die Schülerzcchl für eine Klasse
soll nur noch 80 betragen . Für schwachsinnige und geistig
Mrückgsblieibene Schüler sollen besondere Schulen oder
Schulabteilungen eingerichtet werden . Der Unterricht
in der Fortbildungsschule soll unter Bevmchrung der
Stundenzahl und Berücksichtigungdes praktischen Lebens
eine solche Gestaltung erhalten , daß er dem Schüler für
feinen späteren Berns das notweiidige Maß theoretischen
Wissens vermittelt . Die Gegenstände der Fortbildungs¬
schule sollen den örtlichen Verhältnissen angepaßt und
eventuell auf Stenographie und fremde Sprachen aus¬
gedehnt werden . Einen breiten Raum soll die Vürger-
kunde in dem Lehrplan der Fortbildungsschule ein-
nühmen.

Damstag,

3l>. Januar l909.
r>7.  Jahrgang.

Bezüglich der Ausbildung der Lehrer soll die Zu¬
fügung eines siebten Sominarjahres und die Ausnahme
einer zweiten Fremdsprache in den. SeminarunterriHr
angestrebt werden . Die Erweiterung der Berechtigung
der Seminaristen zum Universitätsstndium wird als
wünschenswert bezeichnet. (Daraus muß man schließen,
daß man in Sachsen gute Erfahrungen mit dem Nniver-
sitätsistudiuin der Lehrer gemacht Hai, was inan dert
preußischen Lehrern mit konstanter Zähigkeit versagt .)

Die Mtehode des gesamten Unterrichts soll im Am
klang an den gegenwärtigen Stand der methodischen und
pädagogischen .Wissenschaft NMgestaktet werden . Besan-
ders hat man es auf eine Beschränkung des Memorier-
ftoffes Mrd eine lebendige Gestaltung des Religions¬
unterrichts abgesehen. Soweit es möglich ist, soll in der
Schule vaterländischer Sinn und Liebe zur Natur und
Heimat geweckt und gepflegt werden . Die Kulturgeschichte
soll weitestgehende Berücksichtigung finden.

Ans den ganzen Forderungen , die öter ausgestellt
sind, ersieht man , welch frischer, gesunder Geist in die,er
Beziehung in Sachsen weht. Das beste aber ist, Latz
Landtag und Regierung sich aus dem Gebrete der Boltv-
schülreform in jeder Hinsicht verstehen  nnd crm .lich
bestrebt sind, Gesetze dnrchzübringcn , welche die iachs„ chen
'Volksschulen den Anforderungen der Gegenwart ent¬
sprechend ausgestalten . Wann wird Preußen diesem Bei.
spiel folgen ? Kn‘

Raumungs -Verkttuf Gebrüder Dörner , N âuritiusstr. 4 .
Paletots , Anzüge , Hosen , Lodenjoppen , Pelerinen , Schlafröcke und Hansjoppen zu jedem annehmbaren Preise.
Straßen -Anzüge nach Maß , so lange der Stoffvorrat reicht, zu 45 .- , 50 .- , 55 .- Mk -, bei bester Verarbeitung.

Telephon 3087.

Mlsesier Urquell
ffläaehener UeweuforSu
Enlmbacher JPeteferi &ii

G epmamia tir än
'/«-IilierfiaBohenund Siphon« ft 5 und 10 Liter

•mpflehlt

Emil iCömg,
FUsehenblerliandlung , Merrumiihlg ’dsse 7.

64 Gegründet 1879.

Aususta Victoria-Bad.
Wir empfehlen unsere n « a eiiigerieMeten

WasserkhandlnngeB mit russischen Dampf-
md röaisch-irischem MssfriManaer.

Täglich geöffnet von morgens 7 bis 7 Uhr abends.
Mittwochs nachmittags von 1 bis 7 Uhr abends ist diese

Abteilung für Damen reserviert.
Wir weisen noch auf unsere Moorbäder , Fangohehaad-

lnng , Klektrische Bäder und sämtlichen übrig ;««
Binrichtnsigcn hin. l459

Die Anstalt ist den ganzen Winter über täglich geöffnet.

Bändelschuhe
mit dickem, warmem Futter , für Damen,
Herren und Kinder, von 0 .86 Pf . an.

Leder -Hausschuhe,
alle Damengrößen. warm gefüttert,wegen
vorgerückter Saison mit hohem Rabatt.
Einfach. Hausschube, gefütt.. alle Damcn»
größen, mir Ledersohleu. Fleckf. 75 Pf.

Wiesbadener Schnhwaren-
Konsum?

19 Krrchgasfe 19, nahe der Luisenstr.

bin deauktragt

1 hocheieg . Speiseasimmer M.k. 1240 .—
1 „ Sehlafaimiüffler , komnl. Matratzen „ 1400 .—
1 * Salon « 1430 .—

mit 20°Io Nachlass
zu verkaufen . Anzusehcn Möbelfabrik

Martin Jourdan, Mainz, lohannisstr. 12/14.

Von der Reise zuriiek!
Br. ml  L,Hlrschlapfl,

===== Bismarekpiatz 5 = =
Buch - u.Kunsthdl . Harms , Friedrichstr .12Büchera.Bilder m»
Alte u. neue Bücher w. an gekauf t. 5100

1

eine andere Seif ® als

Schulz ’Kamsiien-Seifg
rufen alle Kanslrrnen ans, di« sie versucht haben , denn
es gibt nichts Besseres für die Hantuflesel Sdralz*
KamiUsa -Seitc übt einen Heilsamen Einfluss auf die
Hautaus , reinigt , macht die Haut gesund , sammatweiclj,
gibt zarten , schönen Teint und rosigen Ans selten.
Stack 50 Pfennig , in Originalpackung überall zu haben.

Chemische FabriK Fritz Schulz , Leipzig

Haarpuder etc., ««.
Barsnuierie Bruno Backe.

UEifektc fM]Trau MÄ8
wohnt nach wie vor

Mori tzstr aßs 32 , Ginterh. 1.

in BREMEN ]'
Vertreter!

.»iiri»*äaÄKii»£8«r
All * Hling ’solir Wwc *» r r>2

Rastsv
DM" Felke'» Heilmerfe,
Spreckft . r 3 - S Uhr nachm» Gold-
gfife vehanvelr mit nachweis¬
barem Erfolg , wo andere .tztife
vertagte : Stoffwechteler :raukung.
Frauenleiden , t allenftein - und
Beinierdeu . Resercnzerr «. LSies-
baden z» D.

« H » Scüsf

rt- “hrlte»Werfe “ W

piHlgsss h
fe sof r LesteHeW« z„ mffiatÜZ  .du,rc}i «äs Verlad M2l"?afJa«LeiprfrJiea -Pfiil; tm
* ’ u.aurch Jede Bu chhandlunĝ M

Um um iTr’ 1,

GgflhMS?nr MeöNcli.
Athrechtstraste0.

MM- Herne S -rmötag
MetzeZsnppe,

»vozu frcundlichst einladet
PMll » 4»eort r Singer.

Peüauration feontf. GroU
Hartingstraße 13*

«M Heute SaniStag:
Metzelfuppe,

ŵozu ergebenst einladet
Der Obige.

(La 72) F 2

hote! GieZenhsf.
Heute Samstag:

Metzelsnppe^
wozu frdl. einfa'oet

V. 1‘liiele.

Herrte Samstag: i M

LZZMZKG ImTCMtMrftFet ^©*

Per Verkauf Ijegiiint am

Oc &gn̂ e ^ stagj 2E « Janaiai *-
Wer sich für die nächste Zeit mit Scbuhworen
zu Ausnahmepreisen verteilen will, versäume nicht
die von mir angebotene günstige Gelegenheit

zu benutzen.

D lief Hüppem . A. >. M ° ^ »vqv »| uffv t
wozu sreundlichst einlabetj

Wlhelm KS.-Ij.  treldstraße 3. 1 *
Marktstrasse 22.
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches P ersonal.

Verkäuferin,
für Arrfschnstt, auf sofort gesucht.

' Seel , Blq ichstr aße 23.
('iewandtes Lehrmädchen

guter Ka-nl. u. mit guter Schul-
dumg, sucht Prrrfümkxio Lllt-
etter , Ecke Lang - u. Webergasse.

KeweröNchrs Personal.
l Perfekte Rockarbeiterin
fy dauernd  gef . Kirehgasse 29, 2. Et.
i Arbeiterin zum Nähen

t M»" 18, 2. Etage.
! ^ ^ tickcrsn und Lehrmädchen
Safucht Lemggasse 31, Hth. 2.
Buche sofort seiübürg . Köchinnen,

tzauS. u, Alleinmdch., 26—80 Mk.
ardt , Etellenverm ., Delaspe estr.  1.

^Suche Köchin für fein . Weinrest.
Krau Margarethe Kögler, Stellen-
-Vermittlerin , Grabenstraße 26._

Zuverlässiges Alleinmädchen
der bürgerlichen Küche selbst., zu

wei Person , gesucht für I . 0..I6 . Feb.»meid . b.

Iht
4—6 Rheinstraße 76, 2.
Alleinmädchen

28, 1.
kleinen Haushalt

-das bürgerl . kochen
kann u. alle Hausarb . versteht. Hrlfe
dschal ten . Hainerweg ^ , 1.

Einfaches sauberes Mädchen,
nicht, unter 20 Jahren , ges. Kaiser-
Friedrich.Rina 72, 3. Et^ , 81415

Ein »nständ. Mädchen gesucht
Orani enstraße 38, Bdh.̂ P ._ III28

Sauberes Mädchen gesucht
Clarenthaler stratze 10, Laden . 01466

Ein Mädchenyücheu.HauSarb.ges.Thüringer
Schwalvach erstvaße 14._

Gesucht
fe  sauberes flerw,nicht zu jrvnges

dchen für alle häuslichen Arbeiten
Ouerfeldst natze 7,̂ Part . ^ _̂

Mädchen gesucht '
Sedanstraße 2, 1 links . _ _ _
l Für kl. Haushalt , 2 Personen,
lAueinmädchen, w. gut bürgerl . koch,
kann , per 16. Febr . gesucht. Lotter-
mann , Faulbrunnenstraße 1, 2 St.

Junges Dienstmädchen
per sof. od.  sp ät , ges. Kivchgasse 49, 2.

Hausmädchen sofort' gesucht.
Restauration Neugasse 22.

Gesucht zum 15. Februar
ein gut empf. erf . Zimmermädchen
für einen kleinen seinen Haushalt.
Anmeldungen vorm. 10—11 0. nachm.
3- 4 Uhr  Parkstraße 43, 2._

Ällernmädchen, rv. kochen kann,
zum 1. Febr . gegen 30 Mk. Lohn zu
zwei alten Leuten gesucht. Aoerle,
Aalluferstraße 2, 1. '

bis 8 it . 6—g Uhr.
Zu spr. v. 10

6825
In kleinen Haushalt wird

einfach. Mädchen zum 1. Febr . ges.
Gueisenaustraße 27, 3 r . 81646

, Tüchtiges 'Ällernmädchen "
gesucht Dohheimerstraße 28, 8 links.

Mädchen,
ordentliches , das Hausarbeit ver¬
steht, auch Liebe zu Kindern hat,
aus 1. Febr . gesucht Moichstraße 16,
Bäckerei Wirges . _

Tücht. (älteresOÄlleinmädchen,
d. kochen u. d. Haushalt selbständig
besorgen k., zu kl. Fam . aus 16. Febr.
gesucht. Gute Behandlung . Frau
vr . Frank , Platterstraße 75, 2. Et .,
Untisr den Eichen.
Tücht. Alleinmübchen m. g. Zeug ».

für kleinem Haushalt per sofort oder
1. Febr . ges. Kle iststr. 5, 1 I 81500

Gesucht für 15. Februar b. J.
ein ordentliches Mädchen für Küche
und Hausarbeit von einem älteren
Ehepaar . Meldungen Schlichter-
straße 16, 1, St ock.

Küchenmädchen gesucht.Pension Ko epp, Fm nksurterftraß -e 12.
Gew. Zimmermädchen gesucht.

Pension Koepp, Frankfur terstraße  12.
Sauberes Mädchen,

das  kochen ka nn , gesucht Mühlgasse 9.
Sauberes fleißiges Mädchen,

d. kochen k., ges. Bi erstadt er Höhe 22.
Graves Mädchen

gesucht Lanzstraß«
Hausmädchen gesucht

im Pensionat  RüveHeimerstr . 5, P.
Zirverl . reiirl . Alleinmädche«,

das gut bürgerlich kochen kann u. alle
Hausarbeiten versteht, zu kinderlosem
Ehepaar für die Dauer gesucht
Rüdesheimerstraße 18, 1 I., zwischen
8 und  4Mj Uhr._ _

El » flerß . will. Mädchen sof. ges.
Näh. Bahnh ofstraße 13, Ladern_

Junges Dienstmädchen
für kleinen Haushalt sofort gesucht.
Patzig , Ro onstraße 9, 1._ B1511

Sauft , t . Alleinmäbchen p. 1. Febr.
ges.̂ NM . Wielandstr . 10, I r . IN612

Sanft , ehrt . Mädchen sof. gesucht
Bülowstraße 13, Laden . B 1514

Ein tüchtiges,
durchaus zuverl . Mädchen mit guten
Zeugu . ges. Gutenbergstraße 2, P.

Kräft . Mädchen in kl. Haushalt
mit einem kleinen Kind gesucht
Möhr ingstraß e_ 10, 1 St . _ 5318

Einfaches Ländmädchen,
auch zur Aushilfe , sofort gesucht
Karlstr aße 3, P arterre.

Ordentliches Bademädchen
sucht Palast -Hotel.

Junges Mädchen
von 14 oder 15 Jähuen zu leichter
Arbeit zwei Sturiden vormittags ge¬
sucht Rud-cscheiimerst ra ße 5, P. _

Frau zum Putzen
für Samstaanachmittägs gesucht
Stei ngasse 9, Parterre. __
Putzfrau , nahe der Adolfsallee w.,

zum Reinhalten des Hausflurs ges.
Ad olfsal lee 28, 3 St.  _
Monatsfrau oder MimatSmädcheu

ge sucht Dotzh eimer straße 67, 2 Ik S.
Tücht. Waschmadchen dauernd ges.

Blücherstraß e 16, Mb . P ._ 81543
Sanü . Frau z. Brötchentragen

gesu cht  Mo ritzstraße 8.
Laufmädchen von 5 bis Uhr

sucht Parfümerie Altsbaetter , Ecke
Lmng- und Webergafse.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Persona l.
Tücht. ProvisionSreisender

für Lebensunttelbranche sof. gesucht.
Offerten unter E. 27 pasUggernd
BismarSving . 81506

HewerStichre Personal.

Tücht. selbst. Möbelschreiner ges.
Schreiner  ei K. Georg , Ri eh lst 13.

Tavezierergehilfe sofort gesucht
Bleichstratze 27, 1 rechts. _ _ 81632

Intelligenter nüchterner Küfer,
nicht über 30 I . alt , für dauernd zu
baldigem Eintritt gesucht. Es wird
a. eine gewandte Arbeitskraft (Holz-
arbeit nicht verlangt ) reflektiert und
einer solchen entsprechend hoh. Lohn

Angebote mit Angabe d.
eitherigen Tätigkeit unter S . """

an den Tag bl.-Ver lag zu richten.
725

Braver Junge vom Lande
kann das Schnisidechandwerk grünM.
erlernen bei Emifl Weber , Schneider.
meister , El tvill erstrs tze 7. 81380

Braver Junge
kaum die Bäckerei erlernen.
_ ._ Bäckerei Scheff el. __

Braver Junge
als Lehrling für Bäckerei gef. Näh.
Gnsisenaustratzc 8, Laden.

Suche jüngere Burschen,
Aller 18 I ., f. leicht« Arbeit , mögl.
Schloss. Platterstr . 20, 2 r . Fr . Dürr.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Wersonak.

u. Maschinenschreiben, sucht vorm.
Beschäftigung . Offerten u . A. 106
an den Tagbl, -Verlag . _ 8 1615

Besseres solides Fräulebn
aus guter Familie , s. per sof. Stell,
als Verkäuferin , Kassiererin , Stütze
der HauSfr ., in Kond., Metzg., Büfett
u . Küche. Off . S . L. 104 pstl. Bism .-R.

Fräulein,
welches in Konditorei tätig war , sucht
Stelle als Verkäuferin . Offerten u.
G. 725 an den T ag bl.-Verlag._

Ein Mädchen,
22 Jahre dtt , sucht Stelle von März
bis 16. Mai im einem Ko>lonia !wa!ren-
geschäft, wo es sich im Verkauf aus-
bilden kann, ohne Vergütung , wo es
aber freie Station i-m Hause fel;s
hat . Offerten unter M. B. 100 post-
kagermÄ Höchst a. M.

HrwerSliches Personal.

Frau sucht noch Kunden
im Rahen in und außer dem Haufe.
Fricidrichstratze  18 , 3. Stock._

Büglerin
wünscht Beschäftigumg in Färberei
oder Hotel . Friedr ichstratze 18, 3._

Erf . geb. Witwe aus gut. Fan, .,
in miittl. ,. Fahren , wünscht Stellung
als Repräsentantin ec. in Samator.
oder Privatklinik . Offerten unter
B. 721 an den Tagb l.-Verlag.

Junges Mädchen,
21 Fahre , auL guter Familie s. Stell.

unter D . 786 an denJahren . Offerten
m Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen,
in allen Häusl. Arb . erf ., im Nähen
bewandert , sucht Stellung mit Ge¬
halt bei vollständ. Familienanschluß.
Ansvagen u. A. 262 an den Tagbll-
Verlag erbeten.

MribUche Prrsonrn.
Gewerbtichrs lVersonak»

Tüchtige 1. Taillenarbeiterinneu
sucht R . Schwarz -Weyl , Adekheid-
straste 28 , Ecke A valt tzollee._ _

Zur Dlshilfe wird eine
’ stige Weißnäherin

gesucht Saalgasse 5, Weißzeug,
Pasast -Hotei. _ __ _ _
Eine perf. Büglerin
für kommende Saison nach Bad Kissingen
gesucht. Räh. bei Frau Anna Fell,
Da sch- und Bügel-Geschäft, in Bad-
pi ssingen , Bachgaffc 6. __

Für sofort eine durchaus tüchtig«
Oberhemsen Plätterin
gesu cht Saalgasse 5, Dampfwäscherei.  ^

Icrti» f. DaHobcnmtinncH,
Frankfurta. M., Kaiserhosstraße14, P.

metnnützige Stellcuvermittluna für
zieherinnen , Kinverfrl .»Ttützeu.
irtschattsfrLnl .» Hausdamen re.

Heim f. Etellensuch. Hausbeamt. § 104
Vrei BüfeMrl . für

; ® Jiflfv l .Restauvant .Kgsfee-
rSchin . zweiResiauratiousköchintt . ,
4ine Buchyatterin für Hotel , Weisi-
tzensbefchl. , Hans -, Allein - und
Kücken,n « Berntmrd Karl , Stellcn-
vermittler . Schulgaffe 7. Tel . 2085.

Fr !, kräft.,
besseres Mädchen oder einfaches
Fräulein zu einer Dame zum 15. Febr.
gcfiHtjl Vorzustellen5—6 Uhr.

Gold ener Brun nen , Goldg asse.

Gesuchsz. l. Febr.
in kl. Haushalt (zwei Personen) ein
beffereS ordcutl . Rlletnmädchen,
welches gut kochen kann. Lohn 25 bis
30 Alk. Zu melden mit gut. Zcugn.
Röderallee 22, 3 r . _
Tücht. MreinmSSchen
sofort gesucht Kl.  Frankfurt erstr. 1, P.

Ein ordentliches
Alleittwädchen,

w. gut bürg , kocht, zu e. kl. Familie
sofort ges. Vorzust. vorm . 0. nachm,
bis 6 Uhr Göbenstraße 10, 2 links.

Männliche Personen.
Kansmännisäies Zrertoual.

Lehrling
mit guter Schulbildung und schöner
Handschrift p. 1. April gesucht.

Conrad Krell , Langgasse 14. !
Haus - u. Küchengeräte.

Lehrling , - MH
intelligenter Junge , aus achtbarer
Familie per April gesucht.

W > Nieodemus & Co . ,
Wcinhandlung, Adolfstraße 8. D

Kostenfr. Stellenvermitlelung für Prinzipale und Mitglieder durch den

Fertad deutscher Mandkagsgchilfei
zu Leipzig . Offene Stellen und Bewerbungen stets in großer Auswahl.

Gesch äftsst elle: Frankfurt a . M. , Er . Eschcnbeim erst raße 6._ F6 5

listiger emsWr Dertteter auf DmijM,
der zum Baufach gute Beziehungen hat, suchen für Wiesbaden « . Umgebung
und erbitten sich Offerte (No. 4085/36) F105

($uff . Münz & Eie .,
_ _ Etablissement für StnSaus füh rungeu, Göppingen._

Herrnschuerder gesucht
für ein Manufakturwarenseschäft
zueu Amfevtigen einiger feiner Am¬
züge. Angebote u . S . 59 an d. Ta,gbl.-
Haupt -Agentur , Wilihelmstr. 6. 5323

BertretANg.
Erstklassiger, bereits cingeführter

Mineralvrurrnen , dessen Wasser sich
Mm Mischen mit Wein, Kognak und
Fruchtsäften ganz besonders eignet, sucht
noch tücht . solvente Bertretrr in
Stadt und Land. Referenzen erbeten.
Offert, unter 4' . « ass an D. Frenz»
Mainz . (Nr. 622)^ 82

LehriiKg
mrt guter Schulbild. unt. gewiffen-
haftcr Ausbildung zu Ostern oder
früher ges. Drogerie Moebus,
Taunusstr . 25.

Lehrling
mit guten Schulkenntn, per Ostern ges.

Gebr . Ertel , Michelsberg 12.
Heweröklihes H'erfonak.

§e!iMW. str
gesucht, itavl  Marker , Kirchgasse 6.

Tagschrrewer

Gebildetes Fräulein,
in Haushalt und Kimderpfleye und
-Erziehung gründl . erf ., s. bald. St.
Off,  u . R. 721 am den 5Laybll.-V>eDlag.

Empfehle Herrschaftsköchin,
sowie Kinderfräul ., w. engl, spricht.
Frau Margerethe Kögler, Stellen.
vermittlerin >̂ Grabenstraße ^26,_

Mädchen sucht als Hausmädchen
Stellung . Bleichstra tze 19,  St b. 2.

2 Hausrnädch. mit gut. Zengn.
s. Stellen . Frau Heimrech, Stellenver.
mitvlerim,  Jahnstraße 29, Hth. Part.

Aelter 'es Mädchen
sucht b. leid. Herrn 0. Dame , wo ein«
Koch, v. ist,  Sr ^ Orani emstr. 53. 8150g

Alleinmädchen,
zwei Scbw., vom Lande , suchen St . in
einem kl. feineren Haushalt ; das
eine ist im Kochen gut vertraut . Off.
unter 5®̂ 721 an _b« t Tagbl .-Verlag

(Aew. Mädchen sucht Aushilfe.
Dotzheimer str. 85, M tv. 1 l._ 81628 .

Gewi Frau f. morg. einige Std.
Besch. Zietenring 6, Hth. 3 1 . _ B1503

Frä » s. Monätsst ., g. a . Waschen.
Eltv illerstraß e 1«, Hth. D . 81538
Anst. Mädchen s. für mittags Besch.
Gneise na ustrnßO Oŝ Frontsp . 8138U
I . säub'. Frau sucht Monatsstelle . '

Hermannstraße 22, Vdh. P . 8 1522

MnnnUchr Persoue».
Kaufmännisches H' ersonak.

Kaufm .-Lshrstelle gesucht.
Suche für meinen Sohn mit guter

Schulbildung eine Lehrstelle in ein.
kaufmännischen Geschäft, wo dem.
selben Gelegenheit geboten wird , sich
tüchtige Kenntnisse anzueignen . Om.
u . B. 106 an Tagbl .-Verlag . 81521

HewerSlickes F'erloue '.

Tüchtiger Hotel-
und Restaurations -Küchenchef, 26 I.
sucht sofort oder später Stellung.
Salär nach Nebereimiuuft . Offerten
unte r H.  726 an _btn Tagbl .-Verlag.

Bademeister -Ehepaar,
intelligentes , 30 I . alt , 1.  Kraft , int
Dadewesen, sowie mit Massage, Pack.,
Dampf -, Licht- u. allen med. Bädern
durchaus vertraut , sucht Dauerstell,
bei bescheidenen Ansprüchen. Vrimo
Zeugnisse z. D. Gefl . Offerten bitte
unter S . 719 an den  Ta gbl.-Berllap.

Juugcr ' Mailn , 23 Jahre,
welcher unt der Krankenpflege vertr.
und Bäder aller Svsteme geben kann,
sucht baldigst Stellung . Näh . See-
robenstraße 5, 3 links ._ 81501

Junge , 16 Jahre , f. Besch.,
gl . welcher Art . Jechnstr. 3, H. rechts.

Kewcrßlickes Personal.

Weibliche Personen . ■
| Kaufmännisches K>erfo« ak.

Ko ns in. gebildete Dame
sul t Filmle zu übernehmen. Auf Wunsch
Kaution. Offerten unter «». « ,ix an

' D . Frenz , Mainz . (Nr. 632) 8 32

Welche
vornehme alleinstehende

ältere Dame ober Hm,
am liebsten auf dem Lande, würde einer
Toms der ersten Kreise , welche un¬
verschuldet Heim u. V rmögen verloren,
eine Heimat bieten, >ro sie ihre Kennt¬
nisse, perfelt im Haushalt , ff. Küche, sehr
musikalisch, verwerten kann. Gefl. Off.

mu er M . is s  an den Tao.b!,-Verlag.
Mn geh- 'KrSnlein, '

georuwärtig in feinem Hause als Er,
zieverin tätig, wünscht zum Frühjahr
Stellung in der franz. Schweiz oder
Belgien als Gouvernante oder Ge«
senrchafterin . Offerten unter kll. rss
an den Tagbl .-Verlag. _ _

'MMWMNAz
Mb . Schwalbackerstra ße 22, l . Et.

perf . engl. u. deutsch, musik., mit fcB-,
guten Zeugn, , sucht Stelle zu Krnd.
Off . u. R. 725 an den Tagbl .-Verlag.

Nläunliitie Personen.
KewerSlich es Personal.

vff ng. Mann , gel. Radfahrer, such,
Stelle als
Einkassierer oder Kassenbotc

Kaution kann gestellt werden. Offert,
fi® ;:?» postlag. Biebrich.

= lvshmmgs-Anzeiger des Wiesbadener TagblMr. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. WohnungS- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

2 Zimmer.

1 Zimmer.

Dhoiugauerstratze 17, Hth., 1 Zimmer
ptob  Küche zu vrrmletsn . 368.

Bertramstraste 5, Hth. 1, schöne
. WohnungstvegzugSh . sof. od. spül.
BkÜÄerstraße 13, Ecke'Scharnhorststr .,

KarW . auf 1, Apn ff.3,1 r.
Langenbeckpkab, Gärtnerhaus . bei

Archinal, L-Z.-W. für 250 ML  per
1, April 1909 zu vermieten.

Kyliersir. 22 sM . gr . 2-Z.-W.  gl . 0. sp.
Orauienstr . 51, Hffffß., 2' Z ., K., Z. '10
ÄckwalbaHerstraße 67, V., 2" kleine

Zsimncr, » . siwßrLüche bill. ?„ tun.
Wellritzstr . 45 2 Z., K., Apr . 8823

3 Zimmer.
Äierstabter Höhe, Wartcsrraße 3, in

Billa , gr. S-Z.-W., Bad, Blk., fch. A.

Bleichstraße 25, 2, 3-Z.-W. Näh . das.
^Part . od. 'Rheinstraße 96,Jß,  81448
Hirschgraben 1.0 3-Z.-W.  a . 1. Febr.
Schwalbacherstraße !>, 2, gr . 3-Zim .-

Wohn. nebst Zubehör per 1. April
zu vermieten . Näh. im Laden.

Weitstraße 4 gr . 3-Z.-W., neu herg.,
sof. od. spät, zu verm. Näh. Part.

Schöne 3-Z.-W. an Dame f. 380 Mi
Drudenstraße 4, 3. N. P . 38

5 Zimmer.

Dambachtal 14, Gth . Part . u. 2. Et.
ö-Zim .-Wohnungen rn. Balk . u. rZvü. zu um. Räh. bei C. Phitippi
Dambachtal 12, i  St . ILi
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6 Zimmer .'.
Adelheidstraste 73, Lochp., 6 Zim ., gr.

Balkon, Bad , Zubeh., z. 1. April
wegen Auslandsreise zu verm.
Beziehbar 3 Wochen vorher.

7 Zimmer ?.
Kaiser -Friedrich -Ring 54, 1. 7-Z.-W-

zu Perm. Anzuseh. nachm. 426

KL- rn m»d 'GeschMs eärrme.
Lecröben straffe 29 ist eine Helle Wer !»

stätte , des. f. Tapez. geeignet, per
sofort zu vermieten . Nah. . daselbst
Borderhaus  Part ., bei -spitz . 377

tzietenring 6 eine schöne Helle Werk¬
statt , zirka 130 Qmtr . groß, mit
Bureau , ebensoviel Keüerraum u.
Trockenspeicher per sofort od. spät,
zu berrnieten . Näh. bei Metzger
Pauli , Röderstraße 30. 313

HöHuerre^ ttrurrrr', WausarSrrretr-
tldelheidstraße 1V, P „ sehr gr ., hoch-

eleg. nObl. Zim. m. gr . BMon sof.
Adlerstraße 5, 3 r.. h. in. eins. 8 im.
dbo listrave 3, Stb . D ., möbl. Z . SHfl.
kllb rechi straffe 8, H. 1 I.ff sch. mbl. Zi
lllbrechtstr . 11, ?, g . m. Z. fr . _ 5328
Vlbrechtstraßc 14, 2, sch. mbl . Z . frei.
Mbrechtftraße 21, 2, m. Zi zu  Um,
Flbrechtstraße 30, 1 I., nt . M -, Äochofi

Albrechtstraße 31, 1. St ., möbl. Zim.
mit guter Pension zu ve rmieten.

Albrechtstraße 32, P ., ml hzb. Manch.
ÄlbrechtsMechjJ ^ Z l., mbl. Z. sZzivi
Albrechtstraße 38, P ., eilne schöne heiz¬

bare Mansarde mit 2 Betten z. v.
Albrechtstr. 45, TH "Bälkz., 2VM.
Är ndtstr ätze 8 m. Z. m.  u . o. Pens.
Bismarckrrna 36, P . r ., gut möbl. Z.
BiSmarckrin -! 35 . h.  2.  ttt fefT 8-  frei.
Bleichstraße 16, 1,  schön möbl. Zim.
_mit vorzüglicher Pension zu ve rm.
Bl ei chst rast erlöst 3, sch on möbl, &m.
Dleichstraße 18,_2 r -, b. Dahlem , m.Z.
Bleichstr. 27, 2 r .ffg. m. Z., 1 o. 2 Bl
Blücherstr. 7, 1 r .. möbl . Ms. - 1528
Blitchcrstraße 9, Zl Iffp., eins.' »M . Z.
BlÜchersträtze14, 81 ., sch. irM . Z. ln
Blücherstratzc 36,1 l.. m. Z.ffS. SOM .
Blücherstraße 46, B. 4, s. Ä. Schläfst.
Dotzheimerstraße 29, 3 l., m. Z., Pf.
DoÄiei merst ra ße 40,2 , Cältnano , m. Zi
Doädmrrstraße 46, H. 2 r ., g. mbl. Z.
Emserstraße 25, P ., m. Z. an Fräul.
Emserstr aße W mAL. Z,, 2 .83 ., fr ei.
Frankcnstr . 13, Ä. 6 l .,.GchIsils B1568
Früukenstr » 24, 1 r ., Log, m. Kost  fr.
Krredtichstraße,43, _2 I.. m. Z._in. Pst
Friedrichstraße 47, 1 I.. g. m. Zim .,
_sep . Ein g., billig zu verm. Rupp.
Gcisbrrgstraßs 24 hübsch mbl. Z. ml
_K abin et f. 30 M . mtl ., Dancrmict.
Wbcnstraffe 9, 1, m. sep Zrm. Ẑ vm.
Göbcnstratze 26, 3 llleinf . mbl . Zim.

Helenenstraße 2, 2 lks., m. Zim . zu v.
Helenenstr . 20, 2, möbl. Z., sep. Ein«,
lHeleneastr aße  MT r .. möblsichZim.
Hcllmundstr . 28, 2, ich. m. Z. B'. lOI
HellmundstraßellO , 2. zw ei möbl. Z.
Hernffannstraße 10, P .. in. Z. mit 2

Betten , mit od. o. K. bist- Ü16 50
He rmcknnstr. 18, 1 r ., sch, in. Man st
He rmaimjtrastc 20, 2 t ., mobil Zim.
Hirschgraben 12, 3 ll, einst möbl. Z.
Kapellenstraße 12, 3 r ., frdl . m. Z. an

Geschäs tsfräUl . od. He rrn zu ver m.
Karlstra ße 21, 2, mbllMin . m. Pens.
Karkstraffe 30, 2 r ., in.  Zim . fr . H95Ö
Karlftrastc 82, 1 r„ möbl. Mansmfr.
Karlstraße . 39,"M'tSl_i _l„ m. Z.,bill.
Kir chgässe 46, H. 8, rnl Z.. 3 M.  p . W.
Laygg'He 487«, mWl? sep. Z., W Mi.
Lehrstraße 2,  3j _möbl: Z., sep. (Sing,
Lürsenstraß s f,  V . 2 r. stg. in.  Wans.
Luisenfir . 43 eleg. Wühn- ul Schlafz.
Marktstraße 8, 21711 . mK . Zim . sof.
Mauergaste 18, Hth., S chlä fst., 2.80.
Oranienstraße '%  1 , schön mMl Zim.

Mit Pensi on zu vermieten. __
Oranienstraße 3, Part ., gut möbl.

sep. Zimmer zu vermieten . 81484
Lranienstraffe 3 hzb. ml  Fspz . 81433
Orauienstr . 42, H. 3 r ., m. Z . 11130
Hlsilippsbergstr . 17/19,1 l., nst,Z., Pst.
Rheinstraße "59, 2, gut «Äbl . Wbhn-

u. Schlafzia mnier z. ve rm ., m ent3.
RieMr . tz.' ll ., m.' Z. ü. Msd. billig.
Riehlstraße 6, 1 !., m. Z. fr . 81808

3 Zimmer -.
fl. Zimmer -Wohrntna,

tzochp., n. Süden , iortzugedn.ber sofort
billig zu verm., evt. mit Nacht., Miete
60 ^Mk., Dotzheimi-rstraßc 94. B1525

5 Zimmer.

2tVÄ 4Nikolasstr. 5,
schöne S-Z!mmcr-Wohn,
2 Mansarden, 2 51eller
«der sofort unter Preis zu vermieten.
Nähere? daselbst.

Et .,
Küche, Bed.
per 1. April

LävLr» nnfr  Grfchäftsväum ».

Lad SN.
Das Ladmlokal Friedrichstr. 81,

jetzt noch von der Clektrizitäts-
GesellschaftWiesbaden, vormals
Lcihineycr-L Co., benutzt, ist auf
sofort od. später anderweitig zu
vermieten. Näh. bei Se «i, -.
Mn -rteiarts,  Neugasse 1. 4561

Krist ttr-Geschäft.
Laden mit karnpl . Cinrieiitnng,

au v mit 2-Zimmrr-Wohnung so fort
zu vermieten. Näheres Korksirahe 4,
1. Stock, bei EH»,ii«se;n . B1380

Mövlirrtr Zimmsr , Mansarden
ei r.

Brsmarkrina 14 , 1, 1—3 schön möbl.
Z immer ungeniert. . ,

Kerderstr . 81, V . r . , schön möbl. Zim.
mit guter Pension sof. billig zu verm.

Rästcrin suchte. leere heizb . Maus.
tmonatl . Preis 8—6 Mark.) N. bei Frau
"6$ alter . § od)ftätteiiftr. 19, 2 Tr . lks.

Samstag , 30 . Januar 4909. Seite 11»

Riehlstraße 8, Gth . P . l., m. Z. fr.
Niehl st raße 12, 1 L,  möl . Zimst se p.
Röderstraste lst, 1, moK . Zim . z. vm.
Roonstr . Ist , 3, f. j . Mann K. mLog,
Schulberg 18, Gth . 1 I-, möbl. Zim.
Schwalü acherstr. 7, 3 r ., sch, m. B.-Z.
Schwalbacherstr. 10, 2,  ß . mbl . Wohn-

u. Schlafz . zu verm ., n . Rheinstr.
Schwalbacherstra ße 11, 1, sch, m.  Ms.
WeSergasse 39, ft , ro. Z„ ev. Ps . S.
Wörthstraße 1, 2, Weimer , fein mbl.

Zim. mit  borz . Pe nsion se hr billig.
Korkstraße 9, Pli ., eins, m. Z. o. leer.
Korkstrl 22, Frtspl , e. M idcki. Sm ' i ^̂̂
Zimmermanuftr . 10, &■ 2 r ., s. m. Z.
Zimmermannstr . 10, S . 3 l.>tu. Zim.
Elegant möbl. ungen . Zimmer zu

verm. Näh. im Tagbl .-Berlag . Yw

Leere Iiimnrr rr«S Mansarden etc.
, ^ IllJnII . ■lllliM-l-ri- '-̂ - 'YYr.T- ‘ ■' lauttiöf -’.'.i

Jahnstraße 46 I. Z .̂ N. 8. l . . 0129
Seeroüenstr . 16 gr . Mans . z. Einst.

v. Möb eln sof.  zu bm._ N. Laden.
Waterloostr . 5, 3' St ., bei Schmidt,

schön. Z., leer o. möbl., bill. L1824

Mnirseu , KtaUnnge » rtr.

Stallungen mit und ohne 2- evtl. 3-
Zimmer -Wohnung mît reichlichem
Zubehör zu vermieten . Näheres
Schlachthausstratze 13.

Suche
für eigenen Bedarf in nur bcstcr
und verkehrsreichstê Lage Wies¬
badens gceignlle u. konzessionierte

LSt « SiiA §R
der Wirtschafts -Branche , evtl,
mit Hotel . Größere Parterrc-
Räumc mit Wohnung erwünscht.
Gest. Offerten mit Angabe der
genauen Lage, Miete und näheren
Bedingungen unter 8 . <!». * 98
an ßCauiie & Co ., Atrast-
btN'A i« Elf . (8tr^. a496) 112

sjra

Airswärtigr WostNari ge» -

Sonnenberg , Adolsstraße 3 Frontsp .«
Wohnung aus 1. April zu ve« K.'

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstartlmft.

Suche für 1. Juli od. 1. Ott.
2-Zim .-Wohn. mit Mans . u . kl. Werk¬
statt f. ruh . Geschäft, Osf . m. Preis-
ang . u. O . 726 an den Tagbl .-Verl,

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durcv fette Schrift ist nnstatthast.

Frbl . ruh . Zim . an 1 o. 2 D̂ men
als Dauermieter abz. Pens . Sedina,
LanggasseJ >0,̂ Eingang Römertor.

Für Dauermicter große eleg.
möbl. Südzim . m. 1 u. 2 Betten zu
maß . Preis . Nikolasstr . 39, Hochp.

5, i ** • „Wohnungg ä«aM .€4t ^ ® zu vermieten ,
„Möblierte Zimmer zu vermieten “,
„Laden zu vermieten “, „Zimmer
frei“, „Zu vermieten “, „Zu ver¬

kaufen “ etc.
auf starkem weissem Papier , sowie aufgezogen

auf Pappdeckel , zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 29.
Ununterbrochen von morgens Uhr bis

abends Uhr geöffnet.

Geld-mir Zmmobilien-Markl der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobllien-Marki" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigur 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

mmmmm

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Osfertbrrefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

KapitllttM -Angrbote.

Hüpothekcn-Ältpital
in jeder Höhe, 60°/o der Architekien-Taxe.
ä. 41/*“/o ,u vergeben durch 5272W. Afeerl ® sen .,

Walluferstraße 2. _ __

Bau
«uleiht anfallende Erbschaften. Näheres
Mmt, I». ,Sbt *rS® senior,

Wallufe rstr. 2. 5273

WnisverMMugv baut
will zu billigem Zinsiirs ; m . klein.
Provision einige .tznndert Tnnscnd
ttr Wiesvaren anlegen . — Kein
verftcher « ttgSzwa « ö. $ iM,e der Bc-
leivung 60 °7 v. AfÄltekten -rare.
Ost. ttt Si. S » an Ta - dl .»Hanpt»
Agentur , Wilhelinstr . 6. 5313

G?jlk8
Skuszuleihen ist ein großes Kapital

in kt einen und großer » Beträgen -ür
gleicho:cr später. Lsterter » bitte unter
E . an den Tagbl.-Verl. zu ri chten.

12—157000 AU. auf 2. Hypothek,
nicht über 65%  der Taxe , v. Selbst-
neber sofort auszuleihen . Offert , u.
E. 726 an den Tagbl .-Berlag.

Hpotl ken,
Saiiiplfai» !

®el <l sparen Sie Und be¬
wahren sieh vor Enttäuschung , wenn
Sie bezüglich Beschaffung voll «Hypo¬
theken u. BSaiikiapit -sSiera gleich
an _ die riohtigo Schmiede gehen!Reichen Sie nur Ihre Offerte ver¬
trauensvoll unter A . 2 & ti  an den
Tagbl. -Verlag ein ur.d Sie werden
über die vorteilhafte und rasche Er¬
ledigung erstaunt sein.

WTÖpÜ,000,25,000 H.
sind sofort ansznleihcn . 5307
Mepr .Sn lnbe rge r , Adelheidstr. 6

Innerhalb der «•euertare”
. 20—25,«MIO Mk.

auf 2. Hypothek auszuleihen. Offerten
unter tö. 5 ' nn  die Tagdl .-Hirupt-
Agentlrr , Wilhclmstr . 6« _8320
MIM. 6W » !!."? '•s'»-

4000 Mark 2. Hypothek,
nach Sonnenbcrg gesucht. Off . mit.
L. 722 ait den Tag bl.-Berlag ._ _

Aestkaiifhypothek von 13,000 Mk.
mit Nachlaß (6 % Verzinsung ) unter
Garantie zu verk. Steiwaasse 19, P .

Suche ÄMK
zweite Hypothek, Taxe 200,000 Mk.. erste
VandeSbnnk 0/ 00 Mk. Offerten v.
Selbstgcbern unter V . SM an Tagbl .-
Haupt-Agenrur, Will) lmstr. 6.  5324

2 . HWsthek
(88 — 40,000 Mk . von Selbffgeber ges.
Off . u . LL . 131 ) an den Tagbl .-Verlng.

Adr, im Ta gdl.-Verlaq.
zu vergeben.

81834 Ex
3-HSjulelüni oiif2. NMtthek
sind za. 70 .000 Mk . , auch in Teil¬
beträgen. Lsserrcn unter EP». 72 © an
den Tagbl.-Berlag zu richten.

Kapriaii e n-Ge fit che.

8000 —10,000  Mt.
au? 2. Hypothek nach standesbnnk per
sofort oder jpäier vou Selbstgeder ge¬
sucht. Offerten unter c.  s »•<»;> au den
Tagbl .-Veriag. L1831

Vielfach vorgekommstu? Migbräuch? geben
uns Bernnlafsnug zu erklären, daß wir nur
direkre Offcrtüricfc , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. B-rlag.

I,n «kodilien -UrrKänfr.
em mmmmasammammmm

Pen iüiö EtkgenWkser.
EeschWWüser

mit?MnrWlke
stets zu verkniffen durch

Wostnurtgortackiwei -Bureau§ L̂Gü» & Cie.,
Tel. 708. Friedri .hstrage 11.

Emigs Billen
verschiedener Größen, in hübscher Lage,
sind billigst zu verkaufen . Offerte»
erbeten unter TO'. «fSN an den Wies-
vavei ier Tagblatt -Berlag . _

ASM- Kl . 'Bi » --' - MA
(Gttville l, Wasser!., ctektr.Licht,Hiihner-
hos, prachtv. Baum- uno Pflanzgarten,
45 Sirrten , schuldenfrei, für 16,5o0 Mk.
zu vcrk. Auch wird Hypoth. in Zahlung
gen. ; bei groß. Hypoth. erf. Zuzählung,
irnan ->. Taunuestraste 12 . _

” Tausche
meine kl. vermietete Villa in seiner Lage
gegen Restaurant oder Geschäftshaus,
.»zahle 15—20,000 M. zu. Off. unter
M.  3B an den Tagbl .-Verlag.

UlMlkh« EtSgkllljMS
in 1a Kurlage, worin feine Pension be-
irieben wird, w rd mcgkn GtcrdefallSvon
den Erben verkauft; betreffs Anzahlung
weitestes Entgegenkommen. Makler Verb.
Off. unt . KL. 73.t» an den Tagbl. -Vcr!.

Eckhaus .^
Ein sehr solid gebautes , schönes

Rentenlmus mit eleganten mod. 8- u.
4-Zim .-Wohnungen . 6%  rentieren - ,
umständehalb . z. Selbkostenpreis sof.
zu verkaufen . Offerten unter T. 105
am̂ den Tagbl.-Verlaa erb. 01 422

Haus in verkchrr. Strafst , zum Um¬
bauen, zu veikamen. Gute Hypothek
oder Rcftkauf wird in Zahlung ge¬
nommen. Offkrten unter 33. ? - o an
den Tagbl .-Berlag.

Miml  Mßeh. Hcjaurant
billig zi! verk. Wk-r >-larrk->K »Lui -I,
Stelle nvermittler, Schulg. 7. Tel. 2085,
Reut ."Geschäftshaus
Albrechtstraste , aeaen ein Geuud»
stiick oder anderes Objekt zu ver-
taukÄerr . Auch guter Restkauf.
3, BsüKts Al lstadt . Schiersteinerstr. 18,

Grundstück»’
in einem Industrie -Vorort von Mainz,
Nähe Baun u. Waller. -2o5 sZs-Meter
groß, Werkstatt' , Lagerschuppen re., für
seden maschin. Betrieb sehr geeignet, auf
drei Seiten an der Straße grenzend,
auch zu Bauplätzen geeignet, zu ver-
kauien. Offerten unter ü . nt »? ® an
LS. SPreua , Mains . (No.6579) n32

Imnrobilirrr -Kanfgesuche.

Prima Wirtschaft,
hier , mit 10—12,000 Mark

Anzahlung zu verkaufen. Gefällige
Offerten unter T . 724 an den

i Tcigbl.-Verlag.

Moderne neue Villa!
zürn Allcindewohnr » direkt Vom
Besitzer zu kaufen aesucht . Offert,
mit Preis u . Größe uni . D. 2SS
an dcrr T ogv i.-Be rlag. _ _ _

pUBauplatz
für kleine Einfamilienvifla » 600 bis
800 gz-Meter , möglichst ansteiaend-S
Terrain mit Baumbestand , zu kaufen
»der kleinere neuerbautc Villa mit
Borkaufsrecht zu mieten gesucht. Aus-
fübrl . Offerten mit genauem Lage-
plan und Preisangabe unter A. 261
an den Ta gbl.-Ber lag._ _Grundstücke!
zu kaufen gesucht . Schriftlich«
Offerten au .tallui Allstadt,

Schicrfteinerstratze 13»

«kiter Taablatts.
Lokale Anzeigen im „Stiemen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Raffer . Dackel, 8 Monate alt,
bill. zu verk. Seerab enflr . 16, Gkh. 2.
Kanarienhähnc u. Wöibch., e. Zucht,
zu vk. Bel te. Webers . 54. Bogelf .-Hdk.

W. Kleid, gr. fchl. F ., Italienerin
zu Verkaufen He ll mam dstr, 88, _ß___r.

Kurze Zeit gebr. Schreibtisch
f.,00 Mk. zilZrevk. Herderstr . 1, 3 r.
Maff. Tisch mit Schublade 4 Mk..

eis. Gartenrcchen 1, Pult mit Stuhl
für 5 Mk. verk. Oramenstr . 12, Part.

990 Liter Weißwein
u . 1 Flaschengestell billig zu verk.
Off.  V . 720 an  Zoen Tagbl .-Verl,
^WMSpihenkkd.ff. eleg. GeseLsch.-Kl.
n. Mantel für gr . fehl. Fug. trauerh.
abzuĝ Kaiscr-FriedrichMing 18, L,

(xu{  mattblaues seid. Ballkleid,
schm. Figur , billig W verkaufen Hoch.
stättenstraste 18, Par t. _ __

"Sch. MäSkencnrzüae. Carmen
U, Kirsche , d. zuffZ. Roder,tr 14, PM
"Schön . 'Nl.-Kost.s ital . Sizilianerin,.
billig zu vcrk. zw.. 12 u. 4 Brauerei
Wal kmühle, bei Elüb _B 15. 0

Schöner MaSkcnanzug zu verk.
ob. su berl . Nerostratze 18, Parterre.

Eine erste Preismaske,
Deutsches 2icS>. mitkl. fchl. Fw ., ein¬
mal aetr ., prcisw . zu verk RahevcS
Bertvam 'stratzc 22, Hth-, bei. Baum .

Frack und Weste,
Seide aefüttcrt . sehr gur erhalten , f.
große kräftige Figur billig zu per-
kaufen Mairkivlatz ll - links._

Briefmarken
vsn den Jahren 1880 bis 68 zu
kauf en kRoe-tbestvaße 5, Part. _

Schreibmaschine, wenig gebr.,
f. 170 Mk-, photogr. Klappapp., 0x12,
mit Goerz ' Doppel-Analtigmat . \ut
125 Mk. zu verkaufen: Näheres im
Tagbl.-Berlag.

ver-

Briefmarken , Kat .-Wcrt 8900 M .,
bill. abz., dar . Bremen , Oldenburg,
Basel u,w ., evt. auch cinz., 50-—70%
unt . Kat . Tausche auch fl . Llltdeutschc
zur Spezialsanimi . Frick, Biebrich,
Wiesbadeners trü  ße 108 ._

Billard (Einbeck),
wenig gebraucht, gut erihauen, preis¬
wert zu verkaufen Offerten u. M. 105
an den T agbl.-Verlag ._ B1353

'Steinweg -FlÜgelf
gut erhalten , ist billig abzugltzben.
Näheres Bierstadterstraße 24.

Neues Bett mit Sprungrahmen,
Steil . Matratze , zu vk. Blumenstr . 8,
anzusehen 12—2 llftr , 5312

Eine gebr. Schlafzim .-Einrichtuna,
best, aus Bettstelle m. Watr ., Tisch,
Stuhl , Waschtisch, Kleiderschr., Harrd-
tuchstanher bill. Saalgasse 4,_ 1 r.

Bett , Kleiderschrank, Waschmasch.,
Geige, Küchentisch weg. Wegzug bist.
zu  verr . Rieh lstra ße 22, Part . lkZ._ _

Muschelbett mit Patentralimen
u . 8teil . Matratze bill . zu verk. Bicr --
jtadierstratze 18, b. Hansmstr . 5327

Mretaltbett , weiß, mit Roßh.-M-,
Sofa mit Mofettbczug , ovaler pol.
Tisch, sowie Wellenbadcwanne billig
stöismarckring 20, 1 St . 81 53ff

Bett , Herrenrad , Grammophon
bill. zu verk. Uorkstraße 6, Hkh. 1 tk
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Ein Plüsch-Sofa

zu verkaufen L erderürake 22.„P . lks.
Sofa u. 6 gepolsterte Stühle Hill.

zu verkaufen Göbe nstrasie 25. 1 r.
Bertits , Kleider - n. Küchenschrank»

ballst. Küchen-Einrichtung , vollständ.
Bett , Waschkonsole u. Nachttisch mit
Marmor , Sofatische , Stühle , Sport¬
wagen , Spiegel billig zu verk. Adler-
straße 49. Hth. P .^ Teilzahl , g-statt.

.1 Messing-Kaffeemaschine,
1 kl. irischer Ofen , ISO °/, «-Bieroecker,
1 Gram , m. Einw . z. v. Kirchg. 9, 'S  l.

Nähmaschine, fast noch, billig.
CKwncnft -tscme 00, L'tÄ . 1J . _ Bl 517

1 S chnei der-Znsn-neideschere,
-n. Fah re . krankhtSh.stLahnhofstr. 3, 1.

2 geür. Handkarren u. Speißpsanne
zu vk. Lothrin acrttr . 12. P . I. B1401
Fast neuer Zwillings -Kinderwagen

billig zu ve rk. Blücherstrake 20, S . Ist
Herrenrad billig zu verkaufen

Gustav-Adolsstraße 11,  Sch . Fsp.
OScl-Renmnaschine bill. abzugeb.

Sch trlbera 15, Ga rtenbau « ^ tt-Wry
Elektromotor . 2 HP, , Lahmeyer,

mit Zubehör billig abzug . Pariser
Neuwntch crci . .(stöve nstraße 3. ,01895
Lesen . Herde. 'S-, 3-, 4fl . Gasherde

billig Rancn Lhalcrftraße 8, Hth. P.
Gasbadeofen

*t Ztimmepheizvorrichtung billig zudort . Ka ilser-Friedrich -Rimä 04. 1. Et.
Herd». I .MchMtr. längs'

-OZmtr. breit , billig zu verkaufen
Gustav -AdoIsstraßo 11. Htst Fsp. '
. Gasherd mit 4 Flammen u. Tisch
Listverk. Kl. Schivalb acherstraße st._

Mn sechsarm. Kristall -Lüster
zu verkaufen A'dolhciLstraßc 10, Part.

Ein Pony mit Rolle
xegen Kaffe zu kaufen gesucht. Näh.
im Tagbl .-Verlag . y x

Herrensattel , gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
V.  722 an den Tagbl .-Vevlug.

Kinber -Sib - und Liegewagen
(gut erhalten ) zu k. ges. Schweizer,
Bismarckring 34. B1539

HÄLrÄSKA.it'»'.acfissBiaattKaaBacLL22
Kleiner Garten.

Nähe Gutenbergschule , zu Pacht, ges.
Off . u. B. 726 an den Tagbl .-Verl.

WÄMMNÄLM
Für höh. Lehrfach gepr. Lehrerin

unterr . in Deutsch, Frz ., Engl ., Std.
80 Pf ., Klavier Std . 1 Mk . Rhein-
stratze^ ch Seitenb . 1 St.

Gut engi. u. sranz . spricht Jeder
n . m. Math . i. 80 St . L 0.75, 15 I.
i. Aus '., tätig . B. Res. Neugasse 3, 1.

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt. Offerten unter
Z. 677 an den Ta gbl.-Verlag ._

Kursus int Wäschenähen
wird grünidl. erteilt Rvchlstr. 12, 2 v.

Arbeiten billig auszuführen . Offerten
unter Chiffre . N. 725 a.n den Tagbl .-
Benlag._ _ _ _

Ofensetzer tt. Maurer Christ.
Tee rodenst raste 16, Gth . 2. _B 1406

Tücht. vors. Plätterin eiupf. sich.
ArM . Fvankenstrak e_25, H. 1 lks.

Hotel -, Privat -, Pensions -Wäsche"
wird angen . Körncrstrasie 2, Htb. 1.

Wäsche
wird zum Waschen u. Bügeln aufs
Land angen . u, bill. besorgt (große
Bleiches. Näh. Ova nienstraßc 12,  Pst

Friseuse empfiehlt sich
für Ondulation und Ballfrisuren.
Dotzheimerstratze 30, 1 r. B1586

snr Irnige Eheleute.
Kolonialwarengeschäft , nächster Nähe
von Wiesbaden , ist sofort günstig zu
verkaufen . Jahreäums . ca. 30,000 M.
Miete : Laden mit 3-Zim .-Wvhvung
nur 860 Mk. pro Jahr . Erfordert.
Kapital zirka 3080 Mk. Offerten n.
P . 59 an die Tagbl .-Haupt -Agentur,
Wilhelmstras-e 6. 5321

. _ _ _
Gut fldjenors Papier - n . Zigarrrn-

Gcschüft mit schön. L-Zimnierwotnung
krankheitshalber zu verkaufe!,. Offerten
u. »». «3. uw poftlag. BaScnhcim-Frankfurta» M.

Esxzxzzmsäauj

Sru ^ UefpMM
b-jähriger. fehlerfreier, gut eingeiabrener
Wagenpferde, sowie 1 Landauer Wagen.
1 Halbverdcck nebst Geschirren re. tveg-
zugshalbcr zu verkaufen Dotzffcimer-
tzraffct.ü in Biebrich.

^oioiüoiiöarfH 'lliiriöjtiiHe,
komplett,

sehr billig zu verlaufen . Theke 3,50
Meter lang , Reale 3,60 Meter lang,
m. 104 Schuhladen . Offerten unter
R. 59 au die TagM .-Hauvt -Aaentur.
Wilhclimstratze 6. ' ^ 5322

•i"-'~W‘,*&rras~*iKX<’32T:lacwaw»"
Mitte Januar

ein Schirm mit silb. Griff , sowie am
28. Januar Persiana - Muff bei
Bormaß oder Elektrische von da
nach Krieger -Denkmal verloren . Je
5 Mark Belohnung Pagenstechcr-
straß e 2, 2 St ._ _

Brauner Pelz
v. Oranienstr . b. Rhcinstr . verk, Gcg.
h. Bel ohn, abzugeb. Jahnstr , 10, 1 f.

Rattenpinscher entlausen.
Kl. Schwalbacherstraße 4. Tel . 1883.

Für Kenner!
Zwei bildsch. Beauntiger . TeSel zu

verkaufen. Zu erfragen im Tagbl.-
Verlag,_ ‘_ Yz

Ihre Theaterkostiltne u . Perück .,
/Karnevalpaffend , teils neu . verk.
pr eiste . Hofopernsäng . (gr . Figur ) .
Besichtig , u i wochent . Kapellen-
ftra ße 12, 2 links.

PIT “ Für Brautleute . *̂ psis
Fortzugsbalber gute ohnungKcinr., «ls:
Woliuz., Schlaiz., Küche sofort billig zu
rerk. Aus Wunsch kann die3-Zimn-erw.,
Hockpart., n. Süden , sofort mitübern.
werden. Miete 500M. Zu erfrag.Tagbi .-
Z weigste lle. B>Smarckring 29. B1526  Eo

«r örautleiitc!SMS
tlschcnnsatz. eiserne Flurtoiletie , Bettstelle
Kapelleustraße7, 2 St.

•; ':»'»««««--•.-'■m<aatp/ap--qxr.*K
Gebr. Wohnungs-Einrichtung, einzcl.

MöbMücke.Schlaizimmer-Eiuriel t ingzu
kaufen ges. Off. 11. S « an Tagbl.-
Haupt-Ag cntur, W-lhelnistr. 8. 5037

Eilt etiitltera JFaötraiJ
billig zu kaufen gesucht.
_ _ Hotel Kölnischer Hof.

^ Beutiiatsr U15
mit Feder- ob. Wasserkraft zu kauf. ecs.
Ost. u. s». lii © an den Tagbl .-Veri.

Ein strebsamer Mann,
ln. mamcnt . in betr . Lage ist u . daS
Regimentsfest d. 87er mitmachen m.
u. welch, cs an pass. Anzug fehlt,
bittet edeldenkende Herren 0. Danien
um Unterstützung. Offerten unter
Z. 717 an den Tagbl .-Verlag .

Alleinstehende
gebildete Persönlichkeit , Ans. 80cr
Jahre , sucht von Edcldenk. ein Dar¬
lehen von 50 Mk. Rückgabe nach
Ilebereinkunft . Offerten u . V. 725
an den Tagbl .-Verlag erb.

Gebild . junge Persönlichk. bittet
edeldenk. Herrsch, um Darlehen.
Rückzahl, nach Ucbercink» Off . unt.
800 po stlag. Bismarckring . _ B1540

Zwei schicke Spanierinnen
bill. zu verl . Seerobenstr . 30, Hochp.

\  ßnir/hnle ! MehaergaNe 25,
lio wl 1/jllrilN , Telep wu 3733.
kaust von Herrsch, zu hob. Preis, guterh.
Herren- u. Tamcukl., Uniferme», Möbel,
a. 4>., Pfandscheine, Gold- u. Silbersach.,
Brillanten .Zabngebissl-. AufB .k. i.Haus.

Wer würde mit 39 Mk. auShclsen
gegen Zurückzahlung ? Offerten u.
Z, 724 an  den Tag bl.-Ve rlag ._
Ern Viertes Abonnement T, Part .,
für den Rest der Saison weg. Trauer
abzugebcn El isabethenstra ste 18. _

König!. Theater.
Ein Viertel Abonnement B, 2. Park .,
7. Reihe, für den Rest der Saison
wegen Trauer abzugcben Moritz-
sträß e 81, P arterre . _

Wo leiht attut
die schönsten und billigsten Masken¬
kostüme?^ WörtWraße ^9, im Laden .

Zwei eleg. Masken -ÄnzÜge
billig zu verl . Bleiichstr . 31, P . B1396
Höchst. Maskenk.. orig., Lust. Witwe,

zu v. Schönfeld, MarktftraßOl.
4 schickeD.-Masken , fast n., billig

zu verl . Bismarckr . 23, P . t. 81338
Schöne Damen -MaSkcn billig

zu verle ihen  Jahnstraffe st4, Part ._
M.-Äitz. Tirol ., Elsäss. Bäuerin,

Zigeunerin von 2.50 Mk. an zu verl.
Stein gasse 2, 8 r.  Fischer ._ __

Drei schöne Maskenkostüme
billig zu verleihen Kirchg asse 4,  1.

D.-Masken : Nord- und SLdländ .,
Stcgimcntst ., Zig ., Span ., Undine,
Pier ., Dom., Karn ., Husar , Mexiko
usw. von 3 Mk. an zu verleihen
Steingasse 31, Vorderhaus 2 St . I.
Anzuschen von 1 Uhr ab.

2 elegante Masken -Auzüge,
Phantasie und Geographie , billig zu
verleihen He lene nstr.  2 , 2 lks. Dieyl.

Polin , Zigeunerin , Tirölcrin
zu de rl . Luise nstraßg 5,̂ Eth . 2 rechts,

3 eleg. Damen -Maskenanz.
z. verl . od. z. vk. Bertramst r . 22, 2 l.

Husärin , Elsässerin,
rot . Domino billig zu verleihen.
Oranienst ra stc 42, 1 rechts.
Mask ., 2 Zigenn ., Elsäss., Tiroler,n,
2 Babp , Clown van 2 Mk. an zu verl.
Scharnhorststraße 8, Part , r . !’• • K-S

Eleg . Maskenk.' zu verl.
Zietenring 5, 2 links. B1461

Lustige Witwe u. Wasserrose
zu verleihen. Moriststraße 17, 1.
2 schöne Zig., Fischerin u. Phant.

billig zu verleihen oder zu verkaufen
Faulbruniienstraße 6, st St,_

Eleg. Maskenkost., gr. Auswahl,
Veilchen, Frühling , Span ., Zigeun .,
Pierr ., Schweiz., Ung., Schalk usw.
v. 3 M . an zu verl . Hellmundstr . 2, 3.

Eleg. Maske für schl. Fig . billig
zu verl . Dotzbeimerstraße 51, P . lks,

~ Schön Maskenanzug zu v.
Faulbrunnenstraße 12._ _

Zwei eleg. Masken -Änzüge, neu,
zu ve rl . B leich str aße 20, bei Bre nnen

Eleg. Maske , Bergistmeinnicht,
preisw ert zu de rl . Göbenstr . 21, 3 l.

Schöner Maskenanzug zu verl.
Hermannstraße 18, Part ._ B130S

Maskenkostüme billig zu verleih.
Westendstratzm20, Gth . P art , li nks.
2 hübsche Di-Maske»anz. b. z. verl.

oder zu verk au f̂cn Rhei nstraße  82 , 2.
Maiglöckchen Bl 549

zu verleihen We'llritzstratze 43, 2 l.
39 Mask.-Anz., neueste, Preis-

u. Landestrachten v. 2 Mk. an , sotv.
Clown-Anz.chiill. Blücherstraße 86, 8.
Maskenanz ., Tirolerin, ' einmal getr .,
billig zu verl . Walramstratze 8,_3i__

Maskenanzug , Geisha , billig
zu ver leihen Hel enenstr . 26, 1 rech ts.

Preismaske zu verleihen
oder zu verkaufen Nervtal ^ 31._ _

Maskenkost.: Hölländeriu,
Bäuerin u. Bulgarin , sehr billig zu
verleihen Bl ückerftraße 38, 1 ve chts.

Schwarzwälderin >.!. Italienerin
billig zu verl . Bleichstr. 7, 2. Et . IkS.

' Eleg. gelbfcidencr Domino
mit Hut zu verleihen oder -zu ver.
kaufen Gr abenstraße 9, 1. Etage.

Domino mit Hut
zu verl . MihbelSberg 18, 2 r ._ ,

Schöner Horren -MaSkenanzug
billig zu verleihen oder zu verkaufer
Moritzstraßc 72, Hth. 1 St . r.

»l . m 1  lls . iss
M . B5. postlagernd Sckiitzenbofitr.

Kinderloses Ehepaar,
kautionsfäh ., sucht gutgehende kleine
Wirtschaft zu pachten oder kaufen.
Off . ui B.

Meis ® JKarse
beginnen jetzt in allen

— Sprächen. — -
Primatuntervicht kann jederzeit

begonnen werden.
ilerlity , Sclaool,

Luisenstr . 7.

von first!, qepr. Dame.
Rieftlstraste 12, 1 l.

_ " ^Telephon 4-186, —
" Al !e Wkmm*

Wiener Maniküre von iirngtr Dame.
Helltnundst raße 52, 2. Nähe Emstrstraße.
Berühm Le' Phrenv logtn
u. Etzivornantiu für Herren u. Damen
_Ltdlerstt -.istc 4 '.. 2 St . _ÜMemWu. CWNMÜn!!

Bleichstra ße 33, Hth. Part , rechts.
M ^ Mrenolöfti n
Hcllmnttdftr. i ' , Pordcrhaus I,

frützcr Langgaffe5.

MH) mt  Darlehu
sucht fest angest. Beamter geg. gute
Zinsen u. mtl . Rückzahl, von 29 Mck.
Reelle Oss. u . Z. 725 Tagbl .-Verlag.Ileg.ilü̂ cnaiiML Oömhios
billigen verl eiben  Sedanplatz 4. Pa rt.

Alp. höchcl. tts.°2lnz. , Sbaiiitriii
(«seit) , preiswert ju verleiden
Seerobenstr . 30 , Hochvart . B1528

Routinierter

Kanfmaun
sucht zur Ausbeutung einer sehr ge.
winnbringewden Sache 3900 Mk.^gog.
Sicherheit und gute Zinsen ; ev. rann
auch stille Beterligwng erfolgen . Oi -,
unter O. 59 an die Tagbl .-Hauv :-
Aacntur . Wilkcilm ltrccke  6 ._ 5329

ÄnsMns ; nach der Rivi-ra an rfftst
Herrn gesucht mr Begleitung. Offerten
6 . bs  podlage rnd Ma inz.

Ernst gemeint.
Junger Mann , mittl . Statur , aus

bürgert . Familie , 26 Jahre alt , ev.,
wünscht mit gebild. Dame rricht über
30 Jahre zwecks bald . Heirat bekannt
zu werden . Vermögen 6—8000 Mk.
erwünscht. Damen , die es- wirklich
ernst meinen , belieben ausführliche
Offerten mit Photographie unter
K. K. -19 haupt-postlagernd Tarmstadt
au:zugc bcn. Be rmittlung ver-betcii.

"Dame,
elegante Erscheinung , wünscht Herrn
in vornehmer vermögender Position
kennen zu lernen behufs spätere:
Ehe. Offerten unter H. 412 a„

Vogler, Wiesbaden,Haasenstein L
erbeten._

Anstand. Fräulein , 29 Jahre,
sucht wegen Mangel an Gelegenheit
auf diesem Wege die Bekanntschaft
eines besseren jungen Mannes in
entsprechendem Alter und sicherer
Lebensstellung zw. Heirat zu machen.
Offerten bitte unter W. 808 ha-upr.
postlagernd Wiesbaden.

vorm . J . Jttmann Nachf . ,

Wiesbaden , 4 oitreostr. 4, L,EItÎ eIIL

zu lülliüsteo Preisen
bei streng reeller

Bedienung auf

Tel 1w.m h 1ii m g.
Möbel für Mk. 100—150, Anz. von Mk. 15 an

n n « 250 —400, „ » » 25 B
» , „ 500- 750, , „ » 45 „

v v ^00 —1250, „ „ „ 75 ,
Kompl. Einrichtung bis Mk. 6000.

- 531'
f̂ ederree Qanten « SConfel<tion a
Elegasute Kesreira - i^ersfekf3on>

TT

! !

! ä

I
ITr
IITT

s *

i J i
I I I I

i I i

Die Abholung von
FRACHT - und EILGÜTERN

zur Bahn
erfolgt durch die regelmässig fahrenden |

RETTEN MAYERS
ROLL - - GEPÄCKWAGEN
3K=s zu joder Tagesstunde.

(Sonntags vormittags nur Eilgüter .)
/- Frachtgut : binnen 5 —6 Stunden "]
(.Eilgut I, S—4 »

------- Bestellungen beim Bureau;
NIKOLASSTRASSE 3.

llöniglichar Hotspecütour

? • | «4 <2ttcnmaycp

1853

Akt .-Wes.

Schutz- Mark-,

Fr-mtde-ine? onien ~ toffc§ erlauben wir uns auf die vorzüglich«
Qualität unseres

i i
i I ! i i I I

3¥ AmsteMyg m\
Nachlaß -ZttVZßtAlen

tt. tz-rlcdigung von Erbauseinander¬
setzungen jeder Art empfiehlt sich ein
in diesen Angelegenheiten besonders
erfahrener , hiesig., Pens. Gerichts-
beamtcr. _ Adr,  im Tagbl .-Verl . Yy

1 ll .i n Ofl0P Tyruu<« ii r«-rt , Wwr., |i pUiptJL Wcpxxggffs 39, 2 r . '

hinzuweisen und bietet dasselbe vollständigen Ersatz für das sogenannte
„echte Pilsener".

llcberall erhältlich, rruunuir..—
Wir bitten einen Versuch damit machen zu wollen. 161

Verwandten, Freunden und Bekannten die uamige Nachricht,
daß uncre liebe, unvergeßliche Mutter , Schwiegermutter, Großmutcr
und Tante,

Frau Karo  iure Fiir , geb. Krmf.
nach kurzem, schwerem Leiden sanft cntsckla'cn ist.

Int Namen aller trauern cn Hiisterbliedenm:
Drinvich Käv , Roo str s.e 16.

Meolrade » , Wroß -Gbningen b. Weimer, Kachlonhankr ».
Die Beerdigung findet Sonntag , den 81. Januar , vormittag?

10»'. Uhr, von der Leichenhalle des Sudfriedhofs aus statt. » 1547

MKMMHLM
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Einheitspreiŝ GWfür Damen n. Herren Mk.

Luxus --Ausführung LG .8O.

„Elegant , Haltbar und Preiswert“
eo lautet das Urteil über den

Salamanderstiefel
Er gilt deshalb allgemein als das hervorragendste
===== Erzeugnis der deutschen Schuh -Industrie . ==

Fordern Sie neues Musterbuch.

Salamander h!'
Wiesbaden, Langgasse 2.

5019

(SLerbekaffe).

Erste ordentliche Hmpt-VersamMimg
heute S « nstag , Len 30 . Januar 1939 , abends 8V- Uhr , im Saale der
Restauration „ Germania " , Hetrnenstratze 25.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Schriftführers.
2. Bericht des Rechners.
9. Festsetzung des Gehalt? des Vorsitzenden.
4. Ergän ungswahl des Vorstandes: a) des Vorsitzenden, 5) des stellvertretenden

Rechners, c) von 5 Beisitzern.
5. Wahl der Kassenrevisoren.
6. Wahl der Rechnungsprüfer. „ „
7. Allgemeines. F33S

Uni öflicitiflcs Erscheinen der Mitglieder ersucht Der Vorstand.

Wrjsms
ZGkK-

Lin „ moflerner “ Jesusroman Ton
ASfred MoeslicI «. 4 Mk., gebd.
5 Mk. In allen Buchhandlungen zu
haben. Verlag Deutscher Roland,
Wiesba den. _188
Haarnetze billigst.

Drogerie Bruno Backe.

Sodemr üllen,««3» Pf.
Drogerie Bruno Ba <ke.

ErÖLL 'unng.
Hierdurch teile ich ergebenst mit, dass ich heute abend

= WiMatsaalagtt in Liedried;
fein-Rostaiirant Jm  ßaisstlclef,

verbunden mit Oo .f © ,
eröffnet habe. — Ich versichere, dass ich stets reine Weine und
feine lUiclic führen werde und empfehle mein Lokal auch kleinen
Gesellschaften aufs Angelegentlichste.

Hochachtungsvoll

Frau Vwe . HclCyO !' Hl31111.

TKgeL-VemnMiWgen. » Vergnügungen
Kurnnus . 8.80 Uhr : 3. großer

Maskenball.
Königl . Schauspiele. Abends Ohh Uhr:

Göttevdämincrnng.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Die Waffen den: Frau.
Boiks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Deborab.
SNallialla-Theatcr . Keine Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:

Blkphon^ Theater » WilSelmstratze 6.
i.Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10.

Kinepbou - Theater , Taunus,trotze 1.
Vorstellungen von 4 Uhr nachm,
bis 10 Uhr abends.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.

AktuarhuS' Kunstfalon . Taunusstr . S.
Bangers Kunstsalon , Liufenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Brötor, Wilhslmstraß -, .>4.
Die Dcmminfche Sammlung kunst

KWWSG

zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Damen -Kluü E. B. Oranwnstr . Io , j,
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 lchr

Verein der Vogelfreunde . AbenoZ
9 Uhr : Miiglieder -Verfammlung.

Ev. Männer - ». JnngtingS -Verciu.
Abends 9 Uhr : Gcbetsturidc.

tzhristlichcr Bercin junger Männer
Dotzheim erstratze 20, Hth. 1 St.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Blau -Kreuz-Verein E. V. Sedan¬
platz 5. Abends 8.30 Uhr : Ge¬
sang- und Gebetstunde.

Gärtner -Verein Hcdera. Abds. 9 Uhr:
Versammlung.

Verein der Württemberger , Wies¬
baden. 9 Uhr : Vereinsaoend.

Klub Borussia . VereinSaber >d und
Probe.

iS_
Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr.

Turnen der Schülerinnen . 4—--o:
Turnen der Schüler . Abends 9 U.:
Bücherausgabe und gesellige Zu¬
sammenkunft.

Turngesellschaft. 2.30 bi? 3.30 Uqr:
Turnen der Mädchenabteilung:
4.15 bis 5.15 Uhr : Turnen „ der
Knabenabteilung ; 9 bis 10 Uhr:
Bücherausgabe.

Dläuner -Turnvercin . Von 4.30 ms
5.30 Uhr : Mädchrn-Turnen 5.80
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Eportverei » 6 Uhr : UebungZspiel.
Lehrerinncn -Verein für Nassau, E.

V., und Verein Frauenbildung —
Frauenstudium . Abends 8 Uhr:
Vortrag.

Wiesbadener Lehrer - Gesangverein.
Abends 8 Uhr : Konzert.

Wiesbadener Nnierstützungs - Bund.
Sterbekasse.) Abends 8.30 Uhr:
Hauch tv ersammlung.

Allgemeine Sierüekaffo zu Wiesbaden.
Abends 8.30 Uhr : Versammlung.

Krieger - u. Militär -Verein . Abends
8.80 Uhr : Gcsangprobe.

Haus - ». Grundbesitzer-Verein . E. B.
Abends 9 Uhr : Besprechung.

Wiesbadener Männergesang - Verein.
E. V. Abends 9 Uhr : Karneval.
Dainen -Sitzung.

Krieger - Verein Germania - Mc-
mannia . E . V. Abends 9 Uhr:
Festtommers.

Männergesaiig -Bcrein Fidclio . AbdL.
9 Uhr : Probe.

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von Schnitt - urtd Rund¬
hölzern für das stadt. Straßenbau¬
amt , im Rechnungsjahr 1909, im
Rathaus , Zinrmier Nr , 53, vorm.
10 Uhr. (S . Amtl . Anz. Nr . 7, S . 1.)

Einreichung von Angeboten ans die
innere , Einrichtung des ischiÄvadeS
(Schreiner - und Schlosserarbeiten)
für den Neubau der Volksschule an
der Lorcherftratz», im Verwaltuugs-
gcbäude, Friedrichstr . 15, Zimmer
Nr . 9, vormittags 11 Uhr. (S.
Amtl . Anz. Nr . 7, S . 2.)

Versteigerung von 2 Pivminos ns!v.
im Hause Helenenstraße 5, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Ar . 48, S . 9.)

Versteigerung einer Eiusp .-Chaise re.
im Hause Helencnstratze 24, nach¬
mittags 3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 48,
S . 9.)

KSnisiiche MtzScha « fPirle.
Samstag , brn 30. Januar.

80. Vorstellung.
23. Vorstellung im Abonnement es.

Der Ring des Mrelrmgen.
Ein Bühnen-Fcstspiel von

Richard Wagner.
Dritter Tag:

G stterd äm meruu F°
In drei Akten und einem Vorspiel.

Personen : ^
Siegfried.
Günther .
Hagen . > .
Alberich .
Brünnh Ibe
Gulrune .
Waltraut;
Wogl iide, I mbein- p ' b
WeUgunde, ffifK . Ar - He,loh ..! StfA-wihirs. I *J‘-'Ivl  rS ’Vl. -Lchivnr.

. Herr GMe -Winkel* *. • iji

. . Herr Rehkopi.
FrauLetfler -Burckard.
. Frau Müller-Weih.

Frl . Schroter.
. Frl . Friedfeldt.Rhein- - - .

Die Norncn
[ Frl . Schröter.

. . . Frl . Hetzlöhl-
! Frl . Krämer.

Mannen . Frauen.
L-chanplatz der Handlung:

Vorspiel : Auf dem Felsen der Wal¬
küren . Erster Auszug : Gumthe^ Hof¬
halle am Rhein . Der Walkuren-
felsen. Zweiter Aufzug : Vor
Günthers Halle . Dritter Aufzug:
Waldige Gegend am Rhein . Günthers

Halle.
* * * Siegfried : Herr Kammersänger

Siegmund Krauß vom Herzog!.
Hoftheater zu Desiau als Gast.

* * * Hagen : Herr Hans Baut als Gast.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekor. Einricht .: Herr Hofrat Schick.
Kost. Einr . : Herr Hofrat Raupp.
NaÄ dem 1. und 2. Akte findet eine

Pause von je 15 Minuten statt.
Anfang 6)4 Uhr. Ende nach tibi Uhr.

Erhöhte Preise.

Sonntag , den 31. Januar : Tiefland.

Rsstdettf -Thratsr ' .
Direktion: Ilr . phil. K. Ranch«

Samstag , den 30. Januar.
Dutzenükarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.
Wie Waffen der Frarr.
Lustspiel in 3 Akten von Georg

Okankowski.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
Christian Biedermann Ernst Bertram.
Valentine,geb.v.Sau-

dorf, sein; Frau . Theodora Porst.
Lori, seine Tochter

erster Ehe . . Maraar . Schwarzkopf.
Emichv.Sandorf R. Miltner -Schönau.
Irene vor Saudors,

seine Schwester. . Rosel van Born.
Aaron et James of

Dryrdale . . . . Walter Tautz.
Adalbert von Frcge . Rudolf Bartak.
Harold streike . . . Theo Tachauer.
Baronin Pi .ilippa von

Larrinahovcn . . Agnes Hammer.
BorisOsolin,Chauffeur Georg Rücker.
Heinrich, Diener bei

'Vi-deimauu . . , Willy Langer.
Nelly, Kammerzofe bei

Philipp,i . . . . Alice Harden.
Ort der Handlung : 1. Akt tu einem
Seglerhaus tm der Havel. 2. und
3 Akt im Hause Biedermanns m

Berlin.
Zeit : Gegenwart.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9.30 Uhr.

Sonniaa . den 81. Januar , nachm.

Nolks -Tlrea-Ler.
(Dotzheimerstraße 15, „Kaisersaal ".)

Direktion: Han » Wilhelmy.
Samstag , den 30. Januar.

Abends 8.15 Uhr:
Volkstümliche Vorstellung bei kleinen

Preisen.
(Dutzendkarten ungültig .)

Deborah»
Volksschauspiel in 4 Akten von Pr.

S . H. Mosenthal.
In Szene gesetzt von Dir . Wilhclmy.

Personen:
Lorcnz, bcrOrtsrichter Arth.Schöndorff.
Joseph, fein Sohn . Heinrich Neeb.
Der Schulmeister . . Arthur Rhode.
Der Pfarrer . . . Emil Römer.
Hanna, seine Nichte . Helene ValoiS.
Der Gerichtsdiener . Ludwig Joost.
Ter Torfbader . . Conrav Loehmke.
Der Sckincider. . . Kurt Röder.
Der lkrämer . . . Fritz Stürmer.
Die Wirtin . . . . Ottilie Grunert.
Die alte Lisc . . . Lina Töldte.
Abraham, ein blinder

Gr :,4 . Alfred Heinrichs.
Debsrah . Clotilde Gülten.
Ein jüdisches Weib . Kuni Clemeiit.
Ein Mädchen . . . kl. Elfriedc.

Ort der Handlung:
Ein Ort in der Steiermark.

Zeit : 1780. ;
Zwischen dem 2. und 3. Aufzuge
liegen 8 Tage , zwischen dem 3. und

4. Aufzuge 5 Jahre.

Sonntag , den 31. Jan ., nachmWagS
4 Uhr . bei kleinen Preisen : Anna,
zu Dir ist mein liebster Gang.
Abends 8.15 Uhr : Das Testament
des Großen Kurfürsten.

Thratef -Eirrtvitrsp ^ rs - .
Volks-Thrater Wiesbaden.

Sperrsitz . &—
Saalplatz. 1*rr »
Galerie . — ^0 ..

Volks -llinematograph,
Schwalvackerstrake. >

Acre , neue ^ vocjvamm.
Indianev-Uebrvfas: -rus den

Tagen non 18 -19.
—- Riesrntablcau. —— ——

BierwaldstädtrrSee , hrrrl . Natur -Aufn.
Nauci , d. Tochterd.Verbrechers,Drama.
Ansatz Pfeil , humoristisch.
Phaiita : sche Kopfe, koloriert.
Im Geschäfröeser . komisch.
Tanzvergnügen bei d. Nachbarn, komisch

MtWm  und ÄLs LrSdrbrs.
Letzte Ausnahme des 1. V. «:o . ltala.

Täglich von 4 Uhr ab.

»einstr . 6, Holet loiiosole.

Messina
vor u. sißcii <!• Si^dbeben*

Oer offizielle Sefamik
in Monstantlinopel«

W  ei *eiiis £ et © rix
Gcacliichtsbilder aus der Zeit

JesinEas Caesar «.

SarS JlSan,
Königlicher Hofopernsänger , in

„lohcngrin “,

Joseph Joseph!.
„Ern Sorderpress .“

Szenen aus „Regimentstochter“,
„V eilchenmüdel“.

Andreas Hofers Toi
ESass -Solo . 5933

Balea bei Strafe lerboten!
Eine begehrte Droschke!

Per kleine Zauberer.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 30. Januar,

abends 8% Uhr (Saalöffnung Uhr)
in sämtlichen Sälen:

!!!. Grosser iaskenbaü.
Zwei Ball -Orchester.

Anzug : Masken-Kostüm oder Bali,
toilette (Herren Prack und weisso
Binde ) mit karneval . Abzeichen.

Tanzordnung : Herr Fritz Heidecker.
Ab 10i/2 Uhr:

Kabarettvorträge
von Mitgliedern des Frankfurter

Intimen Theaters.
Vorzugskarten für Abonnenten

bis spätestens Samstagnachm . 5 Uhr s:t
lösen —: 2 Mk .; Nicht -Abonnenten:
t Mk . (gleichberechtigt mit der Tages-
karte ) . — Zu den Kaharettvorträger,
Zuschlagskarte : 1 Mk.
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1 Pfd . Sterling * .
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei
1 österr . fl. i . G . . . . . .
1 fl. ö . Whrg,
1 österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv .-Münze
x skand . Krone Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . Eig . Drahtber . des Wiesbadener Tagblatts.

a,
SV*
3»/2
3..
4. .
3V2
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/i
3.
4.
ft.
4.
3*/>
3.
fl/r
31/2
3
3.
Z. .
4
31/2
31/2
31/8
3 . .
4..
4..
4.
31/2
31/2
3.
31/2
3. .
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
Zl/2
31/2
31/2
3.

Staats - Papiere.
a) Deutsche . !n G>

I03 „«5C
95 .60
66 . 20

101 .70
fcS.ßC
36 .40

1O1 .S0
66 .3Css .ro

D. R.-Schatz -Anw. Jt
D. Reichs -Anleihe * j
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad . A.v . 1901 uk .09 »
< Anl . (abg .) s. fl.
» » » Jl
» Anl . v. 1886abg . >
» » > 1892u . 94 »
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 > » 1912>
* > > v . 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
* E .-B.-A.uk . b. 05 A

* E.-B. u . A. A, »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 A

» » » 92,99 »
* v. 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente *
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A.amrt .1887>
* > 91,93,99,04 >
» » > » 1886»
« C 97, 02 »

Or . Hess . St.-R. >
» » Anl . ('. . 99) »

» » (abg .) »

Meckl .-Schw .C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . v . 1907 »
Württ .v.l875-80,abg . »

» » 1SSI-83 » »
» » 1885u .87 »
» » 1888u . 1880 »
» * 1893 *
» » 1894 »
» * 1895 »
> » 1900 »
* * 1903 »
» » 1896 »

SL .LO
ss .ic

86 . 10

I01 .SO
IOL .LO

LL4.S0
82.

86 .30
*01 .80

SS.
94.
©5 .80
84 .40
82 .30

,01 .80
94 .40
84 .75
84 2S
92«
86 20
85 .80

,01 .80
86 .50
95 . 20

55 . 50
95 . 50
96 .50
SL .Lftr
SL . SO
06 .20
S6 20

1. Europäische.
Belgische Rente fr.
Bern . St.-Anl .v.lS95 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913»
> u . Herzegovina *

Bulg . Tabak v. 1902 Jl
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr .Kr.

Propination » ö. fl.

3. .
I. .

4. .
3-/4
4. .
2*110

4.
4. .

r
3. .
4-/2
41/2
4.
5.
3.
4
4
ls/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
IV4 » Mon .-Anl . v. 87 »

> » 87 2500r »
Holland . Anl . v. 96 h .fl.

» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

ital . Rente i. G . Le
» » 10—20,000 »
» * 100-4000 »
* * stfr . i. O. *
* * i. O . *
» » 30,000 »
* amrt .v .89S.III,IV»

S*/2 Luxemb . Anl . v . 94 Fr
8-/2 Norw . Anl . v 1894 Jl
3*> « cv. » V. 1SS8 *
A/s öst . Papierrente Ö. fl.
fl/s » Goldrente ö. fl. G.
4 * Silberrente 5. fl.
4. . » einheitl . Rte .,cv. Kr.
4. . » » » 1. 5./11.»
4 . * Staats -Rente2000r*
4. . » » » 20,000r »
4-/2 Portug . Tab .-Anl , M
3. . » unif . 1902S.1410»
3. . > » » S. III »
3. . » » » S.III (S.)»
5. . Rum . amott .Rte .1903 »
4. . » Conv . »
4. . > amort . Rte . l890 »
4 » » > 1891 »
4. » inn . Rte. 0/ö89) L8i
4. . » 2UL8. Rte. (Vs89) »
4 » amort . » v . 1894 Jl
4. . » » » » 1896 »
4 » » , » 1898 »
4. » » » » 1905 *
4-/2 Russ . Cons . von 1905»
4. . Russ .Cons . von 1S60 »
4. . » Gold -A. » 1839 »
4. . » C.E.B. S.Tn.IISQ *
4. . * » S. IIIstf .91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4. . » » » II190 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI 94 »
4. . * St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. . » . » 1902 stfr.
3*/io » Conv . A. v. 9Sstfr . »
3-/r »Goldanl . » 94 » »
3. . > * » 96 » »
3>/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
3-/2 » » 1386 »
3-/2 » » 1890 »
3. .
Z-/2

4
4
3' /r
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .
3-/2
Z. .
4. .

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v . 1895.4
Span . v. 1882(abg .)Pes
Türk .-Egypt .-Trb . &

» cons . » v. 1890 Jl
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.!903Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r
» » 1012,50r

» Staats -Rente Kr.
» » l0,C00r
* St.-R.v.lS97 stf.
» Eis . Tor Gold » Jl
» Grundti . v . 89 »öfl.
» 5000r »
» * 500r

©8 .30
98 .15
84 .7 2

S5 . 1V

88 .
57 .15
66 50

9 .60
101 .20

86 .70

69 .30

LS .40
E9 60
89 .20
89 .20
97 € 6
82 .60

76 30
82 .4=0
76.

es so

96 .S0

©8 .60
7 5 .50
©6 .
88 .

86 .40
93.
64 .20
93 40
Ö4.S0
91 .80

81 .32

©S.ßO
93 .60

1 fl. hol !. . . 1.70
1 alter Gold -Rubel. » 3 .20
I Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 PeSb . . > 4.—
1 Dollar . * » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. . . . * 1.50

Zf.
4. .!Japan , von 1903
5. .
5, .
4. .
3.

Mex . am . inh . I-V Pcs
» cons . äuß . 99stf . $
» Gold v. 1904 stfr . Ji
* cons . inn .5000r Pes
» » 750/1250r --

Tamaul .(25j.mex .Z.) »

I» ®/o
86 .20
©3,35

©4 .20
63 .20

9S .30

Provinzial - u . Connnunal*
zt . Obligationen . In «/».
4. .1Rheinpr .Ag.20, 21,31 A

4. . Fulda v.ClS.Iuk .b .06 » ICC .60
3-/2 do . von 1904 » 92 .50
4, .1Giessenv .l907u .1917 101 .10
3>/i do . v. 1S90 93>

es .so 3-/2 do . v. 1393 93.
84 .90 3-/2 do . v. l896 kb .ab01 93.
98 .30 3-/2 do . »1S97 - » 02 93.
93 .40 3-/2 do . * 03 uk . b . OS ÖS.
89. 3-/2 do . » 05 uk.b . 1910
93 .80 4. . Heidelberg von 1901 *00 .50
97. 4. . do . V.1907U.I913 *00 .50
97 .50 3-/2 do » 1894 LT.

3-/2 do » 1903 SS.
47 LO 3-/2 do . v. 05uk.b .l91 93.

3-/2 Kaisersl .v.97uk . b .0S
49, 4. . Karlsr . v. 1907u.1913 101 .10
91 » 0 3-/2 do . » 02 uk . b . 07 02 .70

103 3-/2 do . * 06 (abgest .) 93 .70
102 .60 3-/2 do . v.l903uk .b.0S SL.7O
103 .30 3. . do » 1886 SS .SO

z. . do . » 1889 8S .S0
3. . do . » 1896 L6 .3O
3.  . do . » 1897 SS .1O
3-/2 Kassel (abg .) SS.
4. . Köln von 1909 101.

69 .50 4. . do . » 1906 101 .S5
98 .50 4. . Landau (Pf .) 99 u. 04 » 1CM.5Ö

— 4. . do . v . 1901u. 06 » 100 .50

II . Außereuropäisch ©.
J. . Arg .i.O .-A.v .1807 Pes ilCO .ßO> > » 500 » !100 .50
5. , * » > abgest . » IOO.
5. . » äuss . E.-B. , .0 . 90 L 101 .90
4-/2 » innere vor; 1838 A  S7 .LO
41/2 » äuss .G.-Anl .1888 L 96 .4-5
4. . » > » v. 1897.« L7.
4J/2 Chile Gold -Anl . v. 89 * —
4-/2 do . von 1906 » 88.
6. . Chin . 3t .-AnL v. 1895 L? -
5. . » » » 1596 » !10L .LS
41/2! » » » 1898 » 1 »3 .70
5. . CubaSt .-A. 04 stf .t .O .Jl . ;lOS .LO
4. -,Egypt . unificirte Fr . j
3;/2] » privilegirte » , 00 .20

-i » gaiantirte . LsL.
,&si« S . II » > SS .36

33/4!
36/10
3-/2
3-/2
3-/2
5-/3
r . .
». .
3-/2
3-/2
3-/2
8-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/:
37*
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2

I: :i
3-/21
8-/2
3-/2!
3-/2
8-/2
31/2
4. .
3-/2
3-/2

do . » 22u . 23
do . - 30
do .10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09 »
do . »23uk .b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 *

Frkf . a . M. v. 06u . 14 »
do . Lit . Nu .Q(abg .) »
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do,
do.

Lit . R (abg .) >
S v. 1836 »
T * 1891 >
U »93,99 »
V » 1896 »

do . L -Wv . 98u .0S .
do . Str .-B. » 1899 »

v. 1901 Abt . I -
* » A.II,III .
» 1905A. I, II »
> 1903 »

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.l90luk .b .08»
Bad.-B.v. 98 kb . ab03 ,

do . » 05 » » 10 »
do . » 1886 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. OIuk . b .06»

do . » 07 » . 12>
do . * 1398 >
do . v. 05 uk . b 1910*
do . » 1895

Darmstadt v. 07 u . 14 »
do . abg . v. 79 *

do . v . 1883u. 1894 ,
da . conv .v.9! L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02am .ab 07*
do . v. 05 »abl910>

Freib .i.B.1900k.1905 »
do . v. 8i u.84 abg . »
do . » 03 uk. b. OS

31/2 do . v. 1886u. 87 »
31/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) »
4. Ludwigsh . v. 1906 *
51/2I do . » 18̂ 6 »
31/254 . .
4. .
4. .
4.
SV
3-/2
3-/2
3-/2!
31/2!
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/-
3-/2
3-/2
Zl/2
4. .
4. .
4. .
3-/:
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/r
3-/2

do . v. ItzOZnk. b . OL
Magdeburg von 1891
Mainz v.99kb .ab 1904
do . v. lQOOuk.b .1910
do . R. 1907 uk . 1916
do . (abg .)1878u. 83
do . » L.J . v. 1884-
do . von 1686 u. 85 -
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 ->
do . » 05tt !:.b .l9 !5 =

Manuh . v. 1901 uk .öö

ss .so
SL.
93 .50
05 .50
93 .50
39.
88 .10

e ft.00
95 .60
95 .60
95 .GO
©fi.CO
SL .70
95 .70
95 .60
ÖS 60
05 .70
9ü .70
95 .70

95 .70
92 .30
OJ .HQ
tfo.
92 .50

loi .io
©3.30Ss.so
93 .20

102,10
Öo.30
98 .90

92 .70
92 .70
SL.

SL .60
02 .60

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1906uk . ll
» 1907 uk . 12

» 1885 -
» 1895 »

v. 1898k. 03 *
« 1904/05 r

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906 u. 1912
do . » 1907u. 1913
do . » 03/04U.0S/Ö9

Nauheim v. 02u . 1912>
Nürnberg v. 1S99-01

do . v. 1902u . 13 -
19.04u. 14do.

do.
do.
do.
do.

1907u . 17

1906U. 16 -
1903u . 03 1

Offenbach , von 1877
do . * 1879 >

do . v. 19G0k. 1906
do .v. lS91/92abg .>
do . von 1898 >

do . v. 1902 u . 1908
do . v . 1905 u. 1915 >
Pforzh . v. 1899k. 04 '

do . v. 1901k. a. 06
do . v. 1907 uk . 13
do . » 83(abg .)u.05

St. fohann von 1901
Stuttgart v.l 895k.a.05

do . * 1906 u . 13
do . » 1902u. 08
do . » 1004 u. 12

Trier v. 1901 uk . b .Oö.
do . » 1899

Ulm , u . 1912 >
do . abgest . *
do . v . 05uk . b . 1910*

4. , 1Wiesbaden v. 1900/01*
4. .1 do . v. 1903uk. 1916 »
4. .1 do . v. 1903S. IVu . 12»
31/2! do . (abg .) 5
3-/2 do .v. 1887,96, 98,02 »
3-/2 do . v. 1903S. I, fl
4. . Worms v. 1901 u . 07 »
3-/2 do . * 1887/89 »
31/2 do . » 1896k .190! »
3-/2 do . » 1903k.1914»
Zl/r do . « 1905u . 1910*
4. . Würzb . v. 1899u. 1910*
3-/2! do . v. 1903u . 1910*
4. .1Zweibrück .uk .b.1910»

4-/2
4-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4
3-/2
3-/2

101 .10
103 .10
101 .10

C' S .70

S3.
XOI .25
lOl .IO
*01 . 2094 .20

03 .80
lCO .7 0
1*00 .70
300 .70
iQG 7 0

ö4 .no
LLr.LQ

tÜO .GO
| 32 .75
! 02 .75
! ÖStf.ßO
! 02 .80
l>oo .eo

xoo .eo
öa .&o

*00 .60
*01,20
101 .560

93.
93.

101 .70
92 .80

!iOO.
92 .50
©2.20

-02 .40
IJ00 .00

SS .10
; 94 .30

! 93.
i SS.
i 93,
j SD.

3Vj Amsterdam h . fl.

Zf.
4.
4.
88jio
4. .
5. .
8..
4. .
«. -jr -/2
s.

Lissabon » 1SS6
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v, 1880
Wien Com , (Gold)
do . * (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

ln °/,
Jli

Rbl .! -
Lire 102.
■f1 z

S. n .!l02 .4O
Kr .| SS .SO

Ji\  98 .70
Fr .' ßß .40
Pe . X02

4Vi| do . v . 881 . 0 . £ -

Div Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Uzt. In m
6. . 6-/2!A. Elsass . Bankges. 119 .60
5-/2 6V2!Badische Bank R. 1ÜL .70
4.1/2 4-/2 B.k. ind . U.S. A-D. .̂ 6S .50

5. . » f. Handel u.Ind .» 105.
8. . » Bod .-C.-A., W. » 140 .50
805. 8<* » Handelsbanks .fi. 155

1245 1295 » Hvp . u .Wechs . » 280,50
7-/2 71/2 Barmer Bank-V » 127 .50

s. . Berg -u. MetaII-Bk..̂ 120 .25
8-/2 81/2 Berg .-Mark . Bank » 15 5 .50
y. . 9. . Berl . Handelsg . * 171 .SO
4-/2 5-/2 * Hyp .-B. L. A. »
4-/2 5-/2 » » Lit . B » 127.
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 106 .5©
6Va 6-/2 Comm. u. Disc.-B. * 113,2©
8. . 6. . Darmstädter Bk. s.fl.
8. . 8. . 131 .25

12. . 12. . Deutsche B. S. I-X » 244 .90
ii . . 9. . » Asiat . B.Taels 134 .50
5. . 8. . » Eff . u. W. Th !. 101 .se
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 143 .50
6. . 6. » Ver .-Bank Jl 125 .20
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 184 .50
8-/2 8-/2 Dresdener Bank » 150 .75
6. . 6. . » Bank ver . « 102 .50
7. . 7-/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 125 .60
8-/2 9. . Frankfurter Bank » 1s6 .ee
9. . 9. . do . H'.-Bk. » 188 .50
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 155 .,SO
8. . 8. . OothaerG .-C.-B.Thl. 163.
4-/2 43/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . Jl SS .4S
6-/2 6t/j do . Cr .-Bank - 120.
7. . 7-/2 Natlbk . i.  Dtschl . » 123 .90
51/2 6. . Nürnberger Bank » 10T .80

10. . 10. . do . Vereinsb . » 220.
54/706®lra Oest .-Ungar . Bk. Kr. 127.
6. . 6-/2 Oest . Länderb . »

93/s do. Crcd .-A. ö .fl. 1ÖS.
41/2 5. . Pfalz . Bank Jl 100 .70
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 190 .50
7-/2 7-/2 Preuss . B.-C.-ß . ThI . 1GS .80
5. . 5' /, do . Hyp .-A.-B, Jt  130 . 30
822 939 l’eichsbank » 148 .40
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 133 .60
->. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 15-3.
81/2 7. . Schaaffh . Bankver . - 13S.
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 110 .80
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 170 .70
5. . 5-/2 Schwarzb . Hyp .-B. * XI8.
5. . Schwarzvv. Bk.-V. » 11s,
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. »
7. . 7. . Wurttbg .Bankanst . > IS ©,40
5. . 5. . do . Landesbank » LOL.
S-„ 6. . do . Notenb . s. fl. 115 .90
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 1Ö0 .&5
6. . 6. . Würzb . Volksb . Jl —

Nicht vollbezahlt Q
Vori'.Ltzt . Bank -Aktien. Tn Of0
S. . |9. . | Banq . Ottom .50a/oFr . | 140,50

Aktien u . Obisgat . Deutscher
Divid. Kolonial -Qes.

Vori .Ltzt. In a/s.
Ostafr . Eiseub .-Gcs.

3. . (Berl .) Aut . gar . M. 100.

Aktien ifl ’dustrieüer Unter
Divid . nehnuingen

Vor!. Uzt.
22 ..
10 ..
tz. .
7. .

11 ..
15. .
13. .
12..
10. -
12-/2
9. .
9. .
5. -
8. .
4. .

13. .
8..
9. .
6. .
v. .
7. .
3.
5.

13.
6.

14.
10.
6.
v. .
ß.
7.
7. .
9. .
7. .

26. .
10. .
1V. .

5. .
15. .
13. .

12-/-

9. .
12..
9. .
8. .

10. .
7-/r

Oft
S07.5O

27. . 30. .}9. . ! 9. .!
22. . 30. 4
10. . 110 . !
12. . 12. . ,
24. . 30.
4. . 4. . !

19. . 20. .
8. . 10. .

22-/2 32. .
9. . 6. .
8. . W. . !

Alum.Neuh .(50Vü)F
Aschffbg Buntpap ..

* flasch .-Pap.
Öad. 7,ckf . Wagh . f). i S .3.30
BaugSüdd .I.öO% E. A'  Ö4 .Ö5
ßleist .Faber Nbg . *
Brauerei Binding *

* Duisburger *
» Eichbaum »
> Eiche , Kiel »
»Henninge -F. kf.»
» » Pr .-Akt. » 133,
. Hofbr . Nicol . » ! 87.
» Kempfl > ! —
» Löwenbr . Sin . » i 64.
> Mainzer A.-B. » -184.
» Mannli . Act. » 1R2.
» Nürnberg * |147.
»Parkbrauereien
» Rhein . (M.)Vz.
* Stamm -A.
» Schöfferhof
» Sonne , Speiet.
» Stern , Oberrad
» Storch , Speier
» Tücher
» Union (Trier)
» Wer ger

Bronzef . Schlettk
Cem . Heidelb.

•> F. Karl st.
» Lothr . Metz

7ham. u .TU.-W.A.
Chem .A.-C. Guano illO.

Bad. A. u.Söd'af . » ,343 .80
Blci.Silb .Braub . * ' ^
D.Gold -,S5.-Sch .»
Fahr . Ooldbg . *

» Griesh . EI .»
Farbw . Höchst »

» Mühlheim »
Fabr .jV.Mannh .» j
Weiler -ter -Meer » ;140.
Werke AiBert •>14CS,SC
Holzverkohlgs . * 1153 .75
Ult .-Fabr . Ver . » il3ö.

130.

271 .25
181.
SCO.
105 .50
178 .50
12

SO.

70.
182,30
1 SL .LO
i224 .50
HO.
i 7750
!12L,
!147,
123,80
1L6 .S0

1155,60

80 50

184,
2S2,
23Cr,

75.

10.

12-/2 12-/2 £i. Accum . Berlin » i?204.
9. . ! 9-/2 > Deut . Uebersee » j14S.

11. . 12. . » Ges . Aiig .,Ben . * i .SO
4. - » W.Homb .v.d .H .» _

> Lahmeyer » ;118 .25
» Licht ü.  Kraft * ji20 .50
» Lief .-Ges .,Beri . » 17 ©,
* Schuckcrt *|1X9,
» Siem.u. Hals . » 300 30
» Siemens , Betr . » |
*Tel .-G . Dtsch .A. »|XIS.

9. . !lü . . ;Feinmechanik (J .) •» !l52 .80
5. . iGelsk . Gußst . 89.

10. . 10. .'Kalk Rh . Westf . » !184 .30
35. . 20. . [Kunstseidef ., Frkf . * :190 .50
I0. . I10. . !Lederf . N. Sp . * iif 5 .

Z-/2
7. .
7. .
9. .
5. .

10. . in . .
5-/2
6-/2 7.

4-/2 do . » 1895
4-/r! do . » 1898
4. . Christiania von 1891 .
4, .
3-/r
3. »

Kvpenhg . v. Ol u. II
do . von 1886
«Ls» - 1895

9S .50 25. . Mascli . A., Kleyer » 237 .60
ee .20 12. J 12. . - Badenia , Wh . » 18S .S0
SS,26 25. . i>Bielefeld D., »

» Fabcr u. Schl . »
300.

n . . !w . . 139,
6. . ; » Gasm . Deutz >

- 14. . 14. - » Gritzn ., Durl . » 199 .70
81 . 10 10. . 14. . > Karlsruher » i &i . so

1 _ 15. . ,16. • » Moc ;;ui, » LOS.

Vor!. Ltzf. In 0/«
6. 5. . * Mot . Ofcernr?. jä!

11. .. 12. . »Schn.Frankenth .» 103 .20
23. . 25. . > Witten . St. * 1312.
41/2 4. . Mehl- u . Br. Haus .» i 81,50

12. . 12. . VletallGeb .Bing .N. » LS4 .S0
7. . 71/2 öl fab . Ver . D. > 129.

12. . :io . . Photogr . G ., Stegl . » 84 .SO
121/2 15. . Pinself, , V. Nrnb . »
7. . 6. . Prz . Stg . Wessel » 68.
5. . Pressh .jSpirit . abg . » 24 « .
9. . 9. . Pulverf ., Pf ., SU . . 137.

11. . 12,. Schuh f. Vr . Frank . » 169 . 10
17. . do . Frankf .,Herz» ISO.
lü . . 10. . Schuhst . V. Fulda »
5. . 16. . Glasind . Siemens » 241.

7-/2 Spmn . Tric ., Bes .» 113,
8. . 8. . » Westd . Jute » 114.

20 . . 25. . 7elI©toff-F .Waldh . <• 'S85 .50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vori.Ltzt.
15. . 162/g Boch . Bb . u . G . Jl 220.
6. . 8. . Buderus Eisenw . > 110 .80

12. . 22. . Conc . Bergb .-G . »10. . Deutsch -Luxembg . » 152 .SO
14. . 14. . Esch weder Bergw . » 187 50
10. . 16. . Friedrichsh . Brgb . » 135 .50
11. . 11. . Gelsenkirchen » » IS 6.
11. . 12. . Harpen er Bergb . » 100 .60
11. . 14. . Hibernia Bergvv. -»10. . 10. . Kal iw. Aschers !. r>

15 .. do . Westereg . -> 1SS .SO
4-/2 4-/2 do . do . P .-A. © lox.
8. . 8. . Massen er Bergbau * liü.
5l/i 6. . Oberschi . Eis.-In . »

17. . 11. . Phönix Bergbau » 109
12. . 9. . Riebeck . Montan » 18S 40
12. . 12. . V.Kön .-u .L.-H .Thlr. 199 .50
12. . 15. . ' ‘str-. Aln . M. ö. fl sis .75

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— Gewerkschaft Rossleben | 33 .50

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche,

Vor!. Ltzt. Tn -u«.
II). . Ludwigsh .Bexb . s.fl 228.
S-/2 6-/2 Pfalz. Maxb . s. fl 141 .90
5. . 5. . do . Nordb . » XSS .? *}
41/2 5-/2 Mlg. D. Kleinb. 97.
73/t 7-/, clo. Lok .-u.Str .-B.» 143 .50
73/4 3. . Berliner gr . Str .-B. » 182 .50
4. . Cass . gr . Str .-B. » IOX.
ö. . 6-/2 Danzig El . Str .-B. » 127.
5-/2 0.  Eis .-Betr .-Ges . » 103,
6. . s -/> äüdd . Eisenb .-Ges . » 113 .60

11. . IO. . Tarnb .-Am, Pack . * 112 .00
71/2 8-/2 9ordd . Lloyd » 1 02 .60

b) Ausiändleche.
6. . 6. . V. Ar . u . Cc-. P . ö. fl. 1 —
6. . s . . do . St.-A. »
S>/3 52/3 ■*öhm . Nordb . »

12V7 13*7,1 äuschtehr . Lit . A. »
12'/, 13. . do . Lit. B. »
1*3/20l lIjio >.£kath -Agram * SS

5. 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
L. . 5. . 'ünfkirchen -Barcs »
6. 63/5 >st.-Ung . St.-B. Fr. 145 .30
0. 0. . do. Sb. (Lomb .) » 17 15
5-/i 51/4 do. Nordw . ö . fl.
5-/i 5-/5 do. Lit. B. »
4. . 4. . ■Vag-Dux Pr .-Act. »
4-/5 5. . do . St.-Act. »
4. . 13/7 PaabÖd .-Ebenfurt» 24 .30
5. . 5. . vtuhlw. R. Grz . »
73/5 7% »otthardbahn Fr.
6. . 6. . Baitim. u . Ohio Doll. 111 .40
6. . 7. . IPennsylv . R. R. Doll. 128,
6. . 6. . (AnatoL E.-B. J6 | —
63/5 M Prince Henri Fr . j120.

9-/LiGrazerTrainway ö.fl. 175.

Pr. -Obligat , v . Transp .-Anst.
Zf. Deutsche. fn

4. .1Pfälzische A> 103 .70
Z-/2 03 .40
3*/a! do. (convert .) » &-i.
3. . AlTsTD. Kleinb . abg . A 70 .10
4. . A!lg .Loc.*u.Str .-B.v.9S» 101 .20
V/2 Bad. A.-O . f. Schi fff. » ©7,90
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. i <
4. . D. Eisenb .-G. S. I u . III» 100 .30
4-/2 do . Ser . II » 101 .30
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 * IOO.
4. . do . v. 02 » » 07 * 97 .SO
3-/2 Sfidd . Eisenbahn » 01 .10

d) Ausländische.
1. . Böhm . Nord stf . i. G . Jt 08 .80

do. do . stf . i. O . » SS .SO
4. . do. Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 86 .1c

do. do . » i. S. » S0 .1O
4. . do. do . » in G . A 9 $ .
i .. do. do . von 1895 Kr. 96 . 10
4. . Donau -Dampf .fiSstf.G . Jl S4 .LO
4. . do . do . 86 » i.G. » 95.
i.  . Elisabethb . stpfl . i. G. » 09 .20
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . ios .-B. in Silb . ö. fl
5. . Fün »dich.-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. Ö. 90 stf. i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr
4. . Ksch . 0 . S9 stt . i. S. ö. fl,

do v. 89 . i. O . M
4. . do . V. 91. » i . G . »
4. . Lernb.Cz rn .J . stpl i.S.ö.?1 «7 .4.0
L. . do . do . stfr . i. S. » 04,
t.  . Mähr . Orb . von 95 Kr
4. . Schl es. Ctentr. » 96 .10
4. . Öst. Lokb . stf . i. G . ,A !?*
4. . do. do . stfr . i. G . » Do-
5. . do. Nwb . sf. i . G. v. 74 » 10,
3-/2 do. do . conv . v. 74 » sts .es
3-/2 do. do . v. lQOSLit.C. »

Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 86 .70
3-/2 do. Nwo. con v.L.A. Kr. ßß .20
3-/2 do. do . v. 1903L. A. » 97 .50
5. . do. do . L.ö . stfr .S.ö.fl. 103 .60
3-/2 do. do . conv . L.B. Kr.
3>/s do. do . V.1903L.B. . 87.
5. . Süd (Lomb.)sL i.G . Ji 102 .10
4. . do. do . » 82 b

26/10 do. do . Fr. 56 .1©
S“/io do. E. v. 187! i. O . » 8S 6 .20
5.  . do. Stsb . 73/74sf.i .G. M IOS ..--..O
5- . do. Br. R.72sf . i. Q.Thl. 103 .10
4.. do. Stsb . v.83 stf . i.G . .h &Ö.40

3. . I.-VIII .Em.stf.G . Fr. s 4 .S6
3. . do. IX. Em. stf . i. G. . £3 .55
3. . uo V. 1385 stf . i. G . » 82 .1 5

do. (Eg . N.) stf. i. G. » 4.0
3. . do. v. 1895 stf . i. G . M 78 .42
4. . Pilsen -Priesen sf. i .S. ö.fl.
3. . do. v. JS96 stfr . i. G . * 79 -80
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G . *
3.  . do . v. 91 stf . i. G. »
3. . do . v. 97 stf . i. G. » 68 .10
4. . Reic hcnb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4 . . Rudolfb . stf. i. S. » 99 .20 j4. . do Salzkg . stf . i. G . J- SS j

Ung .-Gal . stf . i. S. ö.  fl.
4. . Vor töberg stf . i. S. » i

2</io Itd . stu . E.B. S. A-E. Le 72 . IC j
4. . do. Mittelm . stf. i.G. > 7 5 .30 ;

24Ao Livorno Lit .G.Du . D/2 » 75,65 ä

- Sardin .Sec. stf. g . Iu .1! Le
> Sicilian . v. 89 stf . i. G . »
- do . v. 91 » i. G . »
» Süd .-Ifal. S. A.-H. »
> Toseanische Central »
. Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.

- Jura -Simplon v. 94 gar . »
. Schweiz -Centr . v. 1830»
2 Iwang .-Dombr . stf. g . Jl
. Kursk .-Kiew.sxir.gar . »
• do . Chark . 89 - » *
. Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
• do . Wind . Rb.v. 97 •
> do . do . v. 93 stfr . »
' do . Wor . v , 95 stf . g . »
. Gr . Russ . E.-B.-G. stf . *
. Russ . Sdo . v. 97 stf. g . jf
■{ do . Süd west stfr . g. »
. Ryäsan -Uralsk stf. g . »
| do . do . v. 97 stfr . *

,j Wladikawkas stfr . g . •-I do . v . 189Suk. 09 *
5. .
4-/2
3. .
4. .
5. .

Anatohsche i. G . jl
Port . E.-B. v. 891. Rg . »Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
TeliuantepecrckZol9K»

Eß 0/0
101 . 00
101 .80

71 .50
IIS .SO
1C1 .5Ö
1OL

97 .50
Ö7.10

103 .30

83 .70
81.
80 .83
80 .90
80 .90

82 .25

61.

101 . 25
98 .80
62 .50

101 .60
1GS 20

Pfandbr . u . Schuidverschr.
v . Hypotheken -Banken.

Zf. In 0/0.
3V2| A!Ig. R.-A., Stuttg . M ! 95,

4.
31/2
3Vs
4. .
4. .
L .
31/2
3-/2
4. .
3-/r
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
D-/2
4. .
V/2,

4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7i
5-/2 do . do . »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . S.21 uk .1910»
31/2 do . do . Ser . 16u . 19»
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
3)/2 do . do . Ser . 1 u. 15 »
4. . | do . Hyp .- u.W .-Bk. »

do . do . (unverl .) *
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9 u. 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 *
do . do . » 2 »

Beil . Hypb . abg . 80<Vo»
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 3 .6 >
do . Ser . 7 *
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10auk .l913»
do . » 12,12a » 1914*
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

D . Hyp .-B. Berl . S.10»
do . do . do.

4.
4.
4. .
33/4
3-/2
31/2
4
4. .
4. .
4. .
Z-/2
3-/2
3-/2
4. .
6.
4.
4. .
4. .
Z-/r
5-/2
V/2
4. .
4. .
4. .
V/2
l
V/2
i.
4.
V/2
V/2
l.  .
t.  .
4. .
4. .
31/2

do . Com .-Obi . v. 88 »
Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20u !c.l915 »
do . do . 5 . 16 u. 17 »
do . do . 5er . 13 »
do . do . Ssr . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u.41»
do . do . S.43uk.l9i3*
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915*
do . do . S.44uk.1913»
do . do . S. 23—30 »
do . do . » 45 >

Hambg . II . S. 141-340»
do .S.34l -4Ü0uk.l910*
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 *
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 *
do . do . S.Suk .1911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 03 »
do . unkb . b . 1907 *
do . Ser . 10 *

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2*
do . Scr . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u . 1917 »
do . do . » j

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.r/ » i
do . > 21 » i
do . S. 3. 7. 8, 9 . !

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. S9» !
do . v . 1890 » j
do . v. 03 uk . b . 12
do . v. 06 uk . b . 16
do . v. 07 uk . b. 17

do . v. -894/96

101 .60
95 .50

100 .90
100 .90

94 .40
100 .80

92 .60
102 . 10
101 .60

95 .60
95 .60
98 . 10
98 .10
98 .10
90 .60
50 .80
80 .40
90 .90
99 .60
99 .60
99 .80
90 .30
99 .60
©9.60

100,50
92.
99 .30
91 .80

100 .20

looiso
101 .iox.loo.so

94 .50
84.
»S.
89.
0Ö.XO
99 .550
88.

100 30
95 .50
04.
94.
33 .75
99 .75

loo.
loo .so

ss .se
03 .60
Ö3 BO
98 .30
89 .80
BB  30

ss .so
92.
93 .20
95 .30
98 .60
93 .60
88 .60
9L.

101 .70
94 .60
99 .60
95 .60
99 6O
KL.SO
99 .80

iJoo-
100,60
1Q0 .7O

Zf.

fl/3 ir. 1904 03 .50
V/2 doX -O.Oöuk.b.lö» S4 .Ü0
4. . do . do . 01 uk .b.10» 100 .30
4. . Pr . Hyp -A.-B. 80% » J3 £0
fl/2 do . auf 80% abg . - SS.
4.  . clo. v. 04uk . b .l913> 82 .20
1. . do . V. 07 uk. b. 17 » 1O3 .-40
4. . Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910» 3f .50
4. . do. » 1912» SS .ÜO
4. . * 1914* 00 .30
ft. . do. » 1915* 99 .90
4. . d.o. » 1917» l OG.7&33/4 do. > 1914» Oüi.ist 0
Z-/2 cio. » 1912* SS.
3-/2 Cotrim.-Obi , » 1912 - SS .SO
i. . do. » 1917 -
4. . Rhein . H .-B.kb .ab02 > 100.
4. . c’ö. uk . b . 1907 » i-00 .,
4. . dö. » » 1912»
V/2 do. ©LSD
V/2 do. * » 1914» 93 .30
4. . RhWestf .B.-C.S.3,5» 9Ö 60
4. . do. Ser . 7 u . 7a » 93 .60
ft. . do. » 8 u . 8a » 39 .70
4. . do. » 9 U. 9a » 09 . 90
4. . do. »10 » IOO IO
V/2 do. » 2 u. 4 » 92 .70
3-/2 do. »6uk .b .08» S2.
4. . Südd .B. C.31/32,34,43 XOl .iO
3 -/2 inkl . S. 52 » S-L.72
4. . W .B.-C.H .,Cöln 3.7» 89 .20
4. . do. do . S . 8 » 100 .50
3-/2 do. do . S . 4 » 01 .30
4. . Württ .H.-B.Em.b.92» SS so
3-/2 do. do . * 93.

Staatlich od . provinziai -garant.

4.
3-/2
31/2
3 -/2
4. .

Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13
uk. 1913 A

do . S.14-I5uk .l(}14i
do . Ser . 1—5 »
do . » 6—8/ *erl . »
do . »9-llu .k'.1915»
do . Com . Ser . 5-6 >

fl/2

fl/2

m
i.  .
fl/2
t'‘/2
U/2j

»/ . :

53/4

Ld .-Hes ^.Ccm .Ser .7-8»
do . de*. * 1u. 2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S.4 vl. uk . 1015»

L.-K.(Cass .)S.22u.l014-
„ „ S. 21u.1917»

Nass . L.-3 . L . Vu . 15 >

In % .
| 93 .70
! 95.
i 92.

93.
101 .30

84 .10
101 .30

2f . An -. erik . Eiscnb .-Bonfi * .
4* Centr . Pacif . 'I Ref . M. 98 .5 5
3'/2* do. Ö0 .70
6. . >Chic .Milw.St.P ., P .D, 1. 02.
5* i clo. do . do. 109 .50
V do do 102.
4* North . Pac .Prior Lien 102 .70
3* | do . do . Gen . Lien 74 .60
5" ! SanFr . u . Nrth . P.IM. 103 SO
4* i South . Pac . S. B. I M. 95 .20

do 24.

Diverse Obligationen.
Zf. In 0» .

4. Aschaffb .Buntp . Hyp . wÄ 97 .6C
ft. Bank für industr . U. » 87.
4. Brauerei Binding H . »
i. do . Frkf . Essigh . »
4. do . Nicolay Han . »
ft. do . Mainzer Br. » 102 .60
4% do . Rhein ., Alteb . » löl 70
4-/2 do . do .Mainz r .103 * 97,
4-/2 do . Storch Speyer » 96 .75
i. J do . Werger » SS.
4. do . Oertge Worms » 93.
5. i Brüxer Kohlenbgb . H. - 102 .50
4. Buderus Eisenwerk » es.
4. Cementw . Heidelbg . » 99 .50
41/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . - 102 .20
IV Blei- u . Silb .-H ., Brb . * &S.KO
V/2 Fahr . Griesheim EI. » I0S .90
41/2 Farbwerke Höchst » 102 .2c
0/2 Chem . Ind . Mannh . » 101 .50
ft. do . Kalle & Co . H. » 94.
4. . Con cord . Bergb ., H . » »3.

Dortmunder Union »
ft. . Esb .-B. Frankf a. M. » 98 .30
fl/2 do . do . » 101 .60
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » ici .eo
4. . do . do. » 97 .70
4-/2 El. Accumulat ., Boese »
V/2 do . Allg . Ges ., S. 4 * 103.
4. . do . Serie I-IV »
5. . El.Dtsch . Üeberseeg . » 102 .7 0
4-/2 G. f. elektr . U. Berlin »
2-/2 do . Helios » 60 50
V/4 do . do . » 60 .50

do . do . rckz . 102 1 GO.50
V/2 El.Werk Homb .v.d .H. » 102.
V/2 do . Ges . Lahmeyer » 1CI .S0
(. . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do . L.:ef.-Ges ., Berl . » 101 .50
V/2 do . Schlickert > 100 .40
4. . do . do . * 98.
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. > 101,50

do . Telegr . D.Atlant . -> 08 .SO
4. . do . Cont . Nürnberg » 83 .80
ft-/2 do . Werke Berlin » 101 . £0
4. . do . do . do . »
V/2 Ernaillir . Annweiler » 100.
V/2 do . u. Stanzw . UUr, » 100 .50
>!, - Frankfurter Hof Hvpt . » 97.
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl * 8960
4. . Harpen er Bergb .-Hypt. ico .as
4-/2 Gew .Rcs5leb .rückz .l02- 102 .50
41/2 Hotel Nassau *Wiesb . » 100,40
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . > 100.
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . *
4-/2 Seilindust . Woiff Hyp . * 103.
fti/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » SS.
V/2 do . do . do . - SS.
V>2 ZHlsf Vtz. ktbof W. r>"i’ 1C2 .E0

Zf. Verzinsl . Lose. fts « «
4., .| Badische Prämien l'iu, i 5 9 .9 £
3. .: Belg.Cr .-Com. v. 68 Fj 130.
5. .! Donau -Regulierung ö. fi 187.
31/2; Gotii . Pr .-Pfdbr . I. Thlr 141.
fl/r go.  do . II . ,
3. •! Hamburger von 1866 »

Heil . Koni. v. 1871 h.fl los .ao
fl/3; Köln -Mindener Thlr 136.
31/2; Lübecker von 1863 »
2-/2; Lütticher von 1853 Fr
3. .! Madrider , abgest . *
4. .! Meinlng . Pr .-Pfdbr,T !i!r 135 .90
s. Oesterreich . V. 1SC0ö. fl 168 .25
?. Oldenburger Thlr 127 .80
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rb! 360.
5. ,! do . v. 1866a. Kr. , 272.
V/2 Stiih1wei«c;h .-R.»Or . c 107 .20

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. ia Mb

— Augsburger fl, 7
Brauiischweiger Thls . 2G
Finländisch . Thlr . 10
Maiiänder Le 45

do . » 10
Meininger Z. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Sa!m-Reiff.G. 6 .t'L40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !. Ö. fl. 1GG

IVcnetiauer Le 30

200 .
156

86.
23 .50
34.

5G£ .
4L 2.

140.
S2S . 70

33 .50

Oeldsorten.
fhtgl . Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fi. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p.St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f.Scheid eg . »
Hochhalt . Silber »
•Xmerfkanische Noten
(Doll.5—1000) p. D. i 4 .173/4

Amerikanische Noten I
(Doll . 1—2) p . Do;;. : 4 .183/4

Belg. Noten p. lOOFr 81 .30
Fug !. Noten p. 1Lstf LO.48-,2
Frz. Noten p. IGOFr . » 1 .7C
Holl . Noten p . 100fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-CJ. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (t Ji.3R.)p .lOOR.

Schweiz N. o. lOOFr

Brief , i Geld
29 .47 20 .4C
16 .32 - 16 .28
16 24 16 .S0
17 . 16 .90

4 .19 4 .13 /2
— 215.

2800 2790
2804
72 .60 | 70 .60

I
4 .19 '.'2

4 .4.9/*
81 .20

20 . 47*.'2
81 60

168 .7 O 189 .60
81 .35 81 .25
85 .42 85 86

- 214.
81 .60 - 1,50

Kasiital und Zinsen in Gold.
Rekhsbanic -DisVonto 4 Vo.
Hmsteraam . ii. 3»)o 169.6.1
Antw. Brüssel Fr . ICO 81.20
Falien . . Lire 100 81. ,S
London . . Lstr . 1 20 .4SV.
Madrid - . Ps . IDOi —
>*.-York(3TS .)D. !00l —

Wechsel. In Mark.
3t 'z °/o
iVs ö/o

5 o/o
i 3 4/a
! 4t/a o/o

•ins . , . Fr. 100( 8150 |
Schweiz . Bkp ' . Fr. 100: £i ‘0 30/0
5t. Petersb . S.-ft* 100, — 31/?. o/8
Triest . . Kr. 100| — so/o
Wien . . Kr . 100, 85-37V->, 40,öo. . . Kr.m.S.1 - i

do. Lit 94 .30
F,G,H,K,L» 84.

do. M, N, P, <2» 94
do. s, s , O4 ..
do. T 3» 94 .30
do. 0 » SS.
do. U * 93 .50
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G « 0 G ^ ê -er — 2 . G

g 0  Ec » caGr t-t- 0  g g

58 -.

| . S

g EG ^

! "5! ^
"■er *55-

»g G
er _g  eA—*• G
Bi g
MS
G <&
er p

W

»3

g L
-G? Gi
Ss
tto G

g5cp'

MS © G
BsGT  G:er
CAer .

G ra CO
G Co

: 0
2 W a

s 3

s ® (3 5 * a * :

ft ft p 2-

*3 2.

Ca
5 »
Ls

s »
2 . «- re S

■« »
p ä

,f

LS ® S ' H

ÖS

pL i3G
CA G^
?o 5*
CS) *aö
© rrG G !

■-3/
p
G _

, ©i g,
• » * ^

P "
G

5o ^ **

5 Ra
Z.

G ? 0  G'«- , Mt Hfe
tJ * tr Gs  G * Gca  Bi •
cP* g
« 58
8 0

cs
er»a
re re
re ft
3 «
ft e
ft cs

s»

-G
ft

^ B
s S

•0 2

re 0

2,0

ft

*/?

KL
S S’ er

G

-W®
P

8g"

reZZ,
G P G

« ©
S© M-

Ca  g ^

G w G

■'«s - a*
o *©i
G °G

^ r - go g , ,,
' -,K G Ä
^ <7 © ES es cp

G 2-̂s G

AP G
. P G
: G

»iß « >i MS
; er ms

©iE

CXĵ ü
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BO. Januar 1909.

57 . Jahrgang.

Pas Erdbeben in Uid-Nalisn.
Die Hebung deS Meeresbodens Sei Meffma.

Wie wir erfahren , sind jetzt in der Meerenge von
Reggio und bei Messina von einem Jenenser Gelehrten
genaue Messungen vorgenommen worden , um die
Hebung des Meeresbodens , die durch das Erdbeben cin-
getreten ist, für die deutsche Schiffahrt festznstcllen. Da¬
bei wurde gefunden , daß das Meer im Süden , wo die
bisherige Tiefe 100« Meter betrug , nur noch 440 Meter
tief war . Die Tiefe zwischen Capo Peloro und Punte
Perto , die bisher 80 Meter betrug , ist nur noch 12 Dieter.
Durch diese authentischen Messungen wurden die Er¬
wartungen , die man noch von der .Befahrbarkeit des
Meeres Hatte, enttäuscht. Die Schiffahrt  wird jeden¬
falls von nun an ganz andere Richtungen nehmen
Müssen . _ tz -

C. Das erste „Angelus ". Ein ergreifendes Siim-
mjungsvild von Seim zaghaft wioderevwachenden Leben
auf den Trümmerlftätten Siziliens gibt im „Corrtcre
della fera " Luitzi Varzini , der jetzt die Zerstörten Ort¬
schaften in lder Umgegend von Messina ausgesucht hat.
Er ist dabei bis nach Faro an der äußersten Spitze der
Insel vovgedrnngen , wo sich der Leuchtturm erhebt , der
die Straße von Messina bewacht, Auch hier liegt alles
in Schutt und Asche, die Merlebewden kampieren in
Hastig inrpro-vifierten Hütten oder in Fischerbooten an
der Küste, während in den Ruinen mit Axt und Schaufel
die Soldaten an den Aufräumungsarlbeiten tätig sind.
,-Gestern stieß man auf die große Glocke der Kirche. Ans
drei Balken wurde schleunigst ein kleines Gerüst ver¬
fertigt und hieran «vavd die Erzglocke anfgchängt . Die
Sonne neigte sich ,znm Untergang : man lief den alten
Glöckner des Dorfes zu suchen— einen Greis von fiebzrg
Jahren —, führte ihn herbei und rief ihm zu : „Läute
das Angelus !" Der Alte wollte seinen Augen nicht

trauen ' was da hing , das war ja wirklich ferne Grone.
Neben ihr sank er nieder nüo betete, mrd dann begann
er das Angelus zu läuten . Es war die erste Glocke, die
nach zwanzig Tagen du-mpfen furchtbaren Schweigens an
der -Stätte des Unglücks wieder ihre vyerne ^ rrmme er¬
tönen ließ . Bei ihrem wogenden Klange , der weit durch
die Abendst'lle dahiubebte , geschah etwas Unerwartetes:
überall eilten die Leute ans ihren Schlichswinkeln und
aus ihren Schissen, und verwundert und erstaunt streiften
suchend ihre Blicke über die Ruinen , als erwarteten sie
nlin die Häuser wiedereristanden und unbeschädigt vo«
neuem vor sich zu seihen. War es nicht die Stimme des

, Dorfes , die da erklang ? Alle erkannten ste den Klang
ihrer Glocke wieder , die Fischer eilten vom Strande her-
ibei, Taro war wicht gefftorben, Faro Xe'dtc noch _un -.
lauschte den Klängen des Angelus . Bon der alten lieben
ivertrauten GlocEenstimme -gerufen , eilten, non ancn
Seiten die Männer , 'die Frauen rruö die Krnöer Her-oei,
versammelten sich um den alten Glöckner, der da ent
Inbrunst und Eifer sein Ave Maria schlug, dessen wengin
Hallender Klang 'in wundersamer Melancholrc alle alten
goüovüenen Hoffnungen von neuem wieder erweckte und
von neuem wieder zerstörte . . . An der zerstörten Kirche,
von der nur die Apsis stehen geblieben ist und ein ein¬
sames Hciligenbrldms , den: der Kopf fehlt , stieß man her
den Ausarabuugen aus das AllerherlWte . Man wagte
nicht, cs anszuhebcn , denn nur ein Priester darf es be¬
rühren , ohne dorn Kirchenbann zu verfallen . Drc Retter
fürchteten sich, bas Sakrament zu Berühren , un &während
mm jeden Augenblick den Einsturz der geborstenen
Mauern erwarten konnte, sandte der Beamte nach dem
alten Geistlichen des Dorfes , damit er komme, das Aller-
heiligste zu Sergen. Weinend eilte der greise Priester
herbei sank auf den Trümmern in die Knie nrid öffnete
h-n kleinen Schrein : schon hatte er die Hand ausgestreckt,
da hielt er inne und demütig flüsterte er : „Ich darf
nicht ich muß mit dem Meßgewand bekleidet sein / -
Ab-'r schnell", drängte der Beamte , „fassen Sie einen >

'Entschluß, die Stauer wird gleich entztnrzen . -'. cr a .G
Geistliche eilt zu einer Ruine , von der Wans herab «at#
er einen breiten Papierstreifen , schnell vhy.0 ein Loch m
die Mitte aebohrt . Er stülpt -ich das Paprer uver . und
mit diesem bescheidensten Meßgewand der Weck, ergreift
er mit zitternden Händen das kostbare p-fnno serr.es
Glaubens . Er betet und fingt, doch das schluchzen zer¬
reißt seine Stimme und ringsum nimckt die Menge m»
abgebrochenen Klänge des Tedenms auf . fern "»ätdar
stützt den wankenden Priester und nun zieht die kleine
Prozeision durch die Ruinen zum Meercsufer hinab , t»
.tüler Ärmlichkeit, doch umweht von einem W von
Größe . Die Soldaten am Wege richten sich auf und
schweigend salutieren sie den Priester , der mit dem . iller»
heiligsten vorübeuzi cht . . ^ _ _.

Faudwirtschast «m  GarlenkM.
el. Bon dem Main , 27. Januar . In der Main ebene

sammeln sich in letzter Zeit große Scharen von Raben
und Krähen  und richten an der jungen Saat «rotzen
Schaden an . Zu anderen Zeiten sieht man drese Bo ^el
hier viel seltener und kommen diese schenroar, vom
Hunger getrieben , ans den Waldungen des Taunus,
mn sich auf den Getreidefeldern des Maingaues ^ die
frischen Triebe und die irr der Erde ge.fnolteue^ Saat¬
körner gut schmecken zu lassen. Der angerichtcte schaben
iü um so größer , da die Winterfrucht infolge aufialteiu .cc
Trockenheit im Herbste schlecht ansging und durch
Schnecken vielfach abgefrcssen wurde . — Unsere Land¬
wirte beklagen sich vielfach über das starke a n i t  n;
&er Dickwurz  e n. Dieselben waren , als rm Herost
der Frost so plötzlich einsetzte, z-mn größten Teil noch
nicht geerntet und litten unter der Kälte. In den
Gruben ans dem Felde , in welchen man ste verscharrte
als Futter fürs Frühjahr , sind sie nun zum großen -teil
verfault und befürchten unsere Landwirte , daß sich ein
empfindlicher Futtermangel bemerkbar machen wird.

mP'WnFV'.iWr !

Gartenbau -Verein.
Sawstaa . 30. Januar , abends 89- Uhr : Berfammluug im Vereinslolale
..Hotel Union". Neugasse7. Der Vorstand . * o8S

c Bests Disat bei,
fHcsten ttCatarrb8 »

Krippen
Milchküchen

Säuglingsheimen
werden täglich mit bestem Erfolgverwendet:

Läflund ’a
Malz-Extract,

als vorzügliches Nähr - und
Kräftigungsmittel

Malz Suppen Extract
für mzgcndarmkrnnke Kinder

Malz-Leberthran
für zarte , scrophulöse Kinder

Mi.lchzucker/arsdas/i^
ernährung . Reinste Marke .

Mähr-ialtose, neue
lösliche Nahrung für schlecht
entwickelte Kinder.

Üflaiz-Extract-Husien-
Bontas.

die ächten von
ED.LÖFLUND&Co.

GRUNSACH boi Stuttgart.

ist durch die Verstellung des „Kaffee Äag " coffeür-
frer, ausgesüllt . Wer bisher mit Rücksicht auf
seine Nerven oder sein Äerz keinen Kaffee trinken
durste , mußte aus den liebgewordenen Genuß ver¬
zichten oder mit einem ihm selten mundenden Surro¬
gat , wie z. B . Malzkaffee , vorlieb nehmen . „Kaffee
Lag " coffemftei , (Schutzmarke „Rettungsring ") ist
frei von jeder schädlichen Wirkung und wird daher
von jedermamr vertragen.

Billigst © Bezugsquelle
alles ’ Korb -, Hol «- , BSrstemvare » , Kilferwaren , Toilette - Artikel etc.

ss Räumungs -Kusverkauf. -----
Um mein großes Lager in Herren - u. KnabrnyaletoiS

«nd-Slrrzstge« ckLL Ai  ft Ulfft  und Rkise-
barunter versch. »TMst vH « »» mufter zu raumen,

Oeriaufe ich dieselvcn zu nnslandlick btUiarn Preisen . j
Foppen , Hosen, Schulanzüse , » atzcS-e. verkaute zu u. unter Einkaufspreis.

Nur Reugasse 22 , 1 . (Kein Laden.) 5187Schmidt1Sch mlts
«S. SVS. B . ff . 1

Kolna . Rh . 26l
HD Mozäärtsfr . "

UZZkZ-L 1BĤplmasc hliiesir 9i

KeleMgung

Sss-whmS' V.

Billigste Bezugsquelle aller
und Hornwaren,Bade- u. Reiseartikel,

Schwämme,Fensterleder,
Putz- u. ScSseuerariikei.
Bensratnrev »I1**r Morl »- » » il JUIfcnvareu «»IBip

Alle iiäirerjvareni
Zuber, 'Waschbiitteu,
Brenben, Eimer etc.

TEE-iARKE0
sgft Pfund Mk. 1,80—5*G0,

Von Kennern bevorzugte Te-inisckiiiizei!. In den
feinsten Kreisen emgesüdrt. Vorrätig Nur in den

bcsjerkn einschlägigen Geschäften.
cdrieknal-Nakete zu und '/--'Pfund. — Alleinige Importeure:

BcS “ « « .. Hnmvurs 31 Main :. (Fra.1942) Ei

■TO

Für lukratives Unternehmen stiller oder tätiger ^Teilhaber
mit größerer Kapitaleinlage gesucht. Offerten unter A. 2l »S an den
Tagbl .-Lerlag.

Wf .esSba^ e m*  Häfnorgasso 16.̂
Teleplion 2082. Oegr. xSTjöKristall, Fsrallaa, Steingnt,
awttottu 'sss - ^ Äs-aiis » für
Motels . r “e»s-,a «Kt5»«s-äft:ats.

Spezialität: Braiitaussiattungen.
Niederlage der EabriKate vonVÜb'
und anderer erstklassiger Fabrikate.

Vertreter ä. l’orzellanfabr .Weiden.
Spezialität: Dekor. Hotelgesehirrn.
800 Arbeiter. Pnma Referenzen.
Versand naob allen Orten. 19C0

Katholische Kirchensteuer.
An djo baldige Einzahlung der Kirchensteuer für 1908/09 wird

mit dem Bemerken erinnert, daß Mahnung demnächst zu erfolgen hat.
Wiesbaden , 20. Januar 1909. F322

Katholische Kirchenkasse.

i  Drchftrom -GlrichKrom -Umformtr (mit Transformator
und eine voliständrgc Schttcknntage für Lichtn. Kraft, 1 Slnlatz-
Wiveryaud und 1 Reguli ««-Widerstand » Alles in bestem, ge«
brauchsfäkigem Zustande, billig zu verkaustn.

K. KchrAeubrrg ' sche Ho-fbuchdruckerei,
Wiesbaden«
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i meiner Emkoufsrelse nach II.
bis Ende Februar Räumungs ^Verkauf

© Ms 3 © ° /o .11 .
Schweizer Stickerei-Monufaktiir

Kussmaul aus St Sailen, WIS.SSSS Mr°SM8S l

Diese ^
SB nta 6 orstenmali; jSshP * ^ ''--t/jsSß# ® *
Sebfift zu oi,ner “ *
V--Lit.-Fl asoho
Ws.tritzz.eL'
Schwarz¬
bier.

% -<5>^S?»"KSi' "Bi'
Flüssiges Brot in der Flasche : rd. 3880 Gersten¬
körner = ’/« Pfund Gersten malz neben bestem
Hopfen und eisenhaltigem Wasser sind nötig , um
eine Flasche echtes Köstritzer Schwarzbier her¬
zu,teilen . Bia dazu verwendete ’Gergte Mit eine
Üriginalflasche der Fürstlichen Brauerei Köstritz
nahezu bis zur Hälfte aus , Welcher grosse Nähr¬
wert ist also in einer Flasche Köstritzer Schwarz¬
bier enthalten .! Deshalb sollten Rekonvaleszenten,
Blutarme , Schwache , vor Allem aber Wöchnerinnen
und stillende Mütter Köstritzer Sehwarzbier trinken.
Doch auch die Gesunden, die körperlich und geistig
angestrengt Arbeitenden , denen an Erhaltung der
Kräfte und au einer planmässigen Auffrischung
des Organismus gelegen ist, sollten das Köstritzer
Schwarzbier jedem anderen Stärkungsmittel ver¬

ziehen . Blae über 209jährige Erfahrung hat die wundertätisian
lyislthngen des überall mit den höchsten Auszeichnungen bedachten
Köstritzer Sohwarsbieres bewiesen . Den aufreibenden Kampf , den
Wetüsujf ums Dasein kann heute nur der Kräftige und Gesunde
erfolgreich bestehen . Die Erhaltung eines kräftigen und gesunden
Körpers ist die einzige und solide Grundlage aller mutigen und erfolg¬
reichen Arbeit und somit aller frohen und ausgeglichenen Stimmung.
Diese solide Grundlage Wird geschaffen durch den regelmässigen Genuss
dos Köstritzer Schwarzbieres . Kur exht, zu - haben bei Hofiert Preuss,
Biergrosshandlung , Wiesbaden , Weis -jejiburgstr. 10 — Teiephait
irnd ln den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen . 1843

mästete €nten , @ iüij £, ijaSjncn,Poulets„nd prima floiilßrisen
emnf. Erste Hess . Geftngelz .- u . Mast-
« « !'. R « s«n » - f . Geer,ei n» lBergstr.)

.IRestpsrareDW!
Cleyau-s .Herren-, Damen- und

^t «der-» tieiel weit unter Preis:Nsr-vKLWrrttzK
Um«Wisse W, <„KJf

h M m u  ssZiÄzZ m  b m  bü»

® ftimimph ! enlfctw.ct- gedämpft!
W und fern gemahlen, VM
“ TZ—ü—TT “ 18- 147»Stickstoff■
M schnell und sicher wirkendes Natur - W■ diingemittel für alle gärtnerischen

Zwecke, 100 Ko. M. 24.—, 50 Ko. W
W M. 12,60 ab hier oder ab unserem m
, * ÄKer in Dresden, ö-Ko.-Postpak. "
» dJi.  2.60 sr. Vers. gcg. Nachnahme. M
m Honlspancs. feine 100 Ko.M.22.—. m
fl  grobe lOOKo.M.20.—ab hier oderm
M ab uns. Lager in Dresden, 6-Ko.- W
W>doslh . M . 2.— frk. Blumendüuger m
™ (Nahrsälz) in bewährt. Zusammen-
Ü ntzung. 100 Ko. M. 84.— 60 Ko. m

M. 17.50, 25 Ko. M. 9.25 ab hier. 21
*® 6-Ko.-Postp. M. 3.60 frk. SS
® Seimfavrik BrechekSH- f 55 ®
W i . Schief . F1C2 W
bhhhm üs
Lager in amerik.Selinlicii.

Aufträge nach Mass. .119
ISes -rei. St i cUttorw.  G r. Burgstr. 4L

äisjjjf Iiä «ise
beseitigt schnell und gründlich
Fluoos Parasitengeist Fl . 50 Pf.
Otto Sichert, Drog., Am Schloss.

Mehesheimer
Fasel-, Zsrchtvreh- u. Schweiue-Markt

-NN 2.  März d . Js . ,
verbunden mit Prämiierung und großer Verlosung von Zuchtvieh . Ausaegebe»
werden 10,060 Lose h M . 1.—, ans 10 Lose ein Freilos.

Wegen Bezugs von Losen wolle man sich au Herrn Ohr . .Tac. Hothermel
tu Brebespeim wenden. ~ (F. Wo. 4002/3 ) F103Biebesheim filOi). Das Martt -Äomtee.

(iiiuiiiii-ßrittinlapn.
jcavantlert wasserdicht,

für Wiielsuei -Iimen , Kranke und Sünder,
von Mk, an per Meter.

Windelhöschen, -iSE“ £ seS^
Säuglingspflege unentbehrlicli . Aus feinstem
Paragummistoff , sehr haltbar , per Stück von
Mk . 1.75 an . 170.5

Sämtliche Artikel zur Kranken- und Woelienliettpflege.
Clir . rF ^ iilbei ® Kircll ^ asse  6.® nTelefoa SM7.

m

Wir beabsichtigen in größeren Städten Kiuematographeu -Theater
Efere « neuen Erfindung „Bereinigung von Theaterbühne mit Effekt»

b-lcucdtung und Kinematograph " cinzurichtrn.
GrNttdftüÄsbesitzsr rrrrd Irtterefsertterr,

welche in frequenter Lage paffend « Räume besitzen, wollen ikrc Offerten
ernrcichen. Einschickung von Plänen und Grundrißzeichnnngen unbedingt nötig.
And) bereits bestehende Theater können leicht umgebaut werden. (Dct . 609) F106

„Coelia “ , Deutsche Kiirematographen -, Theaterünhnen - u. Effekt-
releuchtungsapparate -Gesrüschnft m. b. H., Dresden , Johann George,r -Allee 10.

- SJst<2. I#44
Het «l Adler Badbasa
ijanggasse 42, 44 und 48.

Keller, Kfm.., Dresden.
Seliovnet

Wilhelm ctrasse 3fl,
Sohwabacher, Frl ., Würzburg . —

SehvTabacher, Kfm,., Würzburg.
2Eotel JEJeader.
Hrifnergasse 10

Lingelbaoh, Fabrikant , Pirmasens . —
Benrmler, Fabrikant , Pirmasens.

Hotel JBexg.
Nikolasstrasse 37.

Beohlmann, Kaufm., Krefeld. —
Lem.p, Kfm., Remscheid.

Schwarzer Bock.
Kranzplatz 12.

v. Oven, Fr ., Haag. — Rumherst de
Bromoer, Frl ., Apeldorn. — Selig-
mann, in. Fr ., Hagen.

Goldener Brunnern.
Geldgasse 8/10.

Bechtold, Dipl.-Ingen., mit Frau,
Frankfurt . — Baur, Kaiserswerth . —
Müller, Holzhändler , Ilassfurt . —
Saalfeld, Kfm.. Weimar . — Devidi,
Kfm., m. Fr ., Pforzheim.

Hotel Burghof,.
Langgasse 21/23 u. Metzgergasse 30/32.

Koschtnann, Kaufm., Stuttgart . —
Kremei-, Fahr ., m. Fr ., Solingen. —
Herter , Kfm., Stuttgart . — Block,
Kfm., Koblenz. — Bremshey, Ingen.,
Solingen.

D arastädter HoS.
! A delhei dstrasse 30.

Krafft , Kfm., Schwelm.
Knrsinstalt Dietenmülil ®.

Salge, Berlin -Schöneberg.
Hötol Einhorn,Marktstrasse 32.

Burger, Kfm., m. Fr ., Miltenberg. —
Herz, Kfm., Limburg. — Flörsheim,
Kfm., Mannheim. — Mayer, Kaufm.,
Düsseldorf. — Stemberg , Kfm., mit
Fr ., Köln. — Sehranim, Kfm., Bmrai-
schweig. — Starke, Kfm., Berlin.

Englischer Hof,
SchultelBraux, Frl ., Dortmund . —

Saefts, HM, , Berlin.

Hotel Ex-bprin ».
Mauritiusplatz I.

Dank, Kfm., Kaiserslautern . —
Mülemarm, ICfnu, Lonn-Iggendorf. —
Stutte , Kfm., Aachen. — Steiner,
Kfm., Köln. — Löffler, Kaufmann,Florenz.

Europäisch er Hoff,
Witt , Kfm., Hamburg. — Göbring,

Kfm., Dresden. — Maier, Kaufmann,
Hanau. — Theissen, ICfm., Düsseldorf.

Frankfurter Hof.
Webergasse 37.

Schmidt, Kfm., Bingen.
Hotel FxiJxi’,

Wurzel, Dr. jur ., Grottkau . —
Sehwers, 2 Frl ., Krefeld . — Maas,
Kfm., Weinheim, — Stokkobye, mit
Frau , Dorpat.

Grüner Walfi.
Marktstrasse 10.

Laurentius, Kfm., Soest. — Haertel,
Kfm., Oberstem. — Schindler, Kfm.,
Berlin. — Mangold, Kfm., Berlin. —
Jleitz , Kfm., Frankfurt . — Gähn,
Kfm., Stuttgart . — Schacher, Kaufm.,
Berlin. — Hövel], Kfm,, Berlin. —
Blumenstem, Kfm,, Essen. — Michel,
Kfm., Berlin. — Kueny, Kfm., m. Fr .,
Paris . — Wormann , Kfm., Berlin. —
Weller, Kfm., Berlin. — Blumenthal,
Kim., Berlin. — Kneip, Kfm., Her¬
born . — Schönheinz, Kfm., Berlin. —
Bär, Kfm., Berlin. — Eckhard , Kfm.,
Hanau . — Stöcker, Kfm., Kassel. —
Graening, Kfm., Kathenovr. — Feibel-
naann, Kfm., Berlin. — Prütz , Kfm.,
Berlin. — Münzesheimer, Kaufmann,
Stuttgart . — Schüler, Kfm., Berlin.
— Tij res er, Kfm., Offenbach. —
.Seibert, Kaufm ., Kaiserslautern . —
Goon, Kfm., Berlin. — Kaul, Direkt .,
Düsseldorf. — Wagner, Kfm., Stutt¬
gart . — Grote, Kfm., Trettnau . ' - -
Griese, Kfm ., Köln. — Blau, Kaufm,,
Berlin. — Fischer, Kfm., Stuttgart .. —
Levy, Kfm., Berlin. — Schmidt, Kfm,,
Worms. — Kaenrpf, Kfm., Eauhau . —
Sing, Kfm., Frankfurt . — ChotteJ,Klm., Amsterdam.

Haxxsa - Hot ®! ,
Nikolasstrasse 1.

Osterricher, Archit ., München. —
Sersch, Arch., München. — Hermann,
Fr ., Mnrehingen. — Stern, mit Frau,New York.

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 18.

Voss, Frl ., England. — Weiland,
Frl ., Dublin.

Hotel Kaäsex -hof
und A ûgusta - Viktoria - Bad,

Frankfurterstrasse 17.
Lazear, Ingen., Pittsburgh . — Wind-

möller, Fr ., Hannover. — Vieweg, Fr.
Konsul, Haag. — Hammserischlag,
Budapest.

Goldene Kette.
Goldgasse 1.

Freiheir , Berlin.
Eaclhans zum Kraus.

Klcemann, Xviajox, Germersheim.
Motel Krag,

Nikolasstrasse 25.
Mahr, Kfm., Aachen. — Berndt,

Kfm., Düsseldorf. — Nolting, Kfm.'
Herford . — AIoos , Büdesheim. —
Barlet, Kfm., Bamberg.

Hotel Xdoyd.
Nerostrasse 2.

Ohm, Architekt , Kopenhagen,Hotel Meier.
Luisenstrasse 12.

Degenhardt , xvfm., Stuttgart.
Metropole u . Monopol.

Lenz, m. Ft ., Frankfurt . — v. Hol¬
buch, Fr ., Frankfurt . — Brandenstein,
Köln . — w Oheimb, Schloss Dehrn.
— Beck, Kfm., Berlin. — Oppen¬
heimer, Bruchsal. — Pittnay , Ingen.,
Kirchen . — Vanecker, Emmerich. —
Ifiess, Berlin. — Elkan, Hamburg. —
Oppenheim), Kfm., Berlin.

Metel üiizziv
Frankfurterstrasse 28.

Lövy, Frl ., Liebau. — v. Wsllich-
Pollnitz, Fr ., Darmstadt.

Farisör H'ot,
Spiegelgasse 9.

Kammacher , Kfm ., M.-Gladbach.

Motel w. Geeilts,.
Kaiser Friedr .-PIatz u. Wilhelms tr.
Henkels, Kommerzienrat , Langer-

feld. — Bruiek, Fr ., Schweden. —
Franke , m. Fr ., Köln. — Christian jr .,
IVächtersbach. — de Budny, Frau
Grossgrundbes., m. T. u. Bedienung,
.Taskow. — Both, Generaldir., Peters¬
dorf. — Haass, Frl ., Berlin. — Haas«,
Rent ., m. Fr ., Berlin. — Chorenni,
Italien . — Egnell, Fr ., Schweden. —
Droofhont, Pforzheim.

Jfonxiexxhci ’.
Kirehgaese 15.

Schneider, Kaufm., Heilbronn . —
Massur, Schauspieler, Düsseldorf. —
Hoch, Fahr ., Pirmasens., — Altritt,
Kfm., Mannheim. — Rosen, Kaufm.,
Köln. — Schauer, Kfm., Düsseldorf. —
Robsin, Frl ., Frankfurt . — Brust,
Kfm., Fulda. — Zakowski, Kfm., Ber¬
lin. — Mols, Kfm,, Worms.

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 u. ß.

Schrottky , Frl ., Essen. — Klüpfel,
Finanzrat , Essen. •— Fuchs, Berlin. —
Lorleberg, London. — Alsberg, m. Fr .,
Mannheim. — Ijefo, m. Fr ., Mann¬heim.

Wotal  OrcistsriK «*,
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Citroen, Kfm., Berlin. — Ritter v.

Jacobi, m. Farn., Klagenfurt.
Hotel 11 exelisItoL.
Bahnliofstrasae lf!.

Sohlberger, Rent ., mit Tochter , —
Oldermann, Fahr . — Dobrick, Ingen.,
Friedenau . — Reuter , Kaufm., Göp¬
pingen. — Becker, Kfm., Bielefeld. —
Stöckle, Kfm., Stuttgart.

Motel iiexeSii .no .iit»
Nikoiasstrasse 16/18.

Tobar, Kfm, , Mannheim. — Gollin,
Kfm., Berlin. — Merten, Kaufmann,
Strassburg. — Bernheim, Kaufmann,
St . Gallen.

Motel Hoya !»
Sonnenbergerstrasse 28.

Heintz, m» Fr ., Köln,

Tau nkäuer,
Bahnhofstrasse S.

Schneider, Kfm., Köln. — Quam*
husch, Kfm., Elberfeld. — Möller,
Kfm ., Erfurt . — Altmann, Kaufm.,
Koblenz. — Breuer, Revisor, Köln. —>
Salmony, Kfm., Mannheim. — Hold¬
mann, Kfm., Hamburg.

Tacuus -Hotol.
Steinam, Kfm., München.— Herden,

Kfm., Köln. — Joppe, Postassist ., m.
Fr ., Rotterdam . — v. Hepke, Frau
General, m. Tochter, Neuwied. —
Heydkamp, Fabrikdir ., Düsseldorf. —
Banner, Oberingen., Sterkrade.

Motel UnioB.
^ Neugasse 7.

Nileon, Kfm., Ladenburg. — Ha¬
mann, Kfm., Bamberg.

Motel Vogel,
Rheinstrasse 27.

v. Ligten, Amsterdam. — Haar¬
mann, Kfm., Barmen. — Baumann,
Fi ., Sclilangenbad. — Schönburg,Kfm., Amstadt.

Westfälischer Tie.?.
Bentz , Eisenb .-Sekr ., iSaurbrückeiw

Hotel Wilhelm »,
Sonnen bergerstrasse 1.

Bergmann, Dr. med., Cleve. —t
Koniajeff, Dr. med., Petersburg.

In Privatlxänesx -n.
Emsei-strasse 20:

Panse, Fr . Major, m. T., Mainz.
Pension Favorit , Wilhelmstr . 12:
Görris, Frl ., Mannheim.

Pension Heimberger,
Wilhelmstrasse 38:

Visser, Frl . Rent ., Hattem.
Luisenstrasse 6, 2:

Heckeibacher, K. K. Ing., Reicneäs»-
berg.

Scharnhorststrasse 24, 2:
Albrecht , München.

Taunusstrasse 33/35, 2:
Frank , Fr ., Eppingen.
Augenheilanstalt, Elisabethenstr . 9:
Fickelscher, Hofheim. — ManteL

2 Kinder, m. Begl., Hombach. —
Schmidt, Singhofen.



Amtliche
Verlag Langgasie 27.

„Tagb!att-Haus".
Echalkr -Halle geöffnet von 8 Uhr morgens

bis 8 Uhr abends.
Wiesbadener Tagblatls

=o Ausgabe : Zweimal wöchentlich, o--

Fevnsprecherr
Vertag (Expedition) 2853 , Redaktion 52.

Druckerei 2266.
Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abendS.

Nr . 8.

' Im MinenM KSuW!
! In der Strafsache gegen den Land-
, wirt Georg Friedrich Pfeiffer

zu Medenbach , geboren am
13. Januar 1868 daselbst,

wegen Milchfälschung,
hat dgs Königliche Schöffengericht in
Wiesbaden in der Sitzung vom
h. Januar 1909, an welcher teil-

: 'genommen haben:
Gerichtsassessor Hrepe,

als Vorsitzender,
Rentner Donnecker,
Rentner Boß , Biebrich,

als Schöffen,
Amtsanwalt Bnhl,

als Beamter der Staats¬
anwaltschaft,

Gerichtsassistent Conrad,
als Gerichtsschreiber,

für Recht erkannt:
Der Angeklagte>vird wegen
Vergehens gegen§ 10 Ziffer2
des Gesetzes vom 14. Mai 1879
zu 100 Mark Geldstrafe, eventl.
20 Tage Gefängnis und in die
Kosten des Verfahrens verurteilt.

Außerdem wird die Veröffent¬
lichung des Urteils in dem
„Wiesbadener Tagblatt", der
„Wiesbadener Zeitung", dem
„WiesbadenerGeneralanzeiger",
der „Biebricher Tagespost" und
dem „Mainzer Anzeiger" auf
Kosten des Angeklagten an-
georduet. § 272

gez. Hirpe.

Musgefertigt.
JBiesbaden , den 22. Jan. 1909.

, Berthold , Aktuar,
hls Gerichtsschreiber des Königlichen

Amtsgerichts 33.

Ättfgebst.

"" VckaMüRüchllklg.
Am Dienstag , den 16. Februar

1909, früh 10 Uhr, soll die Lieferung
des Bedarfs an Petroleum , Holz,
Seife , Soda , die Anfuhr der Stein¬
kohlen, die Abfuhr von Müll undK und der Verkauf des ausge-teu Bettstrohes für die hiesigen
Garnison -Anstalten für 1906 im
GesckKftszimmer der Unterzeichneten
Verwaltung , Rheinstratze 47, offent-
ittrii vergeben werden , 1 284

Bedingungen liegen aus.
Garuisonvc rwult nng Wiesbaden .

WerdingZrrrst.
Zum Neubau der kath. Schule in

Bleidenstadt sollen die Schreiner-
»rbeitcn (Dielungen und Türen)
.siebst Tür 'beschlägen. veranschlagt zu
rund 1700 Ml ., auf Grund der All¬
gemeinen Bestimmungen vom 23. De¬
zember 1906,

am Montag, den 15. Februar 1909,
mittags 12 Uhr,

öffentlich verdungen werden.
verschlossene, gehörig bezeichnete

Angebote sind rechtzeitig an die
Unterzeichnete Behörde einzureichen.

Die Verdingungsunterlagen und
Zeichrm-ngen liegen im Bureau da-
seltbst zur Einsicht aus und können
gegen poft. und bestellgel'dfreie Ein-
sendurm in bar von je 2 Mark eben¬
daher besagen werden . F 170

ZnschlagSfrist : 2 Wochen.
Langenschwalbach,

den 22. Januar 1909.
( Die Königliche Kreisbaninspektion.

Beschluß.
Der Bezirksausschutz zu Wiesbaden

-hat in seiner Sitzung am 16. Dez.
1908 beschlossen:

a) die gesetzliche Schonzeit für
Dachse für das Jahr 1ö09 für die
Kreise St . Goarshausen und Rhcin-
gankreis auf die Monate April . Mai
and Juni einzuschränken und bezüg¬
lich, der übrigen Teile des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden es bei der
gesetzlichen Schonzeit zu belassen,

Ist von einer Abänderung der ge¬
setzlichen Schonzeit bezüglich der
Wirk > Hasel- und Fascmenhennen,
sowie der wilden Enten für das
Jahr 1909 für den ganzen Umfang
des Regierungsbezirks Wiesbaden
abzusehen. _

Wiesbaden , den 16. Dez. 1908.
Der Bezirksausschuß , gez. : Kantel.

Vorstehender Beschluß wird hier¬
mit veröffentlicht.
' Wiesbaden , den 23. Dez . 1908. *

*■ Dev Polizeipräsident , v. Schcnck,

Das Amtsgericht Hamburg hat
heute folgendes Aufgebot erlassen:

Auf Antrag des Destamentsboll-
streckers des verstorbenen Kaufmanns
Berthold Jacoby , nämlich des Kauf¬
mannes Gustav Adolph Wedekinb
in Hamburg , Neuerwall 36, vertreten
durch die hiesigen RechtKanwälte vros.
Behn , Kaemmerer . Nienreyer und
Thormähleu , werden alle Nachlaß-
gläubiger des in Stettin geborenen
nttib am 10. Januar 1908 in Wies¬
baden verstorbenen Kaufmannes
Berthold Jacob » cmfgefobdert, , ihre
Fordernngeu bei der Gerichts-
schreiberei des hiesigen Amtsgerichts,
ZivilsustiMebäulde vor dem Halsbon-
tor , Erdgeschoß, Mittelbau , Zimmer
Nr . 165, spätestens aber in dem ans

Freitag , den 19. März 1909,
nachmittags 2 Ahr,

anberaumten Anfgebotstermine , da¬
selbst, Hi>nterflüg « , Erdgeschoß, Zim¬
mer Rr . 161, anzumelden . Die An¬
meldung einer Fovderung hat die
Angabe des GegenstandeZ und des
GrirnbeS der Forderung zu enthalten.
Urkundliche Beweisstücke sind in Ur¬
schrift oder in Abschrift berMfügen.
Nachlaßglläubiger, welche sich nicht
melden, können, ’ unbeschadet des
Rechts. Var den Verbindlichkeiten
aus Pflichtteilsrechten , Vermächt-
nissen und Auflagen berücksichtigt zu
werden, von den Erben nur insoweit
Befriediguny verlangen , als sich nach
Befriedigung , der nicht . ausge¬
schlossenen Gläubiger noch ein Heber»
schuß ergibt : auch haftet jeder Erbe
nach der Teilung des Nachlasses nur
für den seinem Erdteil entsprechenden
Teil der Verbindlichkeit. Für die
Gläubiyer aus PflichtteÄsvechten,
Vermächtnissen und Auflagen , sowie
für die Gläubiger , denen die Ebben
unbeschränkt basten , tritt , wenn sic
sich nicht melden , nur der RechtS-
nachteiil ein , daß jeder Erbe ihnen
nach der Teilung des Nachlasses nur
für den seinem Erbteil entsprechenden
Teil der Verbindlichkeit hattet . F 04

Hamburg , den 31. Dezember 1903.
Der Gerichtsschreibcr

des Amtsgerichts Hamburg,
Abteilung für Aufgebotsfachen.

Bekanntmachung.
Gemäß § 10 des Weingesetzes vom

24. Mai 1601 ist Herr Wilhelm
Haufert dom 1. Januar 1909 ab als
Weinkontrolleur im Hauptberuf für
den Regierungsbezirk Wiesbaden bei
dem ■NahrungSmitteluntccsuchungs-
amte zu Kreuznach, mit dem Wohn¬
sitze in Geisenheim , angestellt worden.
Die Ortspolizeibehörden werden
hierdurch im AufsichtSwege ange¬
halten , sich zu den gesetzlich vor-
geschriebenen Weinkeller-Revisionen
ausschließlich des hauptberuflichen
Kontrolleurs zu bedienen und die
önochemischen Untersuchungen der
entnommenen Weinproben aus¬
schließlich vom Nahrungsmittelunter-
suchungsamte in .Kreuznach aus-
sühren zu lassen.

Die durch die Weinkontrolle ent¬
stehenden Kosten fallen (abgesehen
von den Polizeibezirken Frankfurt
a . Main und Wiesbaden und soweit
sie nicht freiwillig von dem Käufer
übernommen sind) den einzelnen Ge¬
meinden , als Träger der Polizei¬
kosten, zur Last.

Wiesbaden , den 28. Dezember 1608
Der Regierungs -Präsident.

Samstag , den KE-. Januar.

Polizei -Verordnung,
beireffend die Abänderung der 8
und 10 der Polizei -Verordnung über
die Zulassung von Autamobi !-Tara-
meterdrosckken im öffentlichen

Droschkendienst in Wiesbaden.
Auf Grund der §§ 37 und 76 der

Reichs,wiverbeordnung, der 88 5 ü. 6
der Allerhöchsten Verordnung vom
20. September 1867 über die Polizei-
Verwaltung in den neu erworbenen
Landesteilen und der 88 143 u. 144
des Gesetzes über die allgemeine
Landesverweisung vom 30. Jul : 1883
wird mit Zustimmung des Magi¬
strats für den Umfang de? Polizei¬
bezirks der Stadt Wiesbaden ver¬
ordnet was folgt : _ y. , m

Die 88 8 und 10 der Polizei -Ver-
ordnunch betreffend die Zulassung
von Automobil - Taxameterdroschkrn
im öskentlichen Droschkendienst iit
Wiesbaden vom 6._Mai  1907 er¬
halten folgende Zusätze:

8 8. Ferner ist den Führern der
Automobil -Taxameterdroschken ge¬
stattet , im Winter bei kalter Witte¬
rung statt des schwarzen Leder¬
mantels einen schwarzen Stoff¬
mantel zu tragen.

8 10. 7. Ein Exemplar der all¬
monatlich aufzustellenden Ikebcrstcht
über die Besitzung der Haltevlätzo
mit Automobil -Taxameterdroschken.

Zuwiderhandlungen werden mit
den im 8 18 der vorerwähnten
Polizei -Verordnung augedrohten
Strafen geahndet.

Diese Polizei -Verordnung tritt mit
dem Tage ihrer Veröffentlichung in
Kraft . *

Wiesbaden , den 24. Dez . 1908.
Der Polizeipräsident , v. Schcnck.

1909.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 5, Januar 1909,

Der Polizei -Präsident,
v. Schcnck.

Bekanntmachnttg.
Am Montag , den 21. Juni 1909,

vormittags 9 Uhr, und an den fol¬
genden Tagen soll in den Räumlich¬
keiten der hiesigen Königlichen Kunst¬
gewerbe- und gewerblichen Zcichen-
schulc, sowie der Königlichen Kunst¬
akademie eine Prüfung für Zeichen¬
lehrer und Zeichcnlehrerinnen gemäß
der Prüfungsordnung vom 31. Jan.
1902 abgehälten werden.

Anmeldungen zu dieser Prüfung
sind unter Angabe des demnächstigen
Wohnortes und unter Beifügung der
vorgeschriebenen Schriftstücke spä¬
testens bis zum 16. Mai nächsten
Jabres an uns einzureichen.

^ist vorZuleaenden Stumenolatter
usw. sind bis zu demselben Zeit¬
punkte von auswärtigen Prüflingen
unmittelbar dem Direktor °cr hie¬
sigen Königlichen Kunstgewerbeschulc,
Herrn Professor Schick, zuzu) Gen.

Cassel, den 30. November 1908.
Königl . Provinzial -Schulkollegium.

gez.: Hengstenberg.
„Wird veröffentlicht ."

Wiesbaden , den 16. Dez. 1908.
' Der Polizeipräsident . V. Schenck.

Polizei -Verordnung,
betr . die Abänderung der §§ 8 und
10 der Polizei -Verordnung über die
Zulassung von Automobiltaxametcr-
droschken im öffentlichen Droschken¬

dienst zu Wiesbaden.
Auf Grund der 88 37 und 76 der

Reichsgewerbeordnung , der 88 0 u . 6
der Allerhöchsten Verordnung vom
20. September 1867 über die Polize,-
verwaltung in den neu erworbenen
Landesteilen und der 88 143 u. 144
des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883
wird mit Zustimmung des Magi¬
strats für den Ilmfang des Polizei¬bezirks der Stadt Wiesbaden ver¬
ordnet was folgt:

Die 88 8 und 10 der Polizei -Ver¬
ordnung , betr . die Zulassung von
Automobil -Taxameter -Droschkeii stm
öffentlichen Droschkendienst in Wies¬
baden vom 6. Mai 1907 erhalten
folgende Zusätze:

8 8. Ferner ist den Führern der
Aütomobil -Taxameter -Droschken ge¬
stattet , im Winter bei kalter Witte¬
rung statt des schwarzen Leder¬
mantels einen schwarzen Stoff-
mcmtel zu tragen.

8 10. 7. ein Exemplar der all»
monatlich aufzustellenden Uebcrsicht
über die Besetzung der Halteplätze
mit Automobil -Taxameterdroschken.

Zuwiderhandlungen werden mit
den im 8 18 der vorerwähnten
Polizei - Verordnung angedrohten
Strafen geahndet.

Diese Polizei -Verordnung tritt mit
dem Tage ihrer Veröffentlichung in
Kraft.

Wiesbaden , den 24. Dez . 1908.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Wird veröffentlicht. *
Wiesbaden, den 16. Januar 1909.

Der Magistrat.

Ferien - Ordnung
der städt. BolkS- und Mittelschulen

für das Schuljahr 1909.
1. Osterferien:

Schluß des Unterrichts : Dienstag,
den 0. April.

Wiederbeginn des Unterrichts:
Dienstag , den 20. April.

2. Pfingstferien:
Schluß des Unterrichts : .Samstag,

den 29. Mai.
Wiederbeginn des Unterrichts:

Montag , den 7, Juni,
3. Sommerserien:

Schluß des linierttc ^iS: Samstag,
den 17. Juli . , ,, , .

Wiederbeginn des Unterrichts:
Montag , den 18. August.

4. Herbstserien:
Schluß des Unterrichts : Samstag,

den 2. Oktober. ° , , .
Wiederbeginn des Unterrichts:

Montag , den 11. Oktober.
5. Weihnachtsferien:

Schluß des Unterrichts : Donners¬
tag , den 23, DcZcmber.

Wiederbeginn des Unterrichts:
Freitag , den 7. Januar 1910.

Wiesbaden , Januar 1909.
Müller, Stadtschulrat.

Bekanntmachung.
Betreffend die Außerkurssetzung der
Fünfzig -Pfennigstücke der älteren

Prägeform.
Lluf Grund des Artikels 1, Ziffer 2

des Gesetzes, betreffend Aenderuna
im Münzwesen , vom 19. Mai 1908
(Reichs-Gesetzblatt S . 212) hat der
Bundesrat die nachfolgenden Bestim¬
mungen getroffen:

8 1. Die Fünfzigpfennigstücke der
älteren Geprägeformen mit dcrWcrt-
aiigabe „50 Pfennig " gelten vom
1. Oktober 1608 ab nicht mehr als
gesetzliches Zahlungsmittel . Es >)t
von diesem Zeitpunkt außer den mit
der Einlösung beauftragten Kassen
niemand verpflichtet , diese Münzen
in Zahlung zu nehmen.

8 2. Dre Fünfzigpfennigstückc der
im 8 1 bezeichneten Formen werden
bis zum 30, September 1910 bei den
Reims - und Landeskassen zu ihrem
gesetzlichen Werte sowohl in Zahlung
genommen als auch gegen RcichS-
münzen umgetauscht.

8 3. Die Verpflichtung zur An¬
nahme und zum llmtäusche (8 2)
findet auf durchlöcherte und anders
als durch den gewöhnlichen Umlauf
im Gewichte verringerte , sowie auf
verfälschte Münzstücke keine Anwen¬
dung.

Berlin , den 27. Juni 1908.
Der Reichskanzler . I . B.: Sydow.

Wird veröffentlicht . *
Wiesbaden , den 8. Januar 1009.

Der Polizeipräsident . I . V.: Welz.
Städt . SäuglingS -Milch-Anstalt.
Trinkfertige SüuglingSmilch , die

Tagesportion für 22 Pfennig erhält
jede minderbemittelte Mutter aus
das Attest jedes Arztes in Wiesbaden.

Abgabcstellen fiitb errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik,

Helencnstraße 19,
2. in der Augenheilanstalt für Arme

Kapellenstraße 42,
3. in der Blücher-Apotheke, Dotz-

heimerstrahe 81,
4.  im Christlichen Hospiz, Oranicn-

straße 53,
5. ln der Drogerie Bernstein , Well-

rrtzstraße 39,
6. in der Drogerie Lilie , Moritz-

straße 12.
7. in der Drogerie Müller , Bis¬

marckring 31,
8. in der Drogerie Portzehl, bihein-

straß-e 55,
9. in dem Hospiz zum heil , Geist,

Friedrichstraße 24,
10. in der Kasfeehalle, Marktstr . 13.
11. in der Krippe, * Gustav -Adoli-

straße 20/22,
12. in der Paulinenstiftung , Schier-

stcinerstraße 31,
13. in dem städtischen .Krankenhaus.

Schwalbacherstraße38,
14. in dem städtischen Schlachthaus.

Schlnchthausstraße 24, und
15. in dem Wöchnerinnen - Ashl.

Schöne Aussicht 18.
Bestellungen sind gegen Abliefe-

rung des Attestcs dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über

Pflege und Ernährung der Kinder
und Ausstellung von A-' -v -n
in der Mütterberatungsstelle , Markt-
straste 1, 3. Dienstag ?. Donnerstags
und Samstags , nachmittags von 5
bis 6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhaltendie
Milch gegen Einsendung de? ärzt¬
lichen Attcstes bei der Säuglinas-
milchanstalt , Schlochthausstraße 24,
geliefert und zwar:

Nr . 1 der Mischung zum Preise
von 10 Pf . für die Flasche; Nr . 2
der Mischung zum Preise von 12 Pf.
für die Flasche; Nr . 3 der Mischung
zum Preise von 14 Pf . für die
Flasche ; Nr . 4 der Mischung zum
Preise von 14 Pf . für die Flasche *

Wiesbaden , den 9. September 1908,
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Da cs in der letzten Zeit häufiger

vorgekommen ist, daß unter miß¬
bräuchlicher Benutzung der Feuer¬
melder die Berufsfeuerwehr blind
alamiert wurde , wohl von jungen,
unerfahrenen .oder angetrunkenen
Leuten , die sich der Tragweite ihrer
Handlung nicht bewußt waren,
inachen wir hiermit darauf aus-
merksam, daß diese Tat unter den
8 304 des Reichsstrafgesetzbuchs fallt
und mit einer Gefängnisstrafe bis
zu 3 Jahren oder mit Geldstrafe bis
zu 1500 Mk. bedroht ist.

Indem wir bis auf weiteres für
iede Anzeige über einen blinden
Alarm , die zur rechtskräftigen Ver¬
urteilung des Täters führt , eine
Belohnung von 50 Mark aussetzen,
bemerken wir , daß nach den Bestim¬
mungen der Strafprozetzordnung
jedermann berechtigt ist, den Täter
bis zum Eintreffen eines Organs
der Sicherheitspolizei vorläufig fest-
gunehmen . *

Wiesbaden , den 30. Oktober 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan einer Ver«

bindungsstraße zwischen Flotow - und
Schumannstraßc (Fortsetzung der
Herg-enhahnstraße ), ' sowie über die
Verschmälerung der Schumannstraßc
zwischen dem Jdsterner Weg und dev
Königstu-Hlstraßc in den Distrikten
Königsstuhl und Schöne Aussicht (Ab¬
änderung der Fl nchtli ui enp län e
1900/37 und 1902/1 ) ist durch
Maigistratsbeschluß vom 23. Januar
1909 förmlich sestgestellt worden uiid
ivird vom 27. Januar 1909 ab weitere
8 Tage im Rathaus , 1. Obergeschoß,
Zimmer 38 a, während der Dienst¬
stunden zu jedermanns Einsicht
offengelegt . *

Wiesbaden , den 23. Januar 1909,
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Ver¬

schmälerung der Schunmnnstraße von
der Königstuhl- bis zur .Mendclssohn-
straße im Distrikt Leberberg (Aenoe-
rung des FluchtliniienplaneS 1602/1)
ist ° durch Magistratsbeschluß vom
23. Januar 1909 förmlich s'estaestellt
ivorden und ivird vom 27. d. M . ab
weitere 8 Tage im Rathaus . 1. Ober¬
geschoß, Zimmer 38 a, während der
Dienststunden zu, jedermanns Ein¬
sicht offengelegt. *

Wiesbaden , den 23, Januar 1909.
Der Magistrat.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der vierten Rats

(Januar, , Februar und März ) er¬
folgt vom 15. Januar ab straßen¬
weise nach dem auf dem Steuerzettel
angegebenen Hebeplan , und zwar:

An der Hebestelle Zimmer Nr . 17
(weiße Zettel ) für die Straßen mit
den Anfangsbuchstaben:

F , am 30, Jan . und 1. u . 2. Febr,;
G am 8., 4. und 5. Februar ; H am
6., 8. und 6. Februar.

Außerdem werden im Zimmer
Nr . 17 erhoben:

Die Zugangssteuerposten , Betricbs-
steuer, Hundesteuer usw.

An der Heoestellc Zimmer Nr . 16
(grüne Zettel ) für die Straßen mit
den Anfangsbuchstaben:

R . am 30. Jan . u. 1. Febr . ; S . am
2., 3. und 4. Februar ; T , 11, V an
5. Febtmar ; W am 6. und 8. Febr . ;
D, Z u . außerhalb des StadtberingS
am 9. Februar.

(Die auf dem Steuerzettel an¬
gegebene Straße ist maßgebend.)

Es liegt im Interesse der Steuer¬
zahler , daß sie die vorgeschriebenen
Hebetage benutzen ; nur dann ist
rasche Beförderung möglich. Das
Geld, besonders die Pfennige , sind
genau abzuzählen , damit Wechseln
an der Kasse vermieden wird . *

Wiesbaden , den 12. Januar 1909.
_S tädtische  Stc uerkaffe.
Auszug aus dem Ortsstatut für
Neukanalisation der Stadt Wies¬

baden vom 11. April 1891.
8 16. Spül -Abtritte.

Die Spülapparate und Behälter
sämtlicher Spül -Aborte müssen min-
oestcns bei Tag bei Benutzung jeder¬
zeit genügend Wasser liefern . Das
Hauptzusuhrungsrohr der Wasser¬
leitung zur Klosettspülung darf
demgemäß, ausgenommen bei Repa¬
raturen , bei Tage nicht abgestellt
werden . Bei besonders dem Froste
ausgesetzten Leitungen kann auf An¬
trag der Beteiligten die Revisions¬
behörde die zeitweise Abstellung des
Hauptzusührungsrohres bei Gefahr
des Einfrierens auch bei Tage durch
besondere schriftliche Verfügung ge¬
statten.

Mit Bezug hierauf ersuchen wir
diejenigen Hausbesitzer, welche von
der angegebenen Erlaubnis während
des bevorstehenden Winters Gebrauch
zu machen wünschen, ihre diesbezüg¬
lichen Anträge im Rathause , Zim¬
mer Nr , 58, ivährend der Vor-
mlttagsdienststunden mündlich oder
schriftlich zu stellen. *

Wiesbaden , den 9. Januar 1909.
_ _ Städtischez Kanal baua mt.

Bekanntmachung,
In der Emserstraßc zivischen

Schwak-bacher- und Hellmundstraße
soll im März d. I , mit dem Umbau
des südlichen Gehweges in Mosaik-
Pflaster begonnen werden. Bis dahin
müssen,a !lc noch fehlenden oder etwa
zu verändernden Hausanschlüsse an
die Kalbelnehe, das städtische Kanal,
netz oder die Haupt -Wasser- und Gas,
leiitnng ferttgMstellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekannt-
machung des Lstagiftrats vom 1. No-
vemlber 1906 über die fünfjährige
Sperrzeit für Ausbruch der neuen
Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Gvund»
stückseiigentümer aufgesordert , um¬
gehend bei den betreffenden städt
Bamverwaltnugen die Ansführnno
der noch notwendigen Anschluß-
arbeiten zu beantragen . *

Wiesbaden , den 26. Januar 1909.
Städt . Stratzenbauamte



Seite 2* 30 » Farruar 1809.
Verdingung.

Die Lieferung von Eisen - und
Stahlwaren (Guß- u . Walzeisen und
Kleineisenzeug ) für das Rechnungs¬
jahr 1909 soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung an hiesige
Lieferanten verdungen werdey.

Angebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vormittagsdrenststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 53, eingesehen,
auch von dort , soweit der Vorrat
reicht, gegen Barzahlung oder be»
stellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
stkeine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ), und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 9. Februar 1999,
vormittags 10 Nhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53, einzu-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er-Iolgt in Gegenwart der etwa er-cheinenden Anbieter oder der mit
christlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Mur die mit dem vorgeschriebenen
«no ausgefüllten Berdingungsformu-
lare eingeretchten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden , den 25. Januar 1909.

Städtisches Straßenbanamt.

Verdingung.
Me Lieferung und Montage von

8 Stück Holz-rvlladen (etwa 18 Qmtr .)
für das Wohnhaus des Straßenbau¬
hofes an der Weidenbornstratze , soll
rot Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

BeMngungsunter,lagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
lnÄtagsdiiLnststunden für Verwal-
tungsglöbäud-e, Fricdvichstraße 15,
Zii-mimer Nr . 9, eingesehen, die Ange-
botsnnterjlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort bis zium Mon¬
tag , den 1. Februar 1909, mittags
12 Uhr, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 186" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Dienstag , den 2. Februar 1909,
vormittags 11 Nhr,

hierhar einzureichen,
Doe Eröffnung der Angebote er¬

folgt im Gegen wart der etlva er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Vordingunig.sformu-
lar eiügereichten Angebote lvebden
verücksichtigt. *

Zuschlagsfvist : SO Tage,
Wiesbaden , den 23. Januar 1909.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Me inneren Anstreicher-Arbeiten

(Los 1 bis b) für den Neubau der
Volksschule an der Lorcherstraße
sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Berdinaungsunterlagen und Zeich¬
nungen rönnen während der Vor-
mittagsdienststundcn im Verwal-
tungsgsbäüde , Friedrichstr . 15, Zim-
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebots-
uintevlagen, ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgsldfveie Einsendung von 1 Mk.
bis zmn Donnerstag , den 4. Februar
1909, mittags 12 llhr , bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 138 Los . . ." versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , de» 5. Februar 1909,
vormittags 11 Uhr,

hierher einznDeichen. .
Dre Eröffnung der Angebote er¬

folgt unter EinhMuna der obigen
Los-Reihenfolge in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschviebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt. *

Zuschlagsfri 'st: 30 Tage.
Wiesbaden , den 26. Januar 1909.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Abgabe des sich ergebenden

Brucheisens (Guß - und Schmiede¬
eisen), Messing und Altülei usw., im
Rechnungsmhre 1909 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittags - Dienststunden beim
Kanalbauamt im Rathause , Zim¬
mer Nr . 65, eingesehen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstell-
aeldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken ) bezogen werden.

Verschlossene und init entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 6. Februar 1909,
vormittags 11 Uhr,

tm Rathause , Zimmer Nr . 65, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter , oder der mitghriftlicher Vollmacht versehenenertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdnmungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen. *
Wiesbaden , den 19. Januar 1909.

Städtisches Kanalbauamt.

Berzeichuis
der Asr .; cVMe !der

mrd de« Perfonett, welche eine«
Schlüffe! im Besitz haben»

Z Straße Namen

1 I Aarstraße 12481hm, Fuhr-
Unternehmer.2 II Albrechtstr., Ecke

Nikolasstraße Ebert, Hans-
meifter.3 II.Bahnliofstratze 15 *

4IV,Beausite Heizerd. Nero-
bcrqbahn.5 I B̂iebrrchersLr.Ecke

Möhringstraße GärtnerKonig
Biebr.-Str .6.6 IBiebricherstraßr, Schiilpedell

am Rondell Gutenbergsch.
7 IIl !Biersiadterstraße 12
olllBierstadterstraße,

Ecke Alw incnstr. *
9 I'iBlcidiftrafte 41 *

10III Kursaalplatz,
AlteKolonnade *

11 I Clarenthalerstr. 8K. Kimpel,
Schrcmerui.

12 IV Emilienstr., Ecke
Kapcllenstraße C. Henzel,

Emilienstr. 313 I Emserstraße, Ecke
Querfeidstraße I .Fürst. Wirt.

Hellmundstr
14 II Frankfurterstr. 20
15 II Franksurterstr.,

Ecke Martinstr. Portier im
Kaiserhos.

16 II Friedrichstraße,
Museum *

17 III Gartenstraße 14 *
lolVGeisberaüraße 5E. Flohr.
19 IV Geisberqstr., Ecke

Idsteinerstraße *
20 II Goethestr., Ecke

Adolfsallee 13 Fr. Groll.
Kaufmann,

21 IV Gustao-Adolfstr.,
Ecke Hartingstr. Frankenfeld,

Kaufmann.
22 11 Gustav-Frehtaa-

straße, Mast
gegenüber 11 *

23 1Hcrderstraße 15 Schemmel,
Metzger

24 IV Kapellenstraße 42 Augenheilanst.25 I Kar-straße, Ecke
Rheinstraße Neef, Kaufm.

26 IV Kochdrunnenplatz
(Rose) *

27 I Emserstr., Ecke
Walkmühlstr. L. Hartmann.

Emserstr.69.
28 IV Lanqgasse Ernst,Golüarv.
29 II Mamzerstraße 54H. Hartmann.
30 II do. bi »
31 I Moritzstraße,Ecke

Albrechtstraßc Landgerichts-
Gefängnis.

82III Mühlqasse 4 *

83 IV Neroberqstraße 5 Frfr. v. Vincke.
34,IV Nerotal 43 Fr. Collifon,

Wwe., No. 45,
85 I Oranienstraße 9 Schulpcdell.
36III Pnrkstraße, Ecke5

Bodenstedtstr. 62
37 IvMatterstrane P. Dauer,

Leichenwag.
Remise.

83 II Rheinstraßc 17 Elsenb.-Hotel.
39 II do. 83 Rea.- Gebäude.
40 II do. (Luiscnplatz) 34 4-
41 I do. 90 Schulpedell.
42 IV Ruhbcrgstraße,

am Mast Groll, Lehrer,
Ruhbergstr. 1.43 I Nüdesheiinerstr. 11 PH. Schweis

44 IV,Schachtstraße 25_
Thurn,

Schreiner.
45 ISchierstcinerstr. VersorgungSh.46 IISchliichlhausstr. 24 Portier vom

Schlachthaus.
47 HI Schone Aussicht *
48 IVasehulbera 12 Schulpedcll.49 I Schützenstratze 5Nowack, Land-

aer.-Sekret.
50 I Schwalbacherstr. 18 Kaserne-Wache
51 IV do. 38 Krankenhaus.
52,111 Sonnen berqerstr.

(Leverbera) *
53 III Sonnenberaerstr. o0 #
54111 Sonnenbergerstr.

(Brauerei)
55IV Stiftstraße Schulpedell.
56 IV Taunusstraßc 30 E.Roos, Rent.57 I Waltmühlstraßc 57B.Kopp,Wirt.53 I Walramstraßc 30 *
i>9 I Scdanplatz 19
60 I Aorkstraße 3

(Blücdcrschule)Schulpedell.
61 VI Plattcrstraße 130 Hosheinz.Lebr.

NB. Außer beit oben angeführten
sind dre Beamten der Feuerwache, die
Führer der jreuuUl. Feuerwehr und die
Schutzmannschastim Besitz von Fener-
melderschtuistln.

st- Sind mit Glasscheiben versehen
ist kein Schlüssel erforderlich. *

Amtliche Krrrrrgerr vss Mr- svas -nev TEgklatts -. 11 . Jahrgang . Nr . 8.

Bekanntmachung.
Die Badezeiten sind: Mai bis

September vormittags 7 Uhr bis
abends 8.30 Uhr, Oktober bis April
vormittags 8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Männerabteilung ist vor: 1.30
bis 2.80 Uhr geschlossen, außer an
Sonnabenden und Tagen vor Feier¬
tagen , an denen auch stets bis 9 Uhr
geoifnet ist.

Die Frauenabteilung ist stets von
1 bis 4 Uhr geschlossen.

An Sonn - und Feiertagen wird
1 Stunde früher geöffnet und um
10 Uhr vormittags geschloffen. *
_Städtisches Maschineabauamt.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung van Jnstallations-anlagen im Anschluß an das Kabel¬

netz des städt. Elektrizitätswerks sind
nur folgende hiesigen Firmen be¬
rechtigt:
1. Georg Auer , Taunusstraßc 26.
2. Heinr . Brodt Söhne , Oranien-

ftraßc 24.
3. Max Commichau, Michelsberg 13.
4. Carl Daetz, Friedrichstraße 36.
6. F . Dofflein , Friedrichstraße 43.
6. Elektr .-Akt.-Ges., vorm. C. Büch¬

ner , Oranienstraße 40.
7. Elektr .-Gesellschaft Wiesbaden

Ludwig Hansohn u . Co., G. m.
b. H., Moritzstraße 49/

8. Carl Gasteier » Neugasse 9.
9. Glaab u. Metzger, Adelheidstr. 32.

10. Nathan Heß, Taunusstraße 5.
11. Heinr . Horn Söhne , Dotzheimer-

straße 97a.
12. August Jeckcl, Zietenring 1.
13. Maschinenfabrik Wiesbaden , Ges.

m. b, H„ Friedrichstraße 12.
14. Öestreich u. Berberich, Stift¬

straße 18.
15. Rhein . Elcktr .-Gesellsch., Luisen-

straßc 6.
16. August Schaeffer Nachf., Saal-

gasse 1.
17. Philipp Steimer , Webergasse 51.
18. Thiergärtner und Voltz u . Witt-

mcr , Wilhelm straße 10)
19. Gcbr . Wollweber, Langgasse 39.

Wiesbaden , den 24. Dezember 1908.
Verwaltung *

der städtischen Wasser- u. Lichtwerke.
Bekanntmachung.

In der Kebrichtverbrennungs-
Anstalt (Mainzcrlandstraße ) werden
mechanisch gebrochene und sortierte
Schlacken und Asche abgegeben, und
zwar in folgenden Größen und Ge¬
wichten:

1. Flugasche (1 Tonne enthält 1,4
bis 1,7 Kubikmeter) .

2.  Feinkorn (Asche und Stückchen
bis 10 Millimeter , aus Wunsch auch
bis 25 Millimeter Abmessung), eine
Tonne enthält 1,2—4,3 Kubikmeter.

3. Mittelkorn (Stücke von 1 zu
4 Zentimeter Abmessung), 1 Tonne
enthält 1,3 Kubikmeter.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu
7 Zentimeter Abmessung), 1 Tonne
enthält 1,15—-1,25 Kubikmeter.

Der Preis für 2. ist bis auf wei¬
teres 50 Pf , für 1 Tonne , desgleichen
der Preis für unsortierte Schlacke,
sofern Vorrat vorhanden ist.

Der Preis für 1, 3 und 4 ist 1 Mk.
für eine Tonne nach besonderer
Preistafel . Sofern ein Unternehmer
100 Tonnen ,im Laufe von 4 Wochen
abholt , werden ihm nach dieser
Zeit 10 Prozent zurückvergütet, bei
Abnahme der doppelten Menge in
der Zeit 18 Prozent.

Aus schriftliche oder mündliche An¬
frage (Maschinenbauamt , Friedrich-
stratze Nr . 15, Zimmer Nr . 21) er¬
halten Interessenten Angaben über
Betonmischung usw., die sich in
anderen Städten bei Verwendung
von Kehrichtschlackenbewäbrt haben.

Stä dtisches Maschinen!)auamt.
Bekanntmachung.

Der Fruchrmarkt beginnt während
der Wintermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags . *

Stabt . Akzise-Amt.

Evangelische Krechr.
Sonntag , 81. Januar (4. n. Epiph.).

* * *
Marktkirche.

Hau pt gölte Menst 10 Uhr : Pfarrer
Ziemendorfs. (Beichte u. hl. Abend-
mahl .) — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Hofmann . (Die Kollekte ist
für den Jerufaleumverein bestimmt.)
— Amtswoche: Pfr . Ziemendorfs.
— Jeden Mittwoch, von 4—7 Uhr:
Orgelkonzert , _ Eintritt frei . Pro¬
gramm 10 Pf.

Vergkirche.
Jugendgottesdienst 8.50 Uhr : Pfr.

Grein. — Hauptgvttcsdienst 10 Uhr:
Pfarrer Diehl. — Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Vecscnmeyer. (Die
Kollekte ist für den Jerusalem -Verein
bestimmt.) — Amtswoche: Taufen u.
Trauungen : Pfarrer Diehl . Be¬
erdigungen : Pfr . Veesenmeyer.

Ringkirche.
Jugendgvttesdienst 8.50 Uhr : Pfr.

Lic. Schlosser. — Hariptgottesdiienst
10 Uhr : Pfarrer Weber. — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Lieber.
(Die Kollekte ist für den Jernsalcm-
Berein bestimmt.) — Amtswochc:
Taufen und Trauungen : Pfarrer
Weber. Beerdigungen : Pfarrer Lic.
Schlosser.

Lutberkirchen-Gemcinde.
Sämtliche Amtshandlungen des

1. (östlichen ) Sprengcls : Pfr . Lieber,
Wielandstraße 21, 1. (Der 1. (öst¬
liche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranienstraße (geradeNummern ) n. Wielandstraße (gerade
Nummern ) nach dem Bahnhof zu.)Sämtliche Amtshandlungen des
2. (westlichen ) Sprengcls : Pfr . Hsf-
mann, Moritzstraße 23, 2. (Der
2. (westliche) Sprengel umfaßt die
Straßen von der Oranienstraße (un¬
geraden 'Nummern ) und Wieland¬
straße (ungerade Nummern ) bis zur
Eemarkungsarenzc .)

Dienstagabend 8.30 Uhr : Bibel-
stunbc in der Gntenbergschule. Jeder¬
mann herzlich willkommen.
_ Pfarrer Hofmann.

Kapelle des Diakonissen-MutterhauseS
Panlinenstiftung.

Sonntag , borin . 9 Uhr : Haupt-
gottesdienft . Pfr . Christian . Vorm.
10.15 Uhr : Krodergottesoienst . Nach¬
mittags 4.30 Uhr : Jungfraucnverein.
— Dienstag , nachm. 3.30 Uhr : Näh-
vcrein.
Evangel . VereinShauS, Plaiterstr . 2.

Sonntag , den 31. Januar , vornl.
11.30 Uhr : Sonntagsschule ; nachm.
4.30 Uhr : Sonntags - Verein (Ver-
sammlung für junge Mädchen).
Abends 8 Uhr : Famickieu-Abeikd des
„Evangel . Männer - u . Jünglings-
Vereins ". — Donnerstag , 4. gcbr .,
abends 8.30 Uhr : Missionsversamm-
lung für Frauen und Jungfrauen.
Thema : Frauenelend und Frau -en-
Mission in Indien . Ansprache und
Lichtbilder.
Evgl. Männer - n. JünglingSverein.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Gesellige
Vereinigung . 3—7 Uhr : Jugend-
abteilwng. Abends 8 Uhr : .Kaisers-
Geburtstagsfeier im großen Saal.
Ansprachen, Deklamationen , Musik-
u. Gesangvorträge . — Montag , abds.
8 Uhr : ' Stenographie ; 9 Uhr:
Männerchorprobe . — Dienstag , abbs.
8.30 Uhr : Freier Verkehr. — Mitt¬
woch, abends 8 Uhr : Schönschreiben;
9 Uhr : Monatsvcrsammlnng . —
Donnerstag , abds . 3.80 Uhr : Monats-
versammtung der Jugcndabteilung.
—• Freitag , ribends 8 llhr : Steno¬
graphie . 6 Uhr : Pofaunenchorprobo.
— Samstag , abends 8.45 Uhr : Ge-
betsstun'de. ' — Die Bereinsräume
sind täglich geöffnet . — Junge
Männer herzlich wWommen.

Christl. Verein j. Männer (E. B.),
Dotzheimerstraße 20, Hth. 1.

Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippen-
kirche in der Kaffecballe, Markt¬
straße 13; nachm. 2 Uhr : Manner¬
chor. 3 bis 7 Uhr : Versammlung
der Jugendab 'teilung . Bortrag von
Herrn Sawivki : „Aus meinem Sol¬
datenleben ". Abends 8 Uhr : Kaisers-
gevurtstagsfeier . — Montag , abends
8.30 Uhr : ' Gemischter Chor und
Pserserch-or - Uebung. — Dienstag,
abends 8.45 Uhr : Dibelstunde. —■
Mittwoch, abends 8.80 Uhr : Geurein-
schaftsftunde. — Donnerstag , nachm.
5 Uhr : Oeffentl , Bivelstunde ; abends
8.30 Uhr : Bibelstunde der Jngend-
abtoilnngi : abends 9 Uhr : Vosaunen-
chor. — Freitag , abends 8.30 Uhr:
Turnen (Blücherschüle). — Samstag,
aberws 8.30 Uhr : Stenographie;
0 Uhr : Gebetstrmwe. — Jeder junge
Mann ist willkommen und hat freien
Zutritt.

Verein vom Blauen Kreuz (E. B>U
Sedanplatz 5.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-
gelifationsstunde . — Montag , abends
8 Uhr : Fransnstunde . — Dienstag,
abends 8.30 Uhr : Gesangstundc . —
Mittwoch , nachm. 2.30 Uhr : Hoff¬
nungsbund ; abends 3.30 Uhr : Btbel-
besprochstunde. — Donnerstag , abds.
8.30 Uhr : Gemeinschaftsftunde . —
Samstag , abends 8.80 Uhr : Gebets¬
stunde. — Jedermann herzlich will¬
kommen.

Im Gemeindehaus
Steingasse 9 finden statt:

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfranen -Berein
der Bergkirchengcmeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfraucn -Verein . — Jeden Mitt¬
woch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel, Kirchengesang-
Bercins . •— Dienstag , 2. Februar,
abends 8.30 Uhr : Bibolstunde für die
Gemeinde . Jedermann ist herzlich
erogelaiden. Pfr . Grein . — Diens¬
tag , den 2.  Februar , nachm. 4—6 Uhr:
Versammlung des Vereins für
Basler Frauenmission.

Im Gcmcindcsaal
An der Ringkirche 8 finden statt:
Sonntag , 11.30 bis 12.30 Uhr:

KinderMttcsdienst . Nachm. 5 Uhr:
Vortrag der Missionarin Fräulein
Raaflauü aus Indien über „Fraueil-
Mission". Frauen und Jung¬
frauen sind herzlich eingcladen . —
Montag , abend 8 Uhr : Versammlung
des Missions - Jungfrauen - Vereins
(Arbeit für die Rheinische Mission).
Alle konfirm . Mädchen sind herzlich
eingeladen . Pfaxrer Lic. Schlosser.
— Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde . (Das Leben des Apostels
Paulus .) Pfarrer Lic. Schlosser.
Jedermann herzlich willkommen. —
Mittwoch, nachm, von 8 Uhr ab:
Arbeitsstunden des Frauen -Vereins
der Ringkirchengemeinde. Abends
8.80 Ühr : Probe des Ringkirchen-
Chors . — Donnerstag , nachmittags
3 bis 5 Uhr : Arbeitsstunden des
Gustav-Adols-Frauen -Vereins.

Kathalischc Kirche.
4, Sonntag nach Erschein, des Herrn.

31. Januar 1909.
Die Kollekte im Hochamt . von

Marig Lichtmeß ist in beiden Kirchen
für den hl. Vater bestimmt.

* * *■
Pfarrkirche zum heil. Donisaiius.

. Heil . Messen 6, 7, Militärgottes-

Predigt ) "11.30 Uhr. Nachm. 2.15
Uhr : Christenlehre mit Andacht. ■—
An den Wochentagen sind die heil.
Messen um 6.30, 7.15, 7.45 und 9.30
Uhr. 7.45 Uhr sind Schulmesscn. —
Montag , den 1. Februar , abends
6 Uhr : Gestiftete Andacht zum Tröste

der armen Seelen (Nr . 354). —.
Dienstag , den 2. Februar , feiern wir
das Fest Mariä Lichtmeß. An diesem
gebotenen Feiertag ist der Gottes¬
dienst am Vormittag zu den sonn¬
tägigen Stunden . Vor dem Hochamt
ist die Kerzenweihe und danach
Lichterprozession. Nachm. 2.15 Uhr
ist Mnttcrgo !t?sandacht (358). Hieraus
wird der Halssegen gespendet, eben¬
so am Mittwoch, dem Feste des heil.
Blasius , nach jeder heil. Messe. Zur
Aufrechterhaltung der Ordnung ist ez
notwendig , daß die Weisungen der
Herren Senioren befolgt werden . —,
Samstag , 4 Uhr : Salve . — Beicht,
Gelegenheit: Am Sonntag - und
Maria Lichtmeßmorgen von 6, sowir
an den Vorabenden von 4—7 und
nach 8 Uhr , auch am Donnerstag,
nachm. 5 Uhr. — Erzbruderschaft zur
ewigen Anbetung des allcrheiligsten
Altarfakramentcs : Freitag , den ->.
Februar , in der Kapelle des Marien,
Hanfes stille Anbetu-ng des allerheil.
Sakramentes von morgens 6.80 Uhr
an . Schlußandacht abends 6 Uhr. - -
Abendläuten 6 Uhr.

Maria -Hiif -Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur

Beichte 6.80, zweite heil . Messe 8.
Kinidergotitesdiestst (heil. Messe rrrrtStaphinih 0 . SSncfimrtt mit Sß-rcbii' f

Krcuzwegandacht für die armen
Seelen , danach Segen , — An den
Wochentagen sind die heil . Messen v.vrt
6.45, 7.45 und 0.15 Uhr. 7.45 Uhr
sind Schulmessen. — Dienstag , den
2, Februar , Fest Mariä Lichtmeß,
gebotener Feiertag . Der Gottes,
dienst ist wre an Sonntagen . Nag,
dem KindergottcSdienst findet ^ die
Kerzenweihe und die Lichterprozession
statt . Nachm. 2.15 Uhr : Mutter,
aottesandacht (358) : daraus wird h-x
Blasiussegen gespendet, ebenso ^am
Mittwoch, dem Feste des hl . Blasius,
nach^ jeder heil. Messe. — Freitag,
abends 6 116r: Gestiftete Serz -Jesü.
Andacht (357). — Samstag , nachm.
4 Uhr : Salve . Montag , nachm. 5 lsiz
7 und nach 8 Uhr, Donnerstag , ila .ch,
mittags 6—7, Samstag , nachm. 4—7
und nach 8 Uhr : Gelegenheit zur
Beichte. — Waisenhaus - Kapelle.
Matterstraße 5. Donnerstag , früh
6.45 Uhr : Heil . Messe,

Attkatsiolischo Ainchr,
Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 31. Januar , vorur,
10 Uhr : Amt mit Predigt.

SB. Krimn -el, Pfarrer.
Evangcl.-liitherischer Gotiesdrenst

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 31. Januar (4. Sann,

tag nach Epiphanias ), vormittagz
8.80 Uhr : Lesegottesdienst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Grineinde.

(Der evang.-luth . Kirche in Priutzeri
zugehörig.) - Rheinstraße 54.

Sonntag , den 31. Jan . (4. Sonn,
tag nach Epiphanias ), vorm. 10 Uhr-
Predigtgottesdienst . Vikar Saft.
Ev. - Luther. Dreieinigkeits -Gemeind,u. A. C.
In der Krypta der Altkatholischen

Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , den 31. Januar (4. Sonn,

tag nach Epiphanias ), vorm. 10 Uhr:
Lesegcttcsdicnst. — Freitag , den
5. Februar , abends 8.15 Uhr : Gottes,
dienst. Pfr . Willkomm.

Metlwdiffcn-Gkincindc,
Friedrichstraße 86, Hinterhaus.

Sonntag , den 81, Januar , vorn,.
9.45 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr;
Sonntagsfchule . Abds. 8 Uhr : Pre.
digsi —" Dienstag » abends 8.30 Uhr:
Bibel - und Gebetstilnde. — Donners¬
tag , abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Eiselr.
Zionskapelle

(Baptistengemeinde ), Adlerstraße 17.
Sonntag , den 31. Januar , vorm.

9.30 Uhr : Predigt ; vorm. 11 Uhr:
SüUntalgslMU'le : nachm. 4 Uhr:

— Mittwoch, abends 8.30 Uhr:
Gobetsandacht . Prediger Menge! aus
Amerika.

Evangelischer Tienstbotcn -Verein.
Jeden Sonntag , nachm, von 4 hjz

7 Uhr : Versammlung in der Tilrn-
halle der Schute in der Bleichstraßr.
Deutschkath»!. (neirelig .) Gemeinde.

Sonntag , den 31. Januar , nachn,.
pünktlich 4.30 Uhr : ErvauuM Un
Bürgersaale des Rathauses . Thema-
„Mut zu einer freudigen Levens¬
anschauung". Prod . Eduard Rlcbex,
Mainz . Lied Nr . 240. Der Zutritt
ist für Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülow )tr . 2.
Lulsischsr Gottesdienst.

Samstag , abends 6 Uhr : Abe-nd,
gottesvienst . — Sonntag , Vovmittvgs
11 Uhr : Heil . Messe. Kleine Kapelle.

OkiMk-ol , «>k
8t . AM «$ME« rae‘ of J auierftut^

Jan . 31. IV . Sunday after Epiphanv_
8.30 Holy Eucharist . 11 Matti tt'Si
Litany and Sermon . 3 Catechisnj.
3.45 Evensong.

Peb . 1. Eve of Purification . Eve a .
Eori? witli Address 3.45.

Feb . 2. Purification of Mary , tl, 9
Blessed Virgin . 10 Holy Eucharist.

Feb . 3. Wednesday . 11 Matti 0s
and Litany . 11.30 Holy Eucharist
3.30 Confirmation dass.

Feb . 5. Friday . 11 Maltins and
Litany . 3.30 Bible Lec-ture.

F. E. Freese M. A., Chaplain,
Kaiser -Friedrich -Ring 11.

Druck und Verlad der L. Schellender, ; 'schm Hof-Buchdruckcrei in Wiesbaden.
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Kbend-Ausgabe.
1. Matt . _

Zur Memsteuerfrugr.
Wan schreibt uns von sachkundiger Seite aus dem

Rheingau:
„E l t v i 11c . öen 29. Januar 1909.

Den auf eine Weinsteuer gerichteten Plänen gegen¬
über hält man sich in den wernbautreibenden Gegenden,
besonders aber im Rheingau , dem Gebote der Selbster¬
haltung folgend, für verpflichtet, Stellung zu nehmen
und das Seinige zu deren Abwendung zu tun.

Im Reichsschatzamt scheint man der Meinung zu
sein, daß die geplante Weinsteuer nur den Weinkon¬
sumenten treffe. Wie irrig das aber ist, dürfte jeder¬
mann klar werden, der sich einigermaßen über die tat¬
sächliche Lage des Weinbaues zu unterrichten imstande
ist. Zur Klärung der wichtigsten Fragen möge das Nach¬
stehende dienen:

1. Der Wein ist nicht steucrfähig, weil er ein land¬
wirtschaftliches Produkt darstellt. Bier , Branntwein
und Schaumwein werden durch ein Fabrirationsver-
fahren in ihrem Werte mehrfach erhöht und können des¬
halb zu einem Vergleiche mit Wein nicht herangezogen
werden.

2. Der Weinbau , ein Zweig der Landwirtschaft, ge¬
nießt von den Zugeständnissen, die der Landwirtschaft
gemacht worden sind, keinen oder geringen Nutzen.

3. Der Konsum des Weines wird bei einer Bersteue-
rung zurückgehen, a) wegen der lästigen Kontrolle , der
auch der Privatmann ansgesetzt sein wird , l>) wegen der
erheblichen Versteuerung , die eintreten wird , ganz ab¬
gesehen von den anderweitigen Schwierigkeiten , die sich
dem Handel entgegenstellen werden. Wenn eine Familie
für ihren Haushalt 100 Flaschen Wein einkauft und
dafür 50 M. Mehrausgaben für Steuer zu entrichten
hat, so wird sie ihren Verbrauch sicher einschränken. E.s
wird in jedem Haushalt der Fall sein, daß bei dem Auf¬
schlag eines Bedarfsartikels Hausherr und Hausfrau
zur Einschränkung mahnen . Warum sollte dies nicht
bei Wein der Fall sein? Eine unerhebliche Ausnahme
dürfte der Verbrauch im Gasthanse, bei gewissen fest¬
lichen Gelegenheiten nnd in den Prunklokalen der Groß¬
städte fein; aber dies ist für den Gesamt-verbrauch nicht
ausschlaggebend.

4. Eine Verminderung des Verbrauches aber ist
gleichbedeutend mit einer Preisreduktion , die den be¬
drückten Winzerstand ganz ruinieren wird . Der Wein¬
verkauf ist gegenüber dem Verkaufe der übrigen Landes-
Produkte ganz besonders geartet . Die Preisschwankun¬
gen, besonders bei Qualitätsweinen , betragen oft
00 Proz . und darüber . Wenn die Kauflust nicht rege ist,
sinken die Preise ganz rapid . Ein altes im Volksmund
gebräuchliches Sprichwort sagt: „Weinverkauf ist Glücks
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verkauf." Das kennzeichnet die Werkaufsvcrhältnisie
zur Genüge.

6. Der Weinbau kann Nackenschlage nicht wehr ver¬
tragen . Seit 11 Jahren dezimiert der Heu- und Sauer-
wurm die Ernten um 50 Proz ., in einigen Jahren , wie
1898 und 1906 sogar um 00 Proz . Andererseits sind
Peronospora und Oldium seit 1897 zum Teil in ganz
verheerender Weise ausgetreten, machen rn Verbindung
mit dem Heu- und Sauerw .urm außerordentliche Bc-
kämpfungsmatzregeln nötig und verteuern den Weinbau
in ungeahnter Weise. Die Ausgaben , welche sich in den
letzten Jahren so sehr steigerten, sind der Hauptsache
nach ans diese Bekämpfungsmatzregeln zurückzusühren.
Ganz allgemein sind die Ausgaben für die Bebauung
der Weinberge selbst in kleinen Verhältnissen auf
380 M. pro Morgen und darüber gestiegen. Während
etwa 10 Proz . dieser Mehrausgaben auf die allgemeine
Lohnerhöhung entfallen, kommen 90 Proz . aus die Be¬
kämpfung von Peronospora , Oldium , Heu- und Sauer¬
wurm . Die Einnahmen aber haben sich nicht erhöht,
die Weinpreise sind nicht einmal mit der Steigerung
der Löhne Hand in Hand gegangen. Seit Jahren sind
bei den meisten Winzern und Gutsbesitzern die Aus¬
gaben nicht durch die Einnahmen gedeckt worden. Eine
Anzahl Gutsbesitzer zahlt seit Jahren von ihrem
Weinbergsbesitz keine Einkommensteuer mehr. Wo
bleibt bei solchen Verhältnissen die Verzinsung des
hohen Wertes , der in den Weinbergen steckt?

Als Beispiel, wie es um die Rentabilität des Wein¬
baues im Rheingau steht, mögen einige , Angaben
dienen : Ein Weingut von rund 100 Morgen hatte in
den letzten 6 Jahren zusammen eine Einnahme von
210 818 M. und für -die gleiche Zeit eine Ausgabe von
308 130 M. Verlust in 8 Jahrön 91315 M., ohne den
Verlust der Zinsen von dem Kapitalwerte , den das Gut
repräsentiert . Innerhalb weniger Jahre stiegen die
Ausgaben , aus demselben Gute .von  36 968 M. ans
84 267 M. — Bei einem Weingute vdtl 874/2- Morgen be¬
trägt nach zehnjährigem Durchschnitt der jährliche Ver¬
lust 25 278 M„ bei einem Gute von 20 Morgen 6692 M.
und bei einem Gute von 7% Morgen 1549 M.

Fragen wir aber, wie cs kommt, daß der Heu- und
Sauerwurm entgegen den Erfahrungen der früheren
Jahre solche Schäden anrichten konnte und so lange
Jahre hindurch lebensfähig bleibt, so haben wir als An¬
haltspunkt das oft wiederholte Spritzen und Schwefeln
gegen Peronospora und Oldium . Da Peronospora und
Oldium aus Amerika mit dort heimischen Reben (welche
nicht dem Weinbau , sondern dem Gartenbau dienten)
im Getriebe des allgemeinen Weltverkehrs eingeführt
wurden . so Hat also der Weltverkehr dem Weinbau einen
harten Schlag verseht.

Bei dem großen Wohlwollen, das die Regierung
dem Weinbau bisher cntgegengebracht hat, halten wir
bei so bewandten Umstünden an der Hoffnung fest, daß
man, ohne genaue Erhebungen anzustellen, den Weinbau
nicht mit einer Weinsteuer belasten werde, die den Ruin

57 . Jahrgang«

des Qualitätsbau treibenden Winzerstandes zur Folge
haben muß. Ein Ruin des Qualitätsbau treibenden
Winzerstaudes aber würde das Nationalvermögen um
einen erheblichen Teil reduzieren , die Stenerkraft des
Landes schwächen und ebenso die Kommunen treffen.
Wenn sich die gesetzgebenden Körperschaften über die
Lage des Rheingauer Winzerstanöes noch eingehender
unterrichtet haben, dann wird m. E. der Gedanke an
eine Weinsteuer fallen. Der Grund und Boden des
kleinen und auch des mittleren Besitzes ist überschuldet,
der Handel reüssiert nicht mehr. Dies geht alles Hand
in Hand ) das Wohl des Produzenten hängt vom Wöhle
des° Handels ab und umgekehrt. Wenn die weinbau-
treibende Bevölkerung sich wieder zum Wohlstände
emporgerungen hat, dann wird sich das sicher für einen
erheblichen Teil unseres Vaterlandes günstig bemerk,
bar machen. Dies ist meine volle Überzeugung.

I . K o c g l e r , Rentmeister ."

Schnmrze Fisten.
A Berlin , 29. Januar.

Die Interpellation über die schwarzen Listen iw
Reichstag erregte heute nur geringes Interesse . De,
Abgeordnete Giesberts vom Zentrum gab eine gute
Begründung . Er kennzeichnete den gewaltigen
Druck,  der namentlich im Bergbau von den Zechen-
Verwaltungen ausqeübt wird . Die schwarzen Listen
sind ja nur ein Mittel , die Arbeiter die Gewalt des
Kapitals fühlen zu lassen. Es sind auch nicht nur die
Arbeiter , die unter diesem Druck leiden, sondern auch
die Steiger und die technisch-industriellen Beamten.
Ausführlich erörterte v. B e t h m a n n die Vor-
kommnisie auf dem Werke Giesches Erben . Der
Staatssekretär v. Bethmann -Hollweg zeigte wenigstens
guten Willen . Er hat ja auch die Abgeordneten GieZ-
bertS, Behrens , Sachse und Huö zu einer Besprechung
eingeladen - Was er aber über die tatsächlichen Ver-
hältnissc und die rechtlichen Unterlagen für ein
ctwaiaes gesetzliches Einschreiten ausführt , war wenig
verheißungsvoll . Mit Gesetzen ist nach seiner Meinung
nichts zu machen. Höchstens sei dahin zu streben, daß
etwa der Begriff Verstoß gegen die guten
Sitten  allmählich auf die schwarzen Listen ausge-
dehnt wird.

Der nationalliberale Abgeordnete Strescmann
schob einen großen Teil der Schuld für die Einführung
der schwarzen Listen sonderbarerweise auf die _Ar¬
beiter . Auch glaubte er den Bund der technisch-indu¬
striellen Beamten warnen zu müssen, zu weit zu gehen.
Der konservative Scharfmacher Wagner  aus
Sachsen goß eigentlich nur Ol ins Feuer und . der
Sozialdemokrat Sachse zeigte sich sehr unzufrieden
mit der Haltung des Staatssekretärs . Es scheint nicht,
daß vorläufig der Kampf gegen die schwarzen Listen
Erfolge aufzuweisen haben wird.

KemllsLan.
Neue Lyrik-

Eigentlich sollte man über Lyrik, die subjektivste aller
Künste,' keine Urteile geben dürfen . Lyrik ist wie eine
Frau . Man dürfte Höchstens empfehlend sagen: Sich'
dir sie an , lerne sic kennen , du wirft Freude haben . Ich
wenigstens Habe Freude gehabt. Freilich ein Unterschied
bliebe doch. Bei schönen Frauen lohnt das Kennen¬
lernen immer die Mühe , bei Lyrik nicht immer . Immer¬
hin soll's hier trotzdem mit einigen Empfehlungen ge-
tm# sein.

»Sw» £eo Sternberg  liegt ein Band „Neue
OeÄtHte"  vor (I . G. Cottas Nachfolger, Berlin und
Stuttgart ). Vebse eines , der alle Sprach- und Poeste-
£u!htr unserer vielgewandten Zeit in sich ausgenommen

r>««arbeitet hat . Wenig elementar Persönliches.
LMrane« aver eine seine , nerveNhellhörige Wortkunft.
MtMg »t«k Aufrührendes , aber viel angenehm An-
ßMicherSes. Beispiel:

März.
Horch, die Frühlingswinde rütteln!

Horch, -das sprengt nach allen Enden:
Rosse, die die Mähnen schütteln,Reiter, Blüten in den Händen!

Sieh, aus allen Menschenhütten.
Kommen sie herausgeschossen;
Aus den Lüften überschütten
Sie die Walt mit BILtensprossen.

Dort . . . auch du, mein altes Sehnen,
Auf dem goldboglänzten Schimmel!
Wen hast du im Arme lehnen?
Wen? . . . Entschwundenm dem Himmel! . . .

In dieser unmittelbaren Gegenüberstellung ein
regelrecht interessantes Gegenstück bieten die Verse, die
Alfred M o e g l i ch unter dem Titel „Gedichte und
Skizzen" (Verlag Deutscher Roland , Wiesbaden) er¬
scheinen läßt . Hier ist nicht überfeinerte Kultur des

poetischen Wortes , eher oft ein achtloses Daranvorüber-
stürmen. Aber neben Konventionellerem finden sich lla-
für Hier ein und ein andermal Töne , -so natürlich - und
-echt, daß sie unmittelbar Widerklang wecken müssen. Für
mehrere solche Beispiele eines:

Rote Träume.
Mir sind die Fenster schmal vergittert,

Ihr bannt mich in des Hauses Enge.
Mein Mädchenherz, es bangt und zittert
Und dürstet nach dem Weltgedränge.

Wie sich-die Sehnen hungrig recken,
Wie meine iungen Brüste schwellen.
Wie rote Träume nachts mich wecken,
Wenn meine Gluten überauellen.

Laßt mich, laßt mich ins blüh'Nde Leben,
Im heißen Kampf wie andere stehen,
In Simmelshöhen leicht ent'chwclben.
Im süßen Wahne still vergehen.

Seid Ihr nicht selber jung gewesen?
Verwirrten Sinnes , trunk nen Blickes? —
Ach, nur ein wem« laßt mich lesen
Im Buch der Liebe und des Glückes!

Sozusagen in vermittelnder Stellung zwischen diesen
beiden Extremen , sorgsamer, fein kluger Wäger und
Füger des Wortes , aber auch fühlbar ehrlicher Empfin¬
den Joseph S chl i cht : „C e l l o a m Ab e n d" (Leipzig,
Hermann Deae). Besonders fein und sarbenrwll ge¬
lingen Schlicht charakterisiifchcrweife Lan'bschastsfirm-
mungen . Viele finden sich in dem Band , die zar^ und
eindringlich sprechen, wie die folgende:

Motiv aus der Wachau.
Waldige Berge kauern
Lauschend an dem gleitenden Fluß
Drüben starren verfallen̂ Mistern.
‘SDcr feuchte Ŝtöbern bc§ tnsro litiicttrrn hert fil trüben cnneitcrn, _
Schon grüßen die ersten Mumenichwesiern.
Vom Glanz der sinkenden sonn -, urnz-ttert.Bündlcin von Reben in schwieliger Hand© ôuten ihip ^ inaet bitxcbS fttTc£)i'$c S-ciiib.
Aus einem T-msier neigt sich ein. blondes Kind,
Der Baum davor streut Bluten m den Wirr . . .

Und nun die Lyrik, die typisch für eine ganze große
Klasse von „Auchdichtern" ist. Verse, von Menschen¬
kindern geschrieben, die genug gelesen haben, um nicht
direkt unkultiviert zu schreiben. Von Menschenkindern
geschrieben, die gewisse seftstehende Bilder und Formen
soaar ganz gewandt handhaben , die sich aber nie auch nur
zu einer persönlichen Nuance des Wortes oder des Ge¬
dankens steigern. Glatte , aufregungslose Lyrik, die man
ohne direkten Ärger liest, aber auch ohne irgendwelchen
Nachklang schon vergessen hat, sobald man die Blätter
and der Hand legt. Eine Physiognomie gleicht hier der
anderen znm Verwechseln, nur daß die einzelnen Au¬
toren sozusagen ein bißchen verschieben angczogen sind.
Mmr über ' die gröbsten Äußerlichkeiten hinein überall
derselbe taube Kern . Typisch für diese Gattung Lyrik
die folgenden Verse:

Komm zurück!
Zuweilen fahr ' ich jäh aus Nacht und Schlaf,

-?e?,n er raume fluchend, der mein Herz umsvonnen,
Dem Traum, gemischt aus Qualen und aus Wonnen.
Ein Dolchstoß, der die TodcSwun.de traf . -

Und heißen Auges starr' ich in die Nacht,
Es träumte mir — Gott ! daß ich es vergäße!!
Daß ich auf deinen Knieen wieder säße,
Um uns des Herbstwalds goldne Märchenpracht.

O dieser Träume sinnverwirrend Glück!
Gleich HiinMelswonnenund gleich Höllcnflammen,
Mit wildem Auf' chri;: breche ich zusammen —
Mein Glück— mein Herz — mein Leben, komm zurück!
So findet man 's in T . R e sa s „Gedichte" (Königs¬

berg in Pr ., Thomas und Oppermann ). So findet man 's
ein bißchen besser, ein bißchen schlechter, ein bißchen
-temperamentvoller, ein bißchen kühler , ein bißchen
schwungvoller, ein bißchen ledernerer auch in den Ge¬
dichten „A u s Tage n u n d N ä cht e n" von M arte
Tyrolt (Schulz es che HosbuHhandlung , Oldenburg ), in
„S e e d o r n", Gedichte von Ä n n a P y l o t (Emil
Krakow, Warnemünde ), in „Mittag ", Neue Ge¬
ll i cht c von Julius  K o ch (Bremen . Verlag Gustav
Winter ) und in den ..Gedichten I . Brandung
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Herrisches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Bei der Wahl zum

perrenhcrus wurde auf Präsentation des Verbandes des alten
Wftiöi « ! Grundbesitzes im Landschaftsbezirk Masuren
NittergutSLescherv. B i e b e r st e i n ° R o i o« g c n an Stelle
des verstorbenen Rittergutsbesitzers Kullcck-Ublick gewählt.

Der fast 82 Jahre alte Veteran der badischen Demo-
kratie. Der frühere Landtagsabgeordnete Ovcringcnieur
D eii sie,  rst am Herzschlag verschieden.

* Der „Vorwärts " über sozialdemokratischen Ver-
tranerröbruch. Die sozialdemokratische Reichstägsfraktion
veröffentlicht im „Vorwärts " folgendes : Durch ein
bedauerliches Versetzen  eines in der Budget-
ckommissionanwesenden Fraktivnskollegen sind Mittei¬
lungen aus einer als vertraulich  Gezeichneten Ver¬
handlung der Kommission veröffentlicht worden . Dieser
Vorgang führte zu Erörterungen in der Budgetkommis-
sion, die ebenfalls als vertraulich erklärt wurden . Bon
letzteren Erörterungen hat der „Vorwärts " Notiz ge¬
nommen, da in dem ihm darüber Angegangenen Bericht
der vertrauliche Charakter dieser Verhandlungen nicht
erwähnt war . Wir stellen fest, daß die Fraktion es von
jeher für selbstverständlich gehalten hat , daß über ver¬
trauliche Auskünfte keinerlei Mitteilungen gemacht wer¬
den, weshalb die Fraktion  diese beiden Vorkomm¬
nisse lebhaft bedauert. — Der sozialdemokratische

lMbg. Lehmann -Wiesbaden sucht sich gleichzeitig im
„Vorwärts ", wie folgt , zu rechtfertigen: „Aus den Ver¬
handlungen habe ich nichts mitgeteilt ; ich habe weder
einen Redner genannt , noch die zu dieser Sache gestellten
Anträge erwähnt , sondern wörtlich geschrieben: „Zu
Beginn der Sitzung wurde vom Vorsitzenden mitgeteilt,
daß tn einem auswärtigen Blatte ein Bericht über die
Verhandlungen der Kommission erschienen sei, die als
vertraulich angesehen werden sollten. Nachdem der be¬
treffende Abgeordnete erklärt Hatte, daß er bedauere,
sich Mer die Natur der gemachten Mitteilungen im Irr¬
tum befunden zu Haben, wird die Angelegenheit für er¬
ledigt erklärt . Ilm späteren Jrrtümern zuvorzukommen,
soll bei vertraulichen Mitteilungen jeweils an der Ein¬
gangstür ein entsprechendes Plakat angebracht werden,
damit auch später kommende Abgeordnete über den
Charakter der Verhandlungen informiert sind." Ich
hatte also angenommen , daß i«t3 Schweigegebot sich nur
aus die Einzelheiten der Verhandlungen beziehe, glaubte
aber von der Tatsache und ihrer Erledigung um so mehr
Notiz nehmen zu müssen, als ich annehmen konnte, daß
der Artikel in der Wiener „Neuen .Freien Presse" zu Er¬
örterungen in den Zeitungen führen würde . Daß be¬
schlossen worden sei, selbst den eigenen Fraktionslollegen
gegenüber Verschwiegenheit zu bewahren , ist mir voll¬
kommen unbekannt ."

* Das Disziplinarverfahren gegen Pfarrer Tranb
abgelehnt. Der evangelische Oberkirchenrat in Dort¬
mund hat das vom westfälischen Zentrum gegen Pfarrer
Tranb beantragte Disziplinarverfahren abgelchnt.

Varlamentavrschcs.
Das Auswärtige Ami in der Bndgetkommission.

Die Bndgetkommission des Reichstags ging am Freitag
zur Beratung der einzelnen Positionen beim Etat des
Auswärtigen Amts über . Es wurden einige Anregun¬
gen zu Ersparnissen gegeben und cs wurden , zum Teil
unter dem Widerspruch der Regierung , an einigen
Posten zur Bezahlung von Hilfsleistungen usw. Ab¬
striche vorgenommen . Die Kurier - und Reisekosten
werden von verschiedenen Seiten beanstandet. Es wird
angeregt, die Dienste der reitenden Feldjäger , die als
Kuriere verwendet werden, jüngeren pensionierten Offi¬
zieren zu Mertragen . Die Verwendung der Offiziere
empfehle sich auch besonders im Hinblick auf die sehr
große Kosten, 4 Millionen Mark , erfordernde Pensionie¬
rung von Offizieren im Kolonialdienst . Bei dem Posten
zu Vergütungen und Diäten an nicht fest angestellte
Beamte bei den gcsandtschastlichenBehörden sowie zu
Stellvertretungskosten werden unter dem lebhaften
Widerspruch der Regierung 80 000 M . abgesetzt. Auf die
Bemängelung der Unzulänglichkeit der konsularischen

und II . I n d i e n" von Benno von Cloeüen
sGebr . Knauers Verlag , Frankfurt a . M .). Der letzte
Band beweist 'sogar, daß man auch über Indiens sarben-
glühende Wunder dieselben farblosen Verse machen kann
wie über irgend einen trostlos banalen Vorwurf.

Jede Lyrik ist wie eine Frau . Ter eine findet sie
total reizlos und todlangweilig . Der andere wird ver¬
rückt durch sie und heiratet sic. Es muh sich also auch
oou den zuletzt aüfgesührten Versbüchern niemand ab-
fchrecken lassen. .1. K.

Konzert.
Wenn Frau Professor Nelly Schlar - Brod-

nrann  und Herr Professor Oskar Brückner  konzer¬
tieren — wie es gestern abend im großen und recht gut
besetzten Saal des Kurhauses geschah— so gibt cs für
die Kritik wenig zu tun : nicht zu richten — nur zu be¬
richten ist da ihr Amt : denn daS Urteil über die Kunst
der beiden genannten Solisten ist längst fest gegründet
und abgeschlossen: und daß sie ihre Kunst irr rühmlichster
>Weise meistern , Haben die Leser an dieser Stelle schon
oft Hören können. Doch, wie sagt der Einbein Pedro in
„Preziösa" ? „Tut nichts : könnt's noch öfter hören ."

An Nelly Brodmanns  Liebergaben durste man
sich auch gestern wieder von Herzen erfreuen : selbst eine
merkbare Indisposition der Stimme vermochte den licht¬
vollen Eindruck kaum vorübergehend zu beschatten.
„Dom Unendlichen" — widmete die Künstlerin ernst¬
sinnigen und in einzelnen Momenten fast enthusiastischeu
Ausdruck, wie es dieser Schubertschen Lyrik so wohl an¬
steht. Für Schumann fand die Sängerin leicht die zu¬
treffenden romantes 'kcn Akzente: lieblich-einfaches Ge¬
fühl, träumerische Weichheit und heiter-anmutiges Emp¬
finden pflegen sich ja in der Natur ihres warmgncllcnden
Organs und in ihrer von zarter Leidenschaft geschwellten
Vortragsweise immer am überzeugendsten auSzuprägcn.
Schumanns „Röselein" darf als typisch für Nelly Brod¬
manns seinaestaltiae Kunst , gelten : doch fehlte es auch

Vertretung , u. a. in Mazedonien , erklärt der Staats¬
sekretär, daß die Regierung mit der Schaffung von Be-
rufskonsnlaten weiter vorgehe. Gegen diese Absicht wird
vom Zentrum Widerspruch erhoben. Nach Erledigung
einer Reihe von Titeln aus dem Konsulatsetat vertagte
sich die Kommission auf den 4. Februar.

Die Bersaffnngsauträge vor der KommMo «. Die
verstärkte Geschäftsordnungskommission des Reichstags
setzte am Freitag die Erörterung über die Art der evtl,
zulässigen Anträge bei Interpellationen fort . Es wird
einstimmig beschlossen: „Bei Besprechung von Inter¬
pellationen dürfen nur Anträge cingebracht werden, die
sich auf den Gegenstand der Interpellation beschränken
und keine Gesetzentwürfe enthalten ." Die Zulässigkeit
der Anträge wird dann grundsätzlich beschlossen. Solche
Anträge müssen von 39 Mitgliedern unterzeichnet sein.
Ihre Zulassung wird von einem einfachen Mehrheits¬
beschluß abhängig gemacht. Ein Antrag , wonach stets
eine Beschlußfassung über die Zulassung von Anträgen
erfolgen soll, wird abgelehnt. Erst bei Widerspruch von
80 Mitgliedern soll Beschluß gefaßt werden. Falls bis
zum Schluß der Diskussion ein Antrag auf Vertagung
der Abstimmung eingeht, soll auf Unterstützung von
mindestens 80 Mitgliedern die Vertagung erfolgen . Die
vertagte Abstimmung wird dann in einer der nächsten
drei Sitzungen ohne weitere Diskussion vorgenommen
Interpellationen sollen an den Bnndesrat oder an den
Reichskanzler gerichtet werden dürfen.

G. Die Wahlprüfrrngskommissiou des Reichstags
veanstaudete die Wahl des Abg. Ricseberg (wirtsch.
Der ., Wanzleben ).

Keine Änderung des Landtags -Diätcngesetzes. Wie
eine Berliner Korrespondenz erfahren haben will , ist
die preußische Staatsregiernng nicht geneigt , dem
Wunsche nach Änderung des Diätengesctzes für das
Preußische Abgeordnete  n h a u s zu ent¬
sprechen, beabsichtigt aber , den Landtagsmitgliedern vom
Beginn der nächsten Sitzungsperiode ab s r e i e E i s c n-
vah « fahrt  zwischen Berlin und ihrem ständigen
Wöhrrsitze zu bewilligen.

Der Banbericht der Eiscnbahnvcrwaltnng für den
Zeitraum vom 1. Oktober 1007 bis 1. Oktober 1008 nebst
den Rechenschaftsberichten über die Verwendung der
extra ordinären Dispositionsfonds dieser Verwaltung
für das Etatsjahr 1907 ist dem ADgeordnetenhause zu¬
gegangen.

Der Landcsausschntz für das Reichsland . Die
86. Tagung des Landesausschusses in Stratzburg wurde
durch den kaiserlichen Statthalter mit einer Ansprache
eröffnet . In dieser heißt es, daß die finanzielle
Lage  des Landes noch immer unter dem Einfluß des
allgemeinen wirtschaftlichen Rückgangs stehe. Der Ab¬
schluß für das laufende Rechnungsjahr wird daher vor¬
aussichtlich noch erheblich ungünstiger  ausfallen.
Da außerdem die R e i chs f i n a n z r e f o r m die er-
tragsreichen Einnahmeguellen des Landes erheblich in
Mitleidenschaft ziehen würde , wäre cs erforderlich, neue
regelmäßige  E i n n a h m e q u e l l e n für das
Land zu erzielen . Ihre Gestaltung würde in Erster Linie
von dem Abschluß der Reichsfinanizreform abhängig sein.
Die Ansprache teilt dann nochu. a. mit , daß die Rh e i n-
regulier«  n g , soweit sie fertig sei, die für die Schiff¬
fahrt erwarteten g ü n st i g e n Ergebnisse gehabt habe.

MechtfpreÄnug « nd UsvmaMwg.
smb. Justiz - Personalien. Dem Landgerichtsdirektor

D o en ch in Frankfurt a. M. ist die Rettunasmedaillc am
Bande verliehen. — Verseht ist der Amtsgerichtsrat G o e -
ring  in Frankfurt a. M. als Landaerichtsrat an das Land¬
gericht daselbst. — Zun, Gerichtsassessor ist ernannt der Refe¬
rendar Sahn  im Bezirke des Oberlandesgerichtszu Frank¬furt .a. M.

-— . >. - -

§m  MeiWsetz li der RLWtWW» Wm.
G. Berlin , 29. Januar.

Die Weinkommission des Reichstags faßte heute in
zweiter Lesung Beschluß über die wichtigen Fragen der
geographischen Bezeichnung , der Gemar  -

Schumanns „Geständnis ", Wolfs „Heimweh" und den
übrigen Liedern nicht an jener im besten Sinne des
Wortes gefälligen Nachzeichnung und Belebung , die so
schmeichlerisch zu Herz und Sinnen spricht. Nach allen
ihren Vorträgen , welche durch Herrn Pros . S chl a r s
helfende und fördernde Klavierbegleitung noch ihre be¬
sondere harmonische Abrundung erhielten , wurde die
Künstlerin vom Publikum ausgiebig gefeiert und mit
Blumen und Lorbeeren förmlich überschüttet.

Mit gleichen Ovationen begrüßte man das Auftreten
des Herrn O. B r ü ckn e r : er bot als Hauptwerk die
wertvolle und vielfach interessante Cello-Sonate ov. 36
von Edw. Grieg , für welche er sein reifes Können :'sein-
ziselierte Technik und bestechenden Tonzauber aufs
erfolgreichste einsctzte. In Frl . Lilli K.a m e k e fand er
eine Partnerin , die auf alle feine Intentionen mit ver-
wandtem Geiste einging : die junge Pianistin besitzt eine
recht erfreuliche virtuose Begabung und ein *wohl¬
temperiertes Musikgesühl: für ihre Begleitung der wei¬
teren Instrumental -Soli wäre nur Hier und da ein noch
etwas lebhafterer Farbenauftrag erwünscht gewesen.
Zwei Sätze aus dem Rassschen Cello-Konzert , die Herr
Brückner mit virtuoser Schwunghaftigkeit spielte, möchte.-
mit Orchester-Begleitung wohl noch an regsamer gewirkt
haben. Die Natur des Cellos ist doch nun einmal in
enge Grenzen gebannt , und als Solo -Instrument mutz
es, allzu verschwenderisch verwendet , leicht ermüden.
Einen bis in kleinste Detail verfeinerten Schliff und
bestrickenden Ton widmete Herr Brückner dann noch den
„VolkSstücken" von Rob. Schumann und der „Romanze"
von Max Brückner — einer Komposition, die geweckte
musikalische Erfindung verrät und jedenfalls so recht aus
der väterlichen Cello-Seele heraus empfunden ist: eine
straffere formale Zusammenfassung möchte dem an¬
sprechenden Erstlingswer 'kchen wohl noch zum Vorteil
gereichen.

Ein - besondere Überraschung bot gestern noch das
erste Auftreten der Frau Claire B a cha r a ch — ein
Name, allen Wiesbadenern teuer : und besonders den

ku n g s n a m c n und des Verschnitts  und gab dem
§ 6 nach sehr eingehender Verhandlung folgeMe Fassung:

Im gewerbsmäßigen Verkehr mit Wein dürfen die
geographischen Bezeichnungen nur zur Kennzeichnung
der Herkunft  verwendet werden . Die Vorschriften
des § lg Absatz 2 des Gesetzes zum Sch'utze der Waren¬
bezeichnungen vom 12. Mai 1894 und des § 1 Absatz 3
des Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wett¬
bewerbs vom 27. Mai 1896 finden auf die Benennung
von Wein keine Anwendung . Gestattet  bleibt jedoch,
Namen einzelner Gemarkungen zu benutzen, um g l e i ch-
artige und gleichwertige  Erzeugnisse anderer
Gemarkungen des betreffenden Weinbaugebietes
zu bezeichnen. Ein Verschnitt aus Erzeugnissen verschie¬
dener Herkunst darf nach dem Anteil benannt werden,
der die Art bestimmt. W e i ßw e i n v e r s chn i t t e,
welche nicht in allen Teilen ans deutschen Wernen be¬
stehen, dürfen nicht als deutsche Weine seilgeboten oder
verkauft werden . Ein Genrisch von Weißwein und Rot¬
wein darf , wenn es als Rotwein in den Verkehr gebracht
wird , nur unter einer die Mischung kennzeichnenden
Bezeichnung feilgehalten oder verkauft werden (die
Deklaration des Verschnittes von Rotwein wird ab-
gtlehnt ). Es ist verboten , in der Benennung eines Ver¬
schnittes aus Erzeugnissen verschiedener  Herkunft
den Namen e i n e s Weinbergbesitzers anzugeben oder
anzudeuten . Die Angabe oder Andeutung einer beson¬
deren Weinberg läge  ist nur daun zulässig, wenn der
Verschnitt ausschließlich  aus Erzeugnissen der
betreffenden Weinbergslage und gleichwertigen Erzeug¬
nissen derselben oder einer benachbarten Gemarkung
herrührt . Dieses Verbot trifft nicht den Verschnitt durch
Vermischung von Trauben oder Traubenmost mit
Trauben oder Traubenmost gleichen Wertes derselben
öder einer benachbarten Gemarkung und den Ersatz des
natürlichen Schwundes des im Fasse lagernden Weines
durch ähnliche Weine, sowie die durch Abstiche notwendige
Beifüllung durch gleichartigen und gleichwertigen Wein.
Die §§ 7 und 8 über das Verbot des Nachmachens
von Wein werden unverändert angenommen . Bei § 9
wird die Anzeigepflicht für Herstellung von Haustrunk
nur de'm auferlegt , der Wein gewerbsmäßig in Verkehr
bringt . Bei den §§ 10 bis 14, die Folgebestimmungen
6>r den VerSotsbestimmungen enthalten , wird eine Ände¬
rung nicht vorgenommen . Der Schaumwein-
paragraph  15 wird in der Regierungsvorlage an¬
genommen, jedoch erhält der zweite Absatz folgenden
Wortlaut : „Bei Schaumwein , dessen Kohlcnsäuregehalt
lganz oder teilweise ans einem Zusatz von Kohlensäure
beruht , muß die Bezeichnung die Herstellungsart ersehen
lassen." Fruchtschaumweine fallen nach der Erklärung
der Regierung unter den folgenden Absatz über schaum-
weinöhnliche Getränke . Der Koanakparagraph 16 er¬
hält als zweiten Absatz folgende Bestimmung : „Trink¬
branntwein , der neben Kognak Alkohol anderer Art ent¬
hält . darf als Kognabverschnitt bezeichnet werden , wenn
mindestens ein Zehntel des Alkohols ans Wein ge¬
wonnen ist.

K o g n a >k u'.rb K o g n a k v e r s chn i t t e müssen in
hundert Ra um:eilen mindestens 88 Raumteile Alko¬
hol  haben . Im übrigen wird 8 16 in der Fassung der
ersten Lesung angenommen.

Morgen hofft die Kommission die zw eite  Lesung
des Weingesetzcs beenden zu können.

Ausland.
Ostrrpekch -Urigücrm.

Eine Herabsetzung der türkischen Ansprüche.
Ein Berliner Telegramm der „Cöln. Ztg ." meldet:

Gleichzeitig mit der bereits gemeldeten russischen Note
ist vorgestern abend den Mächten eine türkische Note
überreicht worden, worin die Pforte in entschiedenster
Weise jede Angriffsabsicht gegen Bulgarien in Abrede
stellt und erklärt , daß sie mit Rücksicht auf die Finanz¬
lage Bulgariens ihre frühere Forderung von 150 aus

Wiesbadenerinnen . Nachdem diese junge elegante
Sängerin an der Seite ihrer Lchrmeisterin Frau Schlar-
Brodmann sich in einigen Schumannschen Duetten als
„Oberstimme" erfreulich bewährt hatte , entwickelte sie in
dem reich-kolorierten „Früh 'linlgsstimmen-Walzer " von
I . Strauß eine zwar nicht große, wohl auch noch mit
manchen Unscrtigkeiteu kämpfende — aber so keck und
lustig jubilierende und so tadellos trillerierende Früh-
ltngsstimme , daß das Publikum seiner Freude über diese
hauie nouveaute der Saison unverhohlenen Ausdruck
gab : an den zahllosen Hervorrufen mußte mit Recht auch
Frau Schlar -Brodwann teilnchmen , um so den Triumph
Hrer Schule persönlich zu beglaubigen . 0 . D.

Alls Kllnst und Leben.
Bildende Kunst und Musik.

Der H o chz e i t s t u r m , der im vergangenen
Jahre in der K ü u stl e r ko l o n i e in Darm  st aöt
zunr Gedächtnis an die Vermählung des Großhcrzogs-
paares von Hessen errichtet wurde , ist nunmehr in beiden
Haupträumen , den Zimmern des Großherzogs und der
Großherzogin , f e r t i g g e st e l l t. Er soll am 2. Februar
offiziell übergeben werden.

Wissenschaft und Technik.
Wie ein Berliner Mittagsblatt hört , hat die tech¬

nische Hochschule  in C Ha r l o t t e nb  u rg  Herrn
Major v. P a r s e v a l für den Lehr stu h I für Luft,
schisfahrt  in Aussicht genommen.

Der l e tzt e R e i s eg e fä h r t e S t a n l e y s,
Monteney I e p h s o n , hat, wie erst nachträglich bekannt
wird , bei der Ka t a ' " vpHe  von M e s 's i n a seinen
Tod gefunden . Der . . sservatore Romano " hebt hervor,
daß er allen großen Entdeckungen Stanlcys als Augen¬
zeuge beige-rvohnt und die Forschungsreise durch Zentral-
asrika, von: Victoria - und Nyanza-See zum Ruwenzori-
gebirgc, von Leopoldsland nach Uganda, von Kongo nach
Sansibar Mit ihm ausgcführt hat.
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100 Millionen ermäßige.  Es besteht nunmehr nur
noch ein Unterschied von 13 Millionen
zwischen der Forderung und der früher von den Bul¬
garen an gebotenen  Summe . Man darf wohl zu¬
versichtlich hoffen, daß dieser geringe Abstand zwischen
Forderung und Angebot eine friedliche Einigung nicht
verhindern wird , und das um so mehr, als die Türkei
Len Wunsch auf eine Grenzregulierung offenbar fallen
gelassen Hai; wenigstens erwähnt die türkische Note diese
mit keinem Wort , und man wird daher annehmen
können, daß die Pforte zu der Überzeugung gekommen
ist, Laß diese äußerst unbequeme Frage aus dem Pro¬
gramm der Verhandlungen , entfernt werden kann. So¬
mit hat sich die Lage im Laufe der letzten 24 Stunden
wesentlich gebessert und es gewinnt den Anschein, als ob
bereits jetzt dasjenige erreicht sei, was von der russi¬
schen Note angestrebt worden ist. Ob unter diesen Um¬
ständen ein Zusammentritt der Mächte, wie ihn die
russische Note vorsieht, überhaupt noch nötig  ist , êr¬
scheint zweifelhaft. Das ändert aber nichts daran , naß
Lie gute Absicht der rnssischen Regierung volle Aner¬
kennung verdient.

Immer noch der böhmische Nativnalrtätcnhader.
Die Verhandlungen über die Drtnglichkeitsanträgc,

betreffend die nationalen Verhältnisse in Böhmen , wur¬
den im österreichischen Abgeordnetenhause fortgesetzt.
Nachdem Hubkaals . Generalredner , in tschechischer
Sprache erklärte , daß zur Regelung der Sprachenfrage
nur der böhmische Landtag kompetent sei, wiesen die
Abgeordneten Stöltzel und v. Stransky die Beschimpfurrg
der' deutschen farbentragenden Studentenschaft durch
Lei'. Grafen Sternberg zurück, dessen Angriffe und
Schmähungen nicht an die Würde und Höhe der deutschen
farbentrageuden Studentenschaft Österreichs heran¬
reichten. (Beifall links .) Abg. Wolf erklärte im Schluß¬
wort, die Deutschen hätten es entschieden satü  noch
länger  die Behandlung , wie sie den deutschen
Studenten  in Prag zntetl werde, sich gefallen zu
lassen. Sie würden zu den ä u ß e r st e u und schä r f -
stc n Mitteln greifen, um sich Schutz zu verschaffen, aoer
auch zu Leu schärfsten Mitteln gegen die Regierung , die
in einer solchen Weise aus F n r cht vor den T sche chc n
Abneigung und Mangel an Interesse für die Deutschen
bekunde. Hierauf sprach Fresl über die Unterdrückung
der tschechischen Minoritäten in Böhmen.

Im Reichsrate kam es gestern zu einer stürmischen
Szene . Graf Sternberg begründete einen Antrag , be¬
treffend ein Farbenverbot für die Prager deutschen
Studenten , Uiiö sagte hierbei : Böhmen werde nur von
Tschechen und Einbrechern , womit er die Deutschen
meinte, bewohnt. Die deutschen Abgeordneten stürmten
auf Sternberg mit erhobenen Fäusten los und riefen
ihm zu: „Besoffener Rotzbube! Werft ihn hinaus ! Diese
blödsinnige Schimpferei muß endlich einmal ein Ende
nehmen!" Der Lärm dauerte längere Zeit , und der
Vizepräsident rief darauf den Grasen Sternberg zur
Ordnung

In einer in Budapest abgehaltenen Sitzung des
parlamentarischen Bankausschusses erklärte Minister-
praüdent Dr. Wekcrle, daß die Verhandlungen mit der
österreichischen Regierung über die Bankfrage in der
nächsten Woche eröffnet werden . Die Regierung beab¬
sichtige, dem österreichischen Kabinett eine Kartellbank
vorzuschlagen.

Die Prager  Polizeibehörde hat mitgeteilt , daß der
Graben gm Sonntag ans stchcrheitspolizeilichen Grün¬
den abgesperrt werde. Die Studenten haben rnfolge-
öcsscn beschlossen, den Bummel für diesen Tag in eine
a n d e r e S t r a ß e zu verlegen.

Die philosophische Fakultät der deutschen Univer¬
sität in Prag sandte einstimmig eine P r v t e st ku n d -
gebung  an den Ministerpräsidenten wegen der bereits
ein Vierteljahr andauernden Bedrohungen und Miß¬
handlungen ' deutscher Hochschülcr.

England.
Zu Ehren des Geburtstages des deutschen

Kaiser  s veranstalteten die deutschen Vereine Londons
ein Festessen, an dem gegen 800 Personen teilnahmen.
Der deutsche Botschafter Graf Wolfs - Metternich,
der den Vorsitz führte , brachte einen Trinkspruch aus
König Eduard und den Kaiser auS.

Kelgierr.
Spronenfwrcht nach bewährtem Muster.

Die jungklerikale Antwerpener „Metropole " be¬
richtet, daß am Sonntag und Dienstag zwei deutsche
Militärballons  nördlich von Antwerpen nieder¬
gingen . Ein Ballon kaur ans Cöln und war mit fünf
Offizieren bemannt . Die „Metropole " unterstellt den
Ballons , daß sie in der Absicht kamen, die neuen Be¬
festigungen  im Unterscheldegebiet auSzuspionieren.
Die „Jndependance Belge" druckt die Nachricht der
.Metropole " ab und behauptet , sie habe die Richtigkeit
durch Nachprüfung festgestellt und brauche die Wichtig¬
keit derselben nicht zu betonen . — Wahrscheinlichhandelt
es sich
S t - nt u n g zu machen.

Der f p a n i s che Gösau die M e r y d e l Val ist in
Tanger  cingetroffen.

Velften.
Die Revolution in Persien greift zusehends um sich.

Vorher sind die RegiernngStruppcn in mehreren Treffen
m e Täbris von Sattar Khan geschlagen worden. Die
Regierungstruppen beginnen nun langsam, in das
oppositionelle  Lager überzugcyen . Es wird
immer unwahrscheinlicher, daß der Schah der Revolution
Herr wird.

Urrernrgle Staate » .
Das Marinedepartement erließ ein Ausschrerben

für die Errichtung eines Turmes für drahtlose
Telegraphie  in Washington. Dieser soll mit den
Schiffen und den Telefunkenstationen bis zu einem
Umkreise von 30 0 0 Meilen  in Verbindung bleiben.

Krrda.
Die Wieüeraufrichtung der Republik  wird aus

Kuba  als nationaler Feiertag begangen, indessen ist
der Enthusiasmus wesentlich geringer als 1802. Gouver¬
neur Magoon  warnte in seiner Abschiedsrede vor dem
Eingehen von Verbindlichkeiten ohne ausdrückliche Zu¬
stimmung der Union.

Düs Erdbeben in Md-ItlÜMl.
Nene Erdstöße.

n'd. Messina, 29. Januar . Gestern abend um 9 Uhr
20 Minuten und heute früh um 7 Uhr 48 Minuten er¬
folgten heftige Erdstöße,  verbunden mit n n t er -
i x 5 i s chc m Rolle  n . Die Aufrnumuugsarbeiten der
Hauptstraßen , die nach dem Bahnhof führen , schreiten
rüstig fort . Das Wetter ist schlecht und kalt.

Nette Zustände.
Der „Daily Chronicle " bringt in einer Neapeler

Depesche aufsehenerregende Details über große Ŝchwin¬
deleien, die bei den Spenden  für oie Opfer dcv
surchtbaren Erdbebens vorgekommen sind. Der Bürger¬
meister von Messina, der Protokollführer der >Ltadt und
12 hervorragende Bürger von Messina wurden ver¬
haftet.  Man behauptet, sie hätten Kleider und
Proviant , auch Geld . Las für die Opfer bestimmt war.
an sich genommen. Die Plünderungen seien in großem
Matzstabe verübt worden.

stck. Rom , 80. Januar . Der Bürgermeister von
Messina  strengte eine Schadensersatzklagc gegen alle
Blätter an , welche ihn vckschuldigt haben, wegen Unter¬
schlagungen zuungunsten der durch das Erdbeben Ge¬
schädigten verhaftet worden zu sein.

*
ApZ Neapeler sozialistische Blatt „Propaganda

wird gerichtlich verfolgt werden wegen Beschimpfungen
der Aruwe und Marine anläßlich der Beteiligung an
den Rettungsarbeiten im Erdbebengebiet . Das Blatt
hat zahlreiche Abgeordnete und Journalisten als
Zeugen  bezeichnet , welche in dem Prozeß zu seinen
Gunsten ausfagen werden.

bck. Rom, 80. Januar . (Drahtbericht .) Die Sub¬
skription für ' die durch daS Erdbeben Geschädigten hat
bisher 8 0 Millionen  ergeben . Hiervon stammen
16 Millionen von der Banca d'Jtaliana . Der Papst
spendete B/s Millionen , der König 2 Millionen , die
Königin 1200 000 Sire . Der „Corriere belle Sera " hat
2 Millionen gesammelt. Die Sammlungen der übrigen
italienischen Blätter ergaben insgesamt 7 Millionen.

FufLlchiffe und Asroplmre.
v;b.  Berlin , 29. Januar . Den heutigen Flugver¬

suchen des Aviatikers Armand Zipfel  wohnten der
Prinz und die Prinzessin Heinrich, die Prinzessin
Viktoria Luise und die Prinzessin Adelheid von Sonder-
burg -Glücksburg bei. Der Aviatiker machte zwei Flug¬
versuche. Der eine dauerte ungefähr drei , der andere
ungefähr fünf Minuten . Bei dem ersten Versuch flog
der Lnftschiffer 80 Meter , beim zweiten machte er z-vec
Runden , wobei er jedoch mehrere Male den Booen be¬
rührte . — Der Aviatiker stellt seine Flugversuche wegen
kleiner Motordefekte für zwei Tage ein.

Sitzuag der SlkdluersrduZleu
vom 28. Januar.

Bor Eintritt in die Tagesordnung der von 38 Stadt-

ch um Versuche, für die Hecresreform

verordncten besuchten Sitzung teilt der Vorsitzende mit,
daß Herr Stadtverordneter B e n tz mitgeteilt habe, daß
cr sein Mandat  aus Gesundheitsrücksichten Nieder¬
lagen müffe. Die Versammlung ist damit einverstanden.

Das wiederholte Gesuch des Herrn Rock , für das
Quartier hinter der Kastellstraße nach dem alten Fried¬
hof an Stelle der offenen die geschlossene Bauweise ein¬
zuführen , wird abgelehnt.

' Auf den Bericht des Organisationsausschusses , den
Stadtverordneter Geheimrat Dr. FreseniuS  vorträgt,
wird beschlossen, von der Schaffung einer Aufseher-
stelle  für den Nvhrlagerplatz des Wasser- und Licht-
wcrks abzusehen, dagegen einen Kontrolleur in der
Gehaltsklasse 6 7 anzustellen , dem hauptsächlich die Gas-
antomaten unterstellt werden.

Stadtverordneter Gerhardt:  Das Bild , das der
Etat bietet , ist überaus traurig . Das schöne Bild , das
kürzlich der Herr Stadtkämmerer von der Finanzlage
der Stadt gab, ist durch Len Bericht des Finanzaus¬
schusses grausam zerstört worden. Es ist sehr fraglich,
ob di- Einkommensteuer einen höheren Ertrag abwerfcn
wird Dasselbe wird mit der Kanalsteuer der Fall sein.
Die Punkte , an denen gespart werden soll, sind nicht recht
am Platz . Ich habe gesehen, Laß gerade bei den städtischen
Arbeitern gespart werden soll. (Wider,pruch.) Es ist
mir nicht verständlich, woher bei uns Aufgaben für
Straßenreinigung kommen, wie man sie gleich b̂vch in
anderen Städten nicht kennt. D -cReinlichkeit der Straßen
ist z. B . in Mainz größer als Per . (Leohaster̂ Wider¬
spruch und Gelächters Die hohen Kosten für die Stratzen-
rcinigung können nicht durch die Arbeitslöhne herbei-
geführt werden , da diese hier sehr niedrig stno, tu Franr-
fnrt werben weit höhere Löhne bezahlt. Eme Erhöhung
der Einkommensteuer mutz Platz greifen . Daß eine Er¬
höhung der Einkommensteuer einen fremden sorttrerot,
glaube ich nicht. Betrachten Sie die ^ illenkolonte bet
Biebrich, dort wohnen reiche Lerne, obwohl in unserer
Nachbarstadt 180 Prozent Zuschlag erhoben werden . Man

macht mit der niedrigen Einkommensteuer den reichen
Leuten nur ein Geschenk, das sie gar nicht wollen. Im
stelle den Antrag , die E i n ! o m m e n st e u e r auf 11 v
P r o z e n t z u erhöhen.  Weiter empfiehlt der Redner
dem Magistrat , der Unentgeltlichkeit der
Lernmittel  näherzutreten , mit 28- bis 80 000 M.
jährlich ließe sich die Sache machen. Wir sind, schließt er,
auch 'Gegner der W a f s e r b e st euer  u n g, wir stehen
da vollständig auf dem Boden des Magistrats.

Beigeordneter Körner:  Ans den allgemeinen
Zahlen zur Straßenreinigung darf man nicht auf aus¬
nahmsweise hohe Ausgaben für diesen Zweck schließen.
In bezug auf Straßenreinigung ist keine Stadt Deutsch¬
lands weiter vorgeschritten als wir.

Stadtkämmerer Dr. Scholz bestreitet, daß sein
Etatsbild wesentlich anders war als bas des Finanzaus¬
schusses. Wenn die Herren sich die Mühe nehmen wollen,
unseren Etat mit dem anderer Städte zu vergleichen, so
werden sie ersehen, daß wir noch relativ günstig Lastehen.
Nach dem Komurunalabgabengesetz kommen die iuüirck-
teu Steuern in erster Linie , was Herr Gerhardt bei
seinen Ausführungen übersehen hat. Weite Kreise der
Bevölkerung werden Herrn Gerhardt nicht dankoar sern,
daß cr, ohne anzugeben , was cr mit dem Mehr machen
will, eine Erhöhung der Einkommensteuer beantrag .-
Andere Städte — Schöneberg und Eharlotteuburg
haben die Einkommensteuer nicht nur nicht erhöht, son¬
dern herabgesetzt- Was die Unentgeltlichkeit der Lern¬
mittel angeht , so hat unsere Nachbarstadt Frankfurt einen
ähnlichen Antrag vor wenigen Tagen erst abgelehnt.

Stadtverordneter Schröder  weist den Vorwurf des
Herrn Gerhardt zurück, daß Wiesbadens Straßenreini¬
gung nicht auf der Höhe stehe. _

Stadtverordneter Esch erklärt wie Herr Schröder,
Latz Wiesbaden bezüglich der Straßenreinigung anderen
Städten vorangeht . Was speziell Mainz angeht , so habe
ich mich heute noch davon überzeugt. Laß dort die Stra¬
ßen weit schmutziger sind als hier . Die Einnahmebetrage
find nicht zu hoch in den Etat eingesetzt. Auch in die,em
Punkt irrt Herr Gerhardt . Ich warne ebenfalls, letzt nt
die Frage nach Erhöhung der Einkommensteuer enizn-
treten»

Stadtverordneter Justizrat Dr . Alb e r t i teilt die
freudige Zuversicht, mit welcher der Herr Stadrkammercr
in Las neue Jahr eintritt , nicht. Wenn ich urmt dafür
stimme, Laß wir mit 110 Prozent Einkommensteuer wirr-
sHaften, so komme ich nur deshalb dazu, weil wir uns
in einer Periode des Übergangs befinden. Es nm. de
recht erfreulich sein, wenn uns die Staatssteuerregelnng
neue Einnahmen aus der Einkommensteuer herbeifuhrtc.

Stadtverordneter Fink  weist im Gegensatz zu Herrn
Gerhardt auf den Vorteil des reichlichen Fremdenbesuchs
hin und richtet sich ebenfalls gegen den unzutreffenden
Vergleich mit Mainz.

Stadtverordneter Klärner:  Ich bin sehr Lasur,
Laß man den Betrag für Lernmittel der Volksschule er¬
höht, aber nicht dafür , Latz man Len Eltern die ganze
Sorge um die Schulerziehnng der Kinder abniunnt . Ich
möchte aber wünschen, das; bei der Abgabe von Lern¬
mitteln nicht erst die Notwendigkeit der Armenunter-
stützung nachgewiesen werden muß. Es gibt auch vor¬
übergehende Armut . Man soll Len Lehrern oder Rek¬
toren gewisse Summen zur Beschaffung von Lernmitteln

Oberbürgermeister Dr . v. Jbell:  Die Abgabe von
Lernmitteln wird nicht von der Armenunterstützung ab¬
hängig gemacht. Daß wir an den Arbeitern zu sparen
anfangen wollen, ist nicht richtig. Der Herr Oberburger-
meister geht weiter auf die Bezahlung der Strahenreini-
gungsarbeiter ein und bestreitet, daß die Leute hier
relativ schlechter bezahlt würden als anderswo.

Stadtverordneter Schwank  kommt auf die Wasscr-
messerfrage zurück und erklärt , man werde auch in Frank¬
furt zu der Einführung von Wassermessern kommen.
Man ist hier gezwungen , der Wassermesscrfrage nnher-
zutreten , das werden uns die großen Ausgaben zeigen,
die wir für die Beschaffung von Wasser machen müssen.

Oberbürgermeister Dr . v. Jbell:  Wir haben in 48
Städten Umfrage gehalten , und keine dieser Städte hat
Wassermesser eingcführt . Ick, bin nicht der Ansicht gewewn,
daß der Mieter nicht sein Wasser Mitbczahlen soll. Der
einzelne Hausbesitzer kann die Mieter wert beper kon¬
trollieren 'als eine Zentralstelle . Wenn der Hausbcsitzer-
vereiu in seinen Mietverträgen eine Bestimmung auf¬
nimmt , so werden die Mieter das Wassergeld schon bc-

Stadtverordneter Heß bestreitet, Latz der Hausbe¬
sitzer in Lev Lage ist, Wassergelb von seinen Mietern zu
"rfu'fiprr DaS nt auch nicht der springende Punkt , ^ nr
wollen lediglich ' die die Stadt schädigende Wasserver¬
schwendung irefsen. Die Ausstellung und Kontrolle der
Wasser messer ist nicht foschwicrig, w' e .'' ° ^ ngestelltw,rOberbürgermcifter Dr. v. Ib e l l . Ich have teoign«,Oberbürgermeister ^ - ^ „ ...
aesaqt, daß der Hausbesitzer am be,ten in der Lage ist,
den Wasserverbrauch des Mieters zu kontrollieren,
^cücrsialls kommen wir noch aus die Sache zurück.

^ Ans verschiedene Anregung wird dieser Punkt ver-
lallen und über den Antrag Gerhardt , betreffend Er-
höhllng der Einkommensteuer, abgestimmt. Der AntragC 1CIj 1t t.
‘ qK dein Etat des Akziseamts  regt Stadtver¬
ordneter Gath  an , die 4000 M. für den ersten Kassierer
zu sparen , dessen Ttttigkeii könne der Herr Akziseinspek-
tor nvch mitversehen.

Bürgermeister H e tz wendet sich dagegen. Im übri¬
gen werde man sich auch noch mit der Reorganisation des
Akziscamls beschäftigen.

Stadtverordneter Baumbach  fragt , wie hoch der
Betrag ist, der nächstes Jahr an Akzise verloren geht.

Bürgermeister Hetz : Es werden uns rund 350 000
Dtark entgehen.

Der Etat , über den Stadtverordneter Dr. Drei) er
berichtete, wird hierauf genehmigt.

Über den Haushaltsplan des Eichamts  berichtet
Stadtverordneter H ü s f n e r . Stadtverordneter Gath
bringt hierbei das Mißverhältnis zwischen dem im Etat
eingestellten Gehalt des Eichmeisters und dessen wirk-
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lichen Einnahmen zur Sprache. Die wirklichen Einnah¬
men des Eichmeisters hätten im letzten Jahr Hessen Ge¬
halt um etwa das Dreifache überstiegen.

Beim Etat der Krankenhaus - und Bad¬
hau  s v e r w a l t u n g,  Len Stadtverordneter
Burandt  vorträgt , fragt Stadtverordneter Ger¬
hardt  an , ob im neuen Adlerbad Einrichtungen ge¬
troffen würden , welche den Minderbemittelten und be-
svpders den Mitgliedern der Krankenkassen das Baden
zu mäßigen Preisen ermöglichen. Oberbürgermeister
Dr . v. Jbell  erklärt , das sei in dem Programm des
AdlerLads nicht vorgesehen. Dem starken Bedarf nach
billigen Bädern solle dadurch abgeholfen werden, Laß
einige Badezellen des ,-Schützenh>ofs" noch dem Ge-
meiirdebaöhaus überwiesen werden.

Auch den Etat der K u r v e r w a l t u n g trägt Stadt-
oerordneter Burandt  vor . Er führt dabei aus , daß
der Kuretat eigentlich ein besseres Resultat zeigen müsse,
und regt an , ordentlich Reklame in ausländischen Zeitun¬
gen zu machen, dagegen die Reklame in den hiesigen
Blättern einzuschränken. — Stadtverordneter S chr ö -
der meint , eS wäre interessant , zu wissen, waS im vori¬
gen Jahre bei den P a ssa n t e n ka r t e n herausgekom¬
men ist, und zwar deshalb , weil seit neuerer Zeit die
Leihgebühr für die Kochbrunnengläser , ohne den Stadt¬
verordneten davon Mitteilung zu machen, auf 20 Pf . er¬
höht worden sei. Wer mehr als ein Glas Wasser trinke,
müsse bei jeder Füllung die Gebühr bezahlen. Ob
denn dieser Zustand , der offenbar nicht im Interesse der
Stadt liege, so bleiben solle? — Bürgermeister Hetz
antwortet , daß hieran vorläufig nichts geändert werden
solle. — Stadtverordneter Gerhardt  weist auf die
Notwendigkeit hin , den Nebenablauf des Kochbrunnens
den Bürgern und geringen Leuten wieder mehr zugäng¬
lich zu machen. — Bürgermeister Hetz erklärt , der Ab¬
lauf sei nur an einzelnen Tagesstunden gesperrt und
im Winter überhaupt nicht. — Stadtverordneter Schrö¬
der macht darauf aufmerksam, daß durch die erhöhte
Leihgebühr für Kochbrunnengläser der Freilauf weit
mehr benutzt wird wie bisher . Man hätte mit der teil-
weisen Sperrung und dem Experiment der erhöhten
Leihgebühr besser gewartet , bis der zweite Freilauf aus
dem Adlerterrain eingerichtet ist. — Stadtverordneter
Hartmann  stellt fest, daß der Freilauf neben dem
Kochbrunncn auch im Winter nicht den ganzen Tag offen
ist. — Stadtverordneter Hilöner  bestätigt ebenfalls,
Latz der Freilauf am Kochbrunnen zu klein ist. Er müsse
entweder vergrößert oder am Adlerbad ein neuer Ablauf
eingerichtet werden.

Über die Haushaltspläne der Leihhaus Ver¬
waltung , der M u s e u m s v e r w a l tu n g und der
Schlachthofverwaltung  berichten die Stadtver¬
ordneten H ä f f n e r, Bur a n d t und Dr . Dreyer,
während Stadtverordneter Kalkbrenner  über die
Etats der Wasser - und Lichtwerke  referiert.
Der Finanzausschuß empfiehlt, das Rohrlager erheblich
zu verringern , wodurch erhebliche Ersparnisse erzielt
werden. Weiter empfiehlt der Ausschuß, die Verwaltung
möge alles tun , um die in letzter Zeit aufgetretenen
Klagen über die geringe Qualität des Gases haltlos zu
inachen. Nach einigen Bemerkungen der Stadtverord¬
neten Gerhardt und Baumbach und des Ober-
bürgermeisters  werden die Haushaltspläne der
Wasser- und Lichtwerke nach den Vorschlägen des Aus¬
schusses genehmigt , ebenso wie ^ie übrigen Haushalts¬
pläne der Zweigoerwaltungen.

über den
Haushaltsplan der außerordentlichen Verwaltung

berichtete Stadtverordneter Dr. Dreyer : Der Hau s-
haltsplan der außerordentlichen Ver¬
waltung  weist , wie seine Vorgänger , mit zwingender
Gewalt auf die Notwendigkeit größter Sparsamkeit hin.
Unsere Schulden , die am 1. April 1908 schon 49tẑ Millio¬
nen betrugen , sind im Laufe des Jahres 1908 um weitere
ösch Millionen gewachsen. Sie belaufen sich am Schluß
dieses Rechnungsjahres auf über 55 Millionen . Dazu
kommt der Anleihebedarf für das Etatssabr 1909 mit
über 4Z4 Millionen , denen in der gleichen Periode eine
Tilgung von bloß 1792 OOOM . gegenübersteht, so daß

die städtischen Schulden
am 1. April 1910 schon 57 887 000 M. betragen werden,

mehr als das Doppelte
der Schuldenlast vom 1. April 1904 mit 28 808 450 M. Die
Verzinsung dieser Schulde  n erfordert 2236894 M„ die
jährliche Amortisation 1 792 794 M. Zinsen und Tilgung
zusammen somit 4 029 688 M. jährlich. Werden davon
auch 1 628 940 M. von den Zweigverwaltungen getragen,
so bleiben noch immer 2 400 748 M. zu Lasten der ordent¬
lichen Verwaltung , mithin fast der ganze Ertrag der Ein¬
kommensteuer, der für 1909 mit 2 660 000 M. in den Haus¬
haltsplan eingestellt ist. Der Magistrat hatte Mühe , das
Gleichgewicht zwischen Einnahmen und Ausgaben hcrzu-
stellen. Da keine neuen Steuern eingeführt werden soll¬
ten, ist ihm dies nur gelungen , indem er von den geplan¬
ten Ausgaben strenge ausichied, was nicht absolut nötig
war, und leider auch die so nötigen Ausgleichsfonös ent¬
weder gar nicht, oder, wie im Fall des Schulbaufonds,
nur ungenügend bedachte. Auf die Dauer wird sich letz¬
teres aber nicht fortietzen lassen, wenn die Finanzen
Wiesbadens gesund bleiben sollen, wie sie es jetzt sind.
Wenn die Umsatz- und Wertzuwachssteuern im Jahre
1809 nicht ganz andere Erträge liefern als im laufenden
Rechnungsjahr oder die Ablieferung der städtischen In¬
dustrien nicht erheblich gesteigert werden kann, wird not¬
wendig eine

neue Einnahmequelle
gesucht werden müssen. Zu wünschen wäre dabei, daß an
dem seit langen Jahren bestehenden Satz von 100 Pro¬
zent Zuschlag zur Einkommensteuer nicht gerüttelt zu
werden braucht. Die Beibehaltung eines niedrigen Ein¬
kommensteuerzuschlags ist für Wiesbaden geradezu ge¬
boten. Nicht ausschließlich seine natürlichen Vorteile,
seine günstigen sanitären Verhältnisse und alle die An¬
nehmlichkeiten, die es bietet, haben Wiesbaden den von
Jahr zu Jahr steigenden Zuzug wohlhabender Rentner
aestchert. Mitgewirkt bat dabei auch in hohem Maße

deren Zuversicht, baß man hier wenigstens bei dem alt¬
gewohnten Zuschlag von 100 Prozent bleiben wird.
Gegenüber diesem Vorteil wird e£ nur wenig in die
Wagschale fallen, wenn sich die Stadt Wiesbaden in den
nächsten Jahren etwas in Prunkbauten und neuen Ein¬
richtungen , in neuen breiten Straßen und Anlagen be-
schränrt. Bessert sich die allgemeine Konjunktur in
Deutschland, so wird auch Wiesbaden au dieser Besserung
teilnehuren , und dann kann das etwa jetzt Versäumte
leicht wieder cingeholt werden. Im Augenblick aber
heißt es

sparen, wo irgendwie gespart Werden kann!
üuter Vorbehalt der besonderen Genehmigung der ver¬
schiedenen Kostenanschläge durch die Staötverordneten-
Versammlung beantragt der Finanzausschuß : „Die
L>taütverorüneten -Wersammlung wolle der Feststellung
des Voranschlags der außerordentlichen Verwaltung für
das Rechnungsjahr 1909 mit 7 453 638 M. 60 Pf . in Ein¬
nahme und dem gleichen Betrag in Ausgabe ihre Zu¬
stimmung erteilen ."

. Stadtverordneter Hilbner  meint , man solle an¬
gesichts der schlechten Zeit mit dem neuen Verwaltungs¬
gebäude noch etwas warten . — Der Oberbürger¬
meister  erklärt , die Schaffung neuer Räumlichkeiten
für die Verwaltung sei recht dringend . — Stadtverord¬
neter Dr . D r e y c x macht darauf aufmerksam, daß
sämtliche Kostenanschläge der Versammlung zur Geneh¬
migung vorgelegt werden müssen. —• Stadtveroröneter
Schröder  Hält die für die Friedhofsverwaltung ein¬
gesetzten 80 000M. für zu hoch gegriffen . — Beigeordneter
Körner  erwidert , es sei ja nicht gesagt, daß der ganze
Betrag ausgegeben werden müsse. Der Antrag des
Finanzausschusses wurde angenommen.

Der Inhalt des von Stadtverordneten E s ch erstatte¬
ten Haushaltsplans der o r d entlichen Verwal¬
tung  ist unseren Lesern bereits bekannt. Zu einer Be¬
merkung des Berichts bemerkt Stadtverordneter Justiz¬
rat Dt.  Alb erti , daß die Nassauisch e Spar¬
kasse  ihren ganzen Überschuß dem Reservefonds babe
zuführen müssen und also für die Bezirksverwaltung
nichts übrig habe. — Des weiteren wird die Frage der
Pflasterung _dm F r i e d r i ch str a ß e mit g e r ä u sch-
l ofem  P 'slaste r , die Frage der Einlegung eines
zweiten Geleises für die Dotzheimer Linie , der Modus
der L o h n a u s za h l u n g an die städtischen Arbeiter,
die Linienführung  über den Kaiser-
Fr  i ed r i ch- R i n g und die Frage der Weiterführung
der elektrischen Bahn  nach dem S ü ö f r i c ö h o f
zur Sprache gebracht. An den Debatten beteiligen sich die
Stadtverordneten Fink , Kalkbrenner , Hildner , Heß, Ger¬
hardt , Hartmann , Kraft und Hansohn, sowie Oberbürger¬
meister Dr. v.  Jbell und Beigeordneter Travers . — Dem
Wunsch des Stadtverordneten Klärn  e r , die für Besol¬
dungen städtischer Oberlehrer vorgesehenen 27 000 M.
ohne diese bestimmte Bezeichnung, sondern lediglich für
Besolöungserhöhungcn einzustellen, - soll stattgcgeben
werden. — Hierauf wird auch der Etat der ordentlichen
Verwaltung genehmigt.

Schluß der Sitzung %8 Uhr.

Aus Stadt und Kund.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  30. Januar.
Aus dem Stadtparlarnent.

In der außerordentlichen Sitzung , die gestern nach¬
mittag stattfanü, beschäftigten sich unsere Stadtväter über
drei Stunden mit dem Haushaltsplan  der Haupt¬
verwaltung und den Haushaltsplänen der verschiedenen
Zweigverwaltungen . Herr Gerhardt  eröffnete die
Generaldiskussion mit einer teilweise nicht ganz unbe¬
rechtigten, teilweise aber sehr gewagten und nichts weni¬
ger als zutreffenden Kritik. Wenn er z. B. die Rein¬
lichkeit  der Mainzer Straßen über die der Wies¬
badener Straßen stellte, so wird ihm diese Ansicht kein
guter Wiesbadener quittieren . Es soll natürlich nicht ge¬
leugnet werden, daß es in Wiesbaden Straßen gibt, in
denen die Reinlichkeit zu wünschen übrig läßt : sie liegen
aber jedenfalls nicht im Kurviertel . Und in anderen
Städten wird 's auch stiefmütterlich behandelte Gassen
geben. Der Antrag Gerhardts auf Erhöhung der Ein¬
kommensteuer von 100 auf 110 Prozent wurde mit allen
gegen drei oder vier Stimmen abgelehnt.

Die Ausführungen des sozialdemokratischenRedners
gaben zu lebhaften Äußerungen Anlaß . Auch die
Wa sse r m e s s e r frag  e kam wieder aufs Tapet und
es wurde eine ziemliche Weile darauf herumgeritten , ob¬
wohl sie gar nichts mit der Etatsberatung zu tun hatte.
„Es m u ß g e spar t werden" — das war der rote
Faden , der sich durch die Berichte der Ausschüsse zog und
der Beratung den charakteristischen Einschlag gab. Zu
wesentlichen Abweichungen von den in den Haushalts¬
plänen festgelegten Posten kam es nicht: sie wurden mit
knapper Not balanziert , wie der technische Ausdruck lau¬
tet, und vertrugen keine Änderungen.

Bor Eintritt in die Tagesordnung teilte der Vor¬
sitzende, Herr Geh. Sanitätsrat Dr. Pagenstecher, u. a.
mit , daß Herr Kaufmann Matthias Bentz aus Gesund¬
heitsrücksichten sein Stadtverordnetenmandat nicöer-
lege. ll.

— Pöst-Porlonalien. Etatsmäßig angestellt als Tele-grapbengehilfin Fräulein B alz er in Wiesbaden. Ver'etzt
die Postassistenten: Emde  I von Königstein nach Frankfurt,
Löhr  von Ems nach Friedrichsscgen, Schildt  von Frank¬
furt nach Runkel, Schleis th  von Frankfurt nach Dillen-
buvg. Schlatt  n er  von Cöln-Bapenthal nach Höchst, Paul
Weil  von Frankfurt nach Niedernhausen.

— Der Erbstreit im Hause Nassau. In dem Prozeß,
welchen Gras M e r e n b e r g wider die E r b g r o tz-
Herzogin von Luxemburg  angestrengt hat
wegen Anerkennung seines Sukzessionsrcchts in den im
diesseitigen Landgerichtsbezirk befindlichen Teil des
Fa milien-(Haus-)F ideikommiss es wurde heute zum
zweitenmal in die Verhandlung wieder cingetreien . Der

Vertreter des Klägers legte seine zum Teil nunmehr
schriftlich formulierten Anträge vor und begründete die¬
selben des eingehenden. Der Vertreter der Beklagten
trat sachlich den Anträgen entgegen, bat um Ablehnung
derselben, eventuell um Fällung eines Urteils gleich
heute und bekämpfte im weiteren das Verlangen der
klägerischen Seite auf mögliche Reduktion des Streit¬
gegenstandes, refp. der Prozeßkosten. Vergleichsvor¬
schläge des Gerichtsvorsitzenden scheiterten an dem ent¬
schiedenen Widerspruch des Anwalts der Beklagten . Nach
einer etwa einstünöigen Verhandlung trat das Gericht zu
einer Beratung zurück und verkündete dann folgenden
Vergleichs«  o rs chl a g : Die Beklagte zahlt an den
Kläger gegen seine ausdrückliche Verzichtleistung für sich
und seine Nachkommen auf alle jetzt erhobenen und künf¬
tig noch zu erhebenden Ansprüche an das Fideikommiß
eine einmalige Abfindung von einer  M ichl i o n
Mar  k und zieht eine Rangerhöhung (ohne daß daniit
eine Änderung seiner rechtlichen Stellung verbunden
wäre) in wohlwollende Erwägung . Die Gerichtskosten
werden geteilt , die außergerichtlichen Kosten trügt jeder
für sich.

— Walhalla -Theater . Gestern abend brachte das
Norbertsche Opcretten -Theater zum erstenmal die Lin-
dau-Wilhelmsche Operette „F r ü h l i ngs lu f t" zur
Ausführung . Das Werk selbst, bas weder musikalisch
noch textlich über das Durchschnittsniveau der heutigen
kleinen Opern hinausragt und dessen Handlung herzlich
unbedeutend ist, haben wir hier unter der Direktion Noth-
mann ziemlich oft genossen. Wenn wir einen Vergleich
zwischen der damaligen und der gestrigen Aufführung
ziehen sollen, so fällt dieser weder zugunsten noch zuun¬
gunsten der einen oder der anderen aus . Es wurde
gestern abend nichts besser und nichts schlechter gemacht.
Die Hauptrollen , die in den Händen der Damen Seid-
uer , Reinhard , Haase, Monte , Hcrzka und der Herren
Dittmann , Felix , Ahn, Klemich und Nachbaur lagen,
wurden gut gespielt und gesungen : besonders gut gefiel
Fräulein Herzka in der frischen Dienstmädchen-Rolle , ob¬
wohl sie im ersten Auftritt allzustark übertrieb . Auch der
Knickebein des Herrn Felix darf rühmend erwähnt wer¬
den. Das Haus zeigte seine Zufriedenheit mit den
Leistungen durch öftere Hervorrufe . c.

— Die 5. Militärbrrejtauben -Ausstellnng , die der
hiesige Brieftaubenklub „Pfeil " im „Friedrichshof " ver¬
anstaltet , umfaßt das Gebiet der Mitteldeutschen
Reisevereinigung,  der außer Wiesbaden die
Städte Frankfurt a . M., Mainz , Ofsenbach, Gießen,
Worms , Diez , Höchsta. M. und mehrere kleinere Orte
angehören . Von den Verbandsvereinen haben sich 50
Aussteller mit 800 Tauben beteiligt , für die eine
Leistungs - und eine Schönheitskonkurreuz eröffnet
wurde. Die erstere zerfällt in zehn Klassen und umfaßt
Tauben , die Reisen von 150 bis 700 Kilometer, ' bis
Berlin und sogar Thorn , zurückgelegt haben. In der
Schönheitskonkurrenz bleiben die Flugleistungen außer
Betracht. Als Preisrichter fungieren die Herren D.
Schmidt - Mainz , V. Maurer - Aschaffenburg und G.
Wingerter -Ludwigshafen . Dem hiesigen leitenden Verein
steht eine größere Anzahl wertvoller Ehrenpreise wr
Verfügung , die von der Stadt , Kommerzienrat Bartling,
Konsul und Stadtverordneten Burandt , den Verbands¬
vereinen und von Mitgliedern des Klubs „Pfeil " gestiftet
wurden . Die für Taubenliebhaber hochinteressante Aus¬
stellung wird heute nachmittag 8 Uhr eröffnet und morge^
Sonntag abend wieder geschlossen.

— Lutherkirche. Bekanntlich will die hiesige
evangelische Kirchengemeinde das zum Vau der Luther¬
kirche noch erforderliche Kapital von 540 000 durch Aus¬
gabe  von vierprozentigen , bis zum Jahre 1920 un¬
kündbaren Schuldverschreibungen  in Stücken
von 2000, 1000, 600 und 800 M. aufbringen . Wie wir
hören, sind bis jetzt auf diese Weise über 430 000 M . schon
gezeichnet und außerdem auch schon 6000 M. von hoch¬
herzigen Wohltätern für Ausschmückung der Kirche ge¬
stiftet worden. .Da die Kapitalanlage eine in jeder Be¬
ziehung gute und durchaus sichere ist, kann dieselbe auch
solchen bestens empfohlen werden, welche kleinere Be¬
träge von 300 und 600 M . sicher anlegen wollen. Zeich¬
nungen darauf nimmt die Kirchenkasse (Luisenstraße 82)
noch bis auf weiteres entgegen. Auch sind daselbst die
Anlehensbestimmungen kostenfrei zu haben.

— Vom Fcldberg wird uns heute früh über die dorti¬
gen Witter » ngsverhältnisse  berichtet : Nebel
und Schneefall, doch letzterer nur stellenweise, an man¬
chen Plätzen ist die SchneedeckeV2 Meter hoch, während
viele Stellen ganz frei davon sind: stürmisch bei 6 Grad
Kälte . Die Rodelbahn ist imstande.

' — Auszeichnung. An dem Jdeenwettbewerb wegen
Entwürfe zur Umgestaltung der Obertorstraße zu
St . Johann a . Saar hatte sich auch der Architekt Fritz
Zolling er  von hier , Sohn des Schreinermeisters
Fritz Zollinger , beteiligt , und zwar mit dem Erfolg , daß
von 48 Entwürfen (von denen überhaupt nur drei
prämiiert worden sind) der seinige mit einem Preis von
1500 Nt. bedacht wurde.

— Znm Eltvillcr Krach. Die vierte Zivilkammer des
Königl . Landgerichts verkündigte heute in der Klagesache
der Zentralverkaufsgenossenschaft der Rheingauer Win¬
zervereine wider den Nieöerwallufer sowie den Brau¬
bacher Winzervereiu das Urteil . Dasselbe erkennt,
fußend auf einem Plenarenticheid des Reichsgerichts, die
Mitgliedschaft dieser beiden Vereine an . Den Erbacher
Winzervereiu anlangend , so hat dieser früher schon zu¬
gegeben, noch Mitglied der Genossenschaft zu sein, und
bei ihm handelt es sich lediglich noch um die Zuteilung
der Kosten. Diesbezüglich erging Beweisbeschluß.

— Ei « falscher „Freund ". Dem hiesigen Amtsgericht
wurde ein arbeitsscheuer Mensch vorgeführt , der dabei
ertappt worden war , als er einem Fremden die Taschen
revidierte . Nach seinen Angaben habe er auf dem Wege
von Mainz nach Biebrich einen Herrn getroffen , der ihn
erst zu einem Glas Vier einlud und schließlich unsittliche
Anträge an ihn gestellt habe. Er will scheint auf die¬
selben eingegaugen sein und ihn mit nach Bccdrich ge¬
nommen haben. In ziemlich betrunkenem Zustand kamen
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Me beiden Arm in Arm dort an und begaben sich in eine
Wirtschaft. Hier sowohl wie unterwegs war er beobachtet
worden, wie er sich auffällig an den Taschen seines
,,Freundes " zu schaffen machte, der schließlich nur noch
wenige Groschen im Besitz hatte. Heute will der Mann
jedoch von seiner Tat nichts mehr wissen. Der Bestoh¬
lene ist aus Wiesbaden.

— Frankfurter Luftschiffahrts - Ausstellung . Wie
Frankfurter Blätter melden, ist es nicht ausgeschlossen,
daß zu der Frankfurter Lnftschtffahrts-Ausstellung auch
sKraf Zeppelin  mit seinem Luftschiff eintrrsft.

— Postknriosttm. Bei Regelung eines Nachlasses
Sand ein hiesiger Beamter unter alten Wäschestücken eine
Hand  m a n s che t t e, welche im Jahre 1893 als Post¬
karte  verschickt und in Bonn vorschriftsmäßig durch
die Post befördert wurde . Diese Kuriosität wurde uns
vorgezeigt und ist Oranienstratze 6 im Papierladen zu
besichtigen.

— Wem gehört das Geld ? 20. Über 100 000 M . Erb¬
teil sind vorhanden seit über 20 Jahren für den 1830 in
Berlin geborenen Zimmermann Gustav Heinrich Bött¬
cher,  resp . für seine unbekannten Abkömmlinge. Sein
Water war der 1871 verstorbene Rentner , frühere Zim-
mermcister Friedrich August Böttcher, seine Mutter die
1889 verstorbene Amalie Bertha , geb. Schellkorn. Wer
kann über die Gesuchten irgendwelche Auskunft geben?
— 21. Erben werden gesucht für den Nachlaß des Milch-
fuhrmanns Wilhelm G e r k e, der 1886 in Ellingrode ge¬
boren wurde und daselbst 1606 gestorben ist. Sein Vater
war der Dienstknecht August Gerke, seine Mutter eine
Friederike , geb. Jäckel . — 22. Als Erben des Nachlasses
des Rentners August Otto M o esse  n kommen in Be¬
tracht die unbekannten Abkömmlinge 1. eines Cornelius
Moessen, geboren 1744, und dessen Ehefrau Florentine
Moessen, verwitwete Bügel , geb. Döring , geboren 1750,
und 2. eines Simon Friedrich Koehly, geboren 1759, und
seiner Ehefrau Florentine Constantia Koehly, geb. Vanse-
low, geboren 1764. Die Gesuchten können nur Enkel
oder Urenkel der Genannten sein, brauchen also keines¬
wegs einen der angeführten Namen zu tragen . Wer den
Namen Moessel oder Koehly in seinem Stammbaum hat,
sollte die Sache genau untersuchen. Vorstehendes Aufge¬
bot zeigt wieder einmal , wie ungemein wichtig cs ist,
seine Vorfahren zu kennen! — 23. Etwa 600 M. hat die
Hüuslerin Gottschling,  geb . Stumpe , hinterlassen,
welche 1834 in Hirschberg in Schlesien geboren wurde.
Ihre Erben sind unbekannt . — 24. Im Februar 1907
starb in Blankenese die 1888  in Hamburg geborene Hen¬
riette Sophie Katharina Brandenburg.  Gesetzliche
Erben sind die Abkömmlinge der Großeltern . Die Erb¬
lasserin war die Tochter des 1861 in Hamburg verstorbe¬
nen Heinrich Brandenburg , eines Sohnes von Peter
Brandenburg und dessen Frau Katharina , gebt Eggers.
Ihre Mutter war die 1860 in Hamburg verstorbene Anna
Margarete Sophie Brandenburg , geb. Nagel . In dieser
Sache werden gesucht die Abkömmlinge 1. einer Tochter der
Großeltern , nämlich der 1783 geborenen Margareta
Brandenburg , bezw. deren 1803 geborenen Sohnes Hans
Brandenburg , und 2. ein Amandus Henry Martin Vrock-
mann , Sohn der Maria Henriette Brockmann, geb. Bran¬
denburg . — 25. Unbekannt sind die Erben für den Nach¬
laß eines im Oktober 1907 verstorbenen Fräuleins Hed¬
wig Batzewitz. — 26 . Gesucht werden die unbekannten
Erben für den schon im August 1897 verstorbenen Arzt
Dr. med. Ernst P ä lch e n, eigentlich Ernst Groß-
m a n n, in Breslau . — 27. Im Jahre 1876 geriet in Riesa
der Kaufmann Otto Heinrich I h l e in Konkurs . Dazu¬
mal meldeten Forderungen an u. a.: der Schlosser Albert
Schönherr in Oschatz, der Schlosser Otto Müller in Hem-
mendorf und der Schlosser Friedrich Hermann Müller in
Dresden . Die drei Genannten haben sich aber nicht
weiter um die Sache bekümmert. Ihre Forderungen sind
seitdem verzinslich ans einer Sparkasse angelegt.

— Zum Fall Hasscubach. Die Schwiegermutter des
flüchtigen Hassenbach schreibt uns : „Auf die wiederholten
Artikel in der Angelegenheit Hassenbach in Ihren : ge¬
schätzten Blatt teile ich zur Ansklürnng folgendes mit:
Als meine Tochter im April v. I . sich noch gelegentlich
der Trauung in London anshielt , teilte mir die Ehefrau
des Eisenhändlers Sch., die Schwester des Kommis Hch.
Hassenbach, brieflich mit, daß ihr Bruder bereits eine
ganze Reihe von Jahren im Sch.schen Geschäft in Schier¬
stein tätig sei, und in diesem sich so außerordentlich tüch¬
tig bewiesen habe, daß er bei ihnen vollständig unent¬
behrlich wäre. Es ist ihm also kein Asyl, wie jüngster
Tage ein Blatt berichtet, geboten worden , daß er von
der Straße wegkäme, sondern er hat im Geschäft nach
Frau Sch.s Äußerungen tüchtig mitgearbcitet . Als
Hasseubach von der Hochzeitsreise zurückkam, verklagte er
mich sofort aus Herausgabe des Pflichtteils und verlangte
hierbei rund 30 000 M . Ich ließ es auf ei neu Prozeß an-
kommcn. Auf dem Wege eines gerichtlichen Vergleichs
wurden ihm jedoch nur 16 244 M. zugesprochcn, die ihm
am 22.  Dezember v. I . airsbezahlten 15 000 M. hatte er
unter Mitwirkung seiner Ehefrau zwei hiesigen Herren
und einer Hiesigen Eisenfirma zweimal im August v. I.
verpfändet, um hierdurch die schon damals schwierigen
Verhältnisse des Eisenhändlers Sch. wenigstens ans
einige Zeit wieder zu regeln . Hassenbach hat also jeden¬
falls meistenteils zugunsten deS Eisenhändlers Sch. ge¬
handelt und nicht, wie immer und immer wieder alle
Zeitungen schreiben, alles für seinen Gebrauch ver¬
wendet."

— Wegen des mutmaßlichen Doppclmordcs an den
Szwirblinsischen Zwillingen , von denen, da sie plötzlich
gestorben sind, angenommen wurde , daß sie vergiftet
worden wären , ist das gerichtliche Verfahren
eingestellt  worden , nachdem die als der Tat ver¬
dächtige Näherin H. vorher schon auf freien Fuß gesetzt
worden war . Für eine Vergiftung bot das Ergebnis
der chemischen Untersuchung der Magen der Kinder nicht
den geringsten Inhalt , und auch Sie gegen die H., welche,
wie sich später ergab , der betreffenden Familie aus reiner
Nächstenliebe in der Wartung 5er Kinder und sonst im
Haushalt große Dienste geleistet, aufgetauchten Ver¬
dachtsmomente Haben sich als durchaus unbegründet cr-wiokeu.

WissvaSeNer Ta gblKtt»  _
— Automobrlnnfall . Das Automobil , das kürzlich

infolge der Glätte auf der Platter Chaussee, unterhalb
der Platte , in den Wald rutschte und nur von vier
Pferden der Feuerwehr wieder slottgemacht werden
konnte, hatte gestern, als es von der Platte , wo es bis
dahin stand, abgeholt wurde, dasselbe Malheur . Die
Straße ist auf der Höhe immer .noch so glatt , daß der
Kraftwagen wiederum in den Chaussecgraben geriet.
Der Besitzer nahm wieder die Feuerwehr in Anspruch,
der es denn auch gelang , den Wagen, allerdings erst nach
längerer angestrengter Arbeit , aus bem Graben heraus¬
zuschassen.

— Jmmvbilien -Versteigerung . Bei der zwangsweisen
Versteigerung der den Eheleuten Karl Dauster  2 . und
der Witwe Friedrich Hau kämm er  zu Schierstein ge¬
hörigen Grundstücke blieben Letztbietende auf zwei
Grundstücke Privatier Karl Aug. Schmidt  hier und auf
ein Haus die Witwe Friedrich H a n 1a m m e r , Christine,
geb. Schnell, zu Schierstein mit zusammen 20 500 M.

— Die städtische Bandcpntation vergab: 1. die An¬
streicherarbeitenfür das Verwalter- und Wirtschaftsgebäude
auf dem Süd -Friedhof an Ph. Stuckert  Hier , 2.  die
Schreinerarbeiten für diese Neubauten an E. Kümmel,
W. Lotz , W. Stamm und Fr . Müller,  8 . die Aus¬
rüstungsgegenstände für den Neubau der Schule an der
Lorcher Straße an K. Stauch,  Ehr . Kern und P.
Vogler  hier.

Samstag , 3«. Januar 1969 . Seite 5*
„Das Testament des großen Kurfürsten". Freitag, den 5.:
„Das Recht". Samstag , den 6.: „Muttersegen oder die Perle
von Savoyen".

* Die Goya-Ausstellung im Frankfurter Knnstverein
(Junahofstraße 8) dauert noch bis einschließlich7. Februar.
Die darauffolgende Ausstellung wird unter anderem eine
Kollektion älterer Arbeiten von Prof . W. Steinhaufen
bringen.

* Albert-Schumann-Theater in Frankfurt a. M. Morgen
Sonntag wirb Otto R eut t er sich im Schumann-Theater in
Frankfurt a. M. verabschieden, und Montag, den 1. Februar,
ist Premierenäbend mit der Sensation der jüngsten Woche,
der Nackt- und Schönheitstänzerin Olga Desmond  ausBerlin.

* Kunstsalon Aktunryus, Taunusstraße 6. Ausgestellt
von Sonntag ab eine kleine Kollektion von Professor Will).T r ü b n er.

* „Mut zu einer freudigen Lebensanschauung" heißt das
Thema, über welches Herr Prediger Eduard Bieber  aus
Mainz am Sonntag, den 31. d. M., in der Erbauung der
Deutschkatholischen(freireligiösen) Gemeinde sprechen wird.Die Erbauung findet nachmittags pünktlich 4% Uhr im
Bürgersaale des Rathauses statt. Der Zutritt ist für jeder¬
mann frei.
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— Eislauf . Auf der Eisbahn am „EisklNb"-SportpIatz
findet morgen ein karnevalistischesE i s f est, ein Militär¬
konzert und Eisläufen bei abendlicher Illumination u:rb
Feuerwerk statt.

— Kleine Notizen. Bei der Kochkunst-Ausstellung in
Frankfurt a. M. erhielten u. a. Auszeichnungen die Herren
I . Stüber,  Küchenchef im Grand Hotel Königstein und
Paul Ortlieb  in Wiesbaden. — Im „Ratskeller" findet
Sonntag, nachmittags von 6 Uhr ab, Konzert  der Kapelle
des Füs.-Rcgts. von Gcrsdorff statt.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Deutscher und österreichischer Alpcnvcrein, Sektion

Wiesbaden. Der Lichtbildervortragvon Herrn E. V o gt -
Herr  über Professor Ernst Haeckels „W a u d er b i l d er
aus den Trope n“, Naturwunder aus Ceylon, Java und
Sumatra , war außerordentlich stark besucht und er verdiente
auch einen solchen Besuch, wie wir gleich vorwcgnehmcn
wollen. Der Redner behandelte in großen Zügen jene beiden
Forschungsreisen, die Hackel 1881 bis 1882 nach Ceylon und
1900 bis 1901 nach Java und Sumatra "unternommen hatte.
Die erstere führte über Bombay nach der Hafenstadt Colombo
auf Ceylon. Die in deren Nähe gelegene Villa Whist Bunga¬
low war der erste wichtigcre Ausgangspunkt, einer Reihe
größerer Ausflüge. Wir lernen den berühmten botanischen
Garten von Peradenia mit, seinen Naturwundern kennen,
sowie herrliche Partien des dicht angrenzendenUrwaldes. Ein
längerer Aufenthalt wird dann in, dem Singhalescndors
Belligemma genommen, an der Südspitze Ceylons. Es folgen
Ausflüge nach dem Mirissa-Kap und den Rain Pana (Rote
Lampen) genannten rot strahlenden Ufcrfelsen, ferner nach
dem Donner-Kap mit den Porphyr-Trümmern eines einst
prachtvollen indischen Tempelbaues. Am 12. Februar (Dar¬
wins Geburtstag) wurde der berühmte Adams-Pik bestiegen,
und vier Tage später der Pedro-Talla-Galla, mit 2700 Meter
der höchste Gipfel Ceylons, vorbei an dem eigenartigen
Nurellia-See und nach weiteren vier Tagen die Hochebene von
Hoston-Plain besucht, deren sich immer steigende tiefe Ein¬
drücke mit dem Besuch der riesenhaften Felsenschlucht von
„Weltende" gekrönt wurden. Herrliche Naturbilder bietet
dann endlich die Rückfahrt auf dem Kalu Gang«, dem
Schwarzen Fluch, die noch durch das Passieren der Strom-
schnellen vor Caltura sich etwas abenteuerlich gestaltet. Die
Reise nach Java führte Hackel nach lOtägigem Studium der
KoralleNbänre von Singapur über Batavia nach der
Gou-vernernentsstabt Buitensorg mit seinem berühmten
naturwissenschaftlichen Laboratorium und botanischen
Garten, dessen hervorragendste Wunder wir im Bilde be¬
trachten können. Dann grüßen die beiden größten Vulkane
Javas , der Salak und der Doppclgipfel des GeÄeh-Pange-
rango, am Nordabhang des letzteren der herrliche Gebirgs-
garten von Tjibodas. Wir sehen den gewaltigen tosenden
Krater des Papandajan und gelangen dann mit der Bahn
in kunstvollen Serpentinen vom Preanger Hochland wieder
in die heiße Tiefebene, um durch die Sundastraße am
Krakatau vorüber nach Sumatra zu fahren. In : Padanger
Hochland tritt uns zuerst der 2458 Meier hohe Tandikat und
östlich der Keacl des Vulkans Merapi entgegen. Über der
Küste von Trussan grüßt der Pik von Jndrapura und als eine
Perle des Niederlandes besonders der herrliche Sinakara-Sec.
— Der Vortrag, welchem die zahlreiche Zuhörerschaft reichen
Beifall spendete, wurde wirksam erläutert durch 80 Licht-
b'Id'r. die. nach den eigenen Ol- und Aguarellgemälden
Häckels künstlerisch koloriert, die Schönheiten und den
Farbenreichtum der Tropenwelt verlockend vor Augen führten.

* Königliche Schansvicle. (Spiel  plan .) Sonntag,
den 31. Januar . AbonnementD: „Tiefland". Anfang 7 Uhr.
Montag, den 1. Februar, Abonnement C: „Herodes und
Mariamne". Anfang 7 Uhr. Dienstag, den 2., Abonne¬
ment A: „Die Regimentstochtcr". „Sandana ". (Ballett.)
Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 8., Abonnement B : „Die
Jüdin ". Anfang 7 Uhr. Donnerstag, den 4., Abonne¬
ment C: „Carmen". ' Anfang 7 Ubr. Freitag, den 5.,
Abonnement A: „Nathan der Weise". Anfang 7 Uhr.
Samstaa . den 6.. AbonnementD, neu einstudiert: „Orpheus
in der Unterwelt". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 7.. Gast¬
spiel van Roch: „Die Meistersinger von Nürnberg". Anfang
6 V„ Ubr . — In der heutigen Aufführung von Richard
Wagners ..Götterdämmerung"  mit der Kammer¬
sängerin Frau Leffler-Burkand als Brünnbilde und, Herrn
Kammersänger Siegmund Krauß aus Dessau als Siegfried
sinnt Fräulein Krämer zum erstenmal die. Partie der dritten
Norno und Herr Rchkopf zum erstenmül den Alberich.

* Kurhaus. Morgen Sonntag und übermorgen Montag
sind zu der Generalprobe und dem Konzerte des
Cäcilien - Vcreins  Programme und Textbücher an der
Tageskasse und den Saaleingängen des Kurhauses käuflich
zu haben.

* Residenz- Theater. (S v i c l v I a n ) Sonntag, den
31. Januar , nachmittags VA Uhr: „Moral . Abends 7 Uhr:
^ie Waffen der Frau ". Montag, den 1. Februar : „Die

Liebe wacht". Dienstag, den 2.: „Die Waffen der Frau ".
Mittwoch, den 3.: „Moral". Donnerstag, den 4.: Sen¬
sationelle Tournee: „Die ersten Memchen. Freitag, den
5.: „Der Dovpeiniensch". Samstag, den 6.: „Der Kaiser-
teast". (Neuheit.)

* Bolksthcater. Heute abend geht zu kleinen Preisen
Mosenthals „Deborah" in Szene.,, Der Sonntagnacbmittag
bringt uns die lustige Gesangspoßc, „Anna zu dir ist mein
liebster Gang" und der Abend das mit ,o großem Beifall auf-
genommcnc Schauspiel „Das Testament des großen Kur¬
fürsten". Am Montag kommt aus vielseitigen Wunich „Anna-
Lise" zur Aufführung mit Frau Direktor Wrlhelmy in der
Titelrolle. In Vorbereitung .befinden sm, , Wie , man s
nimmt", „Revolution m Krähwinkel und „Urtel Acosta". —
Der Spielplan vom 31. Januar bis 6. Februar lautet:
Sonntag , den 31. Januar , nachm.: „Anna zu dir ist mein
liebster Gang". Abends: „Das Testament des großen Kur¬
fürsten". Montag, den 1. Februar : „Die Anna-Life". Diens¬
tag, den 2.: „'s letzte Fensterl'n. Er ist nicht eifcriuchtcg
Drei Jahr nach dem letzten Fenster! n . Mittwoch, den 3.
„Marianne, das Weib aus dem VolkeDonnerstag , den 4.

Die städtische Vcrkehrsdeputation hat in dankens¬
werter Rücksichtnahme auf die Verkehrsinteressen der
Ausstellung beschlossen, auf dem freien Platz zwischen dem
Bahnhof und der Ausstellung eine Schleife in das Ge--
leisenetz einbauen zu lassen, durch welche ein ununter¬
brochener Wagenverkehr auf den in den Bahnhofsvor¬
platz einlaufenden Straßenbahnlinien ermöglicht wird.
Die projektierte Verlegung der gelben Linie von der
Nikolasstraße in die Kaiserstratze, und der Mainzer Linie
von der Mainzer Straße in die Nikolasstraße soll behufs
Vermeidung der damit verbundenen Verkehrsstörungen
bis nach Schluß der Ausstellung vertagt werden. Da¬
gegen soll der Ausbau der Linie über den Kaiser-
Frieörich -Ring zum Bahnhof angestrebt und vor der
Ausstellung ein Halteplatz für Droschken und Auto¬
mobile eingerichtet werden. — Daß alle Verkehröanstal-
cen gut tun werden , sich aus zeitweilig sehr starke Inan¬
spruchnahme während der Ausstellung einzurichten, ist
aus den folgenden, zumeist amtlichen Berichten entnom¬
menen Frequenzziffern früherer Ausstellungen zu er¬
sehen. — Die größte deutsche Ausstellung dieses Jahr¬
zehnts , die Industrie -, Gewerbe- und Kunstausstellung
Düsseldorf 1902, wurde von 5100 000 Personen besucht.
Der stärkste Besuch fand am letzten Sonntag mit 90 000
Personen statt ; der Durchschnittsbesuch war 29 416 täg¬
lich. — Die Besucherzahl der Bayerischen Jubilüums-
Landrsansstellung Nürnberg 1906 betrug 2 545 525 Per¬
sonen. Der tägliche Durchschnittsbesuchbezifferte sich auf
16 218, der höchste Besuch (am letzten Sonntag ) auf 80 949,
der schwächste(an einem Dauerregentag ) aus 3173 Per¬
sonen. Nur 11 Tage hatten einen Besuch unter 5000,
32 Tage einen solchen über 20 000 Personen . — Der Be¬
such der Gewerbeausstellung Görlitz 1905 und der Deutsch-
böhmischen Ausstellung in Reichenberg 1906 belief sich
auf je P/z,  derjenige der Kunst- und Gartenbauaus¬
stellung Mannheim 1907 auf 4, derjenige der Bauaus¬
stellung Stuttgart 1908 auf 1 Million . Der tägliche
Durchschnittsbesuch in Mannheim war 26 500 Personen.
Mehrfach haben sogar bis 60 000 und mehr Personen an
Fenerwerksabenden und dergleichen die Ausstellung be¬
sucht. — Die Gewcrbeausstellung Cassel 1905 war an den
meisten Sonntagen von rund 10 000, und an den Aben¬
den schöner Wochentage von 8000, 10 000 und 12 000 Per¬
sonen besucht. Nicht weniger als 30 783 Personen hatten
Dauerkarten gelöst. Mit der Kasseler Ausstellung war
kein Vergnügungspark verbunden , während die hiesige
einen bedeutenden Vergnügungspark mit vielen welt-
städtischen Attraktionen besitzt. Zudem finden hier außer¬
ordentlich effektvolle Beleuchtungen der Gebäude und des
Geländes statt. Während in Cassel nur Konzert statt¬
fand, plant hier der VergnügungSausschuß die verschie¬
denartigsten volkstümlichen Veranstaltungen . All dies
wird die Besucherzahl unserer Ausstellung von hier und
anS der dichtbevölkerten Umgebung oftmals derart an¬
schwellen lassen, daß rechtzeitige Vorkehrungen zur glatten
Bewältigung des Verkehrs am Platze sind.

Nassanische Nachrichten.
Limburg , 80. Januar . (Eigener Drahtöericht .) Der

Z u st and d e s B i s cho f s vr . W i l l y vom Limburg
ließ heute früh zu wünschen übrig , indem sich die
katarrhalischen Erscheinungen v e r s chl i m m c x t
hatten.

g Seitzenhahn , 27. Januar . Bei der gestern für die
lestlickcii Bezirke der OberförstereiChausseehaus wieder hierfittcMtcncn Ho Izver steigern na  wurden gezahlt für
ine Klafter Bnchen-Schcithotz 25- 28, Buchen-Knüppel
0_lg und für 100 Buchen-Wcllen 7—10 Mark. Mit H-olz-
illen in der Oberförsterei Chausseehaus sind seit November
cm' bier 25 und von Bleidenstadt 13 Mann beschäftigt. Hoklz-
anermeister ist Herr Reinhard Freund von hier. — Der Ein-
iduna des Herrn Landwirtschaftslehrers Schneider-
>of Kleebcrg zu einer Besprechung über den Anbau von
>ar tos sein  war am Abend des letzten Samstags eine
rößere Zahl hiesiger Interessenten gefolgt. Zwölf Land,
arte erklärten sich zu Anbauversuchen mit den von Herrn
sthneider empfohlenen Sorten , Ella und Eva, bereit. Es
(erden zu dem Zwecke rm Frühjahr je drei Zentner beider, , . . .. Ol .. ..4-,. „T. ♦v. „s. t ^ .v» rtv»

g. Von der oberen Aar , 28 . Januar . Da jetzt die Er.
gebnisso der letzten Viehzählung  ans den einzelnen
Kreisen bekannt werden, haben wohl viele Leser des „Wies-
badener Tagblatts" die Veröffentlichung der Statistik über
den Viehstnnd der Kreise unseres Regierungsbezirks will-
kommen geheißen. , Eine Vergleichung in allen Punkten, wie
das in einein Bericht „Aus dem Untertaunuskreise" geschah,
ist jedoch nicht zulässig, da die letzte Zählung eine beschränkte
war. Es wurden z. B. in Bleidenstadt, das ja besonders ge¬
nannt wurde, am 1. Dezember 1907 138 Ziegen und 936 Stück
Federvieh gezählt. Am 1. Dezember 1908 aber wurden die
beiden Tiergattnngen nicht berücksichtigt. Bedenkt man nun
noch, daß bei dem frnfien Winter und den hohen Futter¬
preisen die Hausschlackstungcn diesmal vor dem 1. Dezember
viel zahlreicher ausgeführt wurden als sonst, so braucht man
sich doch nicht zu wundern, daß die Zahl der viehbesitzenden
Haushaltungen in Bleidenstadt von 128 auf 93 gesunken ift̂ j
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Was übrigens die Schweinezucht cmbelangt, so marschiert
darin der Untcrtaunuskreis mit den Kreisen Limburg und
Biedenkopf an der Spitze in unserem Bezirk. Die Zahl der
Schafe stieg in Bleidenstadt in dem einen Jahre von 8 auf
824 und beträgt jetzt mindestens 250.

!! Rüdcsheim, 80. Januar . Die . Eheleute Jakob
Reichert  und Elisabeth, g:b. Dahlen, hier begehen heute
das Fest ihrer goldenen Hochzeit.

8 . Nus dem Obrrwestcrwnldkrels , 28. Januar . , Die dies-
'fahrige M u st e r u n g für unseren Kreis findet in Hachen¬
burg am 30. und 31. März , in Marienberg am , 2. und 3.
Uprrl statt . Die Losung der im ersten Gesteüungsjähr stehen-
oen Militärpflichtigen wird am 5. April sein. — Demnächst
werden die Gebäude int Kreis einer Untersuchung in bau-
und feuerpolizeilicher  Hinsicht von der dazu be¬
stellten Kommission unterzogen werden.

W. Hachenburg, 28. Januar . Die hiesige Stadtverioal-
tung hat mit der Anlage einer städtischen Eisbahn
einen glücklichen Griff getan . Nicht nur wird damit der sehr
gesunde Sport des Schlittschuhlaufens auf der setzt mit
schönem Cis bedeckten Bahn möglich, sondern die Stadt muß,
nach der Benutzung der Bahn zu urteilen , auch in finanzieller
Beziehung gute Geschäfte machen. Augenblicklich wird die
Anlage durch eine Erfrischungshalle vervollständigt.

Mus der Umgebung.
in. Bingen , 29. Januar . Bei der weiter anhaltenden

Kälte wird das Treibeis auf dem Rhein  immer stärker
und umfangreicher . Im Gebirge sieht es eben schon aus,
csis öü der Rhein sich jeden Augenblick stellen wollte. Dort
haben sich an beiden Nheinufern große Eismassen ange-
panrmelt und festgesetzt. Unter Umstanden tvird das Eis sich
»um sweitcmnal in diesem Jahre rin Gebirge stellen. Das
Kaottncrcck bei Oberwesel und die Lorelei  sind die ge¬
eignetsten Stellen , wo dies zu geschehen Pflegt. Der Schiff¬
fahrtsbetrieb ruht gänzlich, nur der Trajektvcrkchr
zwischen Bingen und RüdcSheiin wird mit Mühe aufrecht
cdhaltcn . Ein Dampfer der Cöln-Düffeldorfer Gesellschaft,
der schon,2 Tage ans Her hiesigen Reede lag , hat heute , den
Winterhafen aufgesucht, da der Eistrich doch zu kritisch
wurde . Im Hafen liegen 3 Schleppdampfer und etwa 15 bis
20 Schleppkähne. Die Kälte betrug in der letzten Nacht etwa
8 Grad . Der Main  bringt noch immer erhebliche Eis¬
massen mit , die auf dem Rhein rechtsseitig treiben . Es ist
dies ein Zeichen, daß das Maineis sich noch nicht gestellt hat.
Nach einer heutigen Meldung soll dies allerdings bei Würz-
vnrg der Fall sein, auf dein Rhein haben diese Eismassen,
die vom Main stammen, aber noch nicht abgcnommen.

w. Gies-ei«, 30. Januar . Zwischen Rödgen und
-Großen -Bnseck wurde gestern der Lehrer Erle  aus
Heinchen erschossen  aufgefundens anschciuend liegt
Selbstmord nvr.

wb. Marburg , 30. Januar . Wie die „OberHessischc
-Zeitung " meldet , ist gestern abend die Biskuit - und
Waffelfabrik von Max Grothe niedergebrannt.

-r . Silbern (Kreis Biedenkopf) , 28. Januar . Auch hier
hat die R e i chs ta g s e r s a tzw a h I , wie in vielen Orten,
schr befruchtend auf die Volks Poesie  eingewirrt . Am
Tage nach der Stichwahl fanden sich an der Kapelle sowie
ton Gemeind «Backhaus große Plakate mit Versen, in denen
die , handgreiflich gezeichneten liberalen Wähler in der ge¬
meinsten Weise hernntergerissen wurden . „Vogel" und
„Mumm ", diese beiden Namen geben bei alle den jetzt auf-
tauchcniden Wahlschlachtgesängcn willkommene Pointen ab.

-r . Hommertshausen (Kreis Biedenkopf) , 28. Januar.
Eine Siogener Bergwerks -Gesellschaft hat auf der Höhe
zwischen hier und Dautphe eine Schwerspatgrube  in
Betrieb gesetzt und mit eurer durch Dampf zu betreibenden
Pumpanlage Derschen lassen.

* Mainz, 30. Januar . Rheinpegel:  4 cnr unter 0
gegen 2 cm unter 0 am gestrigen Vormittag.

SittlichkertsVerbrccher.
Der deutsche Reserveoffizier » . Staun,

!der der Verleitung Minderjähriger  zur
4t n z u cht an geklagt war , wurde in Brest irr nichtöffent¬
licher Sitzung zu 6 M o n a t c u Gesängni  s und
|50 Frank Geldstrafe verurteilt.
——- . . . ' .■.

Letzte Nachrichten.
Ter „TcmpS" über den Kaiser.

hd . Paris , SO. Januar . Der „T e m p s" bringt
feinen sehr interessanten Artikel über den Geburts¬
tag des Kaisers.  Der Kaiser ist in den letzten
Monaten oft und hart getadelt  worden , nach der
Auffassung des Blattes n i cht g a n z mit Sie ch t.
Des Kaisers einziger Fehler war , nicht einzusehen, daß
seine rednerischen Leistungen und sein stetes Hervor-
treten für sein Volk einen Bruch alter Gewohnheiten
bedeutete und daß dieser Bruch sich gelegentlich rächen
imußte. Das geschah bei den bekannten Ereignissen im
November, und zwar mit einer Heftigkeit , die unge¬
recht war und deshalb eine Reaktion Hervorrufen
mußte . Die Feier des 50. Geburtstages hat Gelegen¬
heit gegeben, diese Umkehr des Volksempfindens zu
zeigen. Der „Temvs " schließt: Wir haben nie ge¬
wünscht, daß der Riß zwischen Wilhelm II . und seinem
Volk größer würde . Wilhelm II . bat seit Antritt
seiner Regierung in Frankreich persönliche Sympathie
gefunden, die erst durch die Politik der letzten Jahre ge¬
schwächt wurde. Wir haben trotzdem setzt den Ein¬
druck, daß ihm für diese Politik die schwerste Verant¬
wortlichkeit nicht znfällt . Wir haben viel mehr durch
p u r e a u kr a t i s che Un Verantwortlichkeit
als durch kaiserlichen Absolutismus  ge-
litten . Ein Deutschland in Erregung könne leicht ein
kriegerisches  Deutschland werden.
Weitere Lärmszencn im österreichischen Aügcordueten-

hause.
hd . Wien, 30. Januar . Im Verlauf der gestrigen

Plenarsitzung des Abgeordnetenhauses kain es zu
Lärmszenen zwischen radikalen Tschechen und Sud¬
slawen. Der Tscheche Frasl sprach über das Zusammen¬
gehen der freisinnigen Parteien mit den Christlich-
sozialen und bemerkte, diese neueste tschechenfeindliche
Koalition werde von dem Südslawen Dr . Schusterschitz
unterstützt- Darauf erhob sich ein wüster Lärm bei den
Tschechen, die sich in allen möglichen Schimpfworten
gegen die Slowenen ergingen, . während Schusterschitz
und die Südslawen schreiend zurückschimpften.

Schusterschitz stürzte zuletzt mit erhobenem Arm auf
Frasl zu und schrie ihn mehrfach „bewußter Lügner"
an . Der Lärm dauerte längere Zeit . Der Präsident
hatte schwere Mühe , die Ordnung wieder herzustellen.

Die Balkankrise.
hd .Wien, 30. Januar . Aus B e I a r a d wird ge¬

meldet , das serbische Memorandum  werde in
den nächsten Tageil der Berliner Signatar«
m ächte  n, mit Ausnahme Österreichs, übersandt wer-
deir. In diesem Memorandum sollen die Gründe dar-
gelegt werden, weshalb Serbien sich nicht mit einer
Gebietsabtretung zufrieden gebeil kann, sondern auch
weiterhin die Autonomie Bosniens und der Herzego¬
wina verlangen müsse. Der serbische Kriegsminister
sandte abermals eine neue Militärkommission ^ nach
Rußland , die dort für das serbische Heer Pferde kaufen
soll.

hd . Belgrad , 30. Januar . Hier zirkulieren die
abenteuerlichsten Gerüchte. England und R u ß -
land  hätten darnach bei der Pforte diplo¬
matische Schritte  unternommen , um diese zu
veranlassen, gegen Bezahlung eines entsprechenden Be¬
trages den S a n d s cha k N o v i b a z a r an S e r -
bien und Montenegro  abzutreten.

Kontinent al - Telegravhen - KomvaanIr.
Paris , 30. Januar . Dem „Matin " zufolge beabsich¬

tigt Marineminister Picard  dem Parlament eine
Vorlage zu unterbreiten , wonach der Bau von sechs
neuen Panzerschiffen  in Angriff genommen
Werden soll. Die Gesamtkosten werden auf 330 Mill.
veranschlagt. Doch soll durch eine entsprechende Ver¬
teilung der Kredite das Marinebudget jährlich nur um
38 bis 46 Millionen vermehrt werden.

Dcpeschenbureau  Herold.
Loudon, 30. Januar . Der r ö m i s che Korrespon¬

dent des „Globe" will erfahren , daß die Thronrede
bei Wiedereröffnung des Parlaments keine An-
s p i e l ir n g aus  d e n D r e i b u n d enthalten werde.
Im Zusammenhänge hiermit habe ein vertraulicher
Meinungsaustausch zwischen T i t t o n i und B ü I o w
während der letzten Tage stattgefunden.

hd . Moskau , 30. Januar . Nach Meldungen aus
T ä b r i s erlitten die Regierungstruppen eine
schwere Niederlage.  Nach einem mißglückten
Versuch, die Stadt zu bombardieren und zu stürmen,
wurde Prinz Ain cd Dauleh gezwungen, die Feindselig¬
keiten einzustellen. Sattar Khan warte nur auf den
Eintritt warmer Witterung , um dann voczugehen.

Konstantinopel , 30. Januar . 40 der unlängst meu-
ternden Militärs chü [ er,  deren Kaserne dauernd
von den. Truppen bewacht wirs), sind als Arrestan¬
ten  nach dem Kriegsministerium gebracht worden.

Wien , 30. Januar . (Eigener Dra 'hibericht.j An¬
läßlich der 20. Wiederkehr des Todestages des
Kronprinzc  n R u ö o l f mürben in den Gottes-
Häusern des ganzen Reiches Seelen  m e s s e n gelesen.
Der Kaiser F ranz Jo  s e f wohnte in der Stille
-einer Messe in Schönbrunn -bei und fuhr hierauf trotz der
grimmigen Kälte bei dem Kapuzinerkloster vor und
betete tief ergriffen am Sarge des Kronprinzen.

»
hd. Breslau , 80. Januar . In der oVerschlesischen

Ortschaft Wir sch ko Witz brannte die Besitzung des
Eigentümers Jagcl vollständig nieder . Die Witwe
Hettasch und ihr 8jä-hriges Enkelkind konnten von der
Feuerwehr nicht mehr ins Freie gebracht werden und
verbrannten.  Ter Eigentümer Jagcl wurde als
der Brandstiftung  verdächtig verhaftet.

hd. Rom , 30. Januar . Der Präfekt der Riten,
Kardinal  C r c t o n i,  ist schwer erkrankt und bereits
mit den Sterbesakramenten versehen worden.

hd. Nom , 80. Januar . Die Einwohner von Asiliana
in der Nähe von Rom , welche Anspruch auf den Grund¬
besitz des Prinzen Borghese  erheben , drangen in
das 'Gebiet ein und begannen Holz zu fällen . Die Auf¬
seher des Prinzen schritten ein und es kam zu einem
blutigen  Z u s a m »r e n st o ß,  wobei 4 Bauern ge¬
tötet wurden.

wb. Paris » 80. Januar . Wie der „Figaro " meldet,
hat Kaiser Wilhelm  den Fürsten R ad o l i n beauf¬
tragt , einen Kranz am Grabe Coguelins  nicderzu-
legen.

wb. Paris » 30. Januar . Die französische Negierung
hat beschlossen, dem Telegraphisten Virns  des unter-
gcgangencn amerikanischen Postdampfers „Nepnblic ",
der bei dem Zusammenstoß dieses Schisses mit der
„Florida " durch seinen Mut und seine Kaltblütigkeit
so viel zur Rettung der Passagiere beigetragen hat, die
Rettungsmedaille  zu verleihen.

wb. Paris , 80. Januar . Aus Portiers  wird ge¬
meldet , daß 12 Hufschmiede  des 20. Artillerie -Regi¬
ments meuterten  irnd jeden Dienst verweigerten.
Die Militärbehörde ordnete eine Untersuchung an.

hä . Madrid , 80. Januar . In ganz Spanien
herrscht strenge K alte . Wölfe  kommen in zahl¬
reichen Rudeln aus den Pyrenäen . In Almacellas
wurde eine ganze Schafherde von ihnen zerrissen . Alle
Berge sind mit tiefem Schnee bedeckt. Es herrscht in-
folgedesscn in mehreren Dörfern große Slot.

Letzte HmrÄrtsrmchrtchtsrr.
Telegraphischer Kursbericht,

lMitgcteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Lanaaasse 160
Frankfurter Börse, 30. Januar , mittags 124h Uhr.

Kredit -Aktien 199.30, Diskonto -Kommanidit 187.70, Dresdner
Bank 181.75, Deutsche Bank 245.20, Handelsgesellschaft
172.80, Staatsbahn 145.20, Lombarden 17.25, Baltimore und
Ohio 186.75, Geilenkirchen 220.50, Vochumer 191.10, Türken¬
lose 146, Norddeutscher Lloyd Ö2.70, Hamburg -Amerika-Paket
112.75, 4proz. Russen 82.60. Tendenz : Banken fest.

Wiener Börse, 30. Januar . Österreichische Kredit-Aktien
631, Staatsbahn -Aktieu 677, Lombarden 100.50, Mark-
notcn 117.05»

Familien-Mchrichlen.
Standesamt Wiesbaden.

lRrthanS, Zimmer Nr . 3«; geöffnet an Wochentagen van S bi» V»i U- r ; öl CSt«
idjliefiunseit nur Di-nStagS. Donnerstags und EamStagS.)

21. Januar:
21.
22.
23. ;;
24.

25.

28.

Sommer e. T ., Anna.
Geburten:

dem Schneider Eckhard . .
dem Fuhrmann Ph . Ritter e. S ., Philipp Jakob,
dem Kutscher Karl Müller e. S ., Mar Emil,
dem Telearaphenarbeiter Wilhelm Höhnet e. S .»

Emil Adolf. _ .. .
dein Herrnfchneider Adam Doffrng e. T., Sophie

Katharine . ^ ,
dem Gärtner Rich. Arnidt e. T ., Katharina

Elisabeth . , ,
dem Bahnhossarbeiter Peter Gdmger t.  T,

Katharine.
Aufgebote:

Malermeister Karl Klug in Neusten mit Friederike Polak das.
Gärtner Johann Kosienowicz hier mit Auguste Frida Dick-

roth in Kloppcnheim.
Kaufmann Friedrich Karl Sturm in Duisburg -Merderrch mirHermine Tielmann in Niederdreisbach.
Händler Ch. Schmidt in Rennerod mit Margarete Hanz da !.
Schuhmacher Joh . Jos . Schmitz hier mit Emilie Baum

Idstein . . . . .. . .
Diakon ,Bernhard Kenne in Düsseldorf mit Mina Klöppel in

Aremberg.
Tünchergehilfe Jakob Au-g. Stiehl in Bottrop mit Wilhelmine

Wagner in Idstein.
Fabrikarbeiter Johann Stcgercr mit Maria Reimer hier.
Musiker Job . Gourge mit Elise Horschler, geh. Ssinon , hrer.
Buchhalter Karil Pfaff mit Lina Dauü hie

Eheschließungen:
Bahnarbeiter Colonat Koch mit Barbara Straub hier.
Tapezierer Gustav Schnell mit Susanna Runkel hier.
Schreiner Wrlh. Stath mit Anna Hartmann hier.
HerrschaftAdiener Ph . Beuschel mit Lucia Jacob hier.

SterbcfäLe:
25. Januar : Pfründner Heinr . Bauer , 70 I.
26. „ Georg , S . d. Tagl . Heinrich Awenius , 6 M.
26. „ Stütze Christine Jakobi , 31 I.
27. „ Karl , S . d. Taglöhners Peter Müller , 10 M.
28. „ Fuhrmann Heinrich Bettendors , 66 I.

N) SLL6rVsraU § s§lgeR
vom 30. Januar

ft bcx Drenststette Lrankfurta. M.
(Meteorologische Abteilung des Physika!. Vereins).'

Morgen veränderlich , Schneeschaner,
etmas kälter.

r. der Dienststelle Meilburg
(Landwirtschaftsschule):

Morgen unruhig und zeitweise auf¬
heiternd , bei rauhen , nordwestlichen
Winden wieder kälter , doch ohne erheb¬

liche Niederschläge.

Genauere :- durch die Frankfurter und Weilburgcr
Wetterkarten (inonntl. je 60 Pf .), welche am „Tagblatt-
Haus" Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupr-Agentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -ZweigsteLe Bismarckring 29 tägl. ausgehängt.

Meteorolog.Beobachtungen, station Wiesbaden.
29. Januar. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf O" u. Normal-
760.4 758.5 756.8 758.5schwere . . . . .

Barometer a. d. Nieeressviegel 771.4 760.3 767.5 76a.4
Thcrnionicter (Celsius) —6.6 —1.2 —4.8 —4.4
Duustipannung (Millimeter) 2.7 ^.6

78
2.7 2.9

Relative Feuchtigkeit("/«) . 67 86 87.0
Windrichtung . . . . . .
NieserschlagSböbc(Millim. .

NO. 1 NO. 1 NO. 2

Höchste Temperatur (Celsius) - -l.5. Niedrigste Temperatur —6.ri

Auf- und Untergang für Sonne (©) und Mond ((?).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Januar. !im Süden
Uhr Min.

® c
Alsigang !Untergang!! Aufgang Untergang

Uhr Min Uhr DiinsiUhr Min .Udr Min.

Ne-Monelle Einsensungen E,)“
Verzögerungen niemals an die Adresse eines NedalreurS, sondern stets
KU sie Ncsaktiou SeS Wiesbadener TagvlattS zu richten,
Manuskripte sind nur aus einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
Mverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Abend-A«sgab» urnfal; 1̂4  Ssrten
und die Beriagsbcilagc „Der Landbolc"._

Leitung: W Schutts vom Brühl.

Terantwortilcher Redakteur für fZolitik und Hände! : A. Hegerhorst ; für
^crriNeton, Svorch uud unterst. Teil : I . Kaisler ? für Wiesbadener Nachrichten:
C N St Herdt : für Nassauische Vtachrichten. Aus der Umgebung und iLer-ichts»
faol: H. Diefenbach : für dir Anzeigen und Neklamen: H. Dorn aus;

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und i der L. Scherleubergjch .-n HoftBuchdruckeret in Wiesbaden.
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Deutscher auswärtiger Handel im Bozeniber
und im Jahre S908.

Nach dem in einigen Tagen zur Ausgabe gelangenden
Dezemberheft 1908 der vom Kaiserlichen Statistischen Amte
herausgebenen „Monatlichen Nachweise über den auswärtigen
Handel Deutschlands“ betrug im Dezember im Spezialhandel:

1. Die Einfuhr 4 954 238 Tonnen verschiedene Waren,
ferner 134 395 Stück (130134 Uhren, 4177 Pferde usw., 71
Fahrzeuge, 13 Stock Bienen). Gegen den Dezember ,1907 hat
die Einfuhr nachgelassen.

2. Die Ausfuhr 3 919 076 Tonnen verschiedene Waren,
ferner 48 576 Stück (45 735 Uhren, 752 Pferde usw., 89 Fahr-
zeudge). Gegen den gleichen Monat des Vorjahres hat die
Ausfuhr weniger abgenommen als die Einfuhr.

3. Die Jahreseinfuhr erreichte 60 526 786 Tonnen, ferner
1601615 Stück (1476 090 Uhren, 119 615 Pferde usw., 1230
Fahrzeuge, 4680 Stock Bienen) gegen 66 393 832 Tonnen,
1914 553 Stück (1779 116 Uhren, 128 340 Pferde usw., 1391
Fahrzeuge, 5706 Stock Bienen) im Vorjahre. Der Ausfall gegen
das Vorjahr ist also recht bedeutend, namentlich bei Erzeug¬
nissen der Landwirtschaft usw. (2,2 Millionen Tonnen), mine¬
ralischen und fossilen Rohstoffen (3,3 Millionen Tonnen), un¬
edlen Metallen (0,2 Millionen Tonnen), Stein-, Tonwaren , be¬
arbeiteten Spinnstoffen und Waren daraus . 13 von 19 Tarif¬
abschnitten zeigen Rückgänge. Eine bemerkenswerte Zunahme
findet sich nur bei chemischen Erzeugnissen und hierunter be¬
sonders bei künstlichen Düngemitteln.

4. Die Jahresausfuhr ist stärker als im Vorjahr ; sie ver¬
zeichnet 45 747 459 Tonnen, ferner 426 000 Stück (416 657
Uhren, 6536 Pferde usw., 1398 Fahrzeuge , 1409 Stock Bienen)
gegen 45 110 862 Tonnen und 453 728 Stück (444 039 Uhren,
6958 Pferde, 1667 Fahrzeuge , 1064 Stock Bienen) im Jahre 1907.
12 von den 19 Tarifabschnitten erfuhren eine Absatzsteigerung,
die bei Erzeugnissen der Landwirtschaft (+ 0,7 Millionen
Tonnen) und unedlen Metallen (+ 0,29 Millionen Tonnen) be¬
sonders lebhaft ist . An letzterer sind besonders Eisen und
Waren daraus beteiligt.

5. Bie Einfuhr des abgelaufenen Jahres hatte einen vor¬
läufigen Wert von 8,7 Milliarden Mark gegen 9 Milliarden im
Jahre 1907 einschließlich und 8,3 gegen 8,7 Milliarden Mark
ausschließlich des Edelmetallverkehrs.

t 6. Die Ausfuhr des Jahres 1908 ergab einen Wert von
6.84 gegen 7,1 Milliarden Mark einschließlich und 6,75 gegen
6.85 Milliarden ausschließlich der Edelmetalle.

Wertpapiere sind weder bei der Ein- noch bei der Aus¬
fuhr berücksichtigt. Da im Jahre 1908 die Werte der meisten
Waren gefallen sind, werden Ein- und Ausfuhr bei- der im
nächsten Monate beginnenden endgültigen Bewertung durch
den handelsstatistischen Beirat voraussichtlich noch Ermäßigun¬
gen erfahren.

Banken 'and Börse.
v Hamburger Metallbörse. In den Hamburger Blättern

wird nun wieder energisch für Errichtung einer Metallbörse
in Hamburg eingetreten und mitgeteilt, daß die Errichtung einer
Metallbörse über die vom Verein der am Metallhandel be¬
teiligten Firmen in Hamburg eingeleiteten, vorbereitenden
Schritte noch nicht hinausgekommen ist, weil noch immer die
Genehmigung des Reichskanzlers aussteht . Für die Verzöge¬
rung dieser Entscheidung fehlt jede Erklärung , nachdem auch
der Börsenvorstand und die Handelskammer in Hamburg dem
Anträge auf Zulassung des Terminhandels in Kupfer und Zinn
grundsätzlich zugestimmt haben . Von einer Rivalität
zwischen Berlin und Hamburg  kann jetzt nicht inehr die
Bede sein, denn mit dem Zustandekommen des Internationalen
Zinksyndikats ist ein Zinkhandel, wie er an der Berliner Börse
beabsichtigt war, zur Bedeutungslosigkeit verurteilt.

* Rheinische Volksbank in Gäla. In der in den letzten
Tagen abgehaltenen Sitzung des Aufsichtsrates wurde be¬
schlossen, der auf den 3. März anberaumten Hauptversamm¬
lung vorzuschlagen, für das Jahr 1908 eine Dividende wie
früher (nämlich von 9% Proz .) auf die Aktien A. und von
8 Proz . auf die Aktien B. zu verteilen, sodann mit Rücksicht
auf den sehr günstigen Jahresabschluß nach reichlichen Ab¬
schreibungen dem Delkrederebestand 50 000 M. zu über¬
weisen. Außerdem wurde beschlossen, an die Hauptversamm¬
lung den Antrag zu stellen, die jetzt über 30 Jahre alten
Satzungen mit Rücksicht auf die neuere Gesetzgebung in
einigen Punkten zu ändern.

* Vereinsbank Nürnberg. Der Abschluß der Vereinsbank
Nürnberg ergibt 2 349 368 M. (i. V. 2 085 623 M.) Gewinn, zu
denen 335 998 M. (i. V. 107 500 M.) Gewinnvortrag hinzu treten.
Der Aufsichtsrat schlägt eine 11 proz. Dividende auf 17% Mül.
Mark durchschnittlich dividendenberechtigtes Aktienkapital vor
(i, V. 10 Proz. auf 15 Millionen Mark).

* Verainsbank Hamburg. Eine Kapitalserhöhung der Ver¬
einsbank in Hamburg steht unmittelbar bevor, und zwar um
6 Millionen Mark. Das Institut hat seit dem Jahre 1856, in
welchem es mit 30 Millionen Mark Kapital gegründet wurde,
keine Kapitalserhöhung vorgenommen.

w. Mecklenburgische Hypotheken- und Wechselbank in
Schwerin. (Drahtbericht .) In der Aufsichtsratssitzung der
Mecklenburgischen Hypotheken- und Wechselbank in Schwerin
wurde die Dividende mit 14 Proz. wie in den beiden Vor¬
jahren angesetzt. 500 000 M. sollen wieder dem Reservefonds
überwiesen werden, während 228 909 M. (260 559 M.) auf neue
Rechnung vorgetragen werden.

* Nene Wiener Handelsbank. Unter der Firma Neue
Wiener Handelsbank will eine französische Gruppe ein Kredit¬
institut mit 25 Millionen Kronen in Wien gründen.

* Farbenfabriken vonn. Frisdr . Bayer tu Ko., Elberfeld.
Die Verwaltung bestätigt die Nachricht, daß beabsichtigt sei,
„zur Beschaffung des weiteren Kapitalsbedarfs für die zur¬
zeit in der Durchführung begriffenen Unternehmungen und zur
Verstärkung der Betriebsmittel“ eine 4%proz. Obligationsan¬
leihe von 25 Millionen Mark aufzunehmen.

" Aklien-Gesellschaft für Pappenfabrikafica in Charlotten-
bnrg. Die Generalversammlungwird jetzt berufen, um den
Beschluß zu fassen, wonach zwecks teilweiser Rückzahlung
des Grundkapitals an die Aktionäre bis nominell 225 000 Aktien
der Gesellschaft nicht über pari angekauft werden sollen.

* iungfraubahngeseilschaft . Die außerordentliche Haupt¬
versammlung der Jungfraubahngesellschaft beschloß die Auf¬
nahme einer Anleihe von 3 Millionen Frank , deren Zinsfuß
noch nicht feststeht.

* Dividenden . Der Aufsichtsrat der sächsischen Boden¬
kreditanstalt in Dresden  bringt aus 986 713 M. (i. V.
1 090 359 M.) eine Dividende von 7 Proz . wie im Vorjahre in
Vorschlag. — Die Dividende der Hannoverschen  Bank
soll für das Jahr 1908 714 Proz. (1. V. 7 Proz.) betragen,

Anleihen.
* 4pioz. Anleihe von Neu-Isenburg von  1209 . Wie der

„Frankf . Ztg.“ mitgetcilt wird, hat die Bankfirma Baruch
Strauß in Frankfurt a. M. mit der Stadt Neu-Isenburg eine
4proz. Anleihe von 600 000 M. abgeschlossen. Die Anleihe
wird aufgenommen zum Zwecke der Erbauung einer 24-
klassigen Volksschule, einer höheren Bürgerschule, ferner zum
Ankauf von Gelände und für Pflasterungsaibeiten . Die Zu¬
lassung der Anleihe zur Frankfurter Börse soll beantragt
werden.

Berg - and Iliifteuwesesi.
w. Die Lage des Kohlen- und Koksmarktes in Düsseldorf

bleibt unbefriedigend. Der Eisenmarkt ist still bei behaup¬
teten Preisen.

* Gtlseukirchei’.CT Bergwerkcgeselhchsfi. Auf der Hoch¬
ofenanlage der Gelsenkirchener Bergwerksgesellschaft ex -
plodierte  ein Hochofen. Der Ofen wird wahrscheinlich
ausgeblasen.

* South African TeniSorias. Wie verlautet , beabsichtigt
ein deutsches Syndikat, den Farmenbesitz der Gesellschaft in
Keetmanshoper Bezirk zu erwerben. Ob das von der Gesell¬
schaft angetroffene Kupfervorkommen abbauwürdig ist, ist
noch festzustellen. Aus der Verwaltung sind bekanntlich
die deutschen Mitglieder ausgeschieden, weil dem früheren
Vorsitzenden Graf Baudissin und den übrigen deutschen Mit¬
gliedern ein Zusammenarbeiten mit dem Vorstandsmitglied
D, N, Shaw nicht möglich war,

Isi &Kstrfe uiad Handel.
* Vereinigung deutscher Et&etlenfabiike». Aus Mann¬

heim, 28. d. M., wird der „Fkft. Ztg.“ geschrieben : „Diese
Vereinigung hat unter Zustimmung des Ausschusses des
Deutschen Tabak Vereins  gemeinsame Verkaufs¬
bedingungen aufgestellt, die die Zahlungs- und Lieferungsver¬
hältnisse regeln und genaue Bestimmungen über den Eindruck
besonderer ungeprägter Namen in das Außenetikett, die Liefe¬
rung von Brandeisen, das Alleinbezugsrecht bei sogenannten
Eigentumspackungen  usw . enthalten . Diesen ge¬
meinsamen Verkaufsbedingungen, die am 1. Februar in Kraft
treten, sind 29 deutsche Etikeltenfabriken beigetreten.“

* Felten u. Guilleaume Lahmeyecwerke, Frankfurt a. KL
Wie uns von gut unterrichteter Seite mitgeteilt wird, beab¬
sichtigen die Lahmeyerwerke im Anschluß an die projektierte
Schnellbahn nach Wiesbaden eine Überlandzentrale zu er¬
richten zur Versorgung aller in dem Bezirk liegenden Ge¬
meinden mit elektrischer Energie. Die Verhandlungen sind,
soviel wir hören , mit einigen Gemeinden bereits aufgenommen
worden. Die Strompreise sollen so niedrig gehalten werden,
daß es auch dem kleinen Mann möglich sein wird, sich der
Vorzüge des elektrischen Lichtes zu erfreuen . Im Interesse
der ganzen Gegend wäre cs zu wünschen, wenn eine recht leb¬
hafte Beteiligung der Gemeinden stattfinden würde, bedeutet
doch eine allgemeine Einführung von Elektrizität einen zeit¬
gemäßen Fortschritt, der nur zu begrüßen ist und von weitest¬
gehender Bedeutung für die ganze Gegend werden kann.

”s Altmlinstsibrausrei , Akt -Ges., Mainz. Die Gesellschaft
erzielte im Jahre 1907/08 bei 117 156 M. (i. V. 115 305 M.)
Abschreibungen einen Reingewinn von 44 730 M. (79 962 M.).
Einschließlich Vortrag stehen 92 892 M. (93 402 M.) zur Ver¬
fügung. Die Verwaltung beantragt, mit Rücksicht auf die
neuen, der Brauindustrie drohenden Lasten von einer Divi¬
dendenverteilung abzusehen (wie i. V.) und dafür den Vortrag
auf 88156 M. zu erhöhen . Die Höhe des Absatzes gibt die
Brauerei in ihrem Jahresberichte auch diesmal wieder nicht
bekannt . In der Bilanz erscheinen unter den Passiven bei
1,80 Mül. M. (wie i. V.) Aktienkapital 0,22 Mil!. M. (0,48 Mill.
Mark) Kreditoren und 1,11 Mül. M. (1,15 Mill. M.) fremde Dar¬
lehen und Hypotheken. Andererseits waren vorhanden u . a.
1,23 Mill. M. (1,26 Mill. M.) Brauereianwesen, 0,69 Mill. M.
(0,68 Mill. M.) Wirtschaftshäuser , 52 648 M. 22 508 M.) Grund¬
stücke, 0,34 Mill. M. (0,51 Mill. M.) Vorräte, 0,17 Mill. M.
(0,21 Mill. M.) Debitoren und 0,31 Mill. M. (0,29 Mill. M.)
eigene Darlehen und Hypotheken. Die Aussichten werden als
nicht erfreulich bezeichnet.

w. Die Glas- und  SpieselreantriakttK -AMien-Gesollschait
zu Gelsenkirchen-Schalke bringt für das Geschäftsjahr 1908
eine Dividende  von 8 Proz . (gegen 14 Proz. i. V.) zur
Verteilung. Der Gewinnvortrag beträgt 104 800 M. Die
Generalversammlung findet am 8. März statt.

* Deutsch-Französische Kognakbiennem und Brennspxit-
raifinerie vorm. Gabi. Macholl, Aktiengesellschaft in München.
In der Generalversammlung erklärte die Direktion u. a., daß
die neuen Steuervorschläge, soweit sie das Branntweinmono¬
pol betreffen, zunächst noch sehr unklar seien. Bei ihrer Fest¬
setzung sei das Interesse der bayerischen Fabriken nicht ge¬
nügend gewahrt worden. Trotzdem seien aus , der ganzen Vor¬
lage besondere Befürchtungen für die Gesellschaft nicht vor¬
handen . Die Verteilung einer Dividende von 4 Proz. (wie im
Vorjahr) wurde genehmigt. Der Antrag, die Zahl der Auf¬
sichtsräte von 4 auf 5 zu erhöhen , wurde nach lebhafter Dis¬
kussion abgelehnt. Der Antrag soll jedoch im Auge behalten
werden. Die Steigerung der Ausgaben wurde mit den hohen
Kohlenpreisen, höheren Löhnen und einer umfangreicheren
Reklame erklärt.

* Die Syndikats - Eanipfaicgaisiea in Nordhaasen in
Thüringen und in den Nachbarorten beschlossen für dieses
Jahr eine Betriebseinschränkung  von 25 Proz. vor¬
zunehmen . Zahlreiche Ziegeleien in dem reußischen Lande
lassen den Betrieb auch im Sommer ruhen - wegen Arbeits¬
mangels und starker Lagerbestände. -— Das sieht nun doch
nicht allzusehr nach großartigem Aufschwung in der Bau¬
industrie aus.

* Bie Uniled States Sfeel-C-oxporalion erklärte für das
4. Quartal 1908 eine Dividende  von % Proz . für die
Stammaktien und 1% Proz. für die Vorzugsaktien gegen %,
bezw. 1% Proz. für das 4. Quartal 1907 und Va,  bezw . 1%
Proz. für das 3. Quartal 1908. Der Gewinnüberschuß stellte
sich nach Abzug der gewöhnlichen Betriebskosten für das am
31. Dezember 1908 beendete 4. Quartal auf 26 225 000 Doll,
(inklusive Zinsen für Bonds und Amortisationen) gegen
32 553 000 Doll, für den entsprechenden Zeitraum des Vor¬
jahres und 27 106 000 Doll, für das 3. Quartal 1908. Der Auf¬
tragsbestand betrug Ende Dezember 1908 3 604 000 Tonnen
gegen 4 624 000 Tonnen am entsprechenden Termin des Vor¬
jahres und 3 422 000 Ende September 1908.

* Dividenden. Die Oppelner  Portlandzementfabriken
vorm. Grundmann u. Oppel erzielten einen Reingewinn von
421 615 M. (482 216 M.), woraus 10 Proz. (i. V. 14 Proz.) Divi¬
dende bezahlt werden, — In der Aufsichtsratssitzung der

Deutschen Petroleumgesellschaft  wurde be¬
schlossen, eine Dividende von 5 Proz. wie im Vorjahre auf das
Kapital von 20 Millionen Mark vorzuschlagen. — Der Auf¬
sichtsrat der Schlesischen Aktiengesellschaft für Portland-
Zementfabriken in Groschowitz  schlägt 10 Proz. (i. V.
;12 Proz.) Dividende vor . — Die Glas- und Spiegelmanufaktur-
Aktiengesellsehaft zu Gelsenkirchen - Schalke  bringt
für das Geschäftsjahr 1908 eine Dividende von 8 Proz. (i. V.
14 Proz.) in Vorschlag. Vorgetragen werden .104 900 M.
(169 701 M.).

Verkehrswegen.
w. Dia Hinnahmen der Oiientbakne» in der Zeit vom

15. Januar bis zum 21, Januar betrugen 226 120 Frank oder
mehr 30 289 Frank als in der entsprechenden Zeit des Vor¬
jahres . Seit dem 1. Januar betrugen die Einnahmen 591722
Frank oder weniger 43 800 Frank.

w. Die Einnahmen der Canadian Facific-Eisenbahn be¬
trugen im Dezember 6 955 874 Doll. ; die Ausgaben 4 759 122
Doll. Mithin beläuft sich die Netto-Einnahmo auf 2196 751
Doll., d. fc. sie beträgt 119 561 Doll, mehr  als im gleicher.
Zeitraum des Vorjahres.

* Die Deutsch-Australische Dampf Schiffahrtsgesellschaft
verbessert vom Frühjahr ab ihren regelmäßigen Dienst von
Skandinavien nach Australien durch regelmäßigere und
zeitigere Abfahrten, die monatlich einmal stattfinden:

Verschienenes.
A. C. Löhne und Arbeitszeit im Baugewerbe. Es ist von

besonderem Werte zu erfahren, wie sich die Arbeitsverhält¬
nisse im Baugewerbe während des Jahres 1908 gestaltet haben.
Es wird allerdings noch sehr lange dauern , bis man hierüber
ein endgültiges Urteil sich erlauben kann . Aber doch sei
schon darauf verwiesen, daß trotz der äußerst ungünstigen
Bautätigkeit im Vorjahr ein Teil der dem Baugewerbe Ange¬
hörigen Arbeiter, nämlich die Zimmerer, noch über eine kleine
Erhöhung des Lohnsatzes und eine Verkürzung der regel¬
mäßigen Arbeitszeit im Jahre 1908 berichten können. Nach
den Angaben des Verbandsorgans der Zimmerer wurden für
die Mitglieder des Zentralverbands noch für 22 274 Mitglieder
eine Erhöhung des Stundenlohnes um zusammen 497.84 M.
und für 1751 eine Verkürzung der täglichen Arbeitszeit um
901% Stunden erzielt. Betrug die Summe der gesamten Lohn¬
sätze der 55 494 organisierten Zimmerer im Jahre 1907 pro
Stunde 29 133.60 M., so betrug sie für die 50 923 Mitglieder
im Jahre 1908 pro Stunde 26 944.61 M. Der Durchschnitt aller
Stundenlohnsätze stellt sich im Jahre 1907 auf 52.49, im
Jahre 1908 auf 52.93 Pf. ; der Stundenlohn hat sich also noch
um 0.46 Pf. gehoben. Die Veränderungen in der Dauer der
täglichen Arbeitszeit sind in der folgenden Zusammenstellung
aus gedrückt: es arbeiteten von je 100 Mitgliedern unter 10
Stunden 1907: 37.29, 1908: 37.78, 10 Stunden 1907 57.11,
.1908: 57.79, über 10 Stunden 1907: 5.60, 1908: 4.43. Es
zeigt sich auch hier eine Verbesserung der Arbeitsverhältnisse
gegen 1907. Gegenüber der Ungunst der Bautätigkeit ist diese
Bewegung von Arbeitszeit und Stundcnlohnsatz sehr be¬
merkenswert . Zwar kann man daraus nicht auf die Bewegung
des Einkommens der Zimmerer schließen, das wegen mangeln¬
der Arbeitsgelegenheit im Jahre 1908 sicherlich gegen 1907
zurückgegangen ist, aber es ist doch immerhin schon eine er¬
freuliche Erscheinung, daß trotz der Krise die Arbeits¬
bedingungen selbst sich nicht verschlechtert haben.

w. Kakaoausfuhr aus Brasilien. (Drahtbericht .) Nach
der amtlichen Statistik betrug die brasilianische Kakaoausfuhr
vom 1. Januar bis 30. November 1908 27 696 584 Kilogramm
im Werte von 179 1 062 Pfund Sterling. Damit steld Brasilien
mit der Kakaoausfuhr an erster Stelle.

.Berliner !lürse n
Letzte Notierungen vom 30. Januar.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Vorletzte letzte

aft

Div.°/o --
9 Berliner Handelsgesellschaft
5lli  Commerz - u. Discontobank .
6 Darmstädter Bank . . . .

12 Deutsche Bank . . . . .
8 Deutsch-Asiatische Bank . .
4Va Deutsche Effekten- u. Wechselbank
9 Disconto-Conunandit . . . .
7 Dresdener .Bank.
6 Nationalbank für Deutschland
9% Oesterreichische Kreditanstalt
9.89 Reiehsbank . .
7 Schaaffhausener Bankverein
7l/i Wiener Bankverein . . .
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr
8 Berliner Grosse Strassenbahn
5Vs Süddeutsche Eisenbahngesellsc;
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt
4’/a Norddeutsche Lloyd-Actien
6.3 Oesterreich-Ung. Staatsbahn
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden)
7 Gotthard.
6 Oriental. Eisenb.-Betrieb
6 Baltimore u. Ohio . .

61/» Pennsylvania . . . .
6 I,ux. Prinz Henri . .
7 Neue Bodengesellschaft Berli
4 Südd. Immobilien 60%
8 Schöfferliof Bürgerbräu
9 Ccmentw. Lothringen ,

80 Farbwerke Höchst . .
82 Chem. Albert . . . .
97« Deutsch Uebersee Elelitr Act

10 Felten & Guilleaume Lahm
7 Lahmeyer.
5 Schuckert . . . .

10 Rhein.-Westfäl. Kalkwerke
25 Adler Kleyer . . .
25 Zellstoff Waldhof .
j (p/4 Bochumer Guss. . .
g Buderus.

10 .Deutsch-Luxemburg .
14 Eschweüer Bergw. .
16 Friedrichshütte
12 Gelsenkirchener Berg
0 do. Guss .

12 Iiarpener . . . . .
17  Phönix . . . . . .
12 Laurahütte . . . .
12 Allgem. JSlektr, Gesellsch.

Notierung.
171.90 1/1 .90
113 114.40
139.75 132
244.60 245.25
134.50 164.50
101.10 101.20
186.20 187.50
150.25 152
123.60 124.75
199.75 —
141.80 146
135 136.10

— 131.50
99 99.75

182.50 189.75
113.90 113.75
112.25 112.80
92.50 92.70

144.50 —
17.20 17.50

111.10 110.75

120.23 12025
139 142.50
97.80 97.50
83 88

121.75 124.75
379.50 380
405.50 405.50
148.40 148.40
153 152.50
118.30 118.75
118 120.75
126 125
297.40 298
294.75 295.90
220.10 220.40
110.10 110
151.25 154.25
186.50 187.75
132.50 182.50
186.70 186.60
87 88

191 191
170.10

198.60 199.40
221.25 221
Tendenz fest.
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bietet mein

Strengste Reeiiiiit — erstklassige Qualitäten — wirklich hiliige Preise — weitgehendste Kulanz — sind die
Ursachen meiner grossen Erfolge , die sich in der stetigen grossen Zunahme meines Kundenkreises ausdriicken.

Elsässer Madapolam,
82 cm, bish. Preis 43 Pf. p. Meter, jetzt nur

Elsässer ladapolam,
82 cm, bi sh. Preis p. Meter 65 Pf., jetzt nur

Bettdamast,
130 cm, bish. Preis p. Meter 1.45, jetzt nur

BettiichhaMcinen,
160 cm, bish. Preis 1.55 p. Meter, jetzt nur

Bettnckhalbleinen,
160 cm, bish. Preis 1.85 p. Meter, jetzt nur

Bettnclikretoane,
160 cm, bish. Preis 1.25 p. Meter, jetzt nnr

Bettaehkrctonne,
160 cm, bish. Preis 1.55 p. Meter, jetzt nur

Weiss FlockbarckDt,
bish. Preis 80 Pf. p. Meter . . jetzt nur

Damast-Tischtücher,
bish. Preis 2.65 . . . . . .

Jacquard-Tiscliiücher,
lein., bish. Preis 8.60 . . . .

jacpard-Tisclitüciier,
lein., bish. Praia 4.20 . . . .

Damast-Servietten,
bish. Preis per Dtzd. 7.50 . ,

Jacquard-Servietten,
lein., bish. Preis per Dtzd. 9.50

Gläsertitcher,
lein., bish. Preis per Dtzd. 4. —

Handtücher,
bish. Preis per Dtzd. bis 5,80 .

Handtücher,
bish. Preis per Dtzd. 7.40 . .

:== : Kolossal © JPosteia =
Badehandtiieher. bish.Preis 65 Pf. 95  pf.

jetzt nur

;zt nur fa». v
per */> Itttasil,

130 cm, bish. Preis p. Meter 1.95, jetzt nur ;zt nur uiU v
per 1i ä »tzd

SStad.

Bettücher,
Halblein., 160/235 cm, bish. Preis 2.75, jetzt nur

Bettücher,
Dowlas, 160/250 cm, bish.Preis 3.45, jetzt nur

Bettücher,
Halblein., 160/250 cm,bish.Preis4 .50,jetzt nur

Oherhettilcher.
reich garniert , bish. Preis bis 5.50, jetzt nur

Oherhettilcher,
reich garniert , bish. Preis bis 6.75, jetzt nur

SSIesemposteia Kissen foeziige
mit Stickerei und Klöppeleinsätzan, AA
bish. Preis bis 1.75 . . . . jetzt nur »Vv Pi

ljl  S ®t3!Si

; SSti -.dKissenhczüge,
bish. Preis bis 2.40 . . . .

Kissenliezüge,
bish. Preis bis 3.25 . . . .

Damastbeziige,
130/180 cm, bish. Preis 4.75

Damastbeziige,
130/180 om, bish. Preis 5.50

jetzt nur
jetzt nur TcstfP
bish. Preis 2.10

jetzt nur

Stickerei-Röcke,
teils etwas trübe, bish. Preis bis 14.50, jetzt nur

Beinkleider
mit Festem . . . bish. Preis 1.65, jetzt nur

Beinkleider
mit reicher Stickerei,

bish. Preis bis 2.25, jetzt nur
Beinkleider Kniefasson, mit hocheleg.Stickerei-

Garnierungen, bish. Preis bis 3.25, jetzt nur

CFrosserJPosten Taschentücher
bish. Preis 1.90, 3.50 per_Dtzd.

DamcnhemdeH,
handgost . Passe, bish. Preis 1.80 . jetzt nur

Damcnhemden
mit Stickereipasse, bish. Preis bis 2.25, jetzt nur Nachthemden

m. Stickerei, biah. Preis bis 4.50, jetzt nurNachthemde»
m. reich. Stickerei und dabots,

bish. Preis bis 5.65, jetzt nur
Nachthemden

m. vielen Ausführungen,

lEsnijye
Damenhemden,

echt Madeirapasse,
bish. Preis 2.40, jetzt nur

bish. Preis bis 7.25, jetzt nur
Nachtjacken,

bish. Preis 1.95, jetzt
Nachtjacken

in vielen Ausführungen,
bish. Preis bis 3.80, jetzt\ Anstandsröcke,

bellfarb . Flanelle mit Volant und festen-,
bish. Preis bis 3.25, jetzt r

Damenhemde«
mit Stickerei-Garnierungen und Seidenband,

bish. Preis bis 3.40, jetzt nur
Damenhemdeii

mit reichen Garnierungen , teils Modelle,
bish. Preis bis 4.50, jetzt nur

Stickereiröeke,
bish. Preis bis 6.25 . jetzt nur

Viele Hundert Unterteiles],
darunter viele Brüsseler und Französische Modelle

bish. Preis bis 1.50, 4.50, 7.50,

nur

s

*
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Abend -Ausgabe.
2. Matt.

Samstag,
30 * Januar 1909.

57 . Jahrgang.

Mittwoch

Dienstag

Montag

Februar.

Montag,

ü„« Mittwoch

kommen die in grosser Zahl angesammelten

für Kostüme, Röcke, Blusen, Kinderkleider etc.
auf besonderen Tischen zur Auslage,

bieten eine günstige Gelegenheit für den .Frühjahrsbedarf.

Langgasse 20
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Deutscher PeichStag.
(Fortsetzung des telegr . Berichts in der Morgen -Ausgabe .)

— Berlin , 29. Januar.
Im Verlaufe der Beantwortung der Interpellation

des Grafen Hompesch/ betreffend
Sicherung der Freiheit des ArbeiLsvcrtragrs und

des Koalitionsrcchts,
führt Staatssekretär v. Bethmann -Hollweg weiter über
die schwarzen Listen  aus : Es handelt sich um eine
Folge wirtschaftlicher oder sozialer Zustände : wirtschaft¬
licher namentlich dann , wenn durch die Aussperrungen
einem übermäßigen Wechsel in der Belegschaft durch
Kvntraktbruch vorgebeugt werden soll: soziale, wenn es
sich gegen die Zugehörigkeit zu bestimmten Organi¬
sationen richtet. Der Staatssekretär erörtert eine Reihe
'von Gründen , die als Ursache des im rheinisch-west¬
fälischen Gebiet ausfallend häufigen Kontrakt-
braches  in Betracht kommen, insbesondere das zahl¬
reiche Kontingent der zugewanderten unsteten Arbeiter,
und dann das ganz ungewöhnlich gespannte Verhält¬
nis , das namentlich in letzter Zeit im westlichen In¬
dustriegebiet zwischen Unternehmer und Arbeiterschaft
besteht. Ohne zur Schuldfrage Stellung zu nehmen, er¬
wähnt der Staatssekretär die Tatsache, daß in der
Arbeiterbewegung alle Einrichtungen der Unternehmer,
die die Sicherung eines festen Stammes von Arbeitern
dezweckcn, aufs heftigste bekämpft und vielfach tendenziös
der Haß gegen alles, was Unternehmer heißt, genährt
werde. Druck erzeugt Gegendruck.

Der Ruf nach der Gesetzgebung wird von beiden
Seiten erhoben.

Die Gesetzgebung soll einschreiten gegen Maßregeln,
die als erträglich angesehen werden, wenn sie von
kleinen -Verbänden , als unerträglich , wenn sie von
großen Organisationen ausgehen . Anders als pari¬
tätisch  kann aber die Gesetzgebung nicht einschreiten,
darum müßte sie sich auch gegen jeden Verruf wenden.
Am besten kann man den Mißbräuchen cntgegenwirken,
wenn man den Begriff der guten Sitten in der richtigen
Weise anwendet . Ein Spczialgesetz ist nicht möglich.
Es ist auch undurchführbar , das Sperrsystem nur für
Zeiten der Lohnkümpfe zuzulassen, für Friedenszeiten
zu verbieten . Gewiß ist bei dem System der schwarzen
Listen nicht alles schön und gut : wenn es richtig ist, daß
die Anwendung durch untergeordnete Beamte erfolgt
und das Verfahren Heimlich ist, so sind das große Miß¬
bräuche. Publizität  des Verfahrens wird Gewähr
8

gegen Mißgriffe geben. Ich habe mit dem Essener
Zechenverband verhandelt : in Zukunft wird jedem
Arbeiter mitgeteilt werden, warum und wann er
auf die schwarze Liste  gesetzt worden ist. Sozial¬
politik macht man nicht nur mit Gesetzen. Ein zuviel an
Gesetzgebung diskreditiert nur . Was not tut , das ist,
daß mit anständigen Waffen gekämpft wird , mit der
Absicht, zu einer Verständigung zu gelangen . Dann
werden -auch die schwarzen Listen verschwinden, beson¬
ders , wenn die bisherigen berufsmäßigen Kampf¬
organ i s a t i o n c n sich in berufsmäßige In¬
te  r e ssen v c r t r e t u n g e n verwandeln . (Lebhafter
Beifall .)

Auf Antrag des Dr. Spahn (Zentr .) wird ein¬
stimmig die Besprechung beschlossen.

Abg. Dt . Stresemann (natl .) : Die Geheimhaltung
der schwarzen Listen mutz beseitigt werden. Die Arbeit¬
geber müssen aber etwas gegen den Kontraktbruch tun,
wenn er einen solchen Umfang annimmt wie im Ruhr-
geviet. Gegen das Vorgehen des Verbandes bayerischer
Metallindustrieller hat sich fast einmütig die deutsche
Industrie gewandt : aber ich würde -es für höchst bedauer¬
lich halten , wenn sich auch der Privatbeamten die An¬
schauung bemächtigen würde , daß es zwischen Arbeitern
und Arbeitgebern nur gegensätzlicheund keine gemein¬
samen Interessen gebe. Je größer die Organisationen,
um so größer wird auch die Verantwortlichkeit der
Führer werden . Meine politischen Freunde glauben
deshalb , daß eine Verständigung zwischen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern einst sicher kommen wird . (Beifall
bei den Nationalliberalen .)

Abg. Dr . Wagner (kons.) : Wir mißbilligen sowohl
Boykott wie schwarze Listen. Aber wer ist schuld?

Die von der Sozialdemokratie propagierte Lehre
vom Klaffenkamp?.

Das wird noch schlimmer werden, denn der Haß gegen
die Unternehmer wird schon in die Herzen der Arbeiter¬
jugend gepflanzt in den Lehrlingsvereinen . Alle Maß¬
nahmen werden wirkungslos bleiben, solange nicht die
religiösen Mächte im Volk wieder den Einfluß ge¬
winnen , -der ihnen znkommt. (Beifall rechts.)

Abg. Sachse (Soz .) : Möchten nur die religiösen
Mächte bei den Arbeitgebern Einfluß gewinnen , damit
sie etwas menschlicher werden ! Die Rede des Staats¬
sekretärs erinnerte an das Wort Böttichers : Meine
Herren — nämlich meine Herren Arbeitgeber — wir
arbeiten ja nur für Sie ! Er hat die schwarzen Listen
nach allen Richtungen entschuldigt. Sie werden so ge¬
heim gehalten, daß wir sie nur durch einen Bertrauens-
bruch haben bekommen können. Nicht an uns liegt

es, daß keine Verständigung zustande kommt, sondern an
der Hartherzigkeit der Unternehmer . Die schwarzen
Listen verstoßen nicht nur gegen die guten Sitten , son¬
dern auch gegen das Gesetz, und die Staatsbehörden
machen sich mit schuldig. Es ist geradezu eine Epidemie
geworden.

Gegen dieses heimliche meuchlerische System mutz
eingcschritten werden.

(Beifall bei -den Sozialdemokraten .)
Abg. v. Dirkserr (Rpt .) : Die Arbeiterführer sehen

die -Sache allzu mißtrauisch -an . Freilich , daß die
schwarzen Listen noch drei Monate nach dem -Streik fort-
öauern , kann auch ich nicht billigen . Die Zechenverwal¬
tungen haben sich bereit erklärt , jeden Fall von Schika-
nierung , der ihnen unterbreitet wird , genau zu unter¬
suchen. Kein Arbeiter darf aber das Recht haben, ein¬
fach die Arbeit nieöerzulegen , wenn es ihm patzt. Die
schwarzen Listen sind Kampfmittel , Abwehrmtttel gegen
Ansstände und Boykott . Auch wir wünschen die Be¬
kanntmachung der schwarzen Listen, aber ein Anlaß zu
einem Spczialgesetz  liegt nicht vor . (Beifall
rechts.)

Weiterberatung Samstag 11 Uhr . — Schluß 6 Uhr.

Preußischer LmMag.
Abgeordnetenhaus.

(Schluß des drahtlich gemeldeten Berichts in der Morgen
Ausgabe .)

Berlin , 29. Januar.
Nachdem in der weiteren Beratung der

Besoldnngsvorlage
die Gruppe 3 (Besoldungsklasse 2400 bis 4800 und 4000
bis 6900 M .), wie mitgeteilt , erledigt ist, folgt die Be¬
ratung der Gruppe 4, Klassen 38 bis 50, höhere
Beamte.

Abg- Dr . Schröder-Cassel (nat .-lib .) erklärt , der Kom¬
promiß über die höheren Beamten befriedige eigentlich
niem  a n d. Man -müsse die höheren Beamten -möglichst
-gut stellen, damit nicht die tüchtigsten an die Privat¬
in  ö u str i e abgegeben werden . Aber es war doch besser,
diesen Beamten überhaupt eine Ausbesserung zu ver-
sch-asf-en, als alles abzulehnen . Der Vorzug des Kom¬
promisses ist, daß ein Drittel  verschiedener höherer
G-eamtenkategorien in gehobene Stellungen nm-gewandeli
wurde.

Abg. Graf v. 5. Groeben (kons.): Die höheren Be¬
amten werden sagen : Schön ist anders . Aber es ist
immer noch besser, sie erhalten etwas , als nichts. Mehr

J,

ü

Speier Ifachf,
Langgasse  18 . ^ 1 t , ^ B A P I” N Wilhelmstr . 14.

Inh .:

Goldschmidt
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gu bewilligen , war nicht möglich, wenn nicht die Inter¬
essen der Allgemeinheit leiden sollten. Vielleicht hätte
«ran die Besoldungsrefvrm der höheren Beamten ver-
schtsben sollen. Das hätte den Vorteil gehabt, daß man
sich überzeugt hätte , daß die Stenebbelastung hauptsüch-
Ltch durch die Aufbesserung der mittleren und
n n t e r e n B e a m t e n notwendig wird . Das organische
Gefüge der Bes oldungsref orm ließe das aber nicht zu.

Abg. vr . Rcwoldt (freikons.) : Was wir auf dem
Konrpromißwege erreicht haben, ist nicht viel , aber es ist
alles , waS überhaupt zu erreichen war.

Abg. Schmidt-Warburg (Zentr .) : Die Richter  sind
bet dem Kompromiß sehr schlecht weggekommen. Ihre
Gleichstellung mit den Regierungsraten ist nicht erreicht.
Au dem Kompromiß trägt die Linke  die Hauptschuld.

Abg. Peltasohu (sreis. Ver .) : Die Vorwürfe des
Vorredners gegen die Linke, als sei dieser die Benach¬
teiligung der höheren Beamten , insbesondere der Richter,
durch das Kompromiß zuzuffchreihen, sind völlig
haltlos.  Die Entstehungsgeschichte des Kompromisses
^erweist das schlagend. (Der Redner gibt eine Schilde¬
rung des ZuistandeEommensdes Kompromisses.) In den
gehobenen Stellen mutzten wir einen wertvollen Fort¬
schritt sehen. Der Redner fordert sodann eine Revision
bes Beamtenrechts , wie sie in der Resolution beantragt
ist. (Beifall .)

Mg . Eickhoff (sreis . Bovlsp .) spricht seine lebhafte
Genugtuung Wer die endliche

Gleichstellung der Oberlehrer mit den Richtern
tm En'dgchalt aus und legt sodann die Gründe dar , aus
denen auch eine Gleichstellung im Anfangsgehalt erfolgen
Müsse. (Beifall .)

Abg. Dr . Keil (nat .-lib .) : Die Richter sind schlecht
weggekommen. Sie sind eben

die Stiefkinder der Rechten.
(Widerspruch rechts.)

Die Besoldungsordnung wird darauf auch in
Gruppe 4 nach den Beschlüssen der Kommission angenom¬
men , Ebenso die Resolutionen der Kommission.

Nächste Sitzung Samstag 11 Uhr : Anträge Borg-
mann (Soz .) und Träger (sreis. Bolksp .) wegen Ent¬
haftung des Mg . Liebknecht; Ju 'sttzetat.

Schluß 4% Uhr.

Sport.
sr. Die Internationalen Motorboot -Regatten um de»

Lanz-Preis werden in diesem Jahr vom Motorboot-
Fachtklub von Deutschland nicht mehr wie bisher auf
dem Rhein , sondern ans dem Bodensee  abgehalten

werden. Von den neuen international festgesetzten
Klassen (Kreuzern , Rennkreuzern und Rennbooten ) wer¬
den die Kreuzer für die Wettbewerbe ausersehen . Ge¬
plant sind zunächst zwei Wettbewerbe über 80 und 20
Kilometer . Diejenigen Boote , welche diese beiden
Regatten vorschriftsmäßig absolvieren , können sich dann
in einer besonderen über 160 Kilometer führenden Kon¬
kurrenz um den Lanz-Preis bewerben. Die Zeitdauer
der Wettfahrt wird auf 10 Stunden beschränkt werden,
so daß nur solche Boote für die Konkurrenz in Betracht
kommen, die mindestens 16 Kilometer in der Stunde
laufen.

sr. Der Aufschwnng der Leichtathletik in Deutschland
ergibt sich aus nachstehenden soeben zusammcngestellten
statistischen Angaben der Deutschen Sportbehörde für
Athletik für das Jahr 1908. Danach sind in der vergan¬
genen Saison 193 athletische Sportfeste veranstaltet wor¬
den, die sich ans 58 Städte verteilen . Im Jahre 1907 gab
cs nur 91 Meetings in 33 Städten . An den 193 Festen
nahmen insgesamt 10 526 Wettkämpfer gegen 5060 des
Vorjahres teil , also eine Vermehrung um das Doppelte.
In den 11 Jahren des Bestehens der Deutschen Sport-
behörde für Athletik wurden 680 athletik -sportliche Ver¬
anstaltungen beaufsichtigt. Mit dem zahlenmäßigen Auf¬
schwung hielt die Verbesserung der Leistungen gleichen
Schritt , denn 25 neue deutsche Rekorde wurden erzielt.
Unter den neuen Wanderpreisen , die die Deutsche Sport¬
behörde für Athletik registriert , befindet sich ein Wander¬
preis und drei Staatspreise.

* Eine Prima Ballerina als Rennsiallbesitzerin.
Madame R i c o l l i, die Besitzerin von Chanoinc , der am
Sonntag im Grand Prix de la Wille de Nicc mit Wild
Aster totes Rennen um den Sieg machte, ist die Prima
Ballerina der Großen Oper in Paris . Obgleich sie immer
nur eine kleine Anzahl von Rennpferden hält , hat sie mit
diesen doch mehr Glück als viele andere mit mehr
Pferden . Sie gewann im Jahre 1902 mit Gratin den
Grand Prix de la Bille de Nice und die Grand Steeple
Chase de Paris , zwei Rennen , von denen jedes einzelne
100 006 Frank wert ist.

* NutzbaU. Das am vergangenen Sonntag ausaetvagene
Wettspiel  zwischen dem Binger Fußballklub Germanra
(früher International ) und dem Wresbcchener Fußballverein
endete 3 zu 2 zugunsten Bingens. — Morgen, Sonntag spielt
eine kombinierte1. und 8. Mannschaft des Wiesbadener Fuß¬
ballvereins gegen die 2. Mannschaft des Sportvereins Wies¬
baden. Anstoß 2% Uhr auf dem Sportplatz Frankfurter
®h'0f’Cfjv ct, 1 Wiesbadener Fußballklub von 1901 trägt arn
morgigen Sonntag in Offenbach ein W e t t s p i e l gegen den
dortigen Fußballklub Kickers aus . Bei der Güte beider
Mannschaften dürfte das Spiel ein recht interessantes werden.
— Abfahrt vom iöanvibabnhaf 12 Uhr 48 Min._

Kleine Chronik.
Ein xcstvcrbächtigeS Schiff. Dem Polizeibericht M»

folge wurden in Hamburg an Bord des von Südamerika
cingetrossenen Dampfers „Tucnman " post-verdächtige
Ratten gesunden . Menschen sind nicht erkrankt . Das
Schiff wurde der Ausgasung mit dem Rattentötungs¬
apparat unterworfen ; dann wurde die Weiterlöschung
unter den üblichen Vorsichtsmaßregeln gestattet.

Am Postschalter beraubt . In dem Postamte in der
Schadowstraße in Düsseldorf wurden gestern abend einer
Frau , die Geld einzahlen wollte, von einem hinter ihr
stehenden jungen Manne acht Hundertmarkscheine ent¬
rissen. Der Räuber rannte in den Hofgarten , übersprang
die Eisfläche eines Weihers und entkam seinen Ver¬
folgern unerkannt.

Ein Deserteur verbrannt . In Mülhausen bei Mann-
stcköt ihat ein seit mehreren Tagen sahnenflüchtiger Soldat
des Infanterie -Regiments Skr. 121 den Tod bei dem
Grande eines Okonomiegebäuöes gefunden . Seine Leiche
wurde in verkohltem Zustande ausgefunden . Der Soldat
hatte das Gebäude in Brand gesteckt, ob aus Fahrlässig¬
keit oder Absicht, ist bis jetzt unentschieden.

Drei Personen erschossen. Der „Preetzer Zeitung"
zufolge wurden der Obermatrose Krause , seine 31jährige
Braut und deren zwei Monate altes Kind , die vorgestern
aus Kiel in Preetz eingetrosfen waren , mittags im Hotel
Hamburger Hof erschossen ansgefunden.

Beim Rettungsversuch selbst vernnglnckt. Bei Kippen-
lheim (Baden ) wurden das vierjährige Kind des Bahn-
wartes Hoch und der Bahnabbeiter SchaNb, der bas Kind
der Gefahr des UbersahrenwerSens entreißen wollte,
vom Schnellzug überfahren und getötet.

Ein folgenschwerer Erdsturz . Eingeborene aus
Tetuan berichten, daß das Dorf Romara , das 500 Kilo¬
meter landeinwärts am Abhange des Gebirges liegt,
durch einen Erdsturz zerstört wurde . Ungefähr 100
Personen wurden getötet oder verletzt.

Glücklich gerettet . Die auf einer Eisscholle in die
Zuider -See getriebenen Fischer sind alle aufgefunden.
Sie haben 24 Stunden ohne Nahrung und nur not¬
dürftig bekleidet auf offenem Meere zugebracht.

Opfer des Eises . Beim Eisläufen auf dem Untersce
bei Konstanz brachen fünf Personen ein : eine ertrank.

Unfall in einem rnssischen Bergwerk . Im Schervina-
bergwerk bei Fekaterinoslaw stürzte ein großer Eisblock
auf einführende Bergleute . Fünf Personen wurden ge¬
tötet , 22 verletzt.

Eine schwere Pockcnepidemie in Kairo hat mehrere
Stadtteile ergriffen . Abwehrmatzvegeln sind getroffen.

ln jeder Preislage.

Grosses Lager
in

Leibwäsche, Tischwäsche , Handtüchern,
Wirtschaftswäsche,

Betten, Bettwäsche , Bettdecken etc . etc.
Nor gediegene, langjährig erprobte Qualitäten.

S. Blumenthal & Co.
Kirchgasse 39/4 !. K15

in allen neuen Fassons u. bester Qualität>
wie seit langen yahren , empf . billigst  88

Ecke der Langgasse u. Sdiützenhofstrasse.

Tadellose Fisch-Konserven.
Aal in Gelee i. Dosen — Anchovis i. Gläsern h 40 u. 50 Pf. —
tm hovis -l ’ astc in Tuben ä 50 u. 60 Pf. — A |>petlt -S >l <l i. Dosen
ä 50 ii. 60 Pf. — Hering in Gelee Ltr .-Dose 75 Pf. — Austern i.
Dosen k 1.20 — HSlsnmrek -BBer o i. Vi-Ltr .-Dos-n h 90 Pf. —
Bratheringe in Champign.-Sauce i. Dosen ä 85 Pf. — Haviar
(MalOBSol oder Astrachan ) i. Dosen — B*eiiUatessl »erinne i. Dosen
— cerünrlierier Srlicibenlncli » i. l/«-Ko.-Dosen1 Mk. — Krebs«
tehwünie i. Gläsern — Hrebshntter i. Dosen — Kronen«
bummer i. */1 u. V»Dosen — Sardellenbutter i.Tuben ä 60 Pf. —
Mtyrdseeltrubtoen i, ‘/.-Ko.-Dosen li 50 Pf. — älelsardimen ’/i Dose
h 50, 60, 70 Pf-, st- Dose h Mk . 1.30, 1.40, 1.50 — O ^ Isurdinen

(Philippe & Canaud), fertige Mayonnaise i. Gläsern. K55
Willi . Helnr . Blrck,

Ecke Adelheid- u. Oranienstraße. Bezirks-Fernsprecher Nr. 216.

Bsenstbaeh’s Jt§®lfflfll®i
ital. Rotwein W G # ®W S «® S

wasserdichte Stiesel , sowie
Gummischuhe

IS Kirchgasse IS, nahed. Luisenstr.

sind die geeignetsten VorbeugunzSmitt-l gegen Erkältungen. Wir
sübren in beiden Artikeln erstklassige Fabrikate und übernehmen die
w-itgehendste Gewähr für gutes Tragen. Wir machen aufmerksam
auf einen Posten SchUlstieftl,

Größe 27 bis 30 . für
Größe 81 bis 85 . für H» 50

Alle Hausschuhe jetzt mit Rabatt.

Wiesbadener SehuAwaren-€onsum,
Telephon 3010. l » Kirchgasse l » . Telephon 3010*

Bestaaraat Kaisersaal Ostindische Tonnenpflanzer
Hotzhelmcrstrasse AS

Jeden Sonn- u. Feiertag v. 6 Uhr ab:Konzert.

(Sclilüfersliopf ) -
Restauration den ganzen Winter

geöffnet.ÄlteGeMe^
sowie Bruchstücke derselben kaust

SPomy , ScmlgassS 36»

(Bremer Fabrikat .)
Biese meine neueste Spesialinarke aus feinstem

Torsten landen Decker mit Felix - und Havanna«
IMmlajje kann ich jedem Raucher bestens empfehlen.

Die Zigarre ist von feiner, mittelkräftiger Qualität,_ zeichnet
sich durch schönen Brand, vorzügliches Aroma aus, ist wohl¬
schmeckend und bekömmlich,

10- Stück *Bündel 80 Pf.
Allein-Verkauf für Wiesbaden und Umgegend bei 1713

Bernk . Crate Inh.: KirChoaSSB 64.
Ii .© M ! I 0i © lB Zigarren-Irl andlung.

ist allen anderen Brindisi-Marken deshalb vorzuzieben, <la derselbe laut Analyse
den nächsten Uxtrahtjehatt und den kleinsten Mliohol | eIialt ,
besitzt. Derselbe kostet nur 75 Pf. und vom S8 f ' lanchcn sn i® B*r . ;
frei Haus geliefert. Versand nach auswärts in jedem Quantum. Versäume ’
Hiemand einen Versuch zu machen, da derselbe sicher zu weiteren Bezügen
veranlasst. B1187

F . A . Dienstbuch » . «„.ÄTi ».

Montag- Dienstag- Mittwoch:

. r e .

J . BACHARACH,
4 IVeher gaffe 4.

K46T
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Straussfedern
Boas
Bänder
Spitzen
Stickereien
Chiffons
Blusen
Gürtel
Handschuhe
HUte
Lyoner Shawls

etc. etc.

Unser diesjähriger grosser

inventiir-Räumungs-Verkauf
beginnt

iontag, den !. Februar, und dauert nur kurze Zeit
Der schnelle Wechsel der Mode zwingt uns alle Modeartikel unter allen Umständen zu räumen
und bieten wir in Folge dessen aassergewohnlich grosse Vorteile durch sensationell
- —— =  billig ® PrelSC . , 1

| Unser langjähriges Renommee bürgt für die Rsel itäi des Ausverkaufs , j

Gerstel & iss ŝei, Wiesbaden, Langgasse 21/23,
neben dem Tagblatt -Haus.

Unsere Auslagen zeigen was wir bieten.

:bh5HSb:

195

J
Kurhaus Wiesbaden.

Sonntag , den 31 * Januar 1900 , abends 9 Uhr , im grossen Saale:

Generalprobe
und Montag , den 1 . Februar , abends 9 Uhr)

II. Konzert des Cäeilien-Vereins:
„Elias “ ,

grosse » Oratorium für Soli , Chor und Orohester von Mendelssohn -Bartholdy.

Dirigent : Herr Kapellmeister länstav F . üogel , Frankfurt a . M.
Orchester : Städtisches Hnrorcliester.

Mitwirkende : Frau Calmbley - llinben , Konzertsängerin aus Dortmund
(Sopran ), Fräulein Mrüger , Konzertsängerin aus Frankfurt a. M. (Alt ),
Herr Cüentner , Opernsänger aus Frankfurt a. M. (Tenor ), Herr Professor
Messchaert aus Frankfurt a . M. (Bass ). Orgel : Herr Friedrich

Petersen , Organist an der Schlosskirche zu Wiesbaden.
Eintrittspreises Für die Generalprobe : 1 Mk., für das Konzert : Mittel¬

loge 1. Reihe 7 Mk., Logensitz 5 Mk., 1. Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk ., 1. Parkett
21.—26. Reihe und 2. Parkett 3 Mk., Ranggalerie 2.50 Mk., Rangalerie Rück¬
sitz 2 Mk . — Programme und Textbücher an der Tageskasse und an den
Saalein gangen (Preis zusammen 30 Pf .). — Die Eing ngstiiren des Saales und
der Galerien werden nur in den Zwischenpausen geöffnet . F 265

Die Damen werden ergebenst ersucht , ohne Hüte erscheinen zu wollen.
Städtische Kurverwaltung.lierflmö-tainE.I.

Montag, den 8. Februar 1909,
abends 9 Uhr il Minuten:

Grosse karnevalist.Damen-Sltzung
mit daraufolgendem Tanz.

— Preisverteilung —
für die schönsten und originellsten Damen-Koplbedeokungen.

Der Eintritt ist nur gegen Yorzeigen der Mitglieds- oder
Gastkarte gestattet. F359

Liedertexte und Vorträge sind bis Donnerstag abend im
Geschäftszimmer der „Wartbwrg “ einzureichen.
_ Der Karren -Anssclings.

Tierscliatz-Vereinm Wiesbaden. E.v.
Einladung

zu einer ausserordentlichen Mitglieder - Versammlung am
»ienstaff , den A. Februar , vormittags 19 ( ’lir , aut dem Bureau
des Vereins , Neudorfer .itras .se 2, 8. F 4h7

Tagesorilnungs Ersatzwahl in den Vorstand
Für den Vorstand

des Tierschutz -Vereins zu Wiesbaden . E . V.
Der Vorsitzen Jo:

Graf A . von Säothmer.

MW-II.UilMOer-Vei'MC.H,WieMhe»
liniere Vereinsmitglieder machen wir hierdnrch nochmals auf den

heute abend 8 Uhr im Restaurant „Ariedrrchshof " stattstndenden

aufmerksam.
1-

Besprechrmgsavend
Der Vorstand.

F 398

Tanzschüler des HerrnM . Grfiniii
Samstag , de« 6. Februar, abends 8.1t Uhr:

PP *- Großer Maskenball
im Saale der TurngesellsÄaft » Stiststraße 1.

Masknisterne im Vorverkaus 1 9WU, Nichtmasken 50 Ps . bei
Herrn fei. Grimm , Rauenthalerstr . 6, 1, Ho el „Zum schwarzen
Adler", im „Restaurant Turngescllschaft", Stiflstr . 1._ B i, ;80

Danksagmig.
Den sehr verehrten Herrschaften, welche in liebenswürdigster

Weise durch Sendung von Tombola-Geschenken, sowie Denjenigen,
welche durch Geldzuwendungen zum Gelingen des Festes bei¬
getragen haben, sagen wir auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank. B1565

Dei * Arbeitsausschuss
für das Künstler fest des Yolkstheater.

- -- ..__.- j
-j empfehle ich: |——-

Tisch-Wäsche,
Bett-Wäsche,
Kuchen-Wäsche,
Leib-Wäsche,
Batle-Wäscho,
Gardinen und Rouleans,
Federn und Bannen,
Wo!!. Schlafdecken,
Steppdecken,Kinderdecken,
Wo!!- n. ßaumw.-Flanelle,
Kleider-Siamosen,
Schiirzcnstoffe,
Taschentücher,
Reinleinen, Halbleinen,
Elsässer Henidentuche usw.

Stoff-$ussetaitt
und̂ uftrÜMz

in sorgfältigster Ausführung.
5Tur bcstbewälsrte

Fabrikate
in tadellosen Qualitäten in
Verkauf zu nehmen , ist stets
mein strenger Grundsatz und
bürgt tür zufriedenstellende

Bedienung . 196

1 Bon,
.—. —- -- -—. .

| § Gr, Burfis rasse7 . § |

AnzimdehoLz,
fein gespalten, per Zentner M . 2.20,

Brennholz ^-«3
per Zentr . M . 5.30 liefert frei Haus

Blemer,
Dampsschreinere', Doyheimerstraüe 96.

Telephon 708 » Telephon 766.

Yor der © ©» Chftftefib © rgab © am 1. März
bringe ich bei den der Mode unterworfenen

Herbst- und Winter- Stofen,
Westen-Stoffen,
Heise-Decken und Plaids

=s  KG hm  85 7,
bei Barzahlung in Abzug.

zu jedem annehmbaren Preise.

Hch . Luc,
4 Bäressstrasse 4«

174

Briefpapiere
für alle Zwecke.

Mit
Druck,

Lithographie,
^Prägung.

193

A.lhert jPauli,
Rheinstrasse 31, an der Bahnhofstrasse.

Diese Woche Ebensem Nelkenwoche.
Jedes Dtzd. Nelken 1.20, Maiblumen Dtzd. 70 Pf ., Margritten , Narzisse»
Dtzd. 80 Pf,, Dellchensträutzaien 10 Pf ., Kränze im Preise von 80 Pf . au

Riesiger Umsatz. — Staunend billig.
Ellensen billig Herderstratze Z.

Metzgerei Ziefer,
Hermannstratze 3.

Inder Zlnzeige ^on gestern (Abend-
Ausgabe) soll es hechen:

Kalbfleisch 1%  Pf.
(rri -tzt 50 Pf .)

m Kluge Müttera
geben ihren Kindern

Sr, SoMan’s Psrmaiteila LL .1
(Verbesserte und vervollkommnete Lebertran -Emulsion mit Mals*
extraktsvstoffenund Hypophosphiten von Kalk und Natron.)

Ohne widerlichen Trangeschmack.
Dieselbe übertrifft jede gewöhnliche Lebertran -Emulsion an

rascher und sicherer \Virkung und ist ein äussersl wohlschmeckendes,
leichlverdauliches Nähr- und Kräftigungsmittel . Besonders zu
empfehlen:
a) zur Verhütung von Skrofulöse , Rhachitie, zur Beförderung

einer kräftigen Entwicklung , sowie Schulkindern , welche den
Anstrengungen des Schulbesuchs 1 nicht gewachsen sind

d) nach allen Krankheiten, wie Masern , Scharlach . Keuch-husten etc.
c) bei allen Schwächezuständen , Appetitlosigkeit, Lungen-

tuherku'ose , Gicht, chron. Nervenleiden , Blutarmut, imWochenbett und beim Stillen
d)  allen Stärkungsbedürftigen und Geschwächten Überhaupt.

K’nerreiclit *n f&BaalStüt st * B* re $s wsirtli «-Sie st * Sogenannte
Ers .tfczprä parate weise man zurück . Preis pro grosse Flasohe Mk. st»SO«

Niederlagen : S&entral - Mro ^ eries Will ) «Äriife?
Bironen - 3®roserie ; ^ acob iiaor ; Üro « erie Mobus;
M * Hrachf . ; Schar nh »rst-Drog* Frann Spielsnastn;

s€>•fiebert *— lBiebrit ?lit Ä̂ lora -EProg *— Engros CVfi' liom « e*
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]Ri nc $ Co Wiesbaden,
llichelsberg 1 Ä .T.

Leistongsfühigstes Kaufhaus für
eieg. Herren- «. Damengarderoben,

Möbel, Helten,.
Wohnungs-Einriclitiin̂ en.

Günstige Zahlungsbedingungen
Streng reelle Bedienung.

Beamten u. Kunden 5333
ohne Anzahlung.

Hoizverfteigeruug.
Oberförsterei Sonnenberg.

Sonnabend , den 6. Februar d. I .,
t0 Uhr vorm., im Hinkelhaus ber
Station Auringen - Medenbach aus
den Forstorten Hellenberg Nr . 17, 18
u . 20. Eichen: 15 Stamme mit
11,76 fm, 4 rm Nutzscheit m Rollen,
8 rm Bvennscheit, 21 rm Knüppel,
7 rm Reiserknüppel , 2,20 HÄt. Wellen.
Buchen: 47 Stämme mit 38,49 km,
74 rm Nutzscheit in Rollen , 1,3 u.
1,2 m lang , 380 rm Scheit , 126 rm
Knüppel , 101,60 Hdt. Wellen ; ferner
aus dem Forstort Gitten Nr . 13:
Eichen: 10 Stämme mit 3,18 fm,
6 rm Nuhscheit ; Nadelholz : 71
Stangen 1. u. 2. Kl. (Lärchen). Das
Nutzholz kommt von 12stz Uhr ab
zum Ausgebot. I ’273

Milner-TurMmn.
. -F Sonntag»

31 . Januar:

der Grsang-
rieg « nach

Erben beim
(Zum Löwen).

Abmarsch3 Uhr ab Englische Kir >e.
Zahlreiche.Beteiligung erwünscht, P435

Der Vorstand.

Rodel - Sport . 1
Praktische Bekleidung,

als:

Golf-Jacken, Sweaters, Mützen, Shawls,
Handschuhe, Gamaschen, Unterkleidung,
Sport-Strümpfe, sowie Sport-Schlitten

in denkbar grösster Auswahl . IY 41

Heidelbeerweill,
das Beste für dm Magen. Für Gesunde
und Kranke überaus gut bekömmlich.
Stmeckt wie feinster Südwein.
Pro Fl . «» Pf . » bei 10 Fl . 55 Pf.

Martin Haitemer,
gröhle Heidelb.-Kelterei am Platze,

Albrechtstraße 24. Adolfstraße 3.
Telephon 3988.

Ferner bei Wilhelm llattsmer , TaunuS-
str. 43, Ernst l-lsttemer , Schiersteinerstr. 1.

»M»

Franz ScMrg*
Webergasse 1 9

Hotel Nassau. — Fernsprecher 549.

WDWMM

Schöne Rodelbahn
ChaikffeehKAs.

__ Telephon -Nr . 2532.

RsDeln Sie?
Dann kaufet » Sie Ihre » B1571

RoöeLschLiLteN
bei LHrrt-1- & g o ., Wellritzstr. 43/

führe ich in größter Auswahl in nur
ersten Qualitäten

and offeriere : perPfd.
Pflaumen , türkische , L8 Pf.

do. entsteinte . 418 „
do. beste Bordeaux

35, 48 ii, ,7 w
do. feinste kaliforn . 5 ® „

Atpriliosen . beste aro¬
matische Frucht , 90 u. S5 „

ISrünelleji . 3 $ „
ApWrinse . . 65 u . 48 „
Miscbobst , hochfein , 75u . 4Kä „

Bei 5 Pfund mit Rabatt.

Friedrich Nenbaner,
.Kolonialwaren lind Delikatessen,

Kaiser-Friedrich-Ring 30,
. 'Telephon 2237. ■■

SchminkMver TdaS.el
Parfümerie ßrnno S*ae5ie.

Hu%=Md Vrennhoh-Verfteigerung.
In unserem Stadtwald — Distrikt Rumpelskeller, Bracher, Erlen-

born, Christenborn, Ruhehaag und Aunel —■ kommt folgendes Holz zur
Versteigerung:

1) am Dienstan , den 2 . Februar I. I .:
Eichen: 64 Stämme mit 19,43 fm (darunter 3 Stämme von 4.22 km),

161 Stangen 1. u. 2. Kl., 175 Stangen 3. u. 4. Kl. und 68
rin Nutzscheit und Knüppel.

Buchen: 27 «plämme von 25,15 km, 15 Stangen 1. u. 2. Kl., 9 Hain-
buchen-Stämmchen von 2,22 km und 11 Rm Hainbuchen-Nutz-
scheit und Knüppel.

Birken: 35 Stämme von 6,07 km, 106 Stangen 1. u. 2 Kl. u. 9 rm
Schichtnutzholz.

Erlen: 9 Stämme mit 1,84 fm.
Fichten: 3 Stämme mit 0,73 fm und 8 Stangen 2. Kl.
Kiefern: 432 Stangen 2. und 3. Kl., 190 Stangen 4. und 5. Klaffe.

Anfang mit II Atzr vormittags im Distrikt Rumpels-
keüer.

2) am Donnerstag » den 4 . Februar l. I . :
Eichen: 37 Rin Scheit und Knüppel, 5500 Wellen.
Buchen : 103 „ „ „ „ 5800
Kiefern : 52 „ „ „ „ 1800 „

Ansaug um LÄh's Ahr vormittags im Distrik7 Nuhehaag
am Talrandweg.

Günstige Fahrgelegenheit ab Wiesbaden91S, LandeLdenkmal922,
Waldstroßc 9-e. F297

Biebrich » den 28. Januar 1909.
Der Magistrat.

_ _ _ I - V.: Schl  c ich er.
' Peutfd)liati)olif(De(fmrelieiofe) §mm\k M Wesvaden.

Herr Prediger Shtuard Kleber aus Mainz wird am Sonntag,
den 31 . d. M .» sprechen über das Tbema:

„Mut zu einer frenSigcsr rebenSanschanung."
Tie Erbauung findet nacht », pünktlich 47 « Uhr im Bnrgersaale des

Rathauses statt. Ter Zutritt ist für Jedermann frei. Ter Aeltesrcnrnt.

Die zur Konkursmasse des Kaufmanns dir . Milbig - gehörigen
Warenbestände , wie:

komplett « Sclil afzimmer -Einrichtimgen,
Küclieii -Einriditxmgen,

einzelne Möbelstücke diverser Art,
wie : Ses »cI . K<,r2siertoilet4wii . Bri ^ rioileUen , Cliaiselongne*
fiecbcRL » 0Be4ü;vos *Be,i£ena , ®eliirfiiistiiMcier , barderoben"
Ständer , flSliiinentisclif *. l orliänge , JlatratEC !i , Köper ete.
•werden im Geschäftslokale TiUUHlSStniSSC ! 3, Lcko (iGisbcr ^ StrÜSSC,
zti iinii unter s. it >Km »iS’s | »reis abgegeben . F2Ü9

Der Konkursverwalter:
V.  BäroiSt.

g>arcmfier £ rein schmeckende

vorzüglich zum Sievert und Rshesser!,
Stück 11  Psg.

empfiehlt

Eiergrstzhandlung
__ (»llcnb,gcugasie 4 . — Leleppo » 138.  _ II963

Grosses Lager der bestem itiiarlien bei K190

| P.i.Ste Nacöfolier»:mh««, Taunnssir.2.
A -M ^

I
I
S
I
I

Schönste Eisbahn
auf der 2. Krrpps bei Biebrich eröffnet.

Kein altes Eis . — Nur neues Spiegel - Eis.
Beste Fahrgelegenheit bis Rheiuhütte (Strecke Schierstem), dann links durch

die Hafenstraße.

Eisbahn «« Gisblnb -Spartplatz.
1901/04, 1904/05, 1905/06 und 1906/07 Rekord von Deutschland.

Morge n Soi rutag bei bleibende!« Frost : DM - Großes karnevalistisches
Cnsiest - Mi «nt Militürkonzert und Abendlaufen bei Illumination»

F-eueriverk re. 197
Bahnverbindung: Strecke Unter den Eichen und Beausite.

Fernsprecher 882.

ittamer -Licht.
Bestes hängendes Gasgliihlicht.

Schönste und billigste Bcleuchtunz
der Gegenwart.

! Fi o n  lütte « 3Cô !
Za . 50 % Gasersparnis gegenüber dem stehende»

Gasglühlicht. — Ueberall anzubringen.
General -Llertriebr

Writz  Sefesaaäalt,
Ecke Rhein - nnd Karlstratze.

Telephon 8956.
Billigste Bczugsguellc von Beleuchtungs¬

körpern jeder Art.
Spezialität : 5984

Schanfettfter -Beleuchtnngen
mit elektrischer Fernzündung. I). R.-P.

Spezialgeschäft Stollwer @fe’ sekr
Schokoladen , Kakao , Konfitüren , Tee

Carl Anton ! , Wiesbaden , Wakolasstr . 21 . bgss

Gegen die gefürchtete

Influenza
möchte ich meinen seit lU Jahrhundert bekannten und bewährten

„J. Rapp’s HfliHislIsi '6 mit dem„Rappen“
in empfehlende Erinnerung bringen.

Dies « meine ital . Rotwein -Spezial -Marke besitzt laut Analyse des
Herrn Professor 3* r . K̂ rc -settiirs in hohem Maße alle Eigenschaften,
die man von JäJBst © ®!! Rotweinen , selbst von solchen in weit höherer
Preislage , verlangt . — Bei dem billigen Preise von Pf , per Flasche
ohne Glas (bei mehr noch billiger ) sollte

„J. Rapp’s mit dem„Rappen“
in Jeder Haushaltung zur Erhaltung und Förderung der Gesundheit
regelmässig getrunken werden.

Wer diese meine Spezial -Marke noch nicht kennt , versäume nicht
den Wein zu probieren ; ich lade hiermit zu einem Versuch ergebenst ein.

JL Rsapp , H. 8. Hoflieferant,
Weinbau und Weingrosshandel,

VeHrT-Stelle : NCIlgJ » 18/20.
Proben in beiden Geschäften bereitwilligst gratis ohne Kaufzwang.

Weitere Verkaufsstellen durch Plakate ersichtlich.
Man achte heim Êinkauf darauf , daß die Kapseln , Ko -ken und Etiketten

Kappen “ tragen.

gSä  Moritzstr. Bi,

der Flaschen einen
Siebt mehr

123
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Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme
bei dem uns unersetzlichen Verlust sagen wir
unseren tiefgefühlten Dank.

Wiesbaden, den 29. Januar 1909.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Carl Günther.

feefe

Spez.: Hsstien
eigner Anfertigung.

meines diesiahritren Inventur -AusverkaufsMVG
am Dienstag ?» den Februar.

Franz Engl . Tailor , KachbrunnenplatzI (Palast-Hots!).

Straußfedorn - Manufaktur (©)

* Blanck , rirj
Friedrichstrasse 29, II. Stock, ®

G gegenüber H
M dem HI. Geisthcspiz. (g)

ilnTBntnr-Änsverlfeflfl§ ---- —— Gzu ganz bedeutend ©
ermässigten Preisen . ®

8 Straussfedern und Reiher, MBall- u. Gesellsehaftsblumen , ©

^ Fantasiefedern und Flügel , | |

1 Boas und Stolas |Sin Strauß und Marabout etc.etc.®©
v. « eifert u. :) =' .

Blrichstraße 4, Uhrenladen . B1516

A '

S e Ife
nach D. R. P. hergestellt , uner¬
reicht in Qualität u.Waschkraft,
billigste Seife für Haushalt,Toi¬
lette ,Biireau.Hötel,Waschereien,
Fabriken etc.

Sparsamster Verbrauch
Angenehmer Geruch.

Reinigt ohne Mühe und Arbeit, gibt
schönste Wäsche und greift selbst
die empfindlichsten i voll. Sioffe,

\ farbige Blousen u. s. w. nicht an,sondern erhält sie in ihrer ur¬
sprünglichen Frische. Ali. Fahr.
J. Gioth, G. m. b. ff., Hanau . Für
Verbraucher von Spiegelseife schöne

ÄMlWkA.
Rc ich sie Auswahl in all. Preis¬
lage,,. Garantie für solide
Ausführung . Durch niedrigste

Spesen billigste Preise.
Nrantkeu 'e Sesond. Zaöatt.

Leicher,
" Orantcnstratze 6 , "VS

nahe der Rheinstraße.
Rodelschlitten zu verk. « . zu Verl.

Rheingauerstraße 10, P . l. B1570
Fast neuer cif. Kinderstuhlschlitten

3ii Verk. Dreiweidenstraße 10, 2 lks.
Leere Kisten zu verk. 81476

Scharnhorst -Drog ., Scharnhorststr . 12.
WcittweittKaschen zu kaufen gesucht.
_Adelheisstratze 41, Lav en.

iiites bfiroerüdp Mittag-
u . Abendessen billigst Mauritiusstraße,
Ecke Kleine Schw albachcrstr. Sbei H -iüb.

mich in Äallfrisnren.
Kirchgasse 7, 1. Telephon 2863.

Gesiebt noch ,zzx.
für wöohentliebeu 1ionvers itions-Zirkel.
_Mi «* iTour , postl. Berliner Hof.

Durchaus perfekte zuverlässige "und
brancheiunüige

Verkäuferin
für Schweinemetzgerei u. Aufschnitt¬
geschäft gesucht. Dauernde g. Stell.
Off . mögt, mit Bild u. Zeugnis¬
abschrift. an Hvfmetzgerei I . B. Falk,
Mainz » Betzelsstratzc 11, FZ2
Ein \Wwkml fienMDtlien,
tüchtig, kath., welches jebc Hausarbeit
versteht und etwas kochen u. waschen
kann ,'Waschfrau wird gehalten ) zum
1. Februar gesucht von K. Reinecke,
Schicrstciner straße 24._

LehrLiug butt
für mein Drogen - u. Kolonialwaren-
Geschäft zum 1. April ges. Franz
Spielmann , Scharnhorststratze 12.

Ein Knabe mit guter Schulbild . u.
Ordnungssinn , von flottem Tempera¬
ment , wird als B1578

LehrLimg
in lebh . Drogen -, Farben -, Chemik.-
u. Photohandlung gesucht. Kost und
Logis daheim. Gesl . Off . A. F. 106
an den Ta gül .-Vcrlag.

Besseres Fräulein,
in der Haushaltung bereits erfahr .,
sucht Stelle als Stütze in feinem
kleineren Haushalt . Bezahl , neben¬
sächlich, Hauptzweck gründl . Erlern.
Gefl . Offerten unter C. C. 460
hau ptpostlage rnd Mainz . _

Danicn rirrd Herren ist zum
Hcirätin beste Gelegenheit geboten durch
Frau tPTeitsvr , Frankfurt a . M .»
Mainzerlandstraße 71, 1.

in Päcksn za 50 Pli, dar Zentner Hl.4.
za haben im Tagblatt -Verlag.

langgasise 27 .

Verloren
am 27. 1. e. kl. Brillant an zerbrochen.
Goldnadel zw. Mainzcrstr. u. Goclbestr.
Geg. gute Bclobn.  abzug Goetbestr. 12,3.

Freitag averrd im Lortrag des
Kueipp-Bereins ein

schw. Muff tiegen geblieben.
Gegen Anke Belohnung abzugeben
Eleonorenstraße 1, 2. _ _
' Jnnae KrtegUmnVr » entlaufen.

Feldstraße 1.

„Erdgeister"
fahren am geeignetsten unter Fahrschein
Wc 98186 „haupipostlag." zur Hölle.

Trauersiöffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

Z°Hertz»
Langgasse2ü.

K 1153

Gegr. 1865, Telephon 265.
Beerdigungs-Anstalten

..LcikSP„..PiM"
Firma

Ads!f Kimbarth»
8 Ellenbogcngasse 8.

Hröhtes Aager in alle»»Arten
Holz-

itufc Metall särgen
zu reellen Preisen.

Kigene Leihen,vage « und
Kranzivagen-
Lieferant des

AcreinsfürNeueröellattung.
Lieferant des

Mcamtenvereins.

KUcüiAULrLi uns Grabdeiikmal -GescSiäft

Franz © riiitiliimier,
Telephon 2290. Wiesbaden . Platter3ir. 136

Inh .: Kicolans CtrUntlialer , akad . Bildhauer. 1625

Hß?  Plakate : M
Laden zu vermieten

an! Papier und anfgesegeo anf Pappdeckel
zu haben in der

L, Schellenberg’schen
Langpasse 27. • IIüfbUCMmclSFCi.

Trauerkrätize,
Palmwedel

in jeder Preislage, stets fertig
Jßrnst Wall !»

Wilhelmstr. 34.
Fernvut 903.

Adolfstr . 6,
Fernruf 910

16

Todes-Ame ge.
Verwandten, Freunden und Bekannten di: traurige Milteiliing,

daß unsere liebe, treriorficttbc Mutter , Schwiegermutter, Großmutter,
Tante und Schwägerin,

Statt  GLrsabelh jHdsittg, Mwe.»
fieb. Mssel.

nach ftiriem, schwerem Leiden im 60. Lebensjahre sanft im Herrn
entschlafe» ist. Die tiestrauernden Hinterbliebenen:

Frau Warte Mitttlffüdt , geh. Kicking,
Frau Angnste Wirth , geb. Kicking,
Gmit MittsMödt,
Wrihrim Wirtis

und fünf Enkel.
Wiesbaden , Washington , den 23. Januar 1909.

Blüchcrstr. 8, 8.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 81. Januar d. I ., dorm.

12 Uhr, von der Leichenhalle des allen Friedhofs ans aus demselben statt.B ln57

Wiesbadener Fremden - Liste.
""" .DT" **'"*'7‘"*T77fü7.TÜ7»-

Matol Aüi .-j .r.<„
banggasse 42, 44 und 48.

Lassen, llent ., Leipzig.
Hotel eh m aeaea Adler.

Goethestrasse 16
Ruf, Chemnitz. — Schubert , Kim .,

/n. Fr ., Wernigerode. — Köhler, Kfm.,
München. — Saalfeld, Kfm., Limburg.
— Driesch, Kfm., Neuwied.

Hotel Berg.
Nikolasstrasse 37

Löwenstein, Kaufm., Borken. —
Reppeheu, Kfm., Köln. — Mendel,
Kfm., Köln. — Cohen, Kfm., Köln.

StcIiwnrKer Boots.
ICranzplatz 12.

Franke, Fr ., Frankfurt . — Wellhöfer,
Fr ., Frankfurt . — Graf Hermann zu
fitoUberg-Wernigerode, Kittmstr . a. D.,
Jvupferberg i. Schlesien. — Bergmann,
Bürgermeister, ni. Farn., Eldagsen.

Hotel Burghof,
Langgasse 21/23 n. Metzgergasse 00/32

Rector, Kfm., Berlin. — Herz, Kfm.,
Köln. — Etzler, Kfm., Apolda.

Central -HoteU
Nikolasstrasse 43.

Jlouragh , Kfm., m. Fr ., Brüssel. —
chulte, Frl ., Köln. — Freiester. Kfm.,
trassburg. — Jubel , Keetmanshoop.

Hotel JSlnliorib,
Bender, Ivfm., m. Fr ., Köln. —

Ferber, Stud., Giessen. — Hahn, Kfm.,
Flacht. — Bau, Kfm., Aachen. —
Müller, Kfm., Berlin. — Schulz, Kfm.,
perlin . — Wagner, Kfm., Köln. —-
Pieper, Kfm., Mettmann . —- Laible,
fCf:n., Esslingen. — Wiesler, Kaufm.,
Leipzig. — Wünscher, Kfm., Leipzig.
fr-  Baar , Ingen., Düsseldorf

Biigläscltor Hof,
Kranzplatz 1(

Neumann, Ingen., Wloelawek.
Hotel Lvbpx -ÄB&Aw

Mauritiusplatz 1.
Gouns, Stuttgart . — Stahl, Kaufm.,

Berlin. — Bäkr, Kfm., Köln.— Kinner,Berlin.
Etiropäisclier Hof,

Langgasse 32.
Klemm, Kfm., Dresden. — Unver-

ferth , Fahr ., Pforzheim. — Gudenberg,
Kfm., Offenbach. — Arnoldi, Kfm.,
Plauen. — Laaser, Fabr ., Berlin.

QFiixier Wi'ilÄ.
Marirtstrasse 10.

Herz, Kfm., Aachen. — Oberwälder,
Kfm., Wien. — Becker, Kfm., Bonn. —
Mader, Dir., Delmenhorst. — Wiass-
muth, Insp ., Kassel. — Freudenberg,
Kfm., Hannover . —- Tigges, Kaufm.,
Berlin. — ßponsel, Kfm., Hannover . —
Jolansky , Kfm.., Berlin. — Salender,
Kfm., Oberursel. — Fabrice , Kaufm.,
Hannover. — Wild , Kfm., Berlin. —
Schmidt, Kfm., Berlin. — Kirschmann,
Fr ., Berlin. — Mendes, Kfm., Berlin.
— Miech, Kfm., Dresden. — Thies,
Kfm., Mannheim. — Peters , Kaufm.,
Barmen. — Fontheim, Kfm., Berlin. —
v. Olenhausen, Kfm., Offenbach. —
Kapenberg, Kaufm., Frankfurt . —
Wendeshauer, Kfm., Berlin. — Bubeu-
berger, Kfm., Hanau . — Hildmann,
Kfm., Hohenburg. — Heinrich, Kfm.,
Offenburg. — Spielmann, Kfm., Wien.
— Landauer, Ivfm., Stuttgart . — Lind-
heimer, Kfm., Frankfurt . — Eoninger,
Kfm., Habion.

Hansa -Hotel,
Maier, Kfm., Heidelberg. -

Hotel Happel.
Schiilerplatz 4.

Hofmann, Kfm., m. Fr ., Stuttgart.
— Sauer, Ivfm., Leipzig. — Hotli, Kfm.,
Nürnberg. — Huber, Kfm., Elberfeid.

Kaisei -'bad.
Wilhelmstrugse 42.

Hirsch, Ivfm., Berlin.
üoldenes Krenz,

Spiegelgasse 0/8.
Gebhardt , Ivfm., Moskau. — Gross,

Kfm., Itummelsburg.
Hotel Krag.Nikolasstrasse 25.

Dieckmann, Kfm., Berlin. — Mulot,
Kfm., Arnstadt . — Keeper, Kaufm.,
Hamburg. — Schaber, Kirn., Gross-
Lichterfelde. —Wilhelm, Kfm., Düssel¬
dorf. — Heinzei, Kfm., Eibelshausen.
— Liegber, Kfm., Ruhla. — Krctsch-
mann, Kfm., Göthen.

Weisse Hills » .
Iläfnergasse 6.

Spickmann, Kfm., Düsseldorf. —
Macke, Prof ., Hanau.

Hotel .Zum Landaber ^ .
Iläfnergaase 4

Kretschmer , Düsseldorf. — Diehl,
Frankfurt . — Schieber, Zweibrückern
— Förster , Frl ., Frankfurt . — Rattig,Rimbach.

Metropole n . JHonop » *
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Pollak, Kfm., Wien. — Lang jr .,
Düsseldorf. — Ries, Kfm., Berlin. —
Geiser, Frl ., Berghausen. — Biesen¬
bach, m. Fr ., Düsseldorf.— Kaumanns,
Kent ., m. Fr ., Düsseldorf. — Bertseh,
Fabr ., Gundershausen. — Quien, Rasz,

Hotel NHirn n . Gccllic ..
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilkelmstr.
Sluytei-s, in. Fr ., Haag. — Moll,

Pont ., Dortmund. — v. Poplowski, m.
Fr ., Russland. — Heymann, Fr . Justiz¬
rat , xd.  Tochter u. Bed., Berlin. —
Riegel, Holland.

Hotel Prinz Sfikolas.
Nikolasstrasso 29/31.

Oswald, Kfm., Dresden-Radebeul. —
Claassen, Kfm.. Köln. — Sohl, Penfc.,
in Fr ., Düsseldorf.

ßloimeahof,
Kirchgasse 15.

Kemmler, Ivfm., Esslingen. — Beer.
Ivim., Berlin. — Maier, Kfm., Nürn¬
berg. — Thurm, Kfm., Köln. — Gross,
Kfm., Berlin. — Frank , Kfm., Düssel¬
dorf. — Welteke, Kfm., Koblenz. —
Zwilling, Kfm., Heidelberg. — Asche,
Kim., Köln. — Nord, Rent .. m. Frau,
Christiania. — NowortnS, Kaufmann,
Freiburg. — Becker, Dir., Neuwied.

Pn .laist --H.otal,
Kranzplatz 5 und 6

Röber, Fr ., W-ertha . — v. Kowerska,
Fr ., Zabunie. — v. Druzbacki, Guts-
bes. Dr., Pralpowce. — Abrahamowsky,
Berlin. — Hochschild jr ., Metz.

Hotel Peters Umr ®.
Museumstrasse 3.

Bauer, Frl ., Kissingen. — Wagner,
Klm., Karlsruhe . — Cole, Frl . Journ .,
Paris . — v. Brauneberg, Frau Major,
IvaLtiühe.

Zur menen Post,
BahnhofStrasse II.

Presch, Kfm., Frankfurt . — Felder-
mann, Bremerhafen.— Kahler , Bremer-
haffcn. — Cohn, Kfm., Aachen,

Zar Enten Quelle.
Kirchgasse 3.

Geimann, Kfm., Dauborn.
Hotel Quisi3s .ma.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5. ö, 7. 9, II . 12.
Linst , Schriftsteller, Grossflottbeck,

— v. Herder , Rittergutsbes ., in. Farn,
u. Bed., Lipparsdorf. — Freiherr v.
Hammerstein, Landrat , Bemeastel.

Hotel iteielisbca :.
Bahnhofstrasse 16.

Geiger, Kfm., Karlsruhe . — Hier,
Kfm., Freiburg. — de Marne, Köslin.
— Bohne, Kfm., Altenburg. -»
Braband, Lehrer , Schönbart.

Hotel ReicbtspostL
Nikolasstrasse 16 u. 18.

Theissen, Ivfm., m. Fr ., Düsseldorf.
— Loeb, Ivfm., Neuwied. — Steinitz,
Kfm., Laurahütte . — Bratfisch, Kfm.,Salmünster.

Römerbafl,
Kochbrunnenplatz 3.

Reuter , Rittergutsbes ., Leipnitz . —
Pohl, Gutsbes., Frohburg . — Krafh.
Fr Dr.j Wanne.Hotel Rosa.

Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Maurer , Ingen., Baden-Baden. —

Har is, xa. Fr ., Boston.— Schwahaehw
London.

Hotel KojaI.
Sonnenbergerstrasse 28.

Perrin , Kfm., Karlsruhe.
Sehiitzeiilxof,

Schiitzenhofstrasse 4.
Pieper, Kfm., Lüdenscheid. —

Schlieper, Gutshes., Unkel. — Ablers,
Dr. med., Hamburg. — Rathkamp,
.ireh ., Göttingei»
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